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A�tronomi�hen Vorle�ungen
zwölfter Ab�chnitt.

Von dem Umlaufe der Planeten,

Algemeine Betrathtungen,

$. 705-

“DeMercur und die Venus , �amt den dreyübrigenCörpern, welche
von Alters her, und noh heut zu Tage mit dem Nahmender

Irr�terne oder Planeten belegtwerden, dem Mars, Jupiter und

Saturn, �cheinen„,
wie zum Theil bereits angemerkt, uud nur wenigen unbekant

i�t, �ich ebenfalsin einer Zeit von beynahe vier und zwanzigStunden umdie

Erde herumzu bewegen, indem jeder der�elben in die�er Zeit einen Weg machet,
welcher von einem der Parallelen des Gleichersnur wenigabweichee, Es hat

p, Segn, A�tron, 1. Theit, Ggg aber
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aber auch jeder die�er funf Planeten, in Ab�icht auf den Sternhimmel , �eine
be�ondere Bewegung, mit welcherer, wenn ihm genug�ame Zeit gela��en wird,
von den Fix�ternen , bey welchener gegenwärtigge�ehen wird , ih gegen Morgen
entferne, Denn es rücken die Planeten nicht, wie die Sonne und der Mond,
mic einer beynahegleihförmigenBewegung nach die�er Seite fort, �ondern �cheis
nen uns zuweileneine Zeit lang bey den Fix�ternen, in deren Nachbar�chaft�ie
ge�ehen werden , �tille zu �tehen, oder gar, der eine mehr der andere weniger,
nach der Abend�eite zurückzugehen, indem �ie zugleichihreBreite verändern , und

�ch bald der Ecliptic nähern, bald aber von der�elbenentfernen. Und wenn man

die Stellen eines Planeten , in welchen er viele Tage nach einander an dem Setern-

himmel ge�ehen wird, an einer Himmelsfugelanmerket, und die�e Puncte mit

einander verknüpfet; �o ent�tehet eine krumme tinie, welchezum Theil an die mics

tägige zum Theil an die mitternächtigeSeite der Ecliptic fallen, und die�e vers

�chiedentlih durchkreußen kan, ja, indem �ie �h zuweilen nah der Abend�eite

zurückbeuget , und alsdann wieder nah Morgen fortlauft, �ich in ver�chiedenen
Stellen um�chlinget,

$. 706. Alles die�esi�t beyjedenzween ver�chiedenen Planeten gar �ehr
ver�chieden:und mit einer �o verworrenen Bewegung, welcheauch in An�ehung
der abwech�elndenGe�chwindigkeit,. viel ähnlichesmit wilkührlichenWegen der

Men�chen und Thiere hat , komt der�elbe endli<h um den ganzen Sternhimmel
herum, und fängt einen neuen an den vorigenange�chlo��enen Weg an, welcher

von dem�elben gänzlichver�chieden i�t. Doch weichetbey die�er �cheinbaren Be-

wegung kein Planet um mehr als Acht Grade nach die�er oder jener Seite von der

Ecliptic ab , �o daß. die in die�er Entfernungder Ecliptic parallel an dem Sterns

himmelbe�chriebeneCirkel, welche den Thierkreis von beyden Seiten begränzen,
auch alle die�e Wege, �amt der Bahn des Mondes ein�chlie��en; und man

�ich den unter dem Nahmendes Thierkrei�esbekanten Streifen des Himmelsals eine

breite Stra��e vor�tellen kan, in welcher fa�t jeder Fußgänger�einen be�ondern Weg
nimt, Wir habenden�elben und �eine Eintheilungbereits (226, 4,) ge�ehen,und

werden dadurch nichtweiter aufgehalten,

$. 707. Die Planeten er�cheinen uns, wenn wir �ie dur< Fernröhre
betrachten,�o weit �ie erleuchtet�ind, in der Ge�talt beynahecirkelrunderScheiben.

Denn
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Denn �ie �ind niht alle und zu aller Zeic an der gegen uns gelehrtenSeite über

undüber erleuchtet;und man kan überhaupt�agen, daß uns jederPlanec immer
in einer der Ge�taltener�cheine, in welcherwir den vollen, wach�enden oder ab-

nehmendenMond �ehen. Wir �chlie��en hieraus, daß �ie �ämtlich dunkele Kugeln
|

�ind, welchevon einem ihnen fremden Lichteerleuchtet werden, Die�es kan kein

anderes �eyn, als das Ucht der Sonne, und wir werden finden, daßdie�e
Schlü��e, bis auf einige kleine Abweichungenvon der Ge�talt einer vollommenen

Kugel, mic den Er�cheinungen übereirkommen. Die Winkel, in welchendie

Durchme��erder Scheiben, �o uns die�e Kugelnvor�tellen, ge�chen werden , �ind
ver�chieden, aber �ämtlich �ehr klein, indem keiner der�elben bis auf eine Minute

�teiget,
und können al�o für die �cheinbaren Durchme��er der Planeten �elb�t ange-

nommen werden, Sie �ind alle veränderlich, einer mehr der andere weniger,
welches zeiget, daß alle Planeten zu gewi��en Zeiten der Erde näher �ind als zu

andern ; und daß der Unter�chied die�er Entfernyngen bey einigen der�elben zu ei

ner gar beträchtlichenGrö��e �teige, Die Alten konten
,

vor der Erfindung der

Fernrdhre, welche das einzige Mittel �ind �ehr kleine Winkel mit einiger Zuver:
lä��igkeit zu me��en ,

aus ihrem �cärkern oder �chwächern Glanzeeben die�es �chlie�-
�en, Denn auch der i�t nichézu allen Zeiten einerley.

$. 0g. Esi�t nichtglaublich, daß die Planeten alle die unordentlichen
Bewegungen, die wir ihnenzu�chreiben,indem wir �ie von un�erm Wohnplaßebes

trachten , würklih haben �olten, Wir entde>en bey den�elben nichts , �o uns

Überreden fönte, daß �e etwas anders �eyn ,
als leblo�e Körper, deren algemeine

Eigen�chaften mit denjenigen, die wir bey den Körpern wahrnehmen, mit welchen
wir täglich umgehen, völlig übereinkommen. Man hat nicht den gering�ten
Grund ihnenetwas dergleichen zuzu�chreiben,als die Seelen der Men�chenund Thie-
re �ind, welcheden Körpern,die �ie beleben, eine unendliche Menge wilkührlis
cher Bewegungenbeybringen. Und daß der Schöpfer �elb�t unmittelbar in die

Planeten würken,und �ie be�tändig herumführen�ollte, ohne dabey auf die Ge-

�ebezu�ehen, welchedie uns mehr bekanten Körper bey allen ihrenBewegungen aufs
genaue�te beobachten,lä}�et uns die ganze Einrichtung der Dinge nicht annehmen:

dumahlenda die�e Ge�eke �o einfach, �o wei�e, und mit den Begriffen, die wir

Uns. von einem Körper machen mü��en, �o genau verknüpft�ind, daß wir uns
eine Abweichungvon den�elben kaum möglichdenken können.

Ggg 2 $, 709
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$. 709. Nunaber i� unter den Ge�ehen , nachwelchen �h un�ere Körz

per bey ihrenBewegungen richten , die�es eins der er�ten : ‘ein jeder Körper, der

�ich in einer Ebene beweget, es mag die�es nach einer geraden oder krummen tis
nie ge�chehen, verläßt die�e Ebene für �ih niemals, �ondern �eßet �eine Bewegung
in der�elben �o lange fort, als er von keiner fremdenKraft gezwungen wird, �ie
zu verla��en: welcheKraft, wenn �ie den Körper aus der Ebene bringen �ol, noth
wendig nach einer geraden Zinie, welcheunter die�em oder jenem Winkel an die

Ebene anlauft, in den�elbenwürken muß. Esi�t die�es eine Folge der Unthätigs
keit der Körper, vermögewelcher�ie in den Zu�tand der Ruhe oder gleichförmigen
Bewegung nach einer geraden Linie, in welchen�ie ge�eßt worden �ind , verharren,
ohne daß �ie fähig wären für �ich das gering�te in dem�elben zu ändern; bey der

Würkung einer äu��ern Kraft aber immer mit nach der Richtung gehen, nach wels

cher die�e Kraft würket, Die�em Ge�eße werden al�oz die Planeten ebenfallsfolgen
und wir mü��en annehmen, daß die Bahn eines jedender�elben ganz in eine ge

wi��e Ebenefalle, deren tage immer die�elbebleibt , bis wir Kräfte entde>en, die

vermögend�ind, einen oder den andern von �einerEbene abzubringen,

Lagen und Grö��en der Bahnen der Planeten.
$, 710, Die Er�cheinungenla��en uns nichtzweifeln,daß jederPlanet �eine

be�ondereEbenehabe, in welcherer �einen Laufverrichtet, Da aber wir, die wir uns

zugleih mit der Sonne be�tändig in der Fläche der Ecliptic befinden, jeden ders

�elben bald an die�er bald an der andern Seite die�er Fläche �ehen; �o kan kleine

die�er Ebenen die Fläche der Ecliptic �eyn, oder mit der�elben zu�ammen fallen.
Es �chneidetvielmehrjede der�elben die Fläche der Ecliptic: wiewol die Winkel,
unter welchendie�es ge�chiehet, klein genug, und die Neigungen der Flächender

Planeten gegen die Fläche der Ecliptic, etwas �tark �eyn mü��en, da die Encfers
nungen, mit welcherdie Planeten an dem Sternhimmel von der Ecliptic abweis

chen, �o mäßig �ind, Die den beydenFlächengemein�chaftlicheLiniedes Durch�chnittes
i�t nothwendiggerade: denn keine Fläche �chneidet eine andere in einer ungeraden.
Linie, Sooft nun der Planet, bey dem Umlau�fe in �einer Bahn, die�e Schneia

dungslinie erreichef, befindet er �ich zugleichin der Fläche der Ecliptic, und i�t
in einem jeden andern Puncte �einer Bahn de�to mehr von der�elbenentfernet, je
mehrdie�erPunce von derSchneidungslinieabweichet,

$, 711,
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5 711+ Wir werden fürs er�te die Winkel, �o die Flächen, in welchen
un�ere fünf Planeten ihren ¿auf verrichten , mit der Fläche der Ecliptic ein�chlie�s
�en, bey Seite �eßen mü��en, Es la��en �i die�e Winkel in den Zeichnungen
niché wolret deutlichvor�tellen , und dadurch wird die Schwierigkeitvermehree,
welche die Betrachtungder�elben gleichAnfangs verur�achen würde, da wir doch
nuraufdas gröb�te �ehenmü��en, und uns nicht mit allen kleinen Um�tändenbes
�chäftigenkönnen, Wir wollen zu dem Endejede der Flächen, in welcher �ich
ein Planet beweget, �o lang um die Linie, in welcher �ie die Fläche der Ecliptic
Óneidee; gegen die�e neigen, bis �ie völligin der�elben zu liegen kömt, Dadurch
Wirdin der Bahn �elb�t, welche der Planet in �einer Flächebe�chreibet, nichts ge-
andert; die �cheinbare Bewegungde��elben aber wird viel einfacher. Er verlä�t
vermitcel�t der�eibendie Ecliptic niemals; denn der ganze Thierkreiswird beydie�er
Einbildungin die�e zu�ammengezogen, Demnach unter�cheidet < die �chein-
bare Bewegungdes Planeten von der �cheinbarenBewegung der Sonne nunmehr
blos dadurch,daß er nicht wie die�e �einen Laufbe�tändig von Abend gegen Mor-
gen nimét

, �ondern auh dfters von Morgen gegen Abend gehet, und zuweilen
eine zeitlanggar �tille �tehet, Die Abweichungenvon die�er einfachernBewegung,
vermittel�t welcherder Planet auch �eine Breite verändert, mü��en im Verfolg bez
�onders betrachtetwerden, Es kan uns aber' nichts hindern , auch ehe wir dur

die�e Betrachtungeine um�tändlichereErkäntniß erlangt haben, zuweilenauf dies

felbezurü>zy �ehen,

Venus und Mercur.

,

$. 72, Um nun die Zu�ammenordnung un�erer Planeten �amt der Son
ne und der Erde beyder Venus anzufangen,beywelcher wir in dem leßten Ab�chnitte
�tehen geblieben�ind ; �o i�t die Veränderung des �cheinbarenDurchme��ers der�el
ben �ehr beträchtlich,als welcher zu gewi��en Zeiten fünf bis �echsmal grö��er ge-
funden wird, als zu andern, Auch encfernet�ich die�er Planet nie um mehr als

47 Grade und 48 Minuten von der Sonne, gehetaber in die�er oder einer jes
denkleinern Entfernungbald vor der Sonne vorher, bald verfolgter die�elbe,
indem �eine Länge die kleinere i�t, da �ie in dem vorigen Falle-diegró��ere war,

In eben demFalle, da die Längeder Venus die grö��ere i�t, und �ie al�o an der
Morgen�eiteder Sonne �tehet, wird �ie uns nach dem Untergange der Sonne ,

�obald das uns von die�er zuge�endete Licht hinlänglichabgenommenhat, in einer
Gg9g 3 grö��ern
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grö��ern oder kleinern Höheüber dem Horizonte,zu er�t �ichtbar, und gehet darauf
zur gehörigenZeit �ichtbarüch unter. Jn dem Falle aber , da �ich die Venus an

der Abend�eite der Sonne befindet, er�cheinet �ie früheroder �päter vor dem Auf-
gange der Sonne in dem Morgenhorizonte,und erhebt �ich �o lang über dem�elben,
bis das nach und nah zunehmendeTageslicheihren Schein verdunkelt. Alsdenn

nennen wir �ie den Morgen�tern ; de��en Er�cheinungein �icheres Zeichendes an-

brechenden Tages i�t: gehet �ie aber vor der Sonne vorher, und er�cheinet al�o
nah dem Untergange der�elben im Abend , �o beköme �ie den Nahmen des

Abend�terns.

$. 713+ Die vornehm�tenUm�tände die�er Er�cheinung , um welche es

uns gegenwärtigallein zu thun i�t, werden völlig erkläret ,
wenn wir die Fläche

T.X.F.132-der Zeichnung die Fläche der Ecliptic bedeuten la��en, und uns in der�elben (Lig.
132.) bey S die Sonne vor�tellen, den um die�en Punct be�chriebenenKreis

aber fürdie Bahn der Venus annehmen,in welcher die�elbe von #7 durh 4 nah
B u. �. ww. gehet: die Erde aber au��er die�er Bahn in 7 �ehen: und man

�ichet �agleich,wie �ich 7%, die Entfernungder Erde von der Sonne, zur 4S,
dem Halbme��er des Cirkels , welcherfür die Bahn der Venus angenommen wird,
verhalten mü��e, wenn der grö�te Winkel 47S oder $75, um welchen �ich die

aus der Erde 7” betrachteteVenus von der Sonne LS entfernen kan, bis auf
47 Grade und 48 Minuten �teigen �ol, Denn weil 7:4 den Cirkel 4B

bey 2 berührec,und al�o auf den nach die�em Puncte gezogenen Halbme��er des-

�elben $4. perpendicular i�t: �o verhält �ich ZS zur $4, wie der Radius zum

Sinus des Winkels /7S, Die�e Verhältniß i�t beynahe,wie 1000 zu 741,

welche jedochnicht immer richtig �eyn kan, Denn der Winkel 2478S, um welz

chen �ich die Venus von der Sonne entfernet , hat nicht immer die angezeigte
Grö��e, �ondern wird öfters beträchtlichkleiner , bis auf 44 Grade und 5 7 Mi-

nuten, da dann die Verhältniß der $7" zur AS grö��er wird, nehmlichdie�e;
1000 zu 706, Die Ver�chiedenheit komt davon, daß weder die Bahn der

Venusin völligerStrenge der Umkreis eines um den Mittelpunct der Sonne bes

�chriebenen Cirkels i�t, no< die Erde immer in eben der Entfernung von der

Sonne bleibe, Nimet man inde��en zwi�chendie�en zwo Verhältni��en das Mittel,
und �eßet, daß $4 725 Theileenthalte, deren tau�end auf ZS gehen, �o wird

die grö�te Entfernungder Venus von der Erde aus 1725, und die klein�te nur
|

aus
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aús 275 �olcher Theilebe�tehen,welcheleßtereZahl beynaheder �ech�te Theilder T.xX.F132,er�tern i�t, welchesmie dem grö�ten und klein�ten Winkel, in welchemuns der

Durchme��erder Venus zu ver�chiedenen Zeiten er�cheinet, genau genugUbereinkome,

$,714. Hieraus folgt,daß die�e an fi dunkele und von der Sonne nur

zurHälfteerleuchteteKugelnah und nach beynaheeben die Er�cheinungen gebenmu��e, welchewir an dem Monde bemerken,de��en Scheibe wir im Vollmonde ganz,ont aber nur zum Theilhelle �ehen, Nur mü��en, wegen des veränderten Stan»és der Erde,die�e Er�cheinungenhier in einer andern Ordnung auf einander folgen,ir würden die Venus bey 4 (Zig. 133.) in ihrer �ogenanten obern Zu�am- .T.X.F.133-
Wmenkunftmit der Sonne, wie auch kurzvor und nach der�elben,ganz erleuchtet�ehen, wenn �ie da�elb�t niht entweder von dem Körper derSonnebede>et, oderwenn die�es niche ge�chiehet, dur den viel hellern Glanz der�elben gehindertwürde, einen merklichen Eindruck in un�ere Augen zu machen, Bey 2 und
C, in welchen Puncten die von der Erde nach die�em Planeten gezogene geradeUinien�eins Bahn berühren, �ehen wir den�elben als die Hälfte einer lichten Scheis
be, eben wie den Mondin �einen Viertheln, Bey D, und E, und überhauptin dem Theile�einer Bahn L'AC, er�cheinet er uns mehr als zur Hälfte erleuch-
fet, und de�to mehr, je weniger er von 4 entfernet i�t: in dem übrigen Theile
�einer Bahn FEC aber i�t er �ichelförmig. Endlich ver�chwindet uns die Venusin 7, beyihrer untern Zu�ammenkunftmit dér Sonne, ganz und gar: es müßs
te dann �eyn,daß die von un�erm Auge durch irgend einen Theil dér�elben gezogene
gerade tinie den Körper der Sonne erreichte, in welchemFalle �ie einen Theil de
Sonne bedecenund uns dadurchvon ihremDa�eyn ver�ichern würde, |

$. 715, Es würde �ich eine dergleichenBedeckung bey einem jeden
Durchgange der Venus zwi�chen der Erde und der Sonne, oder bey einer jeden
Untern Zu�ammenkunfeder Venus mit der Sonne, zutragen, wenn die Bahndie�es Planeten, �o wie �ie hier vorge�tellee wird , völlig in die Flächeder Ecl:ptic fiele. Da aber die�es nicht i�t, �o i�t der�elbe in dez mei�tenFäl-len, bey einem dergleichenDurchgange �o weit von der Fläche der Ecliptic entferz
net, daß feine der geraden Linien , die von irgend einem Puncte der Erde durdenCörperdes Planeten gezogen werden kan , dieSonne erreichet. Die Breite,in welcherdie Venus alsdenn der Erde er�cheinet, i�t dazu mei�tencheilszu gros

:
/ ie
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TX. E.133-�iedarf aber nicht viel grö��er �eyn als der �cheinbare Halbme��er der Sonne, wenn

uns noch einiger Theil der�elben verde>et werden �oll, Und die�en Um�tand ma-

chet die geringe tänge der LZ, bey welcher eine gar kleine Entfernungder Vez
nus von der Fläche der Eclipticeine beträchtlicheBreite der�elben verur�achet,
überaus �elt�am,

$ 716, Alle die�e Er�cheinungenzeigenuns die Fernröhremit einer hint-
länglichen Deutlichkeit, Und obwohl die ver�chiedenen Ge�talten der Venus

bey dem �o gar kleinen Winkel, in welchem wir �ie �ehen, und bey dem �tarken
Glanze die�es Planeten, von dem blo��en Auge nicht unter�chieden werden können :

�o würden wir doch �elb�t an die�em bald �tärkern und bald �hwächern Glanze
ein Merkmal haben, ob der gegen uns gekehrteTheil ihrer von der Sonne er-

leuchtetenHälfte gré��er oder kleiner �ey, wenn wir immer gleichweic von der�el:
ben encfernetblieben, Soaber i� die�er Planet eben zu der Zeit, in welcher er

Uns den grö�ten Theil �einer erleuchteten Hälfte zukehrect,auch am mei�ten von

uns entfernet , und indem die�e Entfernung abnimt, wird auch der uns zugekehr-
te Theil die�er Hälfte zugleichvermindert, Wir wi��en aber *), daß von eben

der leuchtenden Oberfläche de�to weniger Licht in un�er Auge geworfen werden

Ffonne,je mehr �ich die�elbe von uns entfernet ; und zwar bey einer zweifachen
Entfernungviermal weniger, bey einer dreyfachen,. neunmal weniger, u. � f--
nach den Quadratzahlen, Es wird al�o, indem der Glanz der Venus mit der

Grö��e des gegen uns gekehrtenTheils ihrer erleuchtetenOberflächezunehmen
�olte, der�elbe dur<h den Zuwachs der Entfernung vermindert, und umgekehrt,
Wird inde��en beydes„. die Grö��e nehmlichdes erleuchteten Theils der Oberfläche,
welchenwir �ehen können, und die Entfernung der Venus von der Erde, gehd-
rig in Betrachtunggezogen , �o geben die Schlü��e, daß uns die�elbe das mei�te
Licht zu�ende, und folgends am hell�ten �cheine, wenn �ie �ichelförmigi�t, und

die grô�te Breite des �ichtbaren Theils ihrer Scheibe den vierten Theil des Durchz
me��ers ausmachet; ihre Entfernung von der Sonne aber 392 Gradebeträgt ;

in welchemUm�tande�ie öftersauchbeyTage ge�ehen wird,

“$, 717+ Der Mercur entfernet �ich an dem Seernhimmel�o wenigvon

der Sonne, daß wir ihn nur �elten �ehen können , zumahlenda die mitlere Grö��e
�eines �cheinbaren Durchme��ers nicht über 7 Secunden beträge, Es i�t nehmlich

die

*) S,der Einleit. in die Naturlehre, 393. &
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die grô�teEntfernung,um welche er von der Sonne abweichet,und bey welcher7.X.5.33.
er wiederanfängt �ich der�elben zu nähern, höch�tens 28 Grade und 20 Minu-
fen ; wiewoler auch dfcerswiedergegen die Sonne zurückkehret,nachdemer �ich
von der�elbenum nicht mehr als 17 Grade und 36 Minuten entfernet hatte,

e rigenEr�cheinungen„ die bey dem�elbenvorfallen, kommen mit denjenigen

cu
1, dieman an der Venus bemerket; und insbe�ondere er�cheinet der Mer-

e von Zeit zu Zeit ebenfalls in der Sonne, und zwarviel öfterals die Venus,
s muß al�o die Bahndie�es Planeten überhaupteben �o um die Sonne be�chries

fn werden
, wie die Bahn der Venus, Nur wird �ie beträchtlichkleiner �eyn,

Und von einem Cirkelfrei�e, de��en Mittelpunct genau in den Mittelpunct der -

dnne fält, mehr abweichenals jene, Sehen wir inde��en die�e Bahn zu der
Zeit, wenn �ie uns in einem Winkel von 17 Graden und 36 Minuten er�cheinet,
als einen genauen Cirfel an, der �einen Mittelpunct in dem Mikttelpuncteder Son-
ne hat, �o folget aus den bey der Venus (713) gebrauchtenSchlü��en, daß
die Entfernungder Erde von der Sonne �i zu dem Ab�tande des Mercurs von

der�elben beynahewie 1000 zu 302 verhalte, Jt aber der Winkel, in welchem
wir die Bahn die�es Planeten �ehen , der grö�te, nehmlih 28 Grade und 20
Minutenz �o i�t die Verhältniß der Entfernung der Erde von der Sonne zu den
Ab�tande des Mercurs von der�elben, 1000 zu 474, Zwi�chen den Zahlen
302 und 474 �tehet 388 im Mittel: und die�e giebt ohngefehrdie mitlere Ent-

fernung des Mercurs von der Sonné in �olchen Theilenan, - deren tau�end die

Encfernungder Erde von der�elben ausmachen, Vermittelt die�er Verhältniß
i�t es leicht die Bahn die�es Planeten, in einer �chi>lichen Verhältniß gegen die

Venusbahnund die Entfernungder Erde von der Sonne , zu zeichnen,

Mars , Jupiter, Saturnus.

$, 718, Die von der Erde betrachteteBahn des näch�ten Planeten,
Mars, i�t nichederge�taltin gewi��e Schrankeneinzu�chlie��en wie die beydenvo-

rigen, denn wir können den�elben in einer jeden Entfernung von der Sonrie �e:
ben, in welcher�ein Schein nicht durch dashellere Lichtder�elben verdunkelt wird,

Vornehmlichaber er�cheinee er uns helle und deutlich, wenn er beynahein der

Beradentinie die den Miccelpunctder Erde mit. dem Mittelpuncte der Sonne ver»

Enùpfec, die�er entgegen �tehet , da er �ih uns durch ein Fernrohr als eine volle

Sheibe zeigee, Und in eben der Ge�talt �ehen wir ihnauch, wenn er an der "

v, Segn, A�tron, 11. Theil, Hhh
°

Séüite,
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T.X.F.133.Seite, ‘an wefcher �l< die Sonne befindet, die�er Linie nahe i�t, wiewol viel

fleiner und mit einem �c<wächern Glanze, Die�es läßt keinen Zweifel, daß die�er
Planet �ich derge�talt um die Sonne bewege, daß �eine Bahn zugleichun�ere Erde

ein�chlie��e, Seine Entfernungaber von dem Mittelpuncte der Sonne i�t nicht �o
leiht mic der Entfernung der Erde von der�elben zu vergleichen,als bey den vori

gen Planeten ge�chehenfonte, Muthmaßlichkönnen wir aus der �cheinbaren
Grö��e de��elben, und aus �einem hellern oder dunklern Scheine �chlie��en , daß bey
�einer Conjunctionmit der Sonne er fünfmal weiter von der Erde entfernet �ey,
als wenn er der�elben entgegen �tehet. Wird die�es angenommen, und mit dem Radius

1"4,F.134.SM (T. X. F. 134.) um das Punct $, welches die Sonne vor�tele, ein Cirkelkreis

be�chrieben, welcher die Bahn des Mars �eyn �ol, in welchem �i die Erde bey 7*

befindet, dur welches Puncé und die Sonne der Durchme��er 42 gehet, �o
i�t 7B: 14=5 :1, das i�t, MS+ ST: MS — ST= 5 : 1 und folz
gendes, wenn man �owol die Summen als die Differenzennimt, 245: 2S7=

6:4, oder M/S: ST = 3:2, welhemnah der Planet um 1500 �olche
Theile, deren tau�end die Entfernung der Erde von der Sonne ausmachen, von
die�er entfernet�eyn wird,

$. 719, Befindet �h nun der Mars in die�er �einer Bahn bey 1,
von welchemPuncte nachS$'und 7° die geraden tinien 11S, MT gezogen �ind:
�o i�t der Winkel 748, welchendie�e Linien mit einander ein�chlie��en , der grö�te
unter allen �olchen Winkeln, wenn 47 auf den dur<h 7" gehendenDurchme�-
�er A8 perpendicular fäl, Denn es i�t immer 11S; TS = fin MTS : fin
TMS, und es bleiben die Seiten A/S, TS bey jeder Grö��e die�er Winkel

einerley, Es muß al�o auh die Verhältniß(x MTS : fin TMS immer einer-

ley bleiben , und al�o überhaupt/ TMS de�to grö��er werden, je grö��er /îæ
MTS i�t, Nun fan fin MTS nicht grö��er werden als der Radius, bey welz

er Grö��e M 7®S ein re<hterWinkel wird. Al�o i�t bey eben dem Um�tande
auch fiz TMS �o groß als er nur werden fan, und damit erreichet auch dex

TMS, welchernothwendig�pißigi� , �eine äu��er�te Grö��e, Da MS: TS =

3 : 2 �o wird das Maas die�es grö�ten Winkels 41 Graden und 46 Minuten
gleichgefunden,

$. 720, Es richtet �ich aber nah dem Winkel 7IF derjenige Theil
der von der Sonne erleuchtetenHâl�ce der Oberflächedes Planeten , welcher voa

der
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der Erde abgekehret,und al�o den Bewohnernder�elben un�ichtbari�. Man
�iehet die�es ohne An�tand aus der Zeichnung,(7: V1 Fig. 102.) in welcherder um 7.V1 E102.
L be�chriebeneEirkel, den Mars, oder vielmehr den vermittel�t einer Fläche,
die durch de��en Mictcelpunct,und zugleih durch die Mitte der Sonne und der
Erde gehec,ge�chehenenDurch�chnitt de��elben , eben �owol vor�tellen fan, als er
den Mond vor�telte, LS i�t die von dem Mittelpuncte des Mars nach der Son-
n, Und LT die von dannen nach der Erde lau��ende gerade tinie, und es i
ener die ZB die�er aber die EF �enkrecht. Dadurch wird ACL der erleuch:
tete Theil der Oberflächedes Planeten, und LCF der von der Erde �ichtbare,
folglich2F der zwarerleuchtete, aber nicht �ichtbare. Esi�t aber der Winkel
BLF dem TLS gleih , und der Bogen LF häle 41 Grade und drüber,
Denn die Gründe der Rechnung�ind nicht �o richtig, dap �ie die�en Bogen ges
nau angebenfönten, Genug, daß er ohngefehrden vierten Theil des halbenUin-
krei�es beträgt, und daraus zu �chlie��en i�t, daß der gering�te Theil der erleuchtetea

Oberfläche, welchen der in �einer Bahn be�tändig fortrückendeMars der Erde
zukehrenfan

, niemals viel unter drey Viertheilen des Ganzen betrage, und al�o
die�erPlanec �ich mei�tentheilsden Einwohnernder�elben wo nicht völlig rund, je-
ochmit einem viel kleinern Abgangezeigen werde, Die Sache wird �o befunden,

Und die�es fan den übrigen hier gebrauchten Schlü��en zu einer Be�täti«e
Zung dienen,

$. 721, Der Planet Jupiter er�cheine uns überhaupt�o, wie Mars;

huri�t �eine Scheibe nie merklichmangelhaft, �ondern immer, dem An�ehen nach,
volligrund, Es i�t al�o wohlkeine gro��e Abweichungzu befürchten, wenn wir
für �eine Bahnebenfals einen Cirkel be�chreiben, der �einen Mictelpunct in der
Sonne hat, Nur muß der halbeDurchme��er die�es Cirkels beccächrlichgrö��er
�eyn, als die Entfernungder Erde von der Sonne, Dennes zeiget �ich an dem
Glanzedes Jupiters,wenn er zu ver�chiedenenZeiten betrachtet wird , kein �o gar
gre��er Unter�chied, welcheswohl von nichts andern herrührenfan , als von der

Grö��e �einer Bahn, in An�ehung welcher die Erde von der Sonne �o gar weit
nicht entferneti�t. Die Beobachtung des grö�ten und klein�ten �cheinbarenDurch-

'

we��ers de��eiben , fonte ung von die�er Grö��e näherbelehcen, indem �ie uns die

erhâleniß�einer grö�ten Entfernungvon un�erer Erde, zu der klein�ten ange-
ben würde, Esi�t aber die�e Beobachtung allem An�ehennach, aus der Ur�ache|

Hhh 32 bey
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T.VI.F.102.beySeite ge�eßt worden , weil? die Entfernungender Planeten von der Sonne

nath viel �icherern Gründen, die an ihrem Orte vorkommen �ollen, mit einander

verglichenwerden. Wenn wir aber zu einer muthmaßlichenBerechnung anmer-

fen, daß man für den Jupiter den Bogen LF der 102ten Zeichnunggar wol

auf 10 bis 12 Grade �eßen fönne, ohne daß er, bey �einer �o �chiefen tage,
T.X.E134-der Erde �ichtbar werde, und daß folgendsauch, wenn nunmehro in der 134

Zeichnung 34 den Jupiter vor�tellet, der Winkel Z7ALS gar wol 11 Grade

halten könne,ohne daß die�er Planet aufhdre uns als eine völligrunde Scheibe
zu er�cheinen, wie bey einem grö��ern Maa��e die�es Winkels 77S vermuthlich
ge�chehenmü�te: �o wird daraus die Verhältniß des Halbme��ers �einer Bahn
$M, zur ST ber Enffernung derErde von der Sonne, alsbald be�timt. Denn

es i�t $M/: ST =r : fin TMS, das i�t, $M: ST= 1000: 191, und

al�o SIZ etwas wenigesüber fünfmalgrö��er, dann $7.

$. 722, Bey dem Sacurn finden alle die�e Um�tändenochvielmehr�tatt ;

und es verla��en uns beydem�elben die Gründe , deren wir uns bisherbedienet ha»
ben, die Entfernung der Planeten von der Sonne mit dem Ab�tande der Erde

von der�elben zu vergleichen, ganz und gar, Die Säße aber deren eben

(721) Erwehnung ge�cheheni�t, machendie Entfernungdie�es Planeten 97 mal

�o groß, als die Entfernungder Erde von der�elben, und gebenüberhauptnach-
folgendeZahlenan, welche alle die�e Entfernung ohnegrobeFehlerausdrücfen;
4, T1, IO, 15, S2, 95.

Ordnung der bisher betrachtetenund anderer him-
li�chen Körper.

. $, 723+ Vermittel�t die�er Zahlen i� es keichtin einerEbene Cirkel zu
be�chreiben, welche die auf die be�chriebene Wei�e in die Flächeder Ecliptic ges

brachte Bahnen der Planeten �o weit vor�tellen, daßdadurch die Entfernungen
der�elben von der Sonne, zu der Entfernung der Erde von die�em gro��en tichte,

beynahedie wahren Verhältni��e erhalten, Denn-daßdie�e Bahnen würkliche
Cirkel �eyn �olten , kan ohne Beweis nicht angenommen werden , und die�er müß-
te bündiger�eyn als derjenige, welchendie Alten von der Voll'ommenheitdie�er
Figur hernahmen,Wenn man aber den gemein�chaftlichenMicttelpunctdie�er

Cirkel in die MitcedexSonne �eee, wird �o gar den Er�cheinungenwider�pro:hen,
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chen, nah welchen, vornehmlichder Mercur, �ich bald mehr bald weniger von T.X. E135.
der Sonneentfernet, Jude��en �ind die Krei�e der 13 5 �ten Vor�tellung derge-
�tale gezeichnet, Der gemein�chaftlicheMittelpunct der�elben bedeutet die Sonne,
Der den�elben zunäch�t umgebende �ehr kleine Cirkelkreis , de��en Radius niche
mehr als 4 Theile des zu die�er Zeichnungangenommenen Maas�tabs enthält,
i�t die Bahn des Mercurs; der zunäch�t grö��ere mit einem Radius von 7 Thei-
len be�chriebene,die Bahn der Venus, welche die Bahn des Mars umgiebc,
Derzwi�chen die�en zween Krei�en bemerkte Punct 7" �tellet die Erde in ihrerEnt-

fernungvon der Sonne von 10 Theilen des Maas�tabs vor, deren der Halb:
me��er der Bahn des Mars x 5 hat. Endlich i�t der näch�té,mit einem Hatbme��er
von 52 Theilen be�chriebenebeträchtlichgrö��ere Kreis die Bahn des Jupiters,
Und der grö�te unter allen , de��en Halbme��er 95 dergleichenTheile enthält, die

Bahn des Sacturnus, au��er welcher man �ih die Fix�terne in einer Entfernung.
von mehrals tau�end Schuhenvor�tellen muß, wenn man den hier angenommes
nen Maas�tab bis auf die�elben er�ire>en wil. Auch die�es leßlzterebedarfeines

um�tändlichen Bewei�es, gleichwiedas Ganze, au��er der Berichtigungder Fläz
hen, in welchen�ih die Planeten würklichbewegen, nochver�chiedenewichtige
Verbe��erungenund Zu�äße erfordert,

$. 724. Der Mond bewegt�ich um die Erde allein in einem Krei�e, von

welchemwir ge�ehen haben, daß er viel zu klein �ey, als daß er die Sonne mit

ein�chlie��en , oder auch nur eine der be�chriebenenBahnen erreichen �olte. Die
Entfernung der Erde von der Sonne i�t beynahe400ma! grö��er, als der Halb-
me��er die�es von dem Monde um die Erde be�chriebenenKrei�es; und der halbe
Durchme��er de��elbenbeträgtnichtgar 9 Minuten des Umkrei�es eines um die Sonne
durch den Mittelpunceder Erde be�chriebenenCirkels. Es war al�o nicht möglich
die�en- von dem Monde um die Erde be�chriebenenKreis den übrigenbeyzufügen,
ohne die Aehnlichkeitzu verderben,welcheman doch, �oweit es möglichwar, bey-
behaltenwolte,

$. 725+ DieFernröhreentde>en nochneun andere Körper, die �ich, wie
der Mond um die Erde, um einen Planeten bewegen: viere um den Jupitér,
und fünfeum den Saturn, Die er�ten werden Trabanten des Jupiters , und
die andern Trabanten des Sacturnusgenant, Sie bekommen auch die Namen

Hhh 3 der
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T. X.F.135,der Monden oder Nebenplattetenz deren demnach, mit dem un�rigen, über

haupt zehenbekant �ind. Die Trabanten des Jupiters entfernen �ich �o wenig
von dem�elben, daß man �ie �ämtlich mit ihrem Hauptplanetenin eben das Fern:
rohr bringen kan; wodurch die Vergleichungder Halbme��er der Krei�e, welche

ße be�chreiben, gar �ehr. erleichtertwird. Man �chlie��et nehmlichdie�e Halbme�s
�er aus den grö�ten Entfernungen, um welche �ie von dem Mittelpuncte ihres
Hauptplaneten abweichen: und da man �ich dabey des �cheinbarenDurchme��ers
des Jupiters als eines Maas�tabes bedienet , �o werden �ie eben dadurch zugleich
mit die�em Durchme��er verglichen, Denn es bewegen�ich die�elbenbeynahein der

Fläche der Bahn die�es Hauptplaneten , und �cheinen al�o �ch zuer�t an der einen

und darauf an der andern Seite nachgeraden Linien von dem�elben zu entfernen.
“Mit den Trabanten des Sacurnus verhältes �ich zwar nicht völlig�o, Denn

die�e bewegen�< nicht in der Fläche der Bahn ihres Hauptplaneten , und weis

chenauch von der Flächeder Ecliptic beträchtlichgenug ab, daß uns die Bahnen,
welche �ie um ihren Planeten be�chreiben,nicht immer als gerade tinien er�cheinen
können, Dem ohngeachtetkönnen die Durchme��er die�er Bahnen genau genug

geme��en , und mit dem Durchme��er des Saturnus verglichen werden, Es fols

get hieraus,daß auch die�e Sy�teme viel zu klein �eyn, als daß �ie mit in den Riß
Hättenkönnen gebrachtwerden, und daß man �ich al�o unter den mit 2) und } bez

zeichnetenPuncten nicht nur die Hauptplaneten, welche die�e Zeichenandeuten,
�ondern auch die �ämtlichen Bahnen der Nebenplaneten eines jeden , eben �o vor»

fiellenmü��e, wie der Punct 7, �o die Erde vor�tellet, auch die Bahn des

Mondes . mit begreift, °

$. 726. Die fo weit erklärte Verfa��ung der Plaueten, der Sonne und

der Erde i�t zwar , wenig�tens zum Theil, einigen Alten bekant gewe�en : in ihrem
ganzen Umfangeaber er�t vor zweyhundertJahren, von dem dadurch verewigten
Nicolaus Copernic?, einem Domherrn zu Thorn , entde>et, und theilsdurch
ihn �elb�t, theils aber durch einen Kepler, Newton und andere, mit �ehr
wichtigen Zu�älßen vermehret, und fa�t über alle Hofnung, die man �ich machen
konte, ausgearbeitetworden, Denn Copernicf fonte weder von den Trabanten
des Jupiters und Saturns, noch von dem Abnehmendes Lichtsder Venus, noch

�on�t von etwas, �o dur< den Gebrauch der Fernröhreentdectet worden i�t, das

gering�te wi��en, da die�eWerkzeugezu �einer Zeitnochnichterfundenwaren,

Bey
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Bey dem allen hat�eie jener Zeit kein A�ironom an der Richtigkeit�einer Zu�am- T.X.F.135
menordnung, #0 weit wir �ie bisherge�ehen haben, gezweifelt. Selb�t Tychovon Brahe , welcherniht lang nach ihm gelebt, und durch eine gro��e Menge
guter Beobachtungendie neuere A�tronomie gegründethat, fand die�es Sy�temallen Er�cheinungen�o gleichförmig, daß er kein Bedenken trug, dem�elben beyzu-
frecen, Er leugnetein der That die Bewegung der Erde, welcheCopernic zitsgleichbehauptete, indem er den übrigennoch einen um die Sonne durch den Mic-
felpunctder Erde be�chriebenenKreis beyfügte,in welchemdie�e, wie alle andere Pla:
neten

, in deren Zahl�ie dadurch ver�elzetwird , von Avend gegen Morgen gehen
�ol, da inde��en die Sonne bey den Mitcelpunetenaller die�er Cirkel be�tändig rus

het: an de��en Srelle Tycho niche um , �ondern durch den Mittelpunct der Son-
ne, und um die Erde,den Kreis be�chrieb, in welchem jener in der Zeit eines Jah
res um die�e herum kommen �olte, ohnedaß jener Mittelpuncé aufhörtezugleich
der Mittelpunct der Bahnen der fünf Hauptplaneten zu bleiben , derer Bahnen
um den�elben gezeichnet�ind; da inde��en die Erde ohneeinige Bewegung.in ihrer
Stelle verharrete, Es i� aber die Bewegungder Erde hier noh nicht in Be-
trachtung gezogenworden ; und wir fönnen , da die Er�cheinungen völligeinerley
find , �ie mag angenommen werden oder nicht, die�elbe auh noh etwas
länger aus�egen,

$. 725, Denn wir können es’niht unmittelbar fühlen, ob die Erde eine

Bewegunghabeoder nicht, wenn �ie nur nicht ru>wei�e, �ondern in einem und
fa�t gleichförmigfortgehet, �o gros auch die Ge�chwindigkeitdie�er Bewegung�eyn mag, Wir fühlenin der That die Veränderungen in dem Zu�tande un�ererRuheoderBewegung,von welchenwir �elb�t die Urheber�ind: und auch die, welche
uns au��ereUr�achendurch einen Stoß beybringen, Aber �o bald ein Schiff, aufwelchemwir Un8- befinden, �ich in eine gleichförmigeBewegungge�eßt hat , fühslen wir die�e Dewegungnicht weiter; und würden nicheeinmal die Bewegungei»
nes Wagzensfühlen,wenn uns nicht der�elbebe�tändig hin und her würfe. Jn
die�em Falle�ind wir �ehr geneigt zu urtheilen, daß un�er Körpergar keine Bewe-
gung habe, in�onderheitwenn wir auch auf die Dinge �chen, welchemit uns zus
gleich auf dem Schiffe �ind, und finden, daß die�e vor �ich be�tändig in ihrerOrds
nung bleiben, Fe mehr die�er Dinge �ind, und je längerwir darauf Acht ha-
ben, de�to fe�ter werden wir in un�erm Urcheilebe�täcige, Werfenwir die Au-

gen
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T.X,F.135. gen auf andere Dinge, die au��er dem Schiffeliegen, die Ufer

,

Bäume, Ge-
bäude und dergleichen, �o bemerken wir zwar eine be�tändigeVeränderung der

Lageder�elben in Ab�icht auf das Schif} und de��en Theile, deren Ur�ache wir mit

Recht einer würklichenBewegung zu�chreiben, Jndem wir aber ferner bemühet
�ind auszumachen,welchemunter den zwey Dingen, deren eines �eine tage in An-

�ehung des andern derge�talt verändert , die�e würklicheBewegung zuzu�chreiben
�ey, dem Schiffe: oder dem Ufer; �o gründen wir uns auf das einmal gefaßte
Vorurtheil, nah welchemwir �amt dem Schiffe uns in der Ruhe befinden, und

eignen die ganze Bewegung dem Ufer zu. Noch mehr muß uns die�es begegnen,
wenn wir an�tat des kleinen Schifs, und der wenigen auf dem�elben vorl ommen-

den Dinge, un�ere Augen gegen die auf der Erde gegründetenBerge, Gebäude
und andere Gegen�tändewerfen, wie wir von Jugend auf zu thun gewohnt�ind,
und dabeydie�elben nur �elten gegen die himli�chenKörpererheben, Es kan al�o
un�er Augedie Frage, ob wir uns würklih in Bewegung befinden oder niche,
vor �ich allein eben �o wenig ent�cheiden, als das Gefühl; welches allerdingszeiz
get, daß bey eben der relativenBewegungeines Körpers in An�ehungun�ers Au-

ges die Er�cheinungen völlig die�elben �eyn mü��en, wovon auchdie�e relacive

Bewegungherrühren.mag.

Die Zeit des Umlaufs eines Planeten.
$. 728. Die Zeit, in welcherein Planec �einen Umlauf um die Sonne

verrichtet, könte von einem Auge, welches �einen Stand in dem Mikctelpuncteder»

�eloc4 hâtte, eben �o gefunden werden, wie wir die Zeic des Umlaufs des Mon-

des um die Erde, oder die Zeit des wahrenoder �cheinbarenUmlaufs der Sonne

um die�en un�ern Wohnplaßzentdecken. Es dörfteder Beobachternur den Zeike-
punet anmerken, in welchemihm der Planet, mit welchem er �ich be�cheftigen
wil, die�en oder jenen Fix�tern bede>et, oder �on�ti an dem Sternhimmeleinen

gewi��en dur �eine Entfernungenvon zween bekanten Fix�ternen be�timtenOrt

einzunehmen�cheinet, Alsdenn mü�te er warten bis der Planet wieder zu eben

dem Puncte- käme, und den Augenblick, in welchem die�es ge�chiehet, ebenfals
anmerken, Die zwi�chen den zween angemerkten Zeitpunctenver�lo��ene, i�t die Zeit
eines ganzen Umlaufs in Ab�icht auf die Fix�terne: welchedur die Widerholung
die�er Beobachtungenleicht zu be��ern, und zu einer völligenGewißheitgebracht
werden fönte, Zur völligenVer�icherung würden zween um viele Jahre von

einander
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einander entfernte Zeitpunctedienen, bey deren leßten �ich der Planet bey eben dem 7.X.F.135.

Punctedes Sternhimmelsgezeigethat, welcheser an dem er�ten die�er Zeitpuncte
einzunehmen �chiene, Es wäre aus den vorhergehendenBeobachtungenleicht

zu �chlie��en, wie oft der Planet indie�er Zeit herum gekommen�ey; durchwel-

che Zahlder Umläufeman alsdenn die in der gefundenenZeit enthalteneZahl
der Tâge, Minuten und Secunden dividiren mü�te, um die Zeit eines einzelnen

Umlaufszu erhalten, Da die bey der Be�timmung der zween Zeitpuncte, wel

e jene Zeit anfangenund endigen, etwa begangeneFehler durch die Theilung

zugleichvermindertwerden mü��en, und zwar de�to mehr, je mehr ganze Umläufe
in der�elben ge�chehen�ind ; �o würde die�e Rechnungdie ge�uchteZeit �o richtigan-

geben,als nur verlangt werden fan,

$, 729, Man mü�te aber zum voraus ver�ichert�eyn, daß die Sonne

bey der Beobachtungdes zweiten Zeitpuncts �h in eben der Stelle befinde, in

welcher �ie bey der Beobachtung des er�ten gewe�eni�t : oder daß, wenn �ie aus

ihrerStelle gerücketwäre, doch die zwo geraden tinien, deren eine von der Stelle

des er�ten Zeitpuncesund die andere von der Stelle des zweitennach eben dem Fix�terne

lauft, bey die�em einen Winkel ein�chlie��en, welcherwegen �einer Kleinigkeit in keine

Betrachtung kommen kan. Das übrige, �o bey die�er Rechnung vorausge�ehßt

wird, daß nehmlicheben der Planet jeden �einer Umläufe in eben der Zeit ver-

richtet, würde die Wiederhohlungder Beobachtungen , und eine neue Rechnung

entiveder be�tätigen, oder wiederlegen: und eine Menge der�elben würde endlich

nach vielen Jahren entdecken , nach was vor Verhältni��en die Zeit des Umlaufs,

fals �ie nichtimmer die�elbebleibe, wäch�et oder abnimt,

$. 739 Uns aber , die wir uns nicht in der Sonne, �ondern in einer

gro��en Entfernungvon der�elben auf der Erde befinden,
wird die Be�timmung

der Zeit des Umlaufs eines Planeten um die�elbeviel �hwerer- Wennweder die

Sonne noch die Erde einige Bewegung hätten, �o würde bey der Voraus�eßung,

daß die Bahnen der Planeten immer volkommen die�elbenbleiben,und in den Zeiten

bes Umlaufs �ich keine merklicheVeränderungen zutragen, die�e Schwürigkeitenver-

{winden , und man würde auf der Erde die Zeit des Umlaufseines Pianeten

fa�t evon �o leicht findenkönnen„ als aus dem Mittelpuncte der Sonne, Denn wenn

(7.X. Fig. 136, 137) PR die Bahn des Planeten, S die Sonne, 2 die

v. Segy, A�tron, !l, Theil, Jii
Erde

/
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T. X. Fig. Erde und L den Planeten bedeutet," �o dürfte man nur durch den Mittelpunct
136,137, he��elbenP nah LT eine gerade Linie ziehen, und das Punct des Scternhimmels

A anmerken, in welchem �ie die�en zu erreichen �ceinet, oder auh den Winkel

PTS, welchen eben die Linie ZP mit der nah der Sonne gezogenen ZS eins

�chlie��e, Mach einigen oder nach etlichenUmläufen, muß der Planet wieder in

das Punct FP kommen, welches,daß es ge�chehen�ey, man mit Zuver�ichtwi��en
konte,wenn die nach dem�elbengezogene und bis an denSternhimmelverlängerte 7'P.4

die vorige Lagehat. Dennob �ich der Planet in die�er Linie bey LP oder Q be»
finde, i�t leiht auszumachen, Wären nun die zween Zeitpuncte"angemerketwgr-

den, in welchen �ich ‘der Planet zweymal in eben der 7:4 und folgends beyde-
mal in P befunden hat, �o fonte,aus der zwi�chenden�elbenverflo��enen Zahl der

TäâgeStunden und Minuten, die Zeit eines einzelnenUmlaufs wie ( 728.) ge-

wie�en worden i� , gefunden werden, Da aber der Stand der Sonne

gegen die Erde be�tändig verändert wird, und al�o die tinie TS ihre tage nicht

behâlt, �o kan die�er Weg zu nichts führen, wenn nicht die zweyte Beobachtung
�o lange ausge�eßt wird, bis �owol die ZS ihrevorige tage, als auch zugleich
der Winkel 7° �eine vorige Grö��e erhalten hat , welches gemeiniglich�ehr �elten ,

und ‘er�t nach einem Zeitraumevon vielen Jahren ge�chiehet, Sind aber zwo der-

gleichenBeobachtungen „ zwi�chen welchen eine hinlänglicheZahl von Jahren ver-

flo��en i�t, zu haben, �o i� die�er Weg zur Be�timmung der Zeit des Umlau�s
eines Planeten der kürze�tez als beywelhem man auf nichts, als auf den Scand

der Sonne und des Planeten, in Ab�icht auf die Fix�tcrne , acht habendarf,

$ 731. Es fan aber auch, an�tat des Winkels PT7F, welchergemei-
niglih weder in die Fläche der Bahn des Planeten noch in die Fläche der Eclis

ptic fált ,
ein anderer gebraucht werden , welcher ent�tehet, wenn man von dem

Mittelpuncte des Planeten aufdie Flächeder Ecliptie eine linie perpendicularfallen
läßt, und das Punct, in welchem �ie die�e Fläche erreichet, an�tatt des bisheriz
gen P gebrauchet, Jt nunmehro L die�es Punct, und PQ nicht die

Bahn des Planeten �elb�t, �ondern der orthographiche Entrourf der�elben in der

Fläche der Ecliptic : �o fält auh der Winkel PTY in die�e Fläche, und wird
die Entfernung des Planeten von der Sonne in Ab�icht auf die Länge, Da aber

das Punct LP, welches eigentli der orthographi�che Entwurf des Mitrelpunccs
des Planeten in der Flächeder Ecliptic|, in ebender Zeitin dem Krei�e LNA

herum
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herumfkomme,in welchemder Planet �eineBahnbe�chreibet; �o kann man �ich des T° X. lig.
Winkels PTS volfommen �o, wie des vorigenbedienen. Die Grö��e de��elben

i�t eben �owol wilführig,und al�o erlaubt, �ih an den Fall zu halten,in welchem
er nichtswird , indem die tinie 7P mit der durch die Sonne gezogenen 7S zu-

�ammen�äle,  Alsdenn �tehet der. Planet über 5 in der Conjunction mit der

Sonne, und über D entweder ebenfals in der Conjunction, oder auch in der

Oppo�ition, nachdem er von der Sonne weniger oder mehr entfernet i�t ,

als die Erde,

dF.732. Es �ind aber die Fälle, in welchen�ih das Punct, �amt den

Mittelpuncten der Sonne S und der Erde 7* zweymialin eben der geraden tinié

befindet,die in der Flächeder Eclipticihre gewi��e tage hat, Und an beiden Seis
ten verlängere,durch eben die Fix�terne gehet, eben �o �elt�am als die vorigen
(730) Wenn, (7: X.F. 138.) in dem Augenblickeder er�ten Oppo�ition, T die

Stelle der Erdei�; indem die Sonne �ich bey $ und der Planet gerade uber ÞP
befindet, o befindec�ich bey einerandern der Planet fa�t immer über einem von

dem vorigen P ver�chiedenenPuncte der Fläche der Ecliptic Q_, �o daß die

gerade tinie SQ „in welcherein in die Sonne ge�eßtes Augedie Erde / �ehenwürde,
mit der vorigen $P bald einen grö��ern bald einen kleinern Winkel QSP ein�chlie�s
�e, Alsdann aber hat der Planet , welcher �ich in dem Augenblicke,mit wels

136. 137.

T.X.F.138.

chem �ich die YJeit �eines lektenUmlaufs endigte, überLP befand, noch darüber
*

den Theil �einer Bahn be�chrieben, de��en orthographi�cherEntwurf der Bogen

PQ i�t; und al�o um die Sonne einen Winkel zurückgelegt, der bey der gerin

gen ‘Abweichungder Flächen, in welchen die Planeten ihrenLauf verrichten, von

dem in der Flächeder Ecliptic liegendenPSN nie �ehr ver�chieden �eyn kan. Nun

i�t aber der Winkel PSQ derjenige, um welchen in der Zeit , welche der Plas

net anwendet aus P in Q_überzugehen, ein Auge in der Sonne. die Erde aus

T in Y fortrüden�iehet ,
um welchen Winkel auh den Einwohnernder Erde

die Sonne in der Eclipticin eben der Zeit fortzugehen�cheinetz und es �ind die

Winkel, welche die Sonne an gewi��en Tägen des Jahres und deren Theilen um

die Erde be�chreiLet, oder zu be�chreiben�cheinet, bisher immer als bekant anges

nommen worden, da �ie durch die blo��en Beobachtungen richtig genug zu ents

deen �ind. FJaber der Winkel PSQ_ bekant, �o daß man ihn durch die Zahl
von Secunden 4 ausdrüfen kan, in dem $ die in dem ganzen Umfrei�e eines

Fii 2 Cirfels
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T.X.F.138Cirkels enthalteneZahl Secunden bedeutet; �o kan aus der Zeit #, welche �eit der

er�ten Beobachtungdes Planeten bey PP,bis an die leßtebey 2 verflo��en i�t,
wenn in der�elben�o viele ganze Umläufege�chehen�i�ind , als 2 Einheitenenthält,
die Zeit eines einzigenUmlaufs 7, durch die Proportion +a: þ=t:r,
de�to genauer gefunden werden, je grö��er #7 und je kleiner 4 i�t: weil dadurch die

bey den Beobachtungenund Schlü��en begangeneFehlergar �ehr verkleinert wer-

den, Die wiederhohlten“Beobachtungenwerden alsdenn die�e Fehlernoch mehr
vermindern , in�onderheit wenn �ie auf eine genauere, Kentniß des Laufsder Pla-
neten gebauet werden, Denn gegenwärtigbe�chäftigenwir uns nur mit den

er�ten Gründen de��elben,

$. 733+ Bey �o ge�talten Sachen i�t es kein Wunder, daß die A�tronos
men in der Be�timmung der Zeiten des Umlaufs der Planecen nicht völligmit ein

ander Übereinkommen. Es i� bishervon dem Umlaufe der�elben in Ab�icht auf
die Fix�terne die Rede gewe�en, welcheihren Ort nicht verändern, und al�o die

eigentlicheZeit des Umlaufs angeben, Jj der Umlauf nach der Ecliptic zu be-

rechnen , und al�o die Zeit anzugeben, in welcher der Planet von dem Puncte
�einer Bahn, de��en LängeNiches i�t, �ich bis wieder dahin beweger,wo �eine Länge
abermal ver�chwindet ; �0 muß man �ich erinnern

, daß die�e Puncee nicht be�tän-
dig �ind, indem der Anfang der Ecliptic, immer nah Abend fortrücket, und al-

�o dem Planeten ‘entgegen gehet (349), Woraus folget, daß die Zeit des Um-

laufs eines Planeten in der Ecliptic immer etwas kleiner �eyn mü��e, als die Zeit
�eines eigentlichennach den Fix�ternen gerechnetenUinlaufs. Æil man al�o für
einen gewi��en Planeten auch jene Zeit haben, �o i�t er�tlih zu berechnen , um wie

viele Secunden der Anfang der Ecliptic, in der Zeit des Umlaufs de��elben nach
der Abend�eite fortgerüket�ey (361), und �odann ferner die Zeit auszumachen,
welche der Planet brauchet, die�en kleinen Bogen zu durchlaufen. Die�e Zeit
von der Zeit des eigentlichenUmlaufs abgezogen, wird die ge�uchte Übrigla��en,
in welcher nehmlichder Planet von dem Anfangeder Eclipticbis wieder an den�els
ben gelanget,Beyde Zeitenwerden von dem Herrn de la tande al�o angegeben,

Umlauf
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Unlauf
|

nah den Sternen. nach der Ecliptic» T.X. F.138.

Y

Täge,Stund, Minuc,Sec, Täge, Stund, Minut,Sec
a 87, 23, I5, 45

|

87, 23, 14, 34
P 224, 16, 49, 14 224, 16, 41, 309
o 686, 23, 39, 35

|

686, 22, 18, 19
X 4332, 8g, 28, 1 4339, 8, 35, 4

b 10762, 20, 33, 41 10750, 13, 14, 42.

Sie gelten für das gegenwärtigeJahrhundert : denn es hat das An�ehen, doß,in�onderheitdie Bewegung des Saturns, nach und úgchetwas lang�amer , die
Bewegungdes Jupiters aber ge�chwinderwerde,

Von der mitlern Bewegung.
$. 734. Die mei�ten der hier gebrauchtenRechnungenwerden nicht an-

ders verrichtet,als ob es ausgemacht wäre, daß die Planeten �ich wirklich in den
Umkrei�envon Cirkeln,die ihrenMictelpunctin dem Mittelpuncte der Sonne haben,
immer mit ebender Ge�chwindigkeitbewegten: �o daß jeder Planet in gleichenTheilen
der Zeit �eines Umlaufs,auch gleicheBogen�einer cirkelrunden Bahn, und gleiche Win»
kel um die Sonne be�chreibt: und man �tele �ich dabeydie�eKrei�e �ämelich in der
Fläche der Ecliptievor, Die�e Voraus�eßungen werden ohneeinigenBeweis an-
genommen, und �ind, wie wir zum Theil ge�ehen haben, zum Theil aber noh�ehen werden, der Wahrheit nicht gemäß, �ie können al�o keine völlig richtige
Schlü��e geben, Man bedienet �ich aber dennoch der�elben häufig, theilswenn.voraus zu �ehen i�t, daß die Fehler, welche �ie geben, unbeträchtlich�ind, theils
wenn die Sache vur ing grobebe�timmet werden �ol; und nennet die Bewegung, wels
e derge�talt den Planeten zuge�chrieben wird, die mitlere Bewegungder�el-en: und den Ort des Planecen in �einer Bahn, oder auch in der Ecliptie,wel-
en er in einem gewi��en Zeicpuncteeinnehmenwürde, wenn er die�e mitlere Be-
wegungwürklich hâte, und mic der�elben in eben der Zeit herum fâme, in wels
cherer �emen Umlaufin derThacverrichtet, �einenmitlern Orts

Sil 3 $ 735
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TXE1388, $, 735, Die�er mitlere Orti� leichezu finden, wenn man nur den Zeit
punct weis , in welchem�ich der Planet in einem bekanten Puncte �einer Bahn be»

findet; welcher Zeitpunct die Epochehei��et: und wir könnenhier den Punct
der Bahn, welchender Planet in der�elbeneinnimmt,ihrenAnfang nennen. Als»

denn wird der Ort des Planeten, welchener am Endeeines gewi��en von der Epochean

gerechnetenZeitraumes 2" hat, aus der bekanten Zeit �eines Umlaufs P gefunz
den, wenn man �pricht; wie P zur 7, �o 360° zu der Zahl der Grade und

deren Theile, um welcheder Planet in der Zeit Z' in �einerBahn, vom Anfange
der�elben , fortgerücketi�t, Die�e Zahl wird grö��er �eyn als 360, wenn 7

grö��er i�t als FP. Es fan aber, wenn die�es ii, die Zahl der Grade und deren

Theile, um welcheder Planet, von dem Anfange �einer Bahn, würklih nach der

Morgen�eite entferneti�, gefunden werden , wenn man von der�elben, �o oft es

�ich thun läße, 360 abziehet, Die Rechnung i� einerley, man mag den Um-

lauf auf die Fix�terne oder auf die Eclipticbeziehen, wenn nur P immer die Zeie
bedeutet, von welcherdie Rede i�t: es wird aber die�elbedurchdie Tafel11der

witlern Bewegunggar�ehe erleichtert,
|

$. 736, Die mitlere Bewegung ber Planeten kan unter andern ges

braucht werden, die Entfernungender�elben von der Sonne, mit dem Ab�tande der

Erde vonder�elben , ohne �o gar gro��e Fehlerzu vergleichen. Denn wenn die�e
Bewegung würklich�tatt hätte; das i�t, wenn die Plancten mit einer gleichför-
migen Bewegungin der Fläche der Ecliptic Cirkel be�chrieben, die ihren Mic-

telpunctin dem Mittelpuncte der Sonne haben: �o kónte (Lig, 136, 137) für
jeden Zeitpunct der Winkel PST gefundenwerden, welchendie von der Sonne
S nach der Erde 7° und nach dem Planeten P gezogene geraden Uinien $7, SP

mit einander ein�chlie��en, Man müßte den Zeitpunctanmerken , in welchem �ich
der Planet das leßtemal mit der Sonne in der Conjunction oder Dppo�ition bes

“T_X.Fig, fundenhat, zu�amt der tageder tinie 70 (TXP. 139, 140), in welcher �ich
139,140, die�e Er�cheinungzugetragen hat, weil die Mittelpuncte der Erde, der Sonne und

des Planecea �ih zugleichin der�elben befundenhaben, Jf nun in einer �eit dem

verflo��enen Zeit die Sonne-in $ und der Planet in D fortgerückc, �o daß die�er
aus der Erde vor oder nach “der Sonne ge�ehen wird, nachdem er �ich ge�chwins
der oder lang�amer von Abend gegen Morgen bewegetals die�ez und man �t-llet

�ichdurch$ die NS der 07 parallelgezogenvor: �o i�t NSP.der Winkel,wels
: chen
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chen der Planet, �it dem er die 07* verla��en hat, um die Sonne $ be�chriebenhat ; T. X. Fig.
unddie�er Winkel wird durch die mictlere Bewegung(735) gegeben. Der 139 149

WinkelQSL aber, welchen die verlängerte 7S mit eben der QS ein�chlie��ee,
i�t dem Winkel 0796 gleich, welchen die Sonne in der Zeit be�chrieben hat, in
welcher �ie aus ZO in die TR übergegangeni�t; und die�er kan, wenn er niht�on�t bekanti�t, durch Beobachtungengefunden werden, welche den Ort der

SonnebeymAnfangeund am Endedie�er Zeit angeben, Aus den beydenWin=eln QSP und QS aber wird der Winkel LSK, welcher den PST' zu zweenrechtenWinkeln ergänzet, gefunden, indem man den kleinern NSP oder NSR
vondem grö��ern QSARoder QSP abziehet: und der Winkel PTS, welchen
dieEntfernungdeg Planeten von der Sonne, oder der Unter�chied der tängen
die�er beiden Körpermi��et , kan aus der beobachtetenLänge des Planeten.(3 5 4)
wenn mandie�elbe mit der Länge der Sonne zu�ammen hält, ebenfals ge�chlo��en
werden. Alsdenn aber �ind in dem Dreyecke LST álle Winkel bekant , und die
ge�uchte Verhältnißder Seiten SP ; ST wird durch die Verhältniß(iz STP :
lin SPT �ogleichgegeben.

$. 737, Die�e Rechnungi� in dem angenommenenFalle völligrichtigz
Und wenn man noch dazu die Zeit wählen wolte, da der Winkel SP 7" beynahe
gerade i�t, wie die�es bey der Berechnungder Entfernungen der Venus und des
Mercurs oben ge�cheheni�t: �o würden nicht einmal die bey dem WinkelPSR,etiva begangeneFehler-in die Verhältniß $P : ST einen gro��en Einfluß haven,
Da

aber weder die Bahnen der Planetenin die Fläche der Ecliptic fallen , vocre Entfernungenyon der Sonne immer einerley bleiben, noch auch die Winkel,welche �ie in AleichenZeiten um die�e be�chreiben, alle von eben der Grö��e �ind:
�o fan freylichdie�e Weg nicht die richtig�ten Be�timmungen geben, Wer ihn
ein�chlagenwolce, würde �ich blos durch die Ver�chiedenheitder herausgebrachten
Verhältni��eüberführen

, daß die angenommenen mittlern Bewegungen nicht dies
Wahren �eyn fönnen, «Welteer aber zu allen die�en-Verhältni��enSP : S7 den

‘Urh�chnittnehmen, und dadurch eine Verhältniß herausbringen, welche ges
wi��erma��en zwi�chen den�elben im Mittel �tehet ; �o könte die�e die mittlere Ents
érnungder Planeten von der Sonne mic der mittlern Entfernung der Erde von

der�elbengenau genug vergleichen, Es würden aber die zu die�er Vergleichungdienende Dahlen,von den oben (722,) ange�ehten, wenigver�chieden�eyn.i

i ,
‘

Relative
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Relative Bewegungder Planeten in An�ehung
der Erde.

$, 738. Wenn man die mittlere Bewegung der Planeten, wie man �ich
die�e in der Fläche der Ecliptic vor�tellet, mit der ebenfalsmittlern Bewegung,
vermittel�t welcher die Sonne in der Zeit eines Jahres um un�ern Wohnplatz
herum zu kommen �cheinet , mit der gehörigenAufmerk�amkeitzu�ammenhält, �o
werden die ge�chlungenenWege begreiflich, in welchen die�elbe um eben die als

unbeweglichbetrachtete Erde zu gehen �cheinen , indem �ie. �ich bald mehr und bald

weniger von die�er entfernen, bald von Abend gegen Morgen rechtläufig, bald

aber von Morgen gegen Abend rückläufig�ind , und. zu gewi��en Zeitenbey eben

den Fix�ternen�tille �tehen. Wir werden uns bey die�en Er�cheinungen,welcheunter

den �onderbar�ten �ind, die wir bey den Planeten wahrnehmen,etwas aufhalten
mü��en „ um �ie, �o weit es der Zweckerfordert, zur Deuctlichkeiczu bringen.

$, 739. Esi�t zuförder�tanzumerken, daß vermittel�t der bekanten Zeie
cen des Umlaufs zweener Körper, welche�ich gleichförmigin Cirkelkrei�enbewegen,
die Verhältniß der Winkel, welchedie�e Körper in gleichenZeiten um die Mit-

telpuncte ihrerKrei�e be�chreiben, gar leicht gefundenwerde, Mankan �ich die

Halbme��er der�elben als einander gleichvor�tellen , damit die Winkel, von wel-

chendie Redei�t „, �ich wie die in die�en Krei�en zugleichzurückgelegtenBogen ver-

halten, weil bey den Grö��en der Winkel die tängedev Seiten überhauptin keine

Betrachtung kome. J�t nun 7" die Zeit, in welcher der eine Körperganz herum
komt, und al�o um den Mittelpunce einen Winkel be�chreibet,der vier rechten
Winkelngleichi�t, und dur< 360 Grade geme��en wird, 4 aber der Winkel,
welchendie�er Körper in der Zeit /7 machet, �o gros oder klein auch die�e �eyn
mag, in dem ? und 4 eben die�e Dinge für den andern Körper bedeuten ; �o i�t
weil die Bewegungen gleichförmig�ind, und Z, a ebenfalsdur<hGrade und de-

ren Theileausgedru>t werden �ollen, 4: 360 = 1 @[, und 360 : 4 =

+t; H, woraus folget JZ: a=: T7. Es verhalten�ich nehmlichdie in eben

der Zeic [7 von den Körpernbe�chriebeneWinkel , wie die Zeiten des Um-

laufs verkehrtgenommen,

$. 740.
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$. 740. Wenn wir nun die�es aufdie Sonne und die Planeten anwen- 7.X.F.139..
den, und �een daß jene in der Zeit von 365 Tägen, 5 Stunden und 49 Mi: 149

nuten in der Eclipticherumkomme, weil es hier nicht nöthigi�t genauer zu rech-
nen, �o beträgtdie�e Zeit 525949 Minuten; die Zeit des Umlaufs des Mercurs
nach der Eclipticaber beträgt deren 126 674, Wie �ich nun die er�te die�er
Zahlenzu der zweitenverhält, �o verhält �h der Winkel, welchenher Mercur
in einer gewi��en Zeit um die Sonne be�chreibt , zu demjenigen, welchendie�e in
ebender Zeitum die Erde machete, Wird al�o die Zahl 525949 durch 1 26674
Betheilet, �o zeigetder Quotienc 4,152 , daß Mercur etwas úber 4 Grade und
T 5 hunderteleines Grades be�chreibe, indem die Sonne in der Ecliptic um einen

rad fortrücfen würde, wenn ihre mitlere Bewegung die wahrewäre : und über-

haupti�t 1 : 4,152 die Verhältnißder von der Sonne und dem Mercur zugleich.
be�chriebenenWinkel, Aufeben die Art wird die�e Verhältnißfür jeden der übri-
gen Planeten gefunden, Es fome dabeyblos auf die Zahl an, welche den Wins
kel des Planeten ausdrüet y wenn der. von der Sonne be�chriebene Winkel 1 i�t,
Und die�e Zahlwollen wir Þþ nennen, Esgiebt aber die Rechnung,

für den 8, Þþ = 4,152,

für die 9, þ = 1,625

für den 7, þ = 0,531,

für den 1, þ = 0,0984

für den $, þ = 0,934

:

9. 741. Hieraus i� ferner die Verhältniß des Winkels 07K (7. X, T.X.F.139.
Fig. 139, 140.) ober NSE zu dem Winfel NSP zu finden, um welchen 149,

�ich der Planet von der Sonne , oder die�e von jenem entfernet hat , indem die

Sonnevon der obern Conjunctionin 70 bis in 7A übergegangeni�t. Wenn

nehmlichder Winkel QP grö��er i�t als QS, und al�o LSP = NSP —

QA, �o folgt aus derProportion QSR : QSP= 1 : p dbie�eandere, QSR:

KSP = 1; þ — 15 i� aber der Winkel QSP der kleinere, und al�o NSP =
QS — QP, �o wird aus eben der Proportion ge�chlo��en: NSA : RSP =

I: I —

jp, tan fan die leßteredie�er Differenzen 1 — $ �owol als die

v. Segn, A�iron, 11. Cheil, Kkf er�te
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7. X Fig er�te Þ
— x durh 2 bezeichnen,und überhaupt �eßen 2 =>þ —

1, wenn

5394140. jan nur anmerket, daßin dem Falle, da þ Éleiner i�t als x
, und al�o 2 negativ

wird, der Winkel KSP von der SÆ zurü> na<h ZO getragen werden mü��e,
da er au��erdem vorwärts fäle, Alsdenn i�t die Zahl 2, für den Mercur =

3,152 für die Venus = 0,625, für den Mars = — 0,469,für den Jupiter
=—— 0,916, und für denSaturn =— 0,966, und man kan überhaupt�etzen
2. QS =— RSP.

$. 742, Vermittel�t die�er Zahlen wird nun berechnet, wie weit die

Sonne in ihrer Bahn fortgehen mü��e ,
wenn der Winkel KSP eine gewi��e

Grö��e erhalten �ol, Wird die�e Grö��e dur<h 180 Grade angegeben, fo i�t der

Planet wieder in die $7" gekommen, zwi�chen $ und 7’, wenn �eine Entfernung
von der Sonne SP kleiner i�t als $7’, die Entfernungder Erde von der�elben,
fon�t aber au��er dem Puncte 7: Der er�iere Fal giebteine untere Zu�ammen»
kunft mit der Sonne, der andere aber einen Gegen�chein, Wird aber der Winkel
ASP durch 360° geme��en, �o i�t der Planet, er mag mehr oder weniger von
der Sonne entfernet �eyn als die Erde, wieder in der nah der Seite N verlän»

gerten SX anzutreffen, und wir �ehenihn in der Conjunctionmit der Sonne,
Wenn al�o gefragt wird, um wie viele Grade die Sonne in der Zeit fortrücken
mü��e, in welcherder Mercur mic �einer mitlern Bewegungvoneiner �einer obern

Conjunctionen mit der�elben bis zur näch�tenuntern gelanget; �o wird aus 7,

QSR = RSP für den gegenwärtigenFal 3,15 2x QS = 180°, und al�o
QR = 57°%,1, Sol der Planec von dannen bis wieder zur obern Zus

._ fammenkunftgelangen, �o muß die Sonne umeben fo viel fortru>en, und alfo
von einer obern Zu�ammenkunftbis zur näch�ten etwas mehr als x 14,2 Grade

in ihrerBahn zurücklegen,dasi�t x 14 Grade 12 Minuten und etwas drüber.

$. 743. Aus eben den Gründen wird für die Venus 0,625: LSR =

380, und al�o QLN= 288. Soviele Grade muß al�o die Sonne in ‘derZeit
durchlaufen, in welcher die Venus von ihrer obern Zu�ammenkunftmit der�elben
bis. zur untern gelange: und doppelt �o viel, nehmlich 576, von einer obern
oder untern Conjunctionbis zur andern; al�o 216 Grade mehr, als den gans

zen Umkreis, Für den Mars wird 0,469. LSK = 180, und al�o QSX
beynahe383,8, welcheZahlvon Graden den Umkreis um 23 Grade 48 Miz

' O

nucíen
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nutenUbertrife. Un �o viel muß die Sonne in der Zeit fortrücfen, in wel<her T. X. Fig.
le�er Planet, von �einer Zu�ammenkunftmit der�elben, bis zum Gegen�cheinge: 139,140.

langeeundnoch um eben �o viel, indem er von dannen bis zur näch�ten Cons
junction Ubergehec,Für den Jupiter giebt 0,916. NSK = 1890, genau genug

SSTS196,5 , und für denSaturn wird aus 0,966. NS = x80 ge�chlo�a

ein A = 186,3 welcheZahleneben �o zu erklären �ind, Ueberhauptbraucht

�ten
anet eine de�to längere Zeit von einer �einer Zu�ammenkünftebis zur näch-

d
zu gelangen,je kleiner #, das i�t, je wenigerdie Zeit �eines Umlaufs von der Zeit

es Umlaufsder Sonne ver�chiedeni�t.

Relative Bahnen der untern Planeten.
$. 744, Vermittel�t eben die�er Zahlen þ und æ, können , mit Zuzie-

bungver�enigen,�o die Entfernungender Planeten von der Sonne angeben,

nen,u R verzeichnetwerden,welche die Planeten um die Erde zu nehmen�chei

wegung wg,urflich nehmen würden , wenn der Mittelpunct der Erde ohneBes

�elbenvonVid Mercur mag zum er�ten Bey�piele dienen, Die Entfernung de�

der Sonne
êr Sonne becráägt vier Theile,deren zehendie Entfernung der Erde von

nah 4 e� smachen, Werdenal�o (T.X.F.141) auf eine gerade tinie 7/4 ven 7’ T.XE14L
on gleicheTheilevon beliebigerGrö��e, und von dannen in C noch vier

anderegetragen, �o fan C den Ort des Mercurs, und 4 den Ort der Sonne,
gur Befinerobern Zu�ammenkunftjenes Planeten mit die�er vor�tellen, Der
um

£2

mi dep Oefnung274 be�chriebeneCirkelkreis i�t alsdenn die Bahn der

Sonne, von welcher der Bogen 4B von 114 Graden und 12 Minuten abs

ge�chnittenVerdenmuß, um den Ort der Sonne F zu erhalten, in welchem�ie
fd n

der näch�ten obern Zu�ammenkunft des Mercurs befindet, Wird al�o
Th gezogen,und in der�elben BD der AC gleichgemache; �o i�t 2 die

Stelle des Mercursbey die�er Zu�ammenkunft, Wird aber der Winkel 476,
in zween gleicheTheilegetheilet, und in dem Radius , welcher die�e Theilungvers

richte, ZE demUnter�chiede7:4 — 4C, unb al�o �echs Theilender 7:4 gleich
gemacht, o i�t £ der Ort des Mercurs in dem Augenbliceder untern Conjun-
ction

, welchezwi�chenden bendenobern in 7C und ZD ge�chiehee, Es hat
�ich al�o die�er Planet in der Zeit, in welcher die Sonne den TheilihrerBahn 48

be�chriebenhat, aus C durch E nah D beweget,

Kt?! 2 d. 745.
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$. 745. Um nun aber �o viele andere Puncte die�es Weges zu finden,
als zur Verzeichnungde��elben nôthigerachtetwerden , nehme man für jedes der-

�elben den Ort der Sonne $ nah Belieben, und ziehe 7$æX. Man ma-

he 1:2= ATS: SP, indem man immer z die Zahl 3,15 geltenlä��ee,
und machetSP=C4. Alsdenni�t LP der Ort, welchen der Mercur einnimt, in-
dem �ich die Sonne in S befindet : und es kan der Weg de��elben durch eine hin»
länglicheMenge derge�talt entde>ter Puncte genau genug be�chriebenwerden; da

denn �ichtlichwird, wie �ich die�er Weg in der Mixtezwi�chen C und D um�chlin-
get. Wird aber auh ZP gezogen , in welcher Linie der Planet einem in den Mikt-

telpunct der Erde ge�eßten Auge er�cheinen muß , und der Planet �amt die�er tinie
TP nach und nach in der Einbildungvon C durh E nah D fortgerüfe, �o
begreiftman die be�ondernUm�tände, die bey der Bewegungdie�es Planeten vor-

kommen , ganz deutlich,

$. 746. Die geraden tinien 7F, 7G berührendie Bahn CED, die
eine bey Z und die andere bey @, und zwar �o, daß die Winkel FTE,
GTE gleicheGrö��en bekommen:wie denn überhauptdie Theile der Bahn CFE
und DCE einander völliggleich und ähnlich�ind. Die�es �iehec man am deuc-

lich�ten, wenn man �ih die Mühegiebt die�e tinie CED �elb�t mit einigerAufmerk
�amkeit zu verzeihnen. Gehet nun der Planet von € bis nah E. �o er�cheinet
uns �eine Bewegung nah der Morgen�eite gerichtet, und wir nennen ihn rechts
läufig „ weil die�e Richtungder Wahrheit gemäßi�t, Die Winkel aber, welche
er in einer ge�eßtenZeit, einem Tage oder einer Stunde, um die Erde 7" be�chreibe,
�ind bey C die grö�ten, und werden von dannen nah E zu immer kleiner und

kleiner, �o daß da�elb�t der Planet in die�er Zeit nur �ehr wenigforezurücken�chei-
nece, Endlich werden die�e Winkel bey F°, da der Planet fa�t gerade nach der

Erde zu gehet, ganz und gar unmerkli<, und der Planet �cheinec �tillezu�tehen,
Doch bald hernachenffernet er �ih wieder von der Tangente 7x nah E zu,
und �cheinet al�o den Bewohnernder Erde von Morgen gegen Abend zurü>zus
gehen. Die Winkel, welcheer mic die�er rückläufigenBewegungin der ge�ebten
Zeit be�chreibet, wach�en bis zur untern Zu�ammenkunftbey E. und nehmenvon

die�em Puncee bis an & wieder ab, �o daß �ie endlich unmerkli< werden , und der

Planet bey @ abermal eine Zeit lang �tille zu �tehen �cheine. Bald daraufwird
der Planet wieder rechtläufig,und gehetbis zu dem Puncte �einer näch�ten Zu�am:

menkunft
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menkunftmit der Sonne , welches D i�t, nah Morgen fort , (0 daß zugleichT.X.F.141.

dieum Din der ge�eßten Zeit be�chriebeneWinkel be�tändig zunehmen, Alles

die�es �iehet man leiche, wenn man �owol auf die Bewegung der Sonne in ihrer

Bahn, als auch auf die Bewegung des Planeten um die�elbe, oder auf die bey»

dennacheben der Seice zugleichbe�chriebeneWinkel ATS und XSP , geh
rig acht hat,

/

$ 747, Die Redei� hier immer von der mitlern Bewegung , und den

daraus folgendenEr�cheinungen , welche jedochmit denjenigen, die aus der wah-

ren Bewegungflie��en ,
in den vornehm�tenUm�tänden übereinfommen mü��en,

undüberhaupt, auch der Zeit nach ,
von den�elben nicht gar �ehr ver�chieden �eyn

konnen. Mit die�er mitlern Bewegung würde der Planet von D an einen Weg

be�chreiben, welcher dem CED inallen. Stücken gleichund ähnlichi�t, und von

dem Ende de��elben, den dritten, und �o immer fore, Da aber der BogenAB

114 Grade und x2 Minuten beträgt, und al�o kleiner i�t als der dritte Theil

desganzen Umkrei�es, aber grö��er als der vierte : ‘�o kan, nachdem die Sonne

ihren ganzen Umlaufverrichtet hat , und wieder in 2 gekommeni� ,
die �chein-

bare Bahn des Mercurs nicht wieder bey C an den Theil der�elben CED an�hlie�s

�en : wodurchdex �cheinbareWeg eines jeden Jahres von dem �cheinbarenWege
des vorigen , ganzund gar ver�chiedenwird. Er�t nach vielen Jahren, würde
der Mercur wieder , �o zu reden , in die vorige Glei��e kommen ,

und auch die�es

nur, wenndie mitlere Bewegung würklich�tat hätte. Mit �einer wahrenBewe-

gung würde er den ge�chlungenenWeg, welchener in einem Jahre um die Erde

genommen hat, allem An�ehen nach niemals mit eben den Um�tändenwieder ge-

hen, Alles die�es i�t auch von der Venus zu �agen : nur i�t bey der�elben der

Bogen 4B, welchendie Sonne in ihrer Bahn von einer obern Zu�ammenkunft

biszur näch�ten be�chreibenmuß, viel grö��er, nehmlichvon 288 Graden, Weil

aber 288 Grade fünfmalgenommen , genau �o viel geben, als der ganze Um-

Treisvon 360 Graden viermal, �o würde, wenn die mitlern Bewegungen würk-

lich �tae hätten, �h die obere Zu�ammenkunftdie�es Planeten nach jeden vier

Jahren wieder bey eben dem Puncte der Ecliptic zutragen , und es würde der�elbe

in die�em Zeitraumeimmer eben die�elbeBahn wiederhohlen-

Ktk 3
Rela:
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Relative Bahnen der obern Planetett.
$. 748, Fa�t auf eben die Art werden auh die Wege verzeichnet,in

welchen die obern Planeten, Mars, Jupiter und Saturn , um die Erde gehen
oder zu gehen �cheinen: undes kan hier Jupiter zu einem Bey�pieledienen. Ju
der Zeit, in welcher die�er Planet von �einer Zu�ammenkunft mic der Sonne bis

zu der darauf folgenden gelanget, gehet die�e in ihrer Bahn 393 Grade fort,
T. X. Fig. welchesum 3zZzGrade mehr i�t , als der ganze Umkreis, Wenn al�o (7: X.

-

142. Fig. 142.) wieder 7° die Erde, und der um die�en Punct gezeichneteKreis die

Bahn der Sonne vor�tellet, in welcher die�e bey 4 befindlichi�t, indem Jupi-
ter in der verlängerten Z8 �ich bey C aufhält: und man leget von 4 nach der

Morgen�eite den Bogen 45 von 33 Graden, �o ereignet �ich die näch�te Con-

junction in der geraden tinie 78D, in dem Augenblicke,in welchem die Sonne

das Punct H, Jupiter aber D erreichet, Die Zeit ,
in welcherder Planet aus

C in D übergegangen i�t, i� diejenige, in welcherdie Sonne, au��er den gan-

zen Umkreis A0 HLA, no<hden Bogen 4B be�chriebenhat, Wird al�o diez

�er ganze Weg in zwo Hälften getheilet,(welchesge�chiehet, wenn man nur den

Bogen 4B oder den Winkel (7D derge�talt theilet, und dadurch das Punct
H be�timmet, welches allerdings den Bogen 28 [H halb�o gros machen wird,
als ABHAB): �o befindet �ich die Sonne in der Mitte der Zeic. die zwi�chen
den zwo Conjunctionenverflie��et , in  : und, weil in die�em Zeitpuncteder Pla-
net der Sonne gerade entgegen �tehet, �o.i�t die�er in der nah der Seite 7' ver-

längerten ZT anzutreffen,und �ein Ort L wird völligbe�timt, wenn man HE

der AC oder BD gleih machece, Denn es wird ge�eßt, daß die Entfernun-
gen der Planeten von der Sonne immer die�elben bleiben,

$, 749+ Esi�t al�o Jupiter, in Ab�iche auf die in T' ruhendeErde,
von C dur EL nah D gegangen, Die übrigen Puncte die�es Weges aber,
welchen er würklih, oder nur dem Scheine nach , genommen hat, werden al�o
gefunden, Man niméteinen Ort der Sonne $ in ihrer Bahn nah Belieben

an, und ziehetdurch den�elben 7X. An die�e 7K �etet man , und zwar hier
(741) nach der Abend�eite, den Winkel LSP, welcher �ich zu dem Winkel
ATR wie 0,916 zu x1, und überhauptfür jeden andern der obern Planeten,
wie 7 zu 1 verhalte, derge�talt, daß �eine Spiße in S falle, Man mache
SP = AC= BD, alsdenn it P der mitlere Orc des Plaaeten, Eben �o

findet
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findet man einen jeden andern Punct der Bahn CED. ‘Die Winkel47S 7. X. Fig,
werden nach und nachgroß , und übertreffen,zween , vier oder mehrrechteWins 142
fel, indem ihre Bogenüber 1 80; 360 und mehr Grade bekommen, Es kan
aber die�es feine JIrrungverur�achen , wenn man nur immer den LSP, �o groser auch �eyn mag, von Morgen gegen Abend an die SN an�eßlzet,

|

* 750, Der Planet hatin der Zeit , in welcherer aus C in P über-
gegangen.i� , Um die Erde den Winkel C7P be�chrieben, Yuneiner andernZeit be�chreibeex einen andern dergleichenWinkel, von einem gewi��en Puncte �einer

ahn,welches man an�tat C annehmen muß, Werden nun wiedergleiche
älfen genommen  Tâge oder Stunden , in welchendie�e Winkel zurückgelege

wordenz �o folge aus den beydenBewegungen, der Sonne um die Erde und
des Planeten Um die Sonne, daß auch hier die in die�en gleichenZeiten be�chrie-bene Winkel, von C bis an Z°, alwo die Bahn von der ZF berühre wird, ims
mer abnehmen,und daß, in die�em Ver�tande, der Planet in dem Theile�einer BahnCF immer lang�amerund lang�amer gehe, Bey dem BerührungspuncteL' �te:
heter gar �tille, und die�es de�to länger, je lang�amer �ein Umlauf um die Soniie
i�t, Darauf gehet er von F durch E bis in @, alwo die Bahn abermal von
der aus dem Mittelpuncteder Erde gezogenen ZW berühretwird, dem An�ehen nah
zuruck, anfangs�ehr lang�am , und hernachde�to ge�chwinder, je mehr er �ich
dem E nähert,alwo er mit �einer rüfläufigen Bewegung, in der ge�eßten Zeit,den allergrö�tenWinkelum die Erde machet, Dennvon die�em Puncte È an
gegen @ nehmendie�e Winkel wieder ab, der Planet gehet immer lang�amer
undlang�amer , hig ey endlih bey @ abermal eine Zeit lang �tille zu �tehen �cheis
netz woraufex Wieder rechtläufigwird, und bis zu dem Puncte �einer näch�ten
Conjunction Dmiteiner be�tändigzunehmendenGe�chwindigkeitfortrücket,�o nehms
lich,daßdieWinkel,welcheer in der ge�eßtenZeit um die Erde machet,von @ bis D
immer gro��er und grd��er werden.
$751, Der Weg,welchender Planet von D bis zu der näch�tenZu�ammen-kunftmit der Sonne zu nehmen �cheinet,i�t dem gezeichnetenCED gleichund ähnlich,und wird mic einer auf ebendie Art abnehmendenund wach�endenGe�chwindigkeit

be�chrieben,Al�o i�t der
ZanzeWeg, welchenJupiter in der Zeit �eines ganzen Umlaufsuin die Sonne,von beynaßezwölfFahren, um die Erde zu nehmen �cheinet, von einer

Zu�ammenkunftbis zur andern
, aus dergleichenge�chlungenenTheilenzu�ammen

ge�eßt, deren lecer jedochleineswegesbey C wicderan den Anfangdes er�ten_

— FF

an�chlie��et»
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T. X. Fig. an�chlie��e« Denn da der Bogen 4B , welcherden Winkel CTD mi��et, in

142. welchen der Theil ‘der Bahn CED fallen muß, eilfmal genommen 363° giebt,
an �tat 360°, welcheden Umfang eines Cirkels ausmachenz �o i�t es nicht mdg-
lich eilf Winkel von der Grö��e des CTD rings um 7' zu �ezen , welches doch
�eyn mü�te, wenn das Punct D des leßten in das Punct © des er�ten fallen
�olte. Es mü�te demnachauh Jupiter , �elb�t in dem Falle, wenn er �h nah
dem hier angenommenen einfachenGe�eßen bewegte,bey jedem Umlaufeum die

Sonne andere und andere Wege um die Erde nehmen,wenn die�e würklichin Z'ru-

hen �olte: und noch vielmehrmü�te die�es bey �einer wahrenBewegung ge�chehen,
deren Bahnnicht einmal in dieFläche der Ecliptic fäl. Von dem Mars und

Saturn i�t, aus eben dergleichenGründen, eben das zu lie��en.
Die Winkel , in welchenein Planet vor �ich oder zurückgehet.
$, 752+ Bey demallen la��en �ich, aus dem bisherangenommenen, die Wir-

kel , welche ein Planet um die Erdebe�chreibe , �o lang er rechtläufigi�t , zu�amt
T. X. Fig. den Winkeln FTG, (T. X. Fig. 141. 142.) in welchen er von Morgen
141, 142, gegen die Abend�eitezurückzugehen�cheinet , mit �o vieler Richtigkeitberechnen,

als bey einer Sache ndöthigi�t, die uns überhaupe�o �ehr nicht angehet, und in

das übrigekeinen gro��en Einfluß hat. Es komealles auf die Grö��e der Winkel

FTE und ETG an, welche die tinien 7F, TG, �o die Bahn bey / und, @

berührenmit der ZE ein�chlie��en. Wir habenge�chlo��en, daß die�eWinkel gleich
�ind, und man �iehec die�es auch �ehr deutlih, wenn man erweget , daß der Plas
net eben die Bahn be�chreibenwürde, wenn er �i, �amt der Sonne, aus der Linie

ZD zurüdnah ZC bewegte, welcheer be�chreibe,indem er aus ZC vorwärts

nah 2D geßet, Denn daraus folgt, daß der Theil der Bahn D@E �ich von

der tinie ZD an volfommen �o verzeichnenla��e, wie der Theil CLE verzeich-
net wird , wenn man den Anfang bey Z4C machet.

'

$. 753+ Wenn wir nun in den beyden Zeichnungendas Maaß des Wins
lels NSP durch x, andeuten,das Maaß des Winkels SP 7 durchy, und das Maaß
des Winkels $7P durch z, �o i�t immer x=y +=. Dennes i� niemals nôthig,
daß man den Winkel ASP grö��er annehme, als zween rechte Winkel. Wäch�ec
al�o das Maas x um den �ehr kleinen Bogen dx, indem zuy der ebenfals�ehrkleine
Bogen dy,und zu zZ der d= nachdie�er oder jener Seite ge�eßt werden, �o daß die Bogen

Y, 2 dadurch beide wach�en,oder der eine wäch�t , indem der andere abnimc : �o i�t
auh F+ dx = y + dy+ z + dz, und folgendesdx = dy +

; 754
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$. 754: Wird nun ferner ZS die Entfernung der Erde von der Son- 7; x Fis.
ne a2, und LS die Encfernungdes Planeten von der�elben & genennet; �o i� 141. 142.
a: 0 = fin y: fia x, Und weil auch die�e Proportion be�tändig richtigbleiben
muß, #0 gros oder klein auch die �in y und /in z nah und nach werden mögen,
�o muß; wenn d( �iny) die Kleinigkeitbedeutet, um welcheder /7 y wäch�t
oder abnimmt,indem �einem Maa��e der kleineBogen 4) zuge�eßt oder entzogen wird,
und2(/in2) �h auf den /in 2 eben �o beziehec, auch �eyn 4: 5 = d (finy)
° J(finz). Nun wi��en wir auh, daß d(/iny) = cos y. dy, das hei��et ,

aßivenn der Radius des Cirkels, aus welchemdie Maa��e x, y, z und deren
inus genommen werden, 1 genénnet wird, die Proportion 1 ; cos y = dy :

(fin y) richtig�eyn werde, und �o auh (fin z) = cos 2. dz. Wenig�tens
wird die�es von �o fleinen Bogen, als y, dz �ind, gar leiche erwie�en, und
man kan es �elb�t aus dem ( 108) angegebenenSaßke,/in (N + n) = fin

+ 2. cos N, �chlie��en, wenn man nur = an�tat NV,und @>zan�tat æ �chreiz
bet, Denn man erhält dadurch/inz(2+ dz) = fin z + dz.cos 2, ober fîn
(z+ dz) — finz =cos z. dz. Muni�t /in(z + dz) — fin znits anders, als

d(finz), al�o auh d(/inz) = cos 2. dz, und �o d( finy)= cos y. dy.
Vermògedie�er Gleichheiti�t demnachauch a : È = cos y. dy : cos z. dz, ober

a. cos 2. dz = bè, cos y. dy. Weil aber aus dem ‘vorigen dy = dx — dz,
�o wird auh, wenn man die�es für jenes �eßet, a. cos z. dz = è. cos y. dx —

b, cos y. dz. und al�o a. cos 2, dz + è. cos y. dz = è, cos y. dx , oder (a. cos

Zz + 0. cos y) de = è.cos y. dx, woraus folget:
b. cos y

dz = ———————.
a. cos z+ d.cos y

Um die�es dz muß das Maas des Winkels $7P zunehmen,indem © um den
kleinen Bogen Zx anwäch�et,

|

$: 755+ Nuni�tauh KSP: 4TS = : 1, und al�o das Maas des Winkels
«2 TS, welchendie Sonne vdn dem Puncte der obern Zu�ammenkunftdes Planeten

|
| x dx

mit der�elben,um die Erde 7° be�chriebenhat, —», welches um ——
an-

wäch�ee, indem zu * der Zu�aßzzu Zx hinzukomt, Demnach be�tehet, wenn
einer der untern Planeten i�, der Winkel C7P aus den zween Theilen, de:

x
ren Maa��e �ind, _

und =, und es wird in der Zeit, in welcherx um dx
v Segn. A�tron, 11. Theil, ‘ll anwäch-
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y

LL dx
7. X. Fig. anwäch�et, das Maaß die�es Winkels C7P um — + d= vermehret, oder

Ar
vermindert. Sol al�o der Winkel în die�er Zeit keine Veränderungleiden, �o

dx. |

Ñ

muß —-+ æz nichts �eyn, Und die�es i�t der Um�tand, um welchenes uns

zu chun i�, Denn es wird,indem der Planet in �einer Bahn CED fortrücket,
der Winkel 4Z7P immer geändert, �o lange die durch den�elben gezogene gerade

tinie, welchedie Bahn berühret, nichtdurc)
ZT’gehet, und al�o mit der FT

I

oder @T' zu�ammea fâle, Es giebtaber — + dz = 0, oder dx +

1 e ortb, abetd
nÒ. cos y

2dz=o0 wenn man an�iat 4z �einenWerth �ebet, r+- co z+ 0. cos y
woraus folget: a. cos z + è. cos y + n6. cos y = 0, oder (weil
2 = þ

— 1, und al�o-x 4+ 2 = þ), a. cos z + pb. cos y = 0; welcheGleiz

chung, mit der bekanten a. fin z = b. fin y zu�ammengenonmen , die durchy
und z geme��ene Winkel völligbe�timmec.

|

dx =o°o0,

$. 756. Jt aber der Plane einer der obern, �o i�t C7P = CTR —

Y

NTP , und wird durch pa geme��en, Dasjenige al�o, um welchesdie-

|

|

|
dx

�es. Maaß verändert wird , indem x den Zu�aß Zx bekomt, i�t —— dz, und

die�esmuß Nichts �eyn , wenn �i der Planet bey den Puncten �einer!BahnXF

und @ befindet,in welchen er der Erde �tille zu �tehen �cheine, Wird aber
Tx

auch in die�er Gleichung— — dz = 0, oder dx — ndz = 0, an�fiat des

dz �ein gefundener Werthge�ebt, �o komt: dx —

a. E y
woraus folget: a. cos 2 + è. cos y

— nb. cos y =0. Nun i�t aber in dem
gegenwärtigen Fallé 7 = 1 — >, und al�o þ = 1 —

2, woraus folget: è.
cos y — nb. cos Y = pè. cos y, welches in der Gleichungan den gehörigenOrt

ge�elzt, die�elbe zu a. cos z + pb. cos y = 0 verfürzet,�o mit dem zu den er�tern
Fall gefundenen,völligüberein fome,

|

t= 0,

$. 757.
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$. 757. Weil al�o auch nunmehroa. �in z = è. �in y ; #0werdendie T: X. Fig.
zu denMaa��en y und = gehörigenWinkel in den beydenFällen auf einerleyAre 141.142.

be�timmet; und die�es ge�chiehetal�o, Aus a. cos z + pd. cos y = 0 wird ge-
{ lo�en, (1 Cos 2 = — pb. cos y. Wird nun der Winkel verlangt, welchen

y mi��et, �o könnendie Quadrate der Glieder beyder Gleichungengenommen wer»

ben,wodurchherausgebrachtwird : a‘(cos2) =p0{cos y) und 2°(fin 2) =-

(in y, Werden nun die er�tern die�er Quadrate �owol- als die leßtern zus
�ammenge�eßt, �o komt: a?(cos 2)?+ (fin 2) = pPP(cosy + fin y).
“tun i� (cos + (in 2) =1, und al�o a°(cos+a (fn Y =, wie
auh (n yY= 1x — (cosyY, welches die�e Gleichung in die folgendeverwan-

belé; =P cos y) + 0 — (cos y), die auch al�o ge�chriebenwerden fan,
H >

|

]

2
da — þ2

4 —— D = (PP) cos y. Hierauswird gefunden,(côsYY— PRB
—_

Bf —
,

—

(2 — 162) und nunmehroi�t die Berichtigung der Vor�chrift, welcheden

(05Z geben �ol, gar leiht: man darf nur den eben gefundenenWerth des (cosy)?
in der Bleichung(cos 22 =p(cos y) an die gehörigeStelle �ehen, und

Lr.
'

(a — D)dadurch
*erausbringena‘(cos 2)? = �o �iche man alsbald,daß

�eyn werde
|

PR
—

8)
ö

(cos2) =

Ey

Berechnungder Winkel des Rücklaufs.
__

dP 738, Die Anwendungdie�er Regelnhat wenigeSchwürigkeit„ ‘wenn
Vir nur Merken daß wenn PL einer der untern Planeten i�t, welcher �ich bey
E befindet, der zu die�em Stande gehörigeWinkel $P7" �tumpf �eyn werde,
STP aber �pibig und al�o y grö��er als ein Auadrant ,

=z aber kleiner : da im

Gegentheil, wenn p einer der obern Planeten i�t, der �ich bey # aufhält, der

aus dem SPT gewordeneWinkel , welchen die von LF"nachdem Orte der Sonne

Zezogenegerade tinie mie der FTein�chlie��et, �pißig i�t, und S7P,, welcher �ih'in
einen Winkel verwandele hat, der nicheviel kleiner i�t als 27, �tumpf; den

nochY Éleiner als ein Quadrant ,
2 aber grö��er,

*

Denn man muß die�es zur
völligenBe�tunmung die�er Bogen voraus wi��en, weildie Zeihen +, —,

weiche �on�t einen durch �einen Co�inus angegebenenBogen, der kleiner i�t als
(ll A ein
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T. X. Fig. ein Quadrant, von einem grö��ern hinlänglichunter�cheiden , beymAusziehender

141-142. Quadratwurzel, die hier vorzunehmeni�t , zweifelhaftbleiben. Denn wenn ge-
aa — bb 6d — aa

;

2 —

-

;

2
—

Ñ

;

�et wird 2? =

pr
ere

meten
das i�t, 7

zp?
�o wird

(cosy
2 — —, und (cos zZ)?= —, al�o cos Y �owol =_= — LZ,als

co Y = + +, und cos 2 �owol = — Æ als cos 2 = + L. Aus

der, �o weit als ge�chehen i�t, be�timten Grö��e der Bogen.y und = aberi�t klar ,

daß für die untern Planeten �eyn werde, cos y = — F „ und cos 2 = [+

E, und fur die obern,cos y = + L und cos z = — A
$. 759. Weil nun aber 42 — ¿6 =(a+6)x(2 —?), wie auh

þ— 1=(0+ 1)x(þ — 1), �o kan g immervermittel�t der (ogarithmen

gefundenwerden , indem aus 44 = — — wird 2/4 = la +5 +1!

(a— 6) —(p+ 1) — Cp — 1), woraus denn /7 leichtzu habeni�t,
- Alsdenn wird der Bogeny gefunden,wenn man machet:wie & zu 2 �o der Radius

zu cos y. Wird nun hier ohne Beyhülfeder Logarithmengerechnet, �o i�t , weil
der Radius 1 i�t, nichts nôthig,als die Zahl 7 durch # zu dividiren,. Wil man

�ich aber auh nunmehroder togarithmenbedienen
, �o i�t zu merken , daß in den

gewöhnlichenTafeln der Logarithmusdes Radius die Zahl 10 �ey, und äl�o ges
nommen werden mü��e / cos y = 10 + /7 — 1b, und �o auh / cos 2 = 10

+ /p + /7 — la, weil nunmehrodie Proportion wie 4 zu þg �o der Radius zu
cos z gebrauchtwerden muß,

$. 760, Aus den derge�taleentdecfcen beydenMaa��en y und z wird x

VA ZT
alsbald gefunden, da x = y + z, und aus die�em ferner —

= 27- hers»
‘aus gebracht, welches das Maaß des Winkels ATF ‘i�t, den die Sonne von
dem Puncte ihrer Zu�ammenkunftmit dem Planeten 4 (welche,wenn die�er einer
der untern i�t, eine obere Zu�ammenkunft�eyn muß ) um die Erde be�chreibet,
indem der Planee zugleichaus dem Puncte C bis an E fortrücfet(75 5). Es i�

al�o
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al�o die Zeit die�er Bewegungaus der mitlern Bewegungder Sonnezu haben,TxFie:da �ie �ich zu derganzen Zeit des Umlaufswie —zu 360 Graden verhäle,
Sie i�t die Häl�tederjenigen, in welcherder Planet rechtläufigi�t, indem er von

demPuncte © big in D übergehet. Und da’ der Winkel CTE ebenfals bekant
i�t (742), und al�o die Zeit berechnecwerden kan , welchedie Sonne brauche(aus der 77 in TE über zu gehen, indem der Planet den Weg CLE be�chreie„tz �o darf nur die zuer�t ge�undene Zeit von die�er abgezogenwerden, um die-
jenigeherauszu bringen, in welcherder Planet von Z'bis E zurü> läuft, wel-

è wieder die Hälfteder ganzen Zeit ausmacht, in den er �ih rückwärts von 1"
dur E bis beweget,

|

$. 761, Es wäre zu weicläuftighier die�e Nechnungen.für alle Planetenauszuführen, Ein einzigesBey�piel mag genug �eyn, und wir wollen dazu die

enus nehmen,für welhe & = 7, indem æ be�iändig = 10 i�t, wodurch
wird 2 + ¿ — 17, und 2 — è = 3. Ferner i�t für die�en Planeten þ = 1,
625, und A�o +1 = 2,625, þ— 1 =2=0,625. Nun i�t/17=1,
2304489, und [3 = 0,4771213, deren Summe giebt /( aa — 2b)=1,

P9702. Ferneri�t ¿. 2,625 = 0,4191293, und /. 0,625 =

Wirk95800, durch d ddition ent�tehet /(

pp

— 1) = 0,2150093+ Wir
nun die�er Lo

Ÿ deren A ne�iehet CP - ;

Larithmevon dem zuer�t heraus gebrachtenabgezogen,�o bleibet übrig2 =
(1/4925609,de��en Hälfte giebt [g= 0,7462804, und 10 + /4 =

109/7462804, Auf eben die Art wird 10 + / gefundenfür den Mercur =
TO,3 5 68 5 85 ; für den Mars = 1 I,12038 IOz für den Jupiter =ITL,T993581; Und für den Sacurn — 111/9755553.

$e 762, Nuni� fernerzur Venus = 0,8450980, welchervon 10

+1 abgezogen, den 2. cos y übrig läßt, welcher demnah = 9,9011824,Die�er Co�inus gehörezu dem �tumpfen Winkel von 142 Graden und 47 Mi-
nuten, wodurchal�o y gegebenwird. Wird aber zu eben dem 10 + /7 der

F- hinzuge�eßt, welcherig 1,2108534, �o fómt ! cos 2 = 9,9571338,
welcheranzeiget2 = 25°,a/, Die Summe der beiden derge�talt entdetenBogeny + 2 i�t =; und al�o für die Venus x = 1672%,49% Für den

Mercur aber wird dur eben die Rechnung gefunden: = 1249,38‘; 2=
N

ill 3 19°,13/,
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T. X. Fig, 19°,13/,undo = 1439,51‘; für den Mars y == 289,25; Zz= 134°,

x = 125%,28‘z und fürden Saturnus y = 5°%,43‘';2= 108°,45'; x =

114/26“

$, 763. Wir haben ge�chen,daß der Bogen oder Winkel x dur 2 ges
theilet, die in dem Bogen, den die Sonne um die Erde in der Zeit be�chreibe,
in welcherder Planet den Theil �einer Bahn CPF zurüd zu legen �cheinet , ents

halteneZahl der Grade und Minuten geben werde, Nun i�t für die Venus

2 = 0,625, und der zu eben dem Planeten gefundeneWinkel x enthält 10069
|

x ‘

Minuten, Demnach i�t zu der. Venus —
= 16110’, und der Planet i�t

eine �o lange Zeit , als die Sonne braucht die�e Zahl von Minuten in der Ecliptic

zu be�chreiben,von € nah FF rechtläufig, Bey dem Mercur hält der durch

— angezeigteBogen 2738 Minuten, beydem Mars, 20838‘, beymJupi:

fer $218, und beymSaturnus7108‘

$. 764. Wird al�o die für die Venus gefundene Zahl der Minuéen

16110, von 288 Graden, oder 17280 Minuten, um welche die Sonne in

der Eclipticfortrücfet, indem die Venus von ihrer obern Zu�ammenkunftbey C

zur untern bey E über gehet, abgezogen, �o zeiget die berbleibende Zahl der

Minuten 1170 den Bogen der Ecliptican , welchendie Sonne be�chreibt, ina

dem der Planet von #7 bis E zurückgehet, Bey den übrigenPlaneten hat
eben die Nechnung �tat , au��er daß beyden obern der Weg CLLE derjenige i�t,

welchen der Planet von �einer Zu�ammenkunftmit der Sonne bis zu dem Gegen»
:

X

�tande zu be�chreiben�cheinet; und es werden dadurchaus dendurch — angezeig

ten Bogen, die folgendenzum Rücklaufegehörigenge�chlo��en: zum Mercur,
3426 — 2738 = 68853 zum Mars, 23928

— 20838 = 21903; zum

Jupiter, 11790 —

8218 = 3527, und für den Saturn, 11178 —

7108 = 4070

Eigent-
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EigentlicherRücklauf, und auf den�elbengegrün-
'

dete Schlü��e.
$. 765, Judemder Planet �ich bey dem Puncte F' aufhält, alwoer der

Erde eine Zei lang �tille zu �tehen �cheinet , i�t �eine Entfernungvon der Senne
immerder für den�elbenberechneteWinkel 2. Die Sonne befindet�ich zu der
Zeit in dem Theileihrer Bahn FS, in einiger Entfernung von /7, und verfolgtden Planeten,wenn die�er einer der untern i�tz gehetaber vor dem�elbenvorher,
Wenner zu den obern gehdret.Yn dem er�tern Falle (7: X. Fig. 141.) �cheinet zus
gleichder Planet , indem erin �einer Bahn von 7" gegen E fortrücket, der

Sonneentgegen zu gehen, und aus beydenBewegungenfolgt er�ilich eine Ver-

kingerung,und darauf eine gänzlicheVernichtung des Winkels z, bey welcher
A die Sonnein H, der Planet aber in E befindet, Wil man al�o den Win-
kel wi��en, in welchemder Planet �elb�t, in der von �einem Stil�tande bey 7 bis
gur untern Zu�ammenkunftbey E verflo��enen Zeit , zurückgegangen i�t; �o darf
man nur denjenigen,in welchem: die Sonne in eben der Zeit fortgegangeni�
von dem z abziehen,Jt aber (7: X: Fig. 142.) der Planeteiner der obern, �o
wäch�et , indemder�elbe von 7 nah E und die Sonne in ihrer Bahn nah
fortgehet, die Entfernungder Sonne von dem Planeten, bis �ie bey dem Gegen
�tande, da die Sonne das Punct 72, der Planet aber E erreichet hat, zu 180

Gradenangewach�eni�t, Da die�es Wachsthum von der Bewegung des Pla-
netenin FE, und von der Bewegungder Sonne, mit welcher �ich die�e dem 7

nähert,zugleichherrühret, �o muß der Winkel oder Bogen z mit dem Zu�ake dess

kemigen, in welchem‘der Planet aus 2 zurüt gegangen ,
wie auch des andern,in welchem die Sonne in eben der Zeit fortgerücketi�t, 180 Grade betragenz

und al�o der Winkeldes Rückgangsallein den Ueber�chußder 1 $0 Grade über z

und den von dee Sonne be�chriebenenWinkel ausmachen, Muni�t 180 — &

dasSupplementdeg zZ, von welchem demnachnunmehroder Bogen , in welchem
die Sdnne in der Zeit des Rückgangsfortgerücêti�t, abgezogenwerden. muß,
um den Winkel des Rückgangsvon dem Stande bis zu dem Puncte E zuer-

halten, Ja beydenFällen i�t der derge�ta!t gefundeneWinkel die Hälfte deejeni-
gen, in welchemder Planeczurü gehenmuß, damit er von dem Stande bis
an & gelange, alwo ex abermals �tille zu �tehen �cheinet, ‘und darauf wieder
rehtläufigwird,

|

$, 766.

T. X. Fis.
141. 142.
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T. X. lig.
14T. 142.

$, 766, Die auf die�e Arc gefundeneWinkel des Nücklaufs�ind fol-
gende, Zu dem Mercur i�t 2 = 19,13“, oder 1153, Die zuleßt(764)
berechneteBewegungder Sonne aber beträgt 688, Der Unter�chied hievon
465! verdoppelt, giebt 15°,30/, welchenach die�er Rechnungder Mercur bey
�einem ganzen Rücflaufebe�chreibet, Zu der Venus i�t

z

= 25%,2/= 1502“,
die Bewegung der Sonne aber beträgt 1170, welchevon zZabgezogen3 32
übrig la��en, welcheverdoppelt 11°,4 Minuten geben, Zu dem Mars i�i 180
— 2 = 459,32 = 2732’, und die Bewegungder Sonne 2190, welche,
‘von dem vorigen abgezogen, die Differenz 5 42‘/ übrigla��en, die, wenn �ie ver-

doppelt wird, 18°,4/ giebe, Für den Jupiter i�t 180° — 2 = 64°,32 =

3872, und die Bewegung der Sonne = 3527‘, welche,gehdrigabgezogen,
345“ übrig la��en, die verdoppelt 11°,z0/ angeben, Endlichi�t �ür den Sa-
turn 180 —2 = 71,15 = 4275‘, und die Bewegung der Sonne, von wels

cher hierüberal die Rede i�t, 4070, Der Unter�chied 205‘, ebenfalsvers

doppelt , giebt 6°,1 5 für den ganzen Rücklaufdie�es Planeten,

$. 767. Werden nun auch die Zeiten verlangt, in welchen jederPlanet
rechtläufigund rüfläufigi�t: �o können die�e aus den (763.764) entde>ten Theilender

Ecliptic etwas leichter,als nach der oben gegebenenAnwei�ung, gefunden werden,
wenn wir nur die in den�elben enthalteneZahlender Minuten durch5 9,1 38 divis
diren, Denn da die Sonne mit ihrermitlern Bewegungin einem Tagedie�e Zahlder
Minuten durchläuft, welcheüber 5 9 noh 8,3 Secunden ausmachen , �o wers

den die Quotienten die ge�uchtenZahlender Täge ausdrücken, �o die Hälftenders

jenigen�ind , in welchender Planet von einer Zu�ammenkunftbis zur andern von

eben der Art, rechtläufigoder rückläufigi�t, Wird al�o die Hälfte der angege:
benen Zahl, welche i�t 29,569, zum Theiler gemacht, �o mü��en die ge�uchten
Zahlender Täge ganz kommen ; dennviel genaueri�t hiernichenöthigzu rechnen,
Ich finde aber beynahe;

Rechc-
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Rechtläufig Rückläufig
O

T.X.F.141.
e 142.den Mercur 92,6 Tâge 23,2 Tâge,

die Venus 544,8 39,5

den Mars 704,7 74,0

den Jupiter 277,9 120,5

den Saturn 240,4 - 137,6

$: 76g. Es können aber alle die�e, blos auf die mitlere BewegunggesgründeteBerechnungenmit dem, was �ich würklih an dem Himmel ereignet,
de�to weniger übereinkommen , je grö��er die Ver�chiedenheiti�t, welche�elb�t die zu.
ver�chiedenenZeitengemachtenBeobachtungenbey die�en Dingenentde>en, Denn
Saturni� bald 136 bald 140 Täge rückläufig, und be�chreibt mit die�er Bewe

'

gungeinen Winkel von 6 bis 7 Graden, Iupiter gehet 118 oder auh 122
Tâgelang zurúü>,in einem Winkel von 10 Graden, Der Rückgangdes Mars

dauretzuweilennur 5 9, zuweilenaber 72 Täge, und der Winkel, in welchemer

ge�chiehet, fäle zwi�chen 10 und 19 Grade. Die Zeit des Rücklaufs der Venus ‘

�ind 42 bis
44 Tâge, in welchen �ie einen Winkel von ohngefehr16 Graden be-

�chreibt, Und die Zeit des Rücklaufsdes Mercurs wird auf 22 Täge ge�eßt,, in
welchener einenWinkel von 9 bis 16 Graden be�chreiben�ol, Wird die�e Ver-
chiedenheitmit. in Betrachtunggezogen , �o weichendie dur< un�ere Berechnung
derausgebrachtenZahlenvon den Beobachtungen wenig genug ab, und würden,allem An�ehennach, noch be��er zutref�en, wenn zu die�en. Berechnungendie durcha: angezeigteVerhältnißder Entfernung der Erde von der Sonne, zu der

EntfernungdesPlanetenvon eben der�elben , genauer be�timmt worderi wäre,als die�es. hier3e�hehenfonte , wenn man nichtver�chiedenes , �o ficher�t in demfolgendenerwei�en la��en wird, als bekant, voraus �een wolce, Der Zwecki�tbey demallen erreiche worden

,

welcher kein anderer war , als, durch den von der

Erdege�ehenen2auf der Planeten,die Richtigkeit der Zu�ammenordnungdie�er
‘orperund der Sonne, �o weit �ie bishererfläret worden ifi, zu be�tätigen,und zur

volligenEcgänzungder�elbeneine Vorbereitungzu machen,

v. Segn, A�tron, 11. Theil, Mmm Der
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Beweis des Umlaufs der Erde gus den

Ge�eßen der Bewegung.

Einleitung und Gründe.

$. 7 69

DYnehmlichdie bisherbetrachtetenrelativen BewegungenihrenGrund alley
dings in würklichenab�oluten Bewegungen habenmü��en; �o i�t, bey der

T.AF.B35.( T. X. Fig. 135.) vorge�telten Zu�ammenordnung uv�erer fünf Planeten mit

der Sonne und der Erde, noch die Frage zuerörtern übrig: ob die Sonne, wels

«he ohn�treitig der Micttelpunct der Bewegungdie�er Planeten i�t, würklih um

die Erde , oder vielmehr.die Erde, �o wie die�e Planecen , um die Sonne herum-
gehe, und indem �ie �ih dadurch den�elben zuge�ellet, die Zahl der Haupeplane-
ten auf �ech�e vermehre, Nachdem wir (727) ge�ehen haben, daß �o lang wiy
uns blos an die gemeinen Er�cheinungen halten, weder das Gefühl noh un�er
Se�icht fähig �ey, die�e Frage zu ent�cheiden: wird {werlih jemand, der nicht
von andern Vorurtheileneingenommeni�t, lange an�tehen, das zweite, als viel

einfacherund �chi>licher,zu wählen; �ondern ohne weiteres Bedeuken die Bahn,
welche die Erde" mic die�er Bewegung in einem Jahre um die Sonne be�chreiben
fol„ durch einen um den Mittelpunct der Sonne be�chriebenen Cirkelkreis von der

gehörigenGrö��e, eben �o vor�tellen, wie die�es mit den Vor�tellungender Bahnen
der fünfPlanetenge�cheheni�h, Die�e Einrichtungallein, beywelcherdie Sonne

an:
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an ihrem Orte verbleibe,
die�elbe in Bahnen /

�olten, von Abend g
zen Zu�ammenhang
ùberal beyden Werk

die Erde aber, mit den fünfübrigenPlaneten , �i< um T.X.E13z.
die weit davon entfernet �ind daß �ie einander durchkreußen
egen Morgen um die�elbe herumgehen, bringe in dem ganz

diejenige Ordnung und Gleichförmigkeit, die wir auch�on�t
en Gottes antreffen,

R,
$. 770. In der That find auh nur éinigeStellen un�erer geheiligten_BVücherdaëjenige,�o vor die�em auch ¿eute von Ein�icht abgehaltenhat, die�eUnd eine andere Bewegungder Erdkugel, von welcherin dem nachfolgendendie

öRede �eyn wird, anzunehmen: und vielleichtgiebt es nochhin und her welche
von einem 0 zarten Gewi��en. Nachdem man aber erwogen hat , wie nachtheilig
es den Verfa��ern die�erBücher gewe�en wäre, wenn �ie die wahren Ur�achen derEr�cheinungen, die wir an dem Himmel wahrnehmen, zu einer Zeit hätten anges

en wollen
, da �ie {werlih jemanden bekant waren z indem�ie �ich dadurchnur

unver�tändlichgemacht, oder der Gefahr ausge�eßt hätten, ihre Glaubwürdigkeit,
in Ab�ichtauf dasgjenige, �o �ie eigentlichvortragen �olten, zu verlieren : �o war
es leicht zu �chlie��en , daß die�e ehrwürdigenMänner, welche zu ganz was andern.
ge�eßt waren

, als die Men�chen in der A�tronomie zu unterwei�en, wenn ihnen
auch die ab�olute Bewegung der Erde bekant gewe�en i�t, bey vorfallender Geles
genheitniht von der�elben, �ondern blos von ihrer relativen Bewegung, als den
unmittelbarenGrund der jederman bekanten Er�cheinungen, reden mu�ten, Diea
�e relative Bewegungaber wird eben �o gut angegeben, wenn jemand �agt : die
Sonne bewege.�ch um die Erde, als wenn ein anderer �pricht, die Erde gehe,
oder be�chreibeeinen Kreis, um die Sonne. Es folgt immer der Sinn des

einendie�er Ausdrüteaus dem Sinne des andern; ja es hat auch noh ein
dricter �tatt, nach welchemdie�e Körperbeydeum eindrittes Punct herumgehen,

$. 771 Bey �o ge�talten Sachen könte die würkliche Bewegungder
Erde um die Sonneohne einen weitern Beweis angenommen , und die Be�tätia
Zung der�elben blos von einer ungezwungenen Erklärung der Er�cheinungenerwvarz
ket werden

, wie die�eg bey den A�ironomen auch �on�t nicht ungewöhnlichi�t,Der dem An�ehen nach �ehr verworrene ‘auf der Planeten, welchen wir eben

betrachtethaben, i�t eine dergleichenEr�cheinung , welchedie Bewegungder Erde
auf die leichte�tenund einfach�tenGründe zurückbringt; und es werden uns noch

Mmm 2 vers
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T X.F135. ver�chiedene andere Er�cheinungen die�er Art vorkommen. Wir wollen aber doch
die wichtig�ten Bewei�e des angenommenen Saßkes in Exwegungziehen, welche
uns vornehmlichdie algemeinenGe�eße der Bewegungdarbiethen, denen die him:

‘li�chen Körper eben �o wohl unterworfen�ind, als diejenigen, mit welchen wir auf
der Erde umgeßen. Es i�t Zeit daß wir anfangen uns um die er�ten Ur�achen der

Er�cheinungen, die wir an. dem Himmel wahrnehmen, zu belümmern,und die�e
werden �ich , wie ichho�e, auf die Arc naturlichgenug beybringenla��en,

Bon den Cometen.

$. 772. Wir mü��en uns zu dem Ende auch etwas mit den Cometen be
kant machen , welche be�ondere Himmelsförper �ind, die uns nur zuweilener�chei»
nen, �o daß vfters viele Jahre verflie��en, ehe uns einer der�elben zu Ge�icht
komt, ob man wol deren bereits übervierzig kennee, Fängt aber ein Comet an

uns �ichtbar zu werden, �o nähert er �ich gemeiniglichder Sonne nach und nah
in einer ¿inie, die �o wenig gekrümti�t, daß �ie. fa�t als geradeange�ehenwerden

kan, und fomt dadur< der Sonne endlich näher, als ihr jemals der Mercur
kome. Bey die�er Annäherungkrümmet �ich zugleich�eine Bahn immer mehr
und mehr, bis zur klein�tenEntfernung des Cometen; worauf die�e Krümmung
wieder abnimt , und die Bahn anfängt wieder mehr gerade zu werden, Es hac,
mit einem Worte, der uns �ichtbare Theil der Bahn eines Cometen, dasi�t, ders

jenige Theildie�er Bahn, in welchemuns der Comec �elb�t. �ichtbar i�t, das ganze
An�ehen einer Parabel, in deren Nabel die Sonne liegt. Es gehecal�o die Flä-
che einer jeden �olchen Bahn durch den Miktelpunct der Sonne, und �chneidet die

Flächeder Ecliptic in einergeradenLinie ,
die bald die�e bald eine andere tagehat,

Auch �ind die Winkel , mit welchen�ichdie Flächen der Bahnen ver�chiedenerCo-

mecen gegen die Flächeder Ecliptic neigen, von �ehr ver�chiedener Grö��e, indem
der klein�te der bisherbeobachtetennicht viel mehr als zween , der grö�te aber über
88 Gradeenthälté, Ju die�en Bahnen gehengewi��e Cometen , wiedie Planeten,
von Abendgegen Morgen, aber eben �o viele habeneinen gegen�eicigenLauf, von

Morgen gegen Abend; wobey zugleichdiejenigen, deren Bahn die�es mit �ich
bringt, �tark nach die�en oder jenen Pol aus�hweifen,. Sie �cheinenüberhaupt
�ehr lo>ere Körper zu �eyn, die uns zwar rundliche, aber mit einem

leuchtenden Dun�ikrei�e- tief bede>t er�cheinen, von welchemdie äu��er�ten
Gränjen des Körpers nicht wohl zu- unter�cheiden�ind : ynd die�er Dun�t-

kreis



Beweis des Umlaufsder Erde aus den Ge�. der Bewegung. 461
freis bildet fa�t immer, an der von der Sonne abgelehreenSeite des T.X. 135.
Cometen , einen langenSchweif.

'

Ve�cha�fenheitdes Raums, in welchem�i die

Planeten bewegen.
ÿ, 773+ Wir �chlie��en hieraus, daß der in der

1

3 5 �ten Zeichnungvors
ge�telte Raum,in welchem �ich die Planeten bewegen, �o wenig körperlichesent:
halten mü��e, daß wir ihn als völligleer betrachten fönnen : und die Zeiten des

Umlaufsder Planeten ,
in welchenin vielen Jahren keine Veränderungvorgehet,

€ auch nur �o weit merklichwäre, daß wir völligver�ichert�eyn könten , �ie habe
�ichwürklichzugetragenz be�tätiget die Sache vollommen. Ware die in die�em
vaumeenthalteneMaterie auh nur �o dichte, als un�ere uft in einer Höhevon

einigenMeilen über der Erde i�t, �o mü�te �ie, �eit einer eben nicht alzu langen
Zeit,der Bewegungder Planeten einen gar beträchtlichenWider�tand gethan, und
dadurch unter andernauch die Zeiten ihres Umlaufs geänderthaben,

' $. 774 Wir würden in der That, wenn wir uns die�en Raum durchaus
init einer flü��igenMaterie gefültvor�tellen wolten , zwar die Hauptfrage , die wir

voruns haben,gar leicht ent�cheiden können : aufder andern Seite aber Schwü-
rigkeit auf Schwürigkeitenhäufen, und den Er�cheinungen wider�prechen, Da-
mic die�e Maeceriedie Bewegung der Planeten nicht hemte, mü�ten wir uns die-
�elbe �elb�t in einer dergleichenBewegungvor�tellen , als wir an den Wirbeln �e-
hen, die wir zuweilen in den Flü��en antreffen, und in einem jeden runden mit

Wa��ergefültemGefä��e, blos durch un�ere im Krei�e bewegtenFinger , leichthers
vorbringenfonnen, Die�er Wirbel würde die in den�elben ver�enkten Planeten
eben �o mit �ich fortrei��en, wie ein Fluß die auf dem�elben �chwimmende Schiffe
fortführet,Unddadurchdie Bewegungder�elben nichénur nicht aufhalten, �on-
dern auchwürklicheineUr�ache der�elben abgeben. Alsdenn aber mü�te der Mit-
telpunee,oder die Axe die�es Wirbels bey der Sonne �eyn, um welche �ich die

Planeten�ämtlichnah eben der Seite bewegen,und die Erde konte dem�elben kei-
neswegeswider�tehen-Sie mü�te dem Strome folgen, und �o wie jene, von Abend
gegen Morgen ihrenWeg um die Sonne nehmen,

Muinm 3 $. 775
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T.X.F 135. $, 775. So weit i�t alles gut. Es mü�ten aber auchalle übrigein die-

�en Wirbel ver�enkte Körper �einer Bewegung nachgeben, und mit dem�elben von

Abend gegen Morgen um die Sonne herumlaufen, Die�es aber thut dieHälfte
aller bisher beflanten Cometen niht, ob �ie zwar tief genug in den Wirbel eins

dringen mü�ten, wenn er da wäre; da �ie �ich der Sonne �o �ehr nähern, Au��ers
dem mü�te, au��er dem Wirbel um die Sonne, ein anderer kleinerer um die Erde gehen,
welcher den Mond umdie�elbe herumführteznoch einer um den Jupicer , und ein

dritter um den Saturn, welcherden Trabanten die�er Planeten eben den Dien�t
lei�tece, Dergleichen kleine Wirbel aber können in einem grö��ern unmöglichbes

�tehen, Die Materie der�elben mü�tezwi�chender Sonne und den Hauptplane
ten, zu welchen der fleine Wirbel gehöret, , von Morgen gegen Abend , und al�o
derjenigen, welche den gro��en Wirbel um die Sonne ausmachet, entgegen

laufen, Nun mü��en aber zween derge�talt einander entgegen laufendeStrôme
einer flúßigenMaterie �h gar bald vermengen , und eine gemein�chaftlicheBewe-

‘gung bekommen, Man würde vergeblichver�uchen, in dem Wa��er, welches
�ch in einem runden Gefäß im Krei�e beweget, einen kleinern Wirbel hervorzus
bringen , der nur eine furze Zeit dauerte, Denn wenn �i{< zuweilenin den

Strömen kleine Wirbel in grö��ern zeigen, �o rühren �ie, eben �owohl als die�e,
blos von der Ungleichheitdes Bodens, und von den Krümmungender Ufer her,
an welchem �ich das Wa��er �to��et , und dadurch gezwungen wird, in einer Are
eines Krei�es zu gehen, Es kan eigentlichnicht ge�agt werden , daß ein dergleis
chen Wirbel be�tändig fortdaure: weil das Wa��er, �o ihn gegenwärtigausmache,
gar bald verflie��et, indem anderes an �eine Stelle kömt, welches, durch eben
die Ur�achen gezwungen , den Weg des vorigen nimes Nie wird ein Wirbel

angetroffen, der auf eine beträchtlicheWeite mit dem Stromezugleich fortgienge,
Alles die�es vernichtet die Wirbel des von Cartes, von Leibniß, und anderer,

-

�ame fa�t aller Materie, welcheden Raum um die Sonne ausfüllen�olte,

Art der Krafte, welchedie Planeten in ihren
Bahnen erhalten.

F, 776. Ynde��en be�chreibt kein Körper eine krumme linie, tvenn
nicht be�tändig von dem geradlinichtenWege abgebrachtwird, welchen er �on�t
nehmen, und mit einer unveränderten Ge�chwindigkeitverfolgenwürde, Jt abey

eine Kraft vorhanden, welchein einem forebemüheti�, den bewegtenKörpey
von



-
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von der geradlinichtenBahne,in welcherer für�ich fortgehenwürde,abzubringen,T.X.F.135:
�o wird die Bahn,welcherzu folgen, er dadurchgezwungenwird, immer nach
der Seite gekrümmt,nachwelcher die Kraft würket, Eine �olche Kraft nun wür-

ket entwederin jeden der ihr ausge�eßten einzelnenKörper be�onders, und �o, als

ob alle brigen gar nicht vorhandenwären oder fie würket in zween „ oder meh-
rere der�elbenzugleich, indem ihre Bemühungdahin gehet, jede zween die�er
Korper mic einander zu vereinigen, oder von einander zu entfernen,

$. 777. Solte nun die Erde ruhen, indem nicht nur die Sonne, �ons
dernauch alle übrigenPlaneten um die�elbe herumgehen„, indem eine Kraft der

er�ten Art in jeden die�er Körper be�onders würkte; �o mü�ten diePlaneten dergleis
chenge�chlungenetinien, als wir in der 141�ten und 142�ten Zeichnungge�ehen
haben, würflichbe�chreiben. Da al�o die�e tinien ihreHohlungbald gegen die

Erde, und bald nach der entgegenge�eßtenSeite kehren, und: an andern Seiten

Wiederander�t. gebogen�ind: �o mü�te die Kraft , welchejeden Planetenbe�onders:

treibt, zwar zuweilen gegendie Erde, mei�tens aber nach ganz andern Punctew

gerichtet�eyn, in deren feinem wir einigen Grund die�er Direction antreffen, Es:
mü�teein jederPlanet, von der in ihmderge�talt würkenden Kraft getrieben, �eine
ge�chlungeneBahn verfolgen, es möchte die Sonne �amt der Erde da �eyn oder

nicht „ �ich an die�er oder einer andern Stelle befinden „ ruhen oder �ichbewegen-
Wie i�t die�es zu begreifen; und wovon �olte eine dergleichenKra�t in dem leerew

Raume herrühren2? Die Wegeder Trabanten des Jupiters und Saturns werden,

wenndieRuße der Erde angenommen wird, noch-ungemein verwirrter, und

be�oKraft, Welchedie�elbe in die�en Wegen erhalten�olte, indem �ie in jedem ins-
He�ondere würkte

, kan man �ich nochviel. weniger gedenfen-

.

y 778 Seßet man die Erde bewege �i< um die Sonne, gleichwie

die�esalle übrige Hauptplanetenthun, und: macht al�o die Sonne zum unbeweg-
lichenMittelpuncte der Bewegungenaller die�er Körper: �o wird in der Thatbe-

greiflicher, wie die�e Bewegungendurch einen be�tändigen Druck von au��en y

welcherjeden Planeten insbe�ondere gegen den Ort der Sonne treibt , unterhal

fenwerden fónnez und: es bleibt nur die Frage ubrig, wovon die�er Druck her=-
rühre? Alsdenn muß man aber auch einen andern Dru annehmen,welcherjedew
der bekantenzehen Nebenplanetenoder Monden �einem Hauptplanetennähert , unr

welchen.er eben �o herumgehee. wie der Hauptplanetum die Sonne

z

da ef

pena| “

chwev
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T.X. F135.hwer wird zu �agen, wie die�er Dru>k den Hauptplaneten verfolgen, “und das

durchverhindernfönne,daß die Monden �ich nicht über gewi��e Gränzenvon den�elben
entfernen, Denn da der Hauptplanet, indem er in �einer Bahnefortgehet, �einen Ort

be�tändig verändert : �o mü�te auh nunmehro die�er Dru alle Augenblickeine

andere Richtung bekommen. Es würde aber des Fragens und Vermuthens nie

ein Ende werden , wenn man �ich erlauben wolte, zur Erklärung naturlicher Bege:
benheiten,Kräfte anzunehmen, deren Da�eyn �o wenig erwie�êni�t, daß wir uns

nicheeinmal die Möglichkeitder�elbenvor�tellen können.

$. 779. Esi�t augen�cheinlich, daß die Kraft , welche einen Trabanten
des Jupiters, oder jedenandern Mond, bey �einem Hauptplaneten erhält, und.

zwinget, um den�elben einen Kreis zu be�chreiben,den Grund, warum �ie �o und

nicht anders würket , nicht blos in die�em Monde allein, �ondern zugleichin dem

Hauptplaneten“finden mü��e, Denn jeder Mond beweget �ich um �einen Haupt-
planeten nicht anders, als ob er an den�elben vermittel�t eines Bandes befe�tiget
wäre, welches zwar nachgiebt, und zuläßt, daß �ich die zween mit einander vers

bundenen Körper etwas mehr von einander entfernen; al8denn aber �h auch wie

der zu�ammenziehet,und dadurch die�e Entfernung vermindert, indem zugleich
der Haup?fplanecimmer in �einer Bahnefortgehet,

$. 780. Jude��en �iehetman leicht,daß die�e Bänder nichtkörperlich�eyn
fönnen, Die Alten �ind auf etwas dergleichengefallen, indem�ie die Planeten,
welchen �ie die Sonne und den Mond beyzählten, an gro��e ver�chiedentlih aus»

gehohlte durch�ichtigeKugelnbefe�tigten, deren jede �ich in einer die�er Hohlungen
herumdrehen�olte, bis auf die allergrê�te, welche in ihrer Einbildungdie übri:

gen alle umgab, und dadurch der Welt Gränzen �eßte; wiewol �ie die�er eben-

fals eine Bewegung um ihren Mittelpunct zu�chrieben. Sie konten aber doch
bey aller Freyheit, die �ie �ich nahmen , dergleichenKugeln zu erdichten , dennoch
die Erde nicht mit in die Verbindung bringen; fondern �eßten �ie in den Mittele

punct der äu��er�ten Kugel , blos weil es ihnen gefiel, daß �ie da�elb�t, ohne einige
Bewegung , be�tändig verharren �olte, Man �iehet aber leiht, daß die�e, in der

That etwas grobe Vor�tellung, nicht �tatt haben könne; und insbe�ondere wider-

�pricht ihr die Bewegung der Cometen, welche bey ihrer Annäherungzur Sonne,
an die�en fe�ten Sphären, einen undurchdringlichenWider�tand antreffen würden :

weswegen auch Ari�totelesden Cometen ihrenPlaß unter dem Monde anwies,
alwo
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alwo �ie, fa�t wie andere {ufter�cheinungenent�tehen, und nach einigerZeit wieder TX, E135.
ver�chwinden �olten, Die mei�ten übrigenEr�cheinungen würden die Alten,vers

mittel�t ihrer aUszehohltenKugeln, garleicht habenerklären können,wenn �ie nichr,
als einenUnwider�prechlichenGrund�aß , angenommen hätten, daß die DBewes
gung, Mt welchem�ich jede der�elben herumdrehet, volkommen gleichförmig�ey,
und nie im gering�tenlang�amer noch ge�hwinder werde, Denn wenn ein Körpers (7. X. Fig. 143.) um den unbeweglichenPunct C einen Cirkel be�chreibt,Um welchen$ ein anderer Körper L, ebenfals in den Umkrei�e eines Cirkels,
welcherin die Flächedes vorigen fält , herumgehet: �o i�t es immer möglich, beyder gehörigenGrö��e der Halbme��er die�er Cirkel CS und SP, die Bewegun-
gen die�er Halbue��erund der daran haftendenKörper S, P �o zu mäßigen,daß
dadurcheine jede in eben die Fläche gezeichnetetinie APB von dem Körper P
be�chriebenwerden muß. Und wenn man �ich dabeyvorbehält, jeden der um €
und L be�chriebenenKrei�e, nah Nothdurft, an die�e oder jene Seite zu- neigen,fo daß fie dadurchauch in ver�chiedene Flächen zu liegen kommen födnnen: 0 i�t
es nicht einmalnothig,daß die Linie Z/PB von der Arc derjenigen �ey, welcheganzin eine und eben die�elbeFlächefallen, Daal�o die Alten durch ihre {�elb�t ge
�chmiedecenFe��eln gezwungen worden �ind , fa�t für jede Bewegung, die �ie an
dem Himme[wahrnahmen,eine be�ondere Sphäre zu dichten, und die Cirkelfrei�e,welchedie ver�chiedenenPuncte die�er Sphären be�chreiben �olten, bis zur Ermüx
dung zu Uber�eken, ohne daß �ie dadur< zu einer erträglichenVor�tellung des
taufs aller Planetengelanget wären: �o würden �ie zwar, wenn �ie nur ihren
Ab�cheuvoraller Ungleichheitder himmli�chenBewegungen hätten überwinden
Ennen,in derErklärungder Er�cheinungenvermittel�t ihrer Sphären, vermuthslich vielweiter

gekommen �eyn, Bey dem allen aber würde ihre ganze Vor�telelungkeinen Beyfa1verdien

9+ 781 Wenn aber die Kraft oder das Mittel , �o zween Körper 4
undB (T7.X. Fig. 144, ) zu�ammen hält, und dadurch gewi��ermaa��en mit T.X.F.144.einander vereiniget, nichéwie ein Stri>, eine Kette oder etwas dergleichen, kôr-

_perlichi�i; �o fan die Würkungin nichts andern be�tehen, als in einer Bemü-
hungdie�er Körper �ich einanderzu nähern, welchesdurch nichts, als nur durchdie Verkürzungder tinie 3 ge�chehenkan, um welchedie Körper von einanderentfernet�ind, Sind al�o die Körper beydefrey, und können einer jeden ihnen

v. Segu, A�tron. 11. Theil, Nnn ein
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T.X.F144.eingedru>tenBewegung folgen, �o wird in die�er tinie, �owol 4 gegen 2

als auh B gegen FZ gehen, Wird aber einer der�elben durch eine fremde
Kraft an �einem Orte zurü gehalten, �o wird �ich der andere in eben der tinie

AB gegen den�elben bewegen: und die Körper werden niche ehe um die ganze
ZB ,

die man �ich �o gros oder �o klein vor�tellen kan, als man will
,

von einan-
der entfernetbleiben, als wenn in jeden eine fremdeKraft würket, welcheihn be-

�tändig von dem andern entfernet, und al�o in einer jeden auch noch �o kleinen Zeit
den Abgang der Grö��e er�eßet , welchen die ZB in eben der Zeit, vermittel�t
der vorigen würdeerlitten haben, Voneiner Kraft die�er Art wird al�o- ein jeder
Nebenplanet bey �einemHaupeplaneten erhalren: und die Gleichförmigkeitder Ges

�eße, nah welchen die körperlicheWelt regieret wird, lä��et uns nicht zweifeln,
daß auch die Hauptplanetendurch eine dergleichenKraftin ihren Bahnen um die

Sonne erhalten werden, Es i�t nehmlichdie�e leßtereKraft be�tändigbemühet,nicht
nur jedenHauptplaneten der Sonne, �ondern auch hinwiederumdie Sonne die�em
Hauptplaneten zu nähern; �o daß die�e Körper endlich irgendwozu�ammen kommen

würden, wenn �ie nicht eine andere Kraft in einer gewi��en Entfernungvon einan-

der hielte, welche gar leiche zu entde>en i�t, und, wie wir bald �ehen werden, von

nichts andern herrühret, als von der �ogenanten Trägheit, mit welcher jeder der

zween mit einander verknüpftenKörper in einer geradlinichtenBewegung zu

verharren trachtet,

Er�te Eigen�chaften einer anziehendenKraft.
$. 782. Man �age gemeiniglihvon Körpern, welchevon einer Kraft,

die in beyde zugleih würket , derge�talt gegen einander getricbenwerden , daß �ie -

einander anziehen„. und nennec die Kraft, von welcher die�e Würkung herrühret,
eine anziehendeKraft, wie es auch �on�t mit der�elben zugehenmag, Denn

wir unter�cheiden eine anziehendevon einer �to��enden oder drückenden Kraft eben

�o wenig durch die Art und Wei�e, wie �ie würket, als wir darauf at haben,
wo und auf welcheWei�e ein Strick an zween Körper befe�tigeti�t, welche wir,
durch die Verkürzungdie�es Stricks , gegen einander ziehenwollen. Aird ein

Körper 4 allein gegen einen andern LB ge�to��en, oder dur einen Dru ge-
zwungen �ich in der geraden tinie, die von 42 nah LB gehet, zu bewegen: 0
�eßzet die�er Körper 2 �eine Bewegung fort, es mag FZ an dem Orte, welchen

er gegenwärtigeinnimt, verharren,oder �ich inde��en von dem�elbenentfernen:|

R)



Beweisdes Umlaufsder Erdeausden Ge�. der Bewegung.467
Es richtet �ich -2 bey �einer Bewegung gar nicht nah dem LZ; und es i�t blos T.X.F.144-
zufällig, wenn er den�elbenirgendwoerreichee, Eben �o i�t es auh mit der Be:
wegung des KörpersH, welche, wenn �ie von einem blo��en Sto��e oder Drucke
herrühret der in den�elben allein würket, mit dem Körper 42 nicht in der gez
ring�ten Verbindung�tehet, Es kan �eyn, daß zu gleicherZeit 2 gegen 4,und 4 gegen 2 getrieben wird, Ge�chiehetaber die�es durch eineneigentlihen Drucf oder Stoß, �o kan dem ohngeachtetjede die�er Bewegungen �o �chnelloder lang�am�eyn, als man will, ohne daß dadurch in der andern etwas geänderl
werde, Ziehet aber der Körper H den 4, und al�o auh 4 den 2, �o i�t
Jeder die�er Körper immer bemühec�ich dem andern zu nähern, und nähert �ich
dem�elbenwürklich, wenn nicht andere Ur�achen da��elbe verhindern, Die Bewe-
gung des. einen oder des andern der beydenKörper 4, 8 macht hierinne keine

Veränderung, Die anziehendeKraft, welche die Annäherungverur�achet , i�t
immer würk�am,�o �ehr auch die Würkungen�elb�t durchfremdedazu kommende
Kräfteverändert werden mögen,

$. 783. Mankan �ich nichévor�tellen, wie eine Kraft, welchederge�talebemüheti�t die beydenKörper 4, B mit einander zu vereinigen, in den ‘einen

�tärker würken �olte, als in den andern. Der Körper fl ziehetden 5 undwird von die�em gezogen, Eben dadurch wird auch von dem Körper F ge�agt,daß er den _4 ziehe und von dem�elben gezogen werde; und �o findenwir die

Sachebey allen einander anziehendenKörpern, mit welchenwir Ver�uche an�tel-
len können. Auf welcher Seite �olte al�o die Kraft die �tärkere �eyn, bey Z
Oer bey 2? I�t aber die Kraft, von welcher 4 gegen F gezogen wird, �o
�tacfals yiejenige,mit welcher 4 hinwiederumdie�en 2 ziehet: �o muß, wenn
die�en Körpern nichts wider�tehet, oder au��er der anziehenden, welche wir be-

trachten,�on�t feinefremde Kraft in die�elbe würket ,. die Grö��e der Bewegung,
mit welcher in jedemAugenblicke4 gegen L gehet, der Grö��e derjenigen,mit,
welcher in eben dem Augenblicks�ich H gegen 42 beweget, volkommen gleich�eyn, Die Redei�t von der. eigentlich �ogenanten Grö��e der Bewegung , wel:

chebeyeinem jedenKörpernici nur aus der Ge�chwindigkeit, mit welcherer forts
rudet, �ondern zugleih aus �einer Ma��e erme��en werden muß: und es wird

nichtbehauptet,daß auch die Ge�chwindigkeit, mit welcher �ich in einem gewi��en
Zeitpuncte4 insbe�onderedem 2 nähert, immer derjenigengleich�eyn werde,

Nunn 2 mit
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TX.F144. mit (welcherin eben dem Zeitpuncte#Fdem F entgegengehet.' Die�er Um-

fand findet nur in dem Falle �tatt, wenn die Ma��en der Körper 4 und 2 ein»

ander gleich �ind. Sind aber die Ma��en die�er Körper ungleich,�o folgetaus der

Gleichheit der Grö��e ihrer Bewegung, daß die Ge�chwindigkeit,mit wel-

cher �ich, in einem gewi��en nah Belieben anzunehmendenZeitpuncte, der

grö��ere dem kleinern nähert , kleiner �eyn werde, als diejenige, mit welcher in

eben dem Zeicpuncte-der kleinere Körper dem grö��ern entgegen gehet. Denn
wenn FZ, B die Ma��en der beydenKörper bedeutea, und 4 die Ge�chwin-
digkeitdes er�ten 4, & aber die Ge�chwindigkeitdes zweyten, zu eben dem Zeit-
puncte: �o i�t, wenn die Grö��en der Bewegungen gleich�ind, 4x4 = Bxb,
und al�o Z: 8 = è: ; auf welcheProportion wir von Zeitzu Zeitwerden
zurück�ehen mü��en. (

$, 784. Zwarbleibt die überhauptdur > angedeuteteGe�chwindigkeit
nicht immer eben die�elbe, �ondern i�t in ver�chiedenenPuncten der Zeit, in wel-

cher �ich dem Körper2 nähert,ver�chieden,und eben �o verhältes �h auch mit der

Ge�chwindigkeit &. Denn da die anziehendeKraft immer würket, es mögendie

Körper 4, LF ruhen,oder mic die�er oder einer andern Ge�chwindigkeitgegen ein-

ander gehen: �o muß die Ge�chwindigkeiteines jeden , in jedemTheile der Zeit,
in welcher er �ich dem andern würklih nähert, einen neuen Zuwachserhalten,
Daaber docheine jede derge�talt entfiandene Ge�chwindigkeit5, gegen die >,
welcheder Körper 4, durch ein ebendergleichen be�tändiges Wachschumin eben
dem Zeitpuncte erlangethat , �ich wie eZ zu L verhálc: �o mü��en auch die von

den Körpern 2, LFin eben dem nah Belieben anzunehmendénZeitraume bez

�chriebeneTheile der Linie ZB eben die Verhältnißbekommen;und wenn e,
Yb die�e in eben dem Zeitraumebe�chriebene Theile �ind, �o muß �eyn Zb : Aa

= A : B: woraus folget Bè + Aa : Aa = A + BB: B, oder Bè + Aa :

Bi = 4+ 6: Æ Die�es i�t immer �o, �o gros oder klein auchdie zugleich
be�chriebeneTheileder 4B �eyn möge,

$. 785+ Wird al�o die�e tinie, bey € in zwey Theilegetheilet, wels

che gegen einander eben die Verhältnißhaben, �o nehmlich, daß die Propors
tion 2C; AC= A: B richtigwird : �o-werden auch die�e Theilevon den Kör-
pern 2, B in eben der Zeic be�chrieben, Es kommenal�o die Körper endlich‘vey
dem PuncteC zu�aminen, und gehen niche weiter, aus weichemGrunde man

fich auch die Vor�tellungmachenkan, daßjeder der�elben inabe�onderenach dem

Puncte



Berveis des Umnlaufsder Erde aus denGe�. der Bewegung. 469
Puncte C gezogenwerde: wiewol in diefemPuncce keine Krafíliege, die etwas 7.X.E.144.
dergleichenlei�ten fönte, 1ebrigens folgt aus den Proportionen C : AC =

4: B, und BB); 4 = 4 : EB, die�e dritte BC — Bb : AC —da = A : Loder Cb : Ca = 4 : B, welche demnach ebenfals �tate
haben wird, �o flein auchdie tinien Cz, Cb nach und nach werden mögen.

E:
ÿ. 786. Das Puncé € i dasjenige, �e der Mittelpunct dex

o wereder beyden Körper A, B genennet wird, wenn die�eals Gewichte
achtetwerden + welche in die äu��er�ten Puncte der tinie ZF allein würken ;

welche-2B man �ich als völlig�teif und unbieg�am, wie auch ohneeiniges Ge-
iche, gedenkenmuß, Zu dem Ende mü��en die Puncte 4, F, welchehier
aus einer andern Ab�icht in die Oberflächender Kugeln ge�eßt worden �ind, in
threMiccelpunctefallen„ indem man �ich die Kugeln �elb�t durchaus gleichdichte
vor�telle, Es wird aber eben das Punce C in denen Betrachtungen , die keine
eigentlicheGewichtezum Vorwurfhaben, be��er der Mittelpunct der Ma��en

“Tz B genennet : an welcheBenennungih mi vorzüglichhalten werde. Sie
findet niche nur bey zween, �ondern auch bey einer jeden andern Zahl von Körz
pern �tatt, �o gros die�e au �eyn mag; es mögendie�e Körper, odereinigeder-

�elben,in eben der, oder in ver�chiedenen geraden tinien ; in eben der, oder in

ver�chiedenen ebenen Flächenliegen, Nur muß die tage und Ordnung , in wels

chedie�e Körpergebrachtworden �ind, nicht verändert werden, wie die�es ge�che=
hen würde, wenn man einen der�elben , oder etlichezugleichden übrigenmehr nä:
hern, oder von denfelbenentfernen wolte; wiewol �elb�t aus demjenigen, �o wir
eben betrachtet haben , zu �chlie��en i�t, daß nicht eine jede �olche Annäherungoder

Enffernungvermögend�ey, den Mictetpunct der Ma��en in eine andere Stelle zu
bringen.

'

Es wird von dem�elben in einer jeden Einleitung zur Lehrevon dem

Gleichgewichtegehandelt- und al�o auch in der meinigen (*),

__

Daß es anziehendeKräfte gebe.
$, 787. Die�esfind die er�ten Grund�äße fürdie anziehendenKräfte,wels

e mic einer geringen Veränderungauch auf die gbtreibende angewendet werden

können,Die�e �ind be�tändigbemühet,jede zween Körper,in welche �ie würken,von

einanderzu entfernen, Wiedie�eseine ge�pante, zwi�chenzweenKörper ge�eßte Federlei-

�ieé, indem �ie auf�pringt, Esi�t an dem, daßnochniemand eine hinlängkicheErklärung
habegebenkönnen ,

wovon dergkeichenKräfteeigentkih herrühren;und wenn wir

auf alle Um�tände acht haben, 0 i� auch die�e Erklärungkaumjemals zu hoffen.
() Racurlehre$. 128, Nnn 3 Daß
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T.X.F.144.Daß es aber bey dem allen anziehendeKräfte in der Natur gebe, la��en uns dié

T.X.F.145,

Er�cheinungen niht zweifeln; und wir entde>en vermittel�t der�elben deren mehr
als eine Art, unter welchen die Kraft der Schwere. vorzüglichin die Augen fält,
Ein jeder Körper, mit welchem wir auf der Oberflächeder Erde umgehen, i�t
durch die�e Kraft mit der Erde verbunden, und kan nicht ohneMühe von der�els
ben entfernet werden, Wird er aber entfernet, wie die�es, unter andern, durch
angezündetesSchiespulver bis zu einer gar beträchtlihenWeite ge�chehenkan,
�o fálé er immer wieder gegen die Erde zurü>, und. die�es mit einer be�tändig
wach�enden Ge�chwindigkeie, Die Ur�ache die�er Bewegungmuß nothwendig
mit in der Erde �elb�t liegen, und kan nichtin einem blo��en Puncte ge�ucht wer

den, es mag die�er der Mittelpunct der Erde, oder ein anderer �eyn, welcher,
wenn alles körperlichedavon abge�ondert wird, nicht das gering�te würken kan,
Wird nun aber der �chwere Körper durch einen hinlänglihenStoß nicht gerade

aufwärts nah 46 (T. X. Fig. 1454), �ondern �chief nah AC geworfen,
�o beweget er �ich feineswegesin der geraden tinie C, welchedie Richtung dies

�es Sto��es angiebt, �ondern er be�chreibteine durchaus gekrümteBahn 4DE,
deren Hohlung nach der Erde gekehreti�, Es wird nehmlichder geworfene
Körper, welcherfür �ch in der Richtung2C fortgehenwürde, nach welcher
er ange�to��en“ worden i�, durch die von dem�elben nicht zu trennende Kraft dex
Schwere immer zugleih nachgeraden Linien, die, wie DF der 4B paralle�
liegen, der Erde genähert, Dadurchwird �eineBewegung krumlinicht, und die

Bahn 4DE, welche er be�chreibt, entfernet �ich anfangs von der Erdebis auf
eine gewi��e Weite, hernachnähert�ie �ch dem Erdboden wieder, und trift ihn
endlich in einem Puncte L an, auf welchem al�o der geworfeneKörper auffallen
ird, Und würklichi�t auch die�es, daß eine Bombe oder eine andere von der

Erde �chief aufwärts geworfeneKugel, bey ihrem Rückfalle,die�elbe wieder ans

trift, der einzige Hauptum�tand, in welchemdie Bewegung der�elben, von der

Bewegung un�ers Monds abweichet; welcher bey �einem Umlagu�e um die Erde,
die�e nirgends berühret, Es hält h aber auch der geworfeneKörper de�to län

ger in der tuft auf, und fäle in einer de�to grö��ern Entfernung ZE von- dem
Orte 4, von welchemer geworfenwird, auf den Erdboden , je grö��er die Ges
walt des Sto��es i�t, welchen er einpfangen hat, wenn nur alles übrigeeinerley
bleibete, Stunde es al�o in un�erer Macht den Stoß nah Wilkührzu vermehren,
�o kônteauch. die Zeit, welchedie�er Körper haben muß, bis er die Erde wieder

erreichet, zu�amt der Entfernung des Orts „- bey welchemdie�es ge�chiehet, nah
Belichen
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Belieben vergrö��ert werden : welche Betrachtung fa�t allen Unter�chiedzwi�chen T.X.F.145.
der Bewegung des Mondes und.des derge�talt geworfenenKörpers aufhebc.

$ 788+ Wir finden aber auch davon, daß die Erde von dem Monde
angezogen werde, welchen �ie gegen �ich ziehet , das i�t, daß eine Kraft vorhan-
den �ey , welcheimmer bemüheti� , die�e Körper mit einander zu vereinigen, indem
�ie- in beydezugleichwürket, gar deutliche Spuren: und wir dürfen nur anneh
mens er�tlih, daß die�e Kraft �ich auf alle fe�te und flúßigeTheile der Erde,und auf alle Theiledes Mondes er�tre>e, �o wie die Kraft der Schwere ein je:des auch noch �o kleines Theilcheneines von der Erde abge�onderten Steins, oder
etwas dergleichen, gegen die�elbe treibet ; und zweytens, daß �ie nicht in jeder

nefernunggleich �tark würke, �ondern �tärker in einer kleinern Entfernung,
Und nicht �o �tark in einer grö��ern, wenn wir die�e Spuren entde>en wol»
len, Die eigentlichenGe�eße nah welchen �h die Stärke die�er anziehens
den Kraft beyver�chiedenen Entfernungenund �on�t richtet, werden wir hernach�ehen, “Gegenwärtigi�t das hier angemerktezu un�erm Vorhaben hinlänglich,
welches an �ich viel glaublicheri�t, als �ein Gegen�aß ; und �ich zum Theil bey
Iween einander anziehendenoder abtreibenden Magneten , bey zu�amengedru>ten
Oder ausgedehntenFedern und dergleichen, würklich zeiget, Es folget aber dar--
aus

, daß, da die Grö��e der Erde in An�ehung der Entfernung des Mondes von

der�eiben, gar beträchtlichi�t (5 Zo): diejenigen Theile der Erde, welche nahe
an ihrer Oberflächezwi�chen dem Micttelpuncteder�elben und dem Monde liegen,
von die�em �tärker angezogen werden, als die bey dem Mittelpunctez und
die�e wieder �tärker, als diejenigen, welhe an der andern Seite des

Mictelpuncts�ich der Oberflächenähern, Die�er -

ungleiche Zug hat bey dem
Korper der Erde, in �o weit er fe�t i�t, feine weitere Folgen , als daß die vondem�elben herrührendeBewegung, mit welcher �ich die�er Körper dem Monde zu
nähern bemüheti�t, geringer wird, als diejenige, welche erfolgen würde, wenn

alleihre Theile #0 �tare gezogenwürden , als diejenigen, deren Entfernung von
dem Monde die Élein�tei�t; und grö��er als Hie, welche �ie erhalten würde,
wenn alle ihre Theile wenig gezogen würden, als die am niei�ten von dem

ondeentferneten : welcheBewegungauch erfolgenwürde, wenn der Mond alle

Theileder Erde beynahe ebenfo �tark anzóge, als die bey dem Mittelpuncte,
Uebrigensaber �ind die Theiledie�es Klumpenzu fe�t mit einander verbunden,als daßaus der Ver�chiedenheitdes Zugs, welche wir betrachten, auch einige
Veränderungin der Ge�talt de��elben erfolgenkönte, Würkun-
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Würkungeneines Zugs des Mondes bey dem

Wa��er un�rer Seen.
T.X.F.144- $. 789. Muni�t aber mehr als die Hälfte un�ererErdkugelmit Wa��er

GLedecker„de��en Theile �ich mit �o geringer Mühe auf einander ver�chiebenla��en,
daß da��elbe einen jeden auch noch �o kleinen Druck oder Zug folgen, und dadurch
eine andere Ge�talt bekommen muß: und die�es Wa��er �tehet in den mei�ten
Seen �ehr hoh über den fe�ten Boden, Hier muß der Zug des Mondes eine

“ganz andere Würkung haben,welche wir uns am leichte�ten und deutlich�tenwerden

T'X.F.146.vor�tellen fönnen , wenn wir uns ( 7" X. Fig. 146.) um den Mittelpunct der Erde

C eine völlig runde Kugel vor�tellen, deren Pote Þ und Q �ind, und indem

poir die�e Kugel vermittel�t einer Fläche durch die Axe PQ �chneiden, dadurch
einen ihrer Mittagskrei�e PA4QE hervorbringen, in welchem 4E der Durchs
me��er des Gleichers i�t. Die�e Kugel �ey über und über, in einer beträchtlichen
Höhe, mit Wa��er bede>t, von welchemwir annehmenkönnen, daß es ebenfals
rings um den Mittelpunct C eine volkommene Kugel bilde, weil es etwas �ehr
überflüßigeswäre, die fleinen Abweichungenvondie�er Ge�tale,die wir (264)
bey un�erem aus Erde und Wa��er zu�ammenge�eßtenBallen würklih antreffen ,

mit in Betrachtung zu ziehen, be�onders da dasjenige, �o wir �ehen werden, gar

leicht auf die wahreGe�talt de��elben angewendet werden fan, Die in dec Ebene des

Schnitcs gezogene LN �ey ein Theilder tinie, welchederi Mictelpunccder Erde

C mit dem Mictelpunctedes Mondes verknüpfet, welcher dadurch in das Zenit
des Orts L, und in das Nadir des XV ge�eßt wird. LK �ey der Durchme�e
�er, und zugleichder orthographi�cheEntwurfeiner Scheibe, welcher die�e LN

perpendicular i�t, deren Umkreis demnach alle Puncte der Oberflächedes die Kus

gel bede>enden Wa��ers enthaltenwird, welchender Mond im Horizonteer�chei

net, indem er �ich würklih in der verlängerten LN befindet, / Bey die�em
Sande ziehetder Mond das Wa��er, welches �h bey L aufhále, viel �tärker
als das bey Vz; und das übrige de�to �tärker, je mehr es von NV nah L ent

fernet i�t, indem der Zug, welchem das rings herum, bey dem Umkrei�edes durh<h
HR ge�chehenenDurch�chnitts, anzutreffendeWa��er ausge�eßzti�t, beynahezwi�chen
dem grö�ten und klein�ten im Mittel �tehet, Weil aber auch die zwo von den
Puncten [/] und N nach dem Mittelpuncte des Mondes lauffendegerade linien
E und Nr da�elb�t einen nicht ganz unbecrächtlichenWinkel ein�chlie��en (5 28),
�o wird das bey die�en Puncten 7, K �tehende Wa��er, indem es noh Lb

und
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und Ær gezogen wird, zugleich, wiewol eben nicht �tark , einwärts nach der ti: T.X.F.146,nie LN gedrut, und man �tehet leicht, daß die�es auch bey jeden zween andern
Puncten �tat baben werde, die, wie H und K, in einer der LN perpendiscular gezogenen tinie, einander gerade entgegen �tehen, Demnach wird alles die
Kugel QE bedecfendeWa��er, indem es von dem Monde angezogen wird,
auch einivärtesgegen die “LX gedruckt, an einigen Orten mehr, an an»
dern weniger,

|

. 790+ Weil aber auch angenommen werden kan, daß alleTheile der
fe�tenKugel PAQE �o �tark gegen den Mond gezogen werden, als das Wa��er
„y und A ; �o wird das Wa��er bey L �tärker dahin gezogen, als die�e
innere Kugel , und dadurch von der�elbenentfernet. Zwarverhindertdas Ge-wicht des Wa��ers, daß die�e Entfernung nicht alzugros werde.Bey dem al-
len aber muß da��elbe rings um den Ort L bis zu einer gewi��en Hohe, auf�chwel-len. Es i�t nicht anders, als ob das Wa��er bey L leichter worden wäre; und
eben �o verhält�ich die Sache auch mic allen übrigem,welches�ih von dem PuncteLrings herum bis an den Kreis ZR er�tre>et ; wiewol die�e eingebildeteVerminde-rung der Schwere von L nah H und N zu immer kleiner und fleinerwird,
Im Gegentheilwird die fe�te Kugel �tärker gegen den Mond gezogen , als das
Wa��er bey N; und die�es muß eben die Folgen haben, Denn es wird dadurch
das bey NV und rings um die�en Puncte �ich aufhaltendeWa��er eben �o �ehr von
der immer fe�ten Kugel PAQE ent�ernet, als wenn es nach einem in der nahdie�er Seite verlängertenCN liegendenPunct �tärker als die Kugel PA4QE ge
zogen würde. Es muß al�o an die�er Seite N) des Durch�chnitts HA, dasWa��er eben �o auf�hwellen, als an der andern Seite de��elben ZL. Der Dru>nac der linie LV zy befördertdie�e Erhebungwenig�tens mehr,als daß er �ie hin:
dern �olte; und beydegzu�ammen giebt dem Wa��er eine eyförmigeGe�talt, ohn-
gefehrdiejenige, welcheent�tehen kann, wenn man die halbeEllip�e LHN, in

welcherLN die grö��ere Axe, und CH die Hâlfce der kleinern i�t, um LNderumdrehet,Dadurchwird die Höhedes Wa��ers über den innern �e�tén Körs
per PAQE, (welche immer von der Oberflächede��elben gerade nah dem Mit-
telpuncte© geme��en werdenmuß) von L nah H und N zu immer fleiner
undkleiner,wäch�t aber von“dannen wieder bis an „ alwo �ie beynahe�o gros
wird, als die bey L. Es. fan nehmlich, da die Puncte L, N fa�t volkom-

v, Segn. A�tron, 11. Theil, O00 men
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TXF.146, men gleih weit von dem C entfernet �ind, die Differenzder Kräfte, mit wel

chendie Theilebey L und C gezogen worden , von dem Unter�chiede derjenigen,
welche in die Theilebey C und XV nacheben der Direction würken, kaum ver-

�chieden �eyn; und eben �o i�t es mit jeden zween andern Puncten , deren eines in

der Hälfte der Kugel LLK in Ab�icht auf den Durch�chnitt FX eben �o liegt,
als das andere in der andern Hälfte HNR, Die�em Unter�chiededer Kräfte aber

i�t die Erhebungdes Wa��ers bey L und [NVlediglichzuzu�chreiben,

$, 791, Die�e Ge�talc muß al�o das die fe�te Erde bede>ende Wa��er
annehmen, indem es mit der�elben zugleih aus der Stelle, in welchem �ich der

ganze Klumpen au��erdem, vermöge�einer Trägheit, befinden würde, nach den

Mond gezogen wird, Und wenn �ich die Erde in Ab�icht auf den Mond niche
drehete, �ondern die�em immer ebèn den Theil ihrer Oberflächezukehrete, �o daß
die von ihremMittelpuncte nah dem Monde gezogene CL immer durch eben die

Puncte der fe�ten Erde gehen mü�te: �o würde. das Wa��er die be�chriebeneGe-

�talt �o lang behalten, als in der anziehendenKraft keine Veränderungvorgienge,
welchesnicht �eyn kan, wenn nicht die Entfernung des Mondes von der Erde

die vorige bleibt ; und �elb�t bey einer Vermehrungoder Verminderungder anzie-
hendenKraft würde dochdie Axe des von dem Wa��er gebildetenEys immerin die

nach dem Monde laufendean der andern Seite in X verlängerte LX fallen. Es

gehet aber , wenn wir uns die Kugel LAQE, �amc dem Wa��er welches �ie be-
decfet , ohne die�e Bewegung um PQ vor�tellen, der Mond in beynahe25
Stunden von Morgen gegen Abend um. die Erde, und komt immer über an-

deres Wa��er, welcheser erhebenmuß, indem er das vorher erhobenewieder nah
und nach fallen läßt.- Es wird nicht wenig Wa��er erfodert, die neuen Erhöhun-
gen L und NV an den Orten zu bilden,da �ie vorher nicht waren; und das Wa��er, wel-

cheszu dem Endedahin flie��en muß,kan an die�en Stellen mit der ihm von dem Monde

eingedrucften Bewegung , er�t nach einiger Zeit anlangen. Yn die�er Zeit i�t der

Mond weiter fortgegangen, und befindet �ich nicht mehr in der verlängerten NL,
�ondern in einer andern aus C gezogenenLinie,welche mit der CL einen Winkel macht.
Dadie Um�tände,welchedie Grö��e die�es Winkels be�timmen,beynaheimmerdie�el:
ben bleiben,�o i�t auch die�e Grö��e beynaheimmereinerley, zum BeyPiel, immer von

3 5 Graden, oder etwas dergleichen.Mit die�em Winkel verfolgetdie Axedes von dem

Wa��er gebildetengro��en Eys,LN denMond be�tändig,und l'omtal�o mit dem�elben
in
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in 25 Stunden ringsum die Erde herum,nichtanders als �ie chunwürde,wenn �ie im: 7.4.8146
inernacheinemKörpergerichtetwäre,welcherin dem Parallelen, den der Mond bey�einem Umlaufeum die Erde be�chreibe, dem�elben in einer Entfernung von den

angenommenen35 Graden nachgienge;wodur<h das hohe Wa��er mit der Zeit
kings herumüberandere Stellen der fe�ten Kugel PAQELgebrachtwird,

Er�cheinungen,die daraus folgeit. '

__

P 792, Damit wir aber deutlichein�ehen, was vor Er�cheinungenin
Ab�icheauf das hoheoder niedrigeWa��er an ver�chiedenenOrten des Erdbodens,
ierausfolgen mü��en, wollen wir die Bewegung des Mondes, mit welcherer in

beynahe25 Stunden von Morgen gegen Abend rings um die Erde zu gehen �chei
net, gänzlichder Kugel PAQE zueignen, und die�e �ich in ebender Zeit von

bend gegen Morgenum LL_drehenla��en, Dem Monde, oder vielmehrdem
ErdicheetenKörper, nah welchemdie CL be�tändig gerichteti�t, bleibt alsdann
keine anders BewegungÜbrig, als die, mit welcher er �eine Abweichungvon dem

Gleicherändere
, indem der Winkel CL bald grö��er bald kleiner wird, und

bald an die mittägige, bald aber an die mitternächtigeSeite der Fläche ZE zu=
liegen fome, Qb nun wohl das Wa��er der Bewegung der KugelPAQE
folgen,und mit der�elbenzuglei<hum PQ gehen muß, �o bleidt doch, �o lang
der Winkel ACL niche merklichgeändertwird, die Ge�talt de��elben LKNH
ohne alle Bewegung,die hier in Betrachtung gezogen werden dürfte, in eben
dem Ver�tande,in welchemge�agt wird, daß der Wirbel eines Flu��es immer ders
felbe bleibe,obwol das Wa��er, welches ihn ausmachet , alle Augenblickeerneu=

enei (775), I�t nun LD der orthographi�cheEntwurf des Cirkels ,
wel- °

be�chreibe:et Ore der mit Wa��er bede>tenErde in der ge�ehtenZeit um PQ,
_—_ �, wenn �ich die�er Orc in D befindet, da ‘er den erdichteten

¡Mond in derMittggsfläche�ehen würde, die Höhe des Wa��ers 2°. Nachbeynahe127 Seundenbefindet �ich die�er Ort bey D, alwo ihm der erdichtete
A�termondwieder in der Mittagsfläche �tehet, aber unter der Erde, und
die Höhe des Wa��erg i Dd. Yu beyden Fällen hat die�er Ort das höch�te
Wa��er, welcheser vor oder nach �einem Durchgange durch den von LiCl vor-
ge�telten Kreis

, auf de��en Fläche die LN perpendicularfält,habenlan, Denn
wenner �ich �elb�t in die�em Krei�e bey dem Puncte-befindet, de��en Entwurf Z
i�t, �o i�t dag Wa��er welchesex bey eben dem Umlaufe über �ich hat ,

dasaller-

O00 2 niedrig�te:
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T.X.F146.niedrig�te: und da die�er in [ICK entworfeneKreis den Theilder Oberfläche
HLR, derdenAftermond.�ehen würde, wenn er an �ich �ichtbar wäre, von dem

Theile LINK ab�ondert, welchemder Ort de��elben von der Erde verdefc wird :

�o er�cheinet einem in 7 ge�eßtenAuge der Orc des Aftermondes �elb�t in dem Ho-
rizonte,. bey �einemAufgangeoder Untergange. Esi�t aber 85. grö��er als Dd,
wenn das Punct L weniger von der Linie LN encfernet i�t, als das dazu ge»

hôrigeD. Jt im Gegentheil“2 mehr von die�er LN entfernet, als das ihm
zugehörigeD, �o i�t Hd kleiner als 04, wie man leicht �iehet,.

$. 793+ Die�er Uebergang von dem hohenzum niedrigenWa��er,und

von dio�em wieder zum hohen, ge�chiehetan den allermei�ten Oertern in fünf und

zwanzigStunden viermal, �o daßin die�er Zeit jeder die�er Oerter zweymalhohes,
und zweymalniedriges Wa��er bekomt : wiewol beyeben dem Stande des Mondes

“

Und der damic verknüpftenGrö��e des Winkels CL, der Ueber�chußder grd
�ten Höhe überdie klein�te, bey ver�chiedenen Orten ver�chieden.i�t, nachdem der

Ort 2 von der CL, und al�o das Punct D von der CN, mehr oder weni»

ger abweichee, Da, auchbey der in der Zeichnungvorge�teltentageder Ae LN,
der Entwurf I7, immer grö��er oder kleiner i�t als [/D, au��er wenn 2 �elb�t
in 4, und al�o 2D in den Entwurf des Gleichers AE fälc; �o wird auh
der zu 81 gehdrigeBogen, welchen das Punct 5 be�chreibenmuß, um von dem

höch�tenWa��er bey LF zum niedrig�ten bey 7, oder an der andern Seite von

die�em zu jenem zu gelangen, von dem zur [D "gehörigenfa�t úberal ver�chieden
feyn; und es werden die Zeiten, in welchen das Wa��er fält und wieder �teiget,
der Grö��e die�er Bogen gemäß,  abweh�eln, Bey einer hinlänglichenEntfer-

„nung des Orts 5 von dem Gleicher. ver�chwindet endli<h DJZ an der einen oder

H1 an der andern Seite ganz und gar, und der Ort bekomc.in 25 Stunden nur
einmal etwas höheres, und das anderemal etwas niedrigeresWal�erworauf
bey einer noch �tärkern Annäherungdes Orts an einen der Pole P, LQder Un-.-

ter�chiedzwi�chen dem höhern und niedrigenWa��er völligunmerklih wird. Alles
die�es und noch vielmehr, �iehet man deutlih, wenn man bey unverändertem
Winkel ACL die tinie F717,der ZE, welcher �ie immer parallel laufenmuß,

_an die�er oder der andern Seite nähert, oder von der�elben entfernet,

$. 794.
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$794. Da aber auh der Winkel ACL in der Flähe PANE �ehr T.X.F.146.

veränderlichi�t , indem L in jedem Mondenmonathevon der grö�ten Abweichung
nach Norden zur grö�tennach Süden übergehet,und von dannen wieder nach Norden
zurückkehret,wiewoldie�e grd�tenAbweichungenin ver�chiedenenMonathen ver�chie:
den find: �o muß auch an einemjeden. be�ondern Tage des Mondenmonaths das

Wa��er überjedem Orte des Erdbodens anders �teigen und wieder fallen, als an

dem andern; und in dem vorhergehendenMonathe anders, als. in dem nachfol
genden, Die�e monathlicheAbweichungi�t zu Über�ehen,

wenn man in den Ge-

danken die Axe LN, und mit der�elben die Ellip�e LEHNR, ohngefehrin die

tagebringt, welchedie Abweichungdes Mondes erfordert, Noch- deutlicher

äber würde fichalles zeigen, wenn man den Theil LPNQ , welcher das Wa��er

vor�tellet, von der inwendigen Scheibe P4QE ab�ondern wolte, �o daß man

jenenwürklih um die�e drehen, und dadurch den Winkeln ACL, ECNdie ge:

hörigetage und Grö��e beybringenfönte, Die grö�te Abweichung desMondes
von dem Gleicherkan bis gegen29 Grade �teigen , weil �ich der�elbe bis auf5ä
Grade von der Ecliptic entfernen kan , welche �elb�t um 23 von dem Gleicher

abweichet. Es erreichet aber , wie man leicht �tehet,die Abweichungdes Mon»

des nur in wenigen Monathen die�e Grö��e

$. 795, Wollen, wir alles die�es mit der Erfahrung zu�ammen halten,
die wir. auf der Exde von dem Steigen und Fallen des Gewä��ers der gre��en
Weltmeere haben knnen, �o mü��en wir zuförder�tanmerken, daß die Ge�talt derz

�elben von der runden über und über mit Wa��er bede>ten Kugel, die wir bisher
betrachtethaben, gay �ehr abweiche, Ob wohl der Ocean den grö�ten Theil der

fe�ten Erde tief genugbede>et ; �o i�t doch das úbrige tre>ne tand nicht weniger

hoch Uber die Oberflächede��elben erhaben; und wir finden überal in den Seen
eineMenge groer und kleiner Jn�uln, ohne Ge�eß und Ordnung -

die wir zu

Über�ehenvermbgendwären , zer�treuet, Die-Ufer die�er Länder und Jn�uln, wie

auch die ebenfals auf dem Boden der See gegründeteKlippen; fönnen uns zu ei-

nem �ichern Merkmaaledeg �teigenden und fallenden Wa��ers dienen: �on�t aber

wuß die Abwech�elungdes trockenenLandes mit dem Gewä��er die Er�cheinungen,
welcheaus der Vor�tellung flie��en, an welche wir uns bisher gehaltenhaben, gar

�ehrverändern, Der Mond fan nur einen Theil der Materie, roelcheer, wenn

jene Vor�tellungder Sache völliggemäßwäre, bey ZLund N erhebenwürde,
:

O00 3 würflich
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T.X.F.146.würflih_ in Bewegung �ehen; weil der übrigefa�t mie dem innernder Erde vers

bunden i�t, Die�er troc>eneTheil kan al�o zur Menge des Wa��ers, welches ers

fordert wird, den eyfórmigenRaum bey die�en Stellen L, N gehöbrigauszus

füllen, nichts hergeben, Er hindert vielmehrden ZuflußdesWa��ers nach dies

�en Stellen, welcher, wenn ihm kein Land im Wege �tünde, von allen Seiten
�rey �eyn würde,Hierdurchwerden die Ströme verur�achet , welche an den Küs

�ten der Weltmeere, und be�onders in den Meerengenangetroffenwerden, und

die Ungleichheitdes Bodens der Seen, welcher nicht weniger als der trocene

Theil der Erde �eine hohenBerge, und tiefe Thäler hat, muß dazu ebenfalsetwas

an�ehnlichesbejtragen, Wird die�es alles in Betrachtung gezogen ; �o komt das.

abwech�elnde Fallèn und Steigen des Wa��ers, oder die �ogenante Ebbe und

Fluth, welchean den Ufern fa�t aller Meere, die mit dem Ocean durch eine

weite Oefnung eine hinlänglicheGemein�chaft haben, mit der Würkungeines Zugs
des Mondes �o gut überein, daß wir nicht zweifelnkönnen, daß würklich die�er

Zug wenig�tensdie vornehm�te Ur�ache der�elben �eyn mi�e, Alles übrige, �o
zur Erklärungder Ebbe und Fluch ge�agt wird, i�t entweder den Ge�eßen der Na-
tur oder den Er�cheinungen , oder beiden zugleichzuwider+

ö

Die Sonne zichetdas Wa��er der Seetit ebenfals ait.

dF.796, Es richtet �< aber die Ebbe und Fluthauch zugleichaugens
�cheinlichnah der Sonne, Denn das Wa��eë wird mehrgehoben,

und die Axe
des von dem�elberigebildetenEys LN wird länger,wenn die von C nachder Sonne

gezogenegeradetinie, oder ihreVerlängerung, nahebey dem Monde vorbeygehet,und

wir al�o den vollen oder neuen Mond haben; und viel kleiner, wenn die nach
beiden tichtern aus -C gezogene geraden tinien einen beinaherechtenWinkel mit

einander ein�chlie��en, das i�, zur Zeit der Mondviertel : und zugleichhat die

grö��ere oder l'leinere Abweichungder Sonne, von dem Gleicherauf den Ueber�chuß
der -grô��ern Höhendés Wa��ers über die klein�ten, einen gar merklichenEinfluß,
Hieraus i� zu �chlie��en, daß alle Theileun�erer Erde, und mit den�elbendas

Wa��er, eben �owohl nach der Sonne gezogen werden, alsnach dem Monde, und

daß jene vor �ich in die über und über mit Wa��er bede>tenKugel eben �o würken,
und dadurchihre Ge�talt eben �o. verändern mü��e wie die�er, Es würde die

Sonne, wenn �ie allein würkte, aus die�em Wa��er eben �owohlein Ey bilden,
und die Axevie�es Eys würde,bey dem täglichenUmlaufeder Sonne um die Erde,

die
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die Sonne eben �o verfolgen, wie die�es bey dem Monde ge�chichee, Es kan aber T.X..146.
die�es von der Sonne gebildete Ey lange nicht �o �ehr von einer Kugelabweichen,
und niché �o länglichausfallen, als das von dem Monde gebildete, da die Wür-
fung, welchedie Sonne bey der Ebbe und Fluch äu��ert, Überhauptbeträchtlich

‘

Fleiner gefundenwird, als die, �o von dem Monde herrühret,

Er�cheinungenund Schlü��e.
$, 797. Aus beiden Ur�achen, welche immer zugleichwürken , enf�tehet

eine Ge�talt,die aus den zwoen, deren eine der Mond, die andere aber die Sonne,
jedes für �ich, dem Wa��er beyzubringenbemühetfind, gleich�amgemi�chti�t, wos
bey alles auf den Stand des Mondes in An�ehung der Sonne ankomt, , Befin-
det < der Mond in eben der durchden Mittelpunct der Erde gezogenen geradenUnie, in welcherdie Sonne �tehet, oder nahe dabey, welches�ich/in jedemNeus
mond und Vollmondereignet, �o fallen auchdie Axen, der Wa��ereyer beinahe
zu�ammen,Eg wird al�o die Würkung des Mondes durch den Zug der Sonne
befördert,das Wa��er wird mehr gehoben, als es der Mond allein hebenkönte,
Und der Unter�chiedzwi�chendem hohenund niedrigen Wa��er wird �tärker. Schlie��eéaber die von dem Mictelpuncte der Erde nachdem Monde gezogene Linie,mit der von

dannennach der Sonne gezogenen, beinaheeinen geradén Winkel ein: �o durhkreußen
die Axender beidenlänglichtenGe�talten einander mit einem Winkel von eben der
Grö��e, Es trägtal�o die Sonne ihr hohes Wa��er dahin, wo dasniedrige des

onds�tehet ; ihr niedriges aber �ekt �ie an den Ort des hohenWa��ers des

henOte Dadurchwird jenes Wa��er da, wo es au��erdemam niedrig�ten�te-

de��elben tberLt �eine grö��ere Höhe aber wird vermindert, und dieGe�talt
wird auch die nt der Rundung einer Kugel näher gebracht, Zugleichaber
der Stelle ab nee8 durch beide Würkungen zugleichgebildetenWa��ereyesvon

— Ieneiget, in welche �ie der Mond allein ge�eßt habenwürde, und
derjenigengenähert, in welche �ie fallen würde, wenn die Sonne allein würkte ;
doch(o, daß �ie der

vorigenScelle näher bleibe, als der leßtern, denn auch bey
die�em Um�tande muß der Mond mehrwürken, als die Sonne,

'

$. 798. .
Die brigenFälle in welchen die von dem Mittelpuncteder Erde

nah dem Monde und nah der Sonnegezogene geradetinien cinen Winkel ein�chlief
�en, der zwar an �ich beträchtlichi�t, aber auch von einen rechtenWinkel merklich|

abroci-
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7.X.F.146. abweichef, werden hieraus leicht beurtheilet,und man �iehet �ogleich,daß überhaupt
die Ge�talé des Wa��ers und die Lage �einex Axe der er�ten der eben be�chriebes
nen de�to näher kommenmü��e, je kleiner der Winkel i�t, welcherdie Entfernung
‘des Mondes von der Sonne angiebt , und der leßtern , je wenigerdie�er Winkel
von einem geraden abweiche, Wird nun zugleichdie Abweichungder Sonne von

dem Gleicherin Betrachtung gezogen , und auf die grö��ere oder kleinere Entferz
nung der Sonne und des Mondes von dem Mittelpuncte der Erde , ‘deren er�tere
die anziehendeKraft �hwächet , die leßtere aber �tärker machet, mit ge�ehen, �o
fommen die Folzen , welche aus allen die�en flie��en, mit den �ih an den Seea

fü�ten, tägli<h, monatlich und jährlich ereignenden Um�tänden der Ebbe und,

Fluth �o gut überein, als es bei der würklichenBe�chaffenheitder, Oberflächeuns
�erer Erdkugel, an welcher(795) das Fe�te mit dem Flüßigen�o �onderbar abs

wech�elt, kaum zu erwarten war.

$. 799+ Die Kraft, mit welcherdas Wa��er von dem Monde und der

Sonne zugleichgehobenwird ,
kan eben nicht groß �eyn, da da��elbe an ver�chiede-

nen Ju�uln, welchein den gro��en Weltmeeren weit von demfe�ten Lande enffernet
liegen,und �elb�t an den Kü�ten ver�chiedener Länder, nicht übervier bis �ehs
Schuhe hoch zu �teigen und zu fallen.pfleget. Denn daß an einigeneuropäi�chen
Kü�ten, die Fluth zuweileneine Höhe von 50. und mehrern Schuhenerreichet,
i�t der be�ondern tage die�er Kü�ten zuzu�chreiben,an welchen�ich das zuflie��ende
Wa��er �tó��)et , und darúber �o hoch auf�chwille, Es i�t aber dasjenige, �o ins-

be�ondere die Sonne zu die�em Steigen beiträgt, bei weiten nicht die ganze Krafé,
mit welcher �ie die Erde an �ich ziehet. Sie rühret, wie wir bei dem Monde ge-

�ehen haben, nur von dem Ueber�chußeher, mit welchemdie Theileder Erde, die

von der Sonne weniger oder mehr entfernet �ind als ihr Mittelpunct , mehr oder

weniger gegen die�elbe gezogen werden, als die um die�en Mittelpunctliegende,
und richtet �ich nach dem Unter�chiede der grö��ern oder kleinern die�er Entfernungen,
von der mittlern. Da -nun aber in einer runden Zahl die Entfernung der Erde

von der Sonne 20000 halbe Durchme��erder Erde ausmachet , und al�o kein

Theil der�elben um mehr als den zwanzigtau�endenTheildes Ganzen, der Sonne

näher, oder von ihr weiter entfernet �eyn kan, als ‘der Mictelpunct der Erde von

ihr enffernet i�t: �o kan auch der Theil der anziehendenKraft der Sonne , wels.

cher zur Erhebungdes Wa��ers angewendetwird, nur ein �ehr geringer Theil der-

jenigen
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jenigen feyn, mit welcher�ie in die ganze Erde würket (788), Dennoch i� jene T.X.F.146°
Kraft an dem Wa��er �o �ehr merklich, daß �ie von Männern , welchemit �h den
Beobachtungen der Ebben und Fluthen be�onders be�chäftiget haben, zwi�chen
die Hâlfte und cin Drittel derjenigenge�eßt wird, welcheder Mond zum Steigen
des Wa��ers anwendet, Wie groß muß al�o die ganze Kraft �eyn, mit welcherdie Erde von deySonne, und al�o die�e hinwiederumvon der Erde angezogen wird?

Waserhált die Erde in ihrer Entfernung von der Sonne?

$. 800. Gleichwohlfälé die Erde nichéauf die Sonne, welchesau��ersdem �o gewiß ge�chehenwürde, als ein �chief in die Luft geworfenerBall gerade
gegen die Erde fäle, �o bald ißm die Bewegung, mit welcherer in der tuft �einen
gefrümten Weg be�chreibt,durch die�en oder jenen Wider�tand entzogen wird.
Es muß eine Gegenkraftda �eyn, welche die Erde in ihrer Entfernung von der
Sonne erhält , und die�e muß �owohl in die Sonne als in die Erde würken, An
�h i� einem jeden Körper , welchenwir kennen , der Zu�tand der Nuhe und der

u�tand der Bewegunggleichgültig:und er folget einer jeden Kraft, welchebemüs
het i�t, ihn aus jenem in die�en zu ver�eken , oder �eine Bewegung zu verändern,
Waolte ja jemand die Sonne hievonausnehmen,�o würde er doch nicht den ge
ring�ten Grund finden, die�es auh mit der Erde zu thun, deren Theilealle mit
der angezeigtenEigen�chaftbegabet �ind , die man ihre Trägheitnennet , welche
�ih überhauptvon dem Begriffe eines Körpers nichtab�ondern läßt, ohne daß er

aufhdreeinen wahren und eigentlichenKörper vorzu�tellen, Zwar vereinigetdie
Schwere einen jeden Theil der Erde mit dem Ganzen, und wider�tehet einer je-
den Kraft, welchebemùheti�t den�elben von dem übrigenKlumpen abzu�ondern.
Allein dadurch erhält blos die Erde, �o weit es ihre Fe�tigkeit erlaubec ,

die Ge-
�talt einer Kugel: und feineswegeskan durch die Kraft der Schwere der Mittel:
puncé der Erde an ein gewi��es Punct des unbegränztenNaums gebunden, und
in dem�elben Undeweglicherhalten werden; wie die�es die Alten von dem Mittel-
puncéte ihrer Weltkugelannahmen, welchen�ie als die unter�te Stelle des ganzen

Gebäudesan�ahen, und auf die�e willkührliheBenennung die Lehregründeten,
daß, da alle �chwereKörper be�tändig unterwärts gehen, auch die ganze Erde
um die�es unter�te Punct unbeweglichruhen mü��e, An eine andere Kra�t
aber, welche von au��en an der einen Seite in die Erde , und an der

v Segn. A�tron, 11. Theil, Ppp andern
-



482 Der A�tronomi�chenVorle�ungendreyzehnterAb�chnitt.
andern in die Sonne, derge�talc würkte, daß dadurch die�e Körper in der

gehörigenEntfernung von einander gehalten würden, kan �chwerlichmit eiz

niger Wahr�cheinlichkeitgedachtwerden,

T.X.F146. $. $01, Erinnern wir uns aber des �chief in die Luft geworfenen
Ball (787), welcher in der�elben den Bogen ADE be�chreibt, ohne. von dem

Puncte D die�es Bogens, bei welchem er �i in einem gewi��en Zeitpunctebefindet,
nach der Linie DF gerade unterwärts zu fallen, wie er do<, vermöge �einer
Schwere zu thun bemühei�t; �o kan uns das leichte�te, ja das einzige�chi>liche
Miccel, welches die Erde in ihrer Entfernung von der Sonne erhalten kan, nicht
verborgen bleiben. Wenn man �i vor�telt, daß die tinie 2,2, nach der Seite 4

verlängert, die Sonneerreiche , �o durfte die Erde nur ein vor allemal , nach ei:

ner geraden tinie C, welche mit der 45 den Winkel 54C von beliebigerGrö��e
ein�chlie��ec, in Bewegung ge�eße werden. Die anziehendeKraft der Sonne wird

die Erde, welche vermöge ihrer Trägheit bemüheti�t, mit einer gleihförmigen
Bewegung nach der FC fortzugehen, gleich anfangs von die�er tinie abbringen,
und ihremMictelpuncte eine andere Richtung geben, welcheeine merklicheZeitlang
zu verfolgen, ihn eben die anziehendeKraft verhindernwird, Daeben die�es
auch in jedem der folgendenAugenblicke�tate hac, �o wird der Mittelpunct der
Erde einen um die Sonne gekrúmtenBogen be�chreiben, welcher,wenn die ans

ziehendeKraft wohlgemäßigetwird, und der Winkel BAC, �amt der Ge�chwin

digkeit des Wurfs nah AC, die gehörigeGrö��e bekomt, zu einem die Sonne um:

gebendenCirkelfkrei�e, einer Ellip�e oder andern dergleichenge�chlo��enen Linie wers

den kan, in welcher die Erde ihre Bewegungimmer fort�elzet, wenn nichteinige
Nebenur�achen�ie von der�elbenabbringen,

$. 802, Aber die Sonne, welchewenn �ie ein wahrer Körper, und

niht, nach der �ich �elb�t widerlegendenVor�tellung einigerAlten ,
eine blo��e Er:

�cheinung i�, die ent�tehet und ver�chwindet;eben �owohl von der Erde angezogen

wird, als �ie die�e anziehet,muß ebenfals eine Bewegunghaben,welche �e in jedem
Zeitraume �o weit von der Erde entfernet,als. �ie, vermögedie�er anziehendenKraft,
�ich der�elben nähernwürde. Wie die�es ge�chehenkönne,läßt �ich begreifen,wenn

7. XT. Fig.wir uns um den Mittelpunct © ( 7a0. XI. Fig,1 47.) zweenCirfelfrei�ebe�chrieben
147» yor�tellen, und einen beliebigenHalbme��erdes einen „LC von deimMitcelpuncte ©

O

bis
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bis an den Umkreis deg andern in F verlängern, alsdenn aber 4 die Erde und T. XI. Ez.B die Sonne bedeutenla��en, und annehmen, daß die�e Körperbeide, jederin 147°
�einem Krei�e, �h derge�talt bewegen,daß die von dem Mittelpuncte des einen
an den Mittelpuncedes andern gezogene gerade tinie, �o wieZS, immer durchden ZeMein�chaftlichenMittelpunce der Krei�e C gehe, Dennder Körper4 i�t
bemühetvon 4 nach der a forczugehen, welche gerade Linie �eine Bahn bei
demPuncee4 berühret, welches nicht ge�chehenkan, ohne daß er �ich von dem
MittelpuncteC, und folgendsauh von dem Körper 2 entferne; welcher5 �eis

s Orts �ich ebenfalsbemühetin der S2 fortzurüen, und �ich dadurch von
dem Puncte € und dem Körper 2 zu entfernen, Befinden �ich nun diebeis

en Körper immer zugleichin einer geraden tinie, welchedur<h C gehetz;�o i�t
auch die anzießondeKraft des Körpers 2 einer würklichenEntfernung des 4
von C immer gerade zuwider, Wennal�o die�e anziehendeKraft �o �tark wür-
fet, daß �ie in jedem auch n0< �o kleinen Zeitraumeden Körper dem C

um�ovieles nähert als er �i h in eben der Zeit von dem�elben C entfernethabenwürde,
wenner, vermdge �einer Trägheitin der a fortgegangenwäre; �o wird derKörper 4 würkuchin �einer cirkelrunden Bahn erhalten: und eben die�es lei�tet
auch die anziehendeKroftdes 2 bey dem Körper BF. J� aber die�es, �o bewes
gen �ich eigentlichdie Körper 4, 2 beide um C; und es kan von jedem der�elben
ge�agt werden, ex bewege �ich um den andern, wenn man die�enandern als unbez
weglichan�iehee,

Um�tändlichereErklärungder Bewegung zweenermit einander
verbundener Körper.

Eine genaue Betrachtung wird alles deutlichermachen, und
,

, <<die Ur�achen der Bewegungen entde>en , die wir an den him:li�chen Körpern wahrnehmen.Es wird ge�ekt , daß < bei den Körpern 4, ZB
alles �o verhalte, wie wir ge�ehen haben, daß es eingerichtet�eyn mü��e, wenn
�ich die�elben beide, jeder in �einem Krei�e, bewegen�olten, Wenn nun bei dies
�er Bewegungder eine Körperaus �einem Orte A in D übergegangeni�t �o hacder andere in eben der Zeit den Bogen SE be�chrieben, welchermit jenemzwi�en den Linien AB, DE liegeé, die einander bei dem gemein�chaftlichenMittel
puncte C durchfreußen, Es �ind al�o die�ein eben der Zeit be�chriebeneBogen
AD , BE, o groß �ie auch �eyn mögen, einander ähnlichund habengleichviele

'

Ppp 32 Grade
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T. XT. Fig.Grade und Theile der Grade; worausfolget,daß auch die ganzen. Umkrei�e von

147. den Körpern 4, L in einerley Zeit be�chrieben werden, Die anziehendeKraft
würket, wenn �i< die Körper bei FZ, H befinden, in die�elbe nah AC, BC.

Es mu�ten al�o die tinien aD, LE, „welchedie�e Richtung angeben �ollen, der

4B parallel gemachcwerden. wodurchdie Winkel a und & gerade wurden , weil

die bei Z und S2 gerade �ind, Da nun auch diebei C einanderentgegen gez

�eßten Winkel gleich �ind ; �o �ind drey Winkel des Viere>s ACDa gleich dreyen
Winkeln des Viereés FCEè, al�o i�t auch der vierte CDa gleichdem vierten

CEè. Es haben aber auch die Seiten ZC, DC zu den Seiten CB, CE

einerley Verhältniß; weil jene �owohl als die�eeinander gleich �ind. Demnach
�ind die�e Viere>e ZCDa, BCE durchausähnlich, und wir habenDa : E¿5=
AC : Cb, �amt ver�chiedenen andern Proportionen, welche die�e Aehnlichkeit
darbiethee, Die�es i�t bei einer jeden Grö��e der �pißigen Winkel an dem Puncte
C richtig, Wenn man �ith aber die�e Winkelunendlich klein vor�tellet, und da-

durh auh die Bogen ZD, BE �amt den Seiten der Viere>e A1, Da;
BE, Eb ohne Ende vermindert :* �o wird 4D der Raum, um welchen �ich der

Körper -¿ in der Zeit,in welcherer für �ich die 2a be�chriebenhärte, dem Punccee
C nähern muß, damit er den Bogen 2D be�chriebe; und eben die Bewandniß
hat es auch mit der unendlich kleinen2E, um welche�h der Körper 5 dem
Puncte C’ in eben der Zeit nähert, Wir haben(784) ge�ehen, daß wenn man

�ich unter eben den Buch�taben 4, FZ die Ma��en die�er Körpervor�tellet, �eyn
werde: 4D : 6E = B : A. Dawir al�o hatten 4D : LE = AC : CB;

“�o i�t auh 4C : CB = LB : 4, und der Puncc C ift der Miteelpunceder

Ma��en die�erKörper.

$. 804. Es folgt hieraus, daß zween Körper 4 und LZ, zu welchen
C der Mittelpunet der Ma��en i�t, nachdem �ie nach den Directionen 42, Bè,
welche beide auf die ZP perpendicular, aber einander enkgegen ge�ebt �ind, der:

ge�talt ange�to��en worden �ind, daß die Wege 42, 50 welche �ie mit den dadurch
erhaltenen Bewegungen in eben der Zeit zurücklegen, �i< umgekehrtwie ‘ihre
Ma��en, oder wie ZC zu PC, verhalten, �o nehmlich,daß 4a : Bi = BB: A=

AC : BC ; daß, �age ih, die�e Körper, von einer Kraft, mit welcher �ie ein-

ander anziehen, allerdings gezwungen werden fönnen, �tatf der geraden tinien

Za, Bé die Bogen4D, BE, in eben der Zeit zu be�chreiben, in welcher �ie
jene
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jenebe�chriebenhaben würden: indem dazu niht mehrerfordert wird, als daß 7. X1. Fig.die anziehendeKra�t des Körpers 2 in der nehmlichenZeit den Körper4 dem € 147-
8enau um die 2D nähere, weil alsdenn auh 5 dem C um die ¿E genähertwer:den wird, I�t nun der Körper 42 in dem Bogen 4D bey D angelangt, und
D bey E, �o �ind die�eKörper eben �o bemühet, nach den geradenLinien,welche
die Bogenbei die�en Puncten D und E berühren, fortzugehen, als �ie eine der-gleichenBemühungbei, und HZhatten, und können durch die fortge�eßteWür-
Éungder anziehendenKraft von die�en Berührungelinienin die Cirkelkrei�ezurück-
Jedrache,oder vielmehrverhindert werden, daß �ie die�e, der von der TrägheitherrührendenBemühung�ich von den�elbenzu entfernen, ohngeachtet, nie würk

lichverla��en, Und da die�es von jeden andern Punctender zween Krei�e richtig
i, in welchen die Körper 4, zugleichanlangen, �o können endlich die�e
Krei�e ganz, und mehrals einmal be�chriebenwerden. Man �iehet die�es würk
lich an zween Körpern, welchederge�talt mit einem Bande verknüpft�ind, daß.�te
be�tändig in eben der Entfernung 45 von einander bleibenmü��en, wenn
man �ie in die hierbe�chriebeneBervegung�eket, indem die unveränderlichetänge4B die Körperkeineandere, als Cirfelbogen, um den Mictelpunct ihrerMaß�en © be�chreibenläßt,

$. 805, Jt die Kraft, mic welcherdie Körper 4, LB einander anzie-
hen, zu flein oder zu groß, als daß �ie in der angegebenenZeit den 4 aus a ge-
nau in D, und den Y aus è genau in E bringen fönte;i �o könnendie�e Körs
per freylich feineCirkelfrei�ebe�chreiben,die einen gemein�chaftlihenMittelpunct
C haben, Und wenn die tinien 4a, Bb, nach welchendie Körperanfänglichin BewegungZe�eßtwerden, der 42 nicht perpendicular �ind, �o werden die
von den�elben be�chriebeneBahnen auch nicht nothwendigCirkelbogen., Allein
wenn nur (Z. XZ, Fig. 148.) die�e tinien Aa, Bè einander parallel �ind, T. XI. Fig.
und al�o beide in eben die Släche fallen, in welche alsdann auh A6 und der 148:

Üttelpunctder Ma��en fallen muß, und dabey das übrige in Acht genommenwird �o voraus ge�eht wordeni�t; �o werden die Viere>e Z4CDa, BCEè ein»

anderdem ohngeachtetähnlich,weilauch nunmehro alle Winkel des einen �o groß
ausfallen,als die Winkel des andern, und, da a : Bi = AC : BC,
auchdie übrigenzwo Seiten der Vierecke gegen einander die gehörigeVerhältniß

- habenmü��en, die nehmlich,bei welcher die Proportionen4D : (E = AC : BC

Ppp 3 und
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T. X, Fig. und DC : EC = AC : EC beide richtig �ind, Da al�o wie vorher
148, aD : LE = BÞ : A, �o i�t auh gegenwärtig40 : BC = B : 4,

und al�o C der Miccelpunctder Ma��en der Körper 4, B. Aus der Proz
portion DC: EC = AC : LC, welche immer �tatt bat,�o groß oder klein

auch die A2, Bb genommen werdenmögen,folgt, daß die zwo krumlinichtenFiz
guren CD, CBE einander ähnlich�ind. Bei der Fort�ebung der Bewegung
von den PunctenB und E ge�chieheteben dergleichen,Es bleiben al�o diè zwo
von den Körpern 4, H um das Punct C derge�talt be�chriebenenFiguren ein-

ander hnlich, 0 �ehrauchdie Bogen „LD, BE nach und nach anwachs
�en mögen,

|

$. 806. Die�es �ind die Ge�etze,welchejede zween einander anziehendeoder
�on�t mit einanber verknüpfteKörper beobachtenmü��en, wenn �ie �ich beide, ohne
einer weitern Veihülfe,um ein unbeweglichesPunce herum bewegen�ollen, Die

Bahnen, welcbe �ie bei die�er Bewegung be�chreiben, mü��en beide ganz in eine

und eben die�elbe unbeweglicheFläche fallen: das Punct, welchesdie�e Bahnen
umgeben, muß der Mictelpunct der Ma��en der Körper �eyn, und al�o eine dur<
die beiden Körper gezogene gerade linie immer auch durch da��elbe hindurchgehen:
die Figuren aber, welchezwo dergleichentinien mit den dazwi�chenliegenden Theis
len der Bahnen ein�chlie��en, mü��en einander ähnlichwerden, Uebrigenskome
es bei der eigentlichenGe�talt der Bahn ZH, welche der Körper4 um den Punce
C be�chreibet, auf die Stärke der anziehendenKraft an, welche der Körper FD

in jeder Entfernung von dem 4 äu��ert, und dadurch die�en / dem Puncte C' nd:

here. Wenig�tens lä��et �ich au��er die�er EnefernungZL kein anderer Um�tand
mit einiger Wahr�cheinlichkeitgedenken, nach welchem�ich die Stärke des Zugs,
und die davon herrührendeGrö��e der Da, richten �olte, von deren Verhäitnißs
gegen Z: dec die Krümmungen-bei dem Puncte F, und allen übrigen , welche
der Bahn ihre eigentlicheGe�talt geben, lediglichherrühren, Mach dem die

Würkung der anziehendenKraft in ver�chiedenen Entfernungennach die�en oder

andern Ge�eßen wäch�et und abnimt, wird auch die tinie 4@HL auf unzählige
Arten verändert, und �ie kan entweder , wieder Umkreis eines Cirkels oder einer

Ellip�e, �i wieder an ihren Anfang an�chlie��en, oder bei ver�chiedenenUmläufen
um das Punct C anders und anders gekrümmet �eyn, Jn dem er�tern Falle
wird durch einen einzigenUmkreis eine ebene Figur begränzet, welcheeinen Cirkel

odev
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oder einer Ellip�e mehr oder weniger gleich�iehetz in dem lekternaber feinesweges; T. XI. Fig.
ob wohl auch eine dergleichentinie �h nachmehr oder wenigerUmläufenwieder 148.
an ihrenAnfang an�chlie��enkan.

Der Grund�as hiezu.
|$ $097, Uebrigenswird bey die�en Betrachtungen auf einen Grund�aß ge-‘bauet, Velcherbereits in dem vorhergehenden, wenig�tens zum Theil, als bekant

angenommenworden i�t, in �einem ganzen Umfangeaber �i{< al�o ausdrücken läft:
'enn ein Punct oder Körper 4 (Tab. XI. Fig. 149.) �i in einer geraden tinieT. XI. lig.

gleichförmigbewegenwürde,wenn ihn nicht eine andere Bewegungvon die�er 142-“IB be�tändignach tinienentfernete,die �ämtlich in eben der Fläche der 4C pa-
kallel �ind, welchemit 48 den willkührlihenWinkel B.2Cein�chlie��et : �o nime
die�er Punct oder Körper 2 würklih den Weg ZD, welcher be�timmet wird,wenn man die BD, um welcheer �i< von der 4B in der Zeit entfernet hat, in
der er vermöge�einer er�ten gleihförmigenBewegung aus 4 in 8 übergegangen
wäre

, von dem Puncte 5 an, der 4C parallel machet, und mit den übrigen
ntfernungen,als ¿4, eben �o verfähret; �o daß immer die Bewegung durch 42,

Und die Entfernungum #4, in gleichen Zeiten ge�chehen, Derge�talt, und der-

ge�taltallein, tonnen die Würkungenbeider Bewegung zugleichbe�tehen, wie �ie chun
mü��en, weil keine die andere aufhebt,

|

x $. 808. Der Weg 42D wird gerade, und von dem Puncte oder Körper
A mit einer ZleichförmigenBewegungbe�chrieben, wenn auc die andere Bewe-
gung gleichförmigi�t, mit welcher �ich die�er Punct oder Körper4 von der 468nac Richtungenentfernet, die �ämtlich der 4C parallel liegen, Denn in die�em
Fall i� durchaus,und zu jedemPuncte è, AB: Ab = BD : bd, welchesniché
�eyn fönte, wenn niche4D gerade wáre. F�t aber 2D eine gerade tinie, welchevon den Parallelen 54

, BD ge�chnittenwird, �o i�tauh 48 : 4 = AD : Ad,
pOal�o die Bewegungdurch 2D gleichförmig:welche gleichförmigeBewegungur< 2D demnach dex Körper2 immer erhalten wird, wenn dem�elben zwo eben-
fallsgleichförmigeBewegungenbeygebrachtwerden ,

die er�te nah 42, und die
weitenachC, durch wag für Mittel die�es auh ge�chehenmag, wenn nur die

e�chivindigkeicder er�ten die�er Bewegungen �ich zu der zweitey wie Z5 zur 8D
verdale, und al�o die�e zwo Linien,vermittel�tjeder der�elbeninbe�ondere,in eben—

|

er



T.XI, Fig.
149.

488 Der A�tronomi�chenVorle�ungen dreyzehnterAb�chnitt.

der Zeitbe�chriebenwerden mü��en. - Zwar folgetaus dem Bewei�e, daß auch in

dem Falle, da die Bewegungendurh 45, AC nicht gleichförmig�ind, die 4D

gerade �eyn könne, indem dazu niht mehr erfordertwird , als daß.zu einer jeden
Grö��e der 45 die Proportion 48: 46 = BD : bd �tate finde,Esbleibe aber als-

denn die Ge�chwindigkeit,mit welcherZD be�chriebenwird, nicht durchauseinerley,

F, 809, I�t nur die Bewegung nah 4B gleichförmig,nicht aber die nac
der AC gerichtete, mit welcher �ich der Körper 4 von 4/5 nach tinien entferne,
die �ämtlich der 4C parallel �ind; �o i�t der Weg 4D immer eine krumme tinie.

Wäre die�e Linie gerade, �o würde die Proportion 42: 4b = BD : èd �tatt ha»
ben, und al�o auch die Bewegung nach der ZC gleichförmig�eyn, Es kan aber

die Ge�chwindigkeit, mit welcher ein Körper in einer geraden tinie fortgehet, nicht
geändertwerden, wenn nicht in dem�elbeneine von �einer Trägheitganz ver�chiedene

Kraft von au��en würket : und wenn in jedemAugenblickeeine Veränderung in der
“

Ge�chwindigkeit vorgehen�oll, �o muß die�e Krafe, ununkterbrochen,in einem forts
würfen, wie die�es würklichdie Schwere thut, Treibet eine dergleichenKraft den

Körper 4 nach der ZC, und jeder der�elben parallel laufenden24, �o wird der

Weg 5D, welchener nimmet, gewißgekrümmet,und die�es de�to mehr,je länger
die Zeit i�t, in welcherdie Kraft würket,und je mehrdadurch,in jedem be�ondern
Theile die�er Zeit, die Ge�chwindigkeitnah 4C geändertwird, Jt al�o die�e leßtere
Veränderung immer gering, �o kan auch in einer beträchtlichenZeit der Weg 4D"

faum merklich gekrümmetwerden, Nochviel unmerklicheraber wird die Krüms-

mung, wenn auch die Zeit klein i�t, Es kan nicht einmal die Veränderung, wels -

che in einer �ehr kurzenZeit bey der Ge�chwindigkeitvorzehet,beträchtlich�eyn, und

mit eiaer de�to grö��ern Zuver�icht kênnen wir eine jede Bewegung, die nur eine

unendlich kleine Zeitlang währet, als geradlinihtund gleichförmigan�ehen. So
viel zu einer mehrera Erläuterung: wir können nun in un�erer Betrachtung

fortfahren,

T XI Fig.
150.

Die Zeiten der Bewegung nacheinem Puncte getriebener
"Körper.

$. 810. Wenn ein Körper4 (Tab.XL Fig. 150+) �i< in dem Zu�tande
einer gleih�drmigen Bewegungnah 4B befindet, mit welcherer für �ich die�e

A in der Zeit # durchlaufenwürde, er wird aber zugleichbe�tändig nach dem

Puncée
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Puncte C gezogen, dur welchesund die tinie ZB die Flächeder Zeichnunghin:T. XI. Fig:
durchgehet, �o daß der Körper -4 �h in eben der Zeit + dem C um die 2D nä, 150.

bert, welcheder 40 parallel i�t, und al�o in der�elben Zeit würklichden Weg 4D
be�chreibet: �o würde er, wenn mit Verflie��ung der Zeit # die anziehendeKraftzu
würken aufhörte,nach der in E verlängerten4D fortgehen,und in der�elben den

dem2D gleichenWeg LDLin einer Zeit von eben der Länge ? zurücklegen.Es
wArden aber auch die auf die gleichenGrundlinien 4D „

DE ge�eßten Dreyecke
““» DCE, deren Spißen bey C zu�ammen�to��en, einandergleich �eyn.W

- in die�em zweitenZeitraume von der Grö��e $, der Körper ebenfals
gezogen , und dadurch gezwungen,�ich die�em Puncte C nach der Richtung

um EF zu nähern, die der DC parallel liegetz �o be�chreibet er nunmehroden Weg DF'in eben der Zeit, Die Dreye>e EDC, FDC aber, welchebeide
auf derGrundlinieDC, zwi�chen den Parallelen DC, EF liegen, werden einsander ebenfalsgleich,und al�o auh das Dreye> DCF gleichdem ACD. So iftes immer, Dex Körper -2 i�t in dem näch�ten Zeitraume von der Grö��e ? bemüù-het �einen Weg dur LL = DF fortzu�eßken. Wenn er al�o in eben der Zeit
�i dem C um die FH nähert, welcheder ZV parallel i�t, �o bekömt das Dreye>
ECH eben die Grö��e des CD; dem FCH wird wieder das näch�te derge�talterzeugteDreyecfgleich, und �o weiter. Der ganze aus den' geraden tinienAD,
DF, FH. zu�ammenge�eßteWeg aber wird ein Theil des Umfangs einer ebes
nen geradlinihtenFigur, welche die von ihren Ecfen an das Punct C gezogenen
geraden Linien in gleicheDreyecke theilen. Werden nun die Seiten 4D, DF,
FH und �ofort ohne Ende vermindert, �o verwandelt �ich der aus geraden tinien
zu�ammenge�eßteUmfangin eine krumme Linie, in welcher, wie in allen andern,
jedesPunctals eine Ee ange�ehenwerden kan; welches wohlerwogen den Schluß
giebt ; Wenn ein be�tändignach einem Puncte C (7. X]. Fig. 15 1.) gezogener T. X1.Fg.oder �on�t getriebenerKzrper 4

„ in einer durch die�en Punct C gelegten Ebene, 15x,
durch �eine Bewegungeine krumme tinie 4PDEF be�chreibet: �o �chlie��en jede
been in gleichenZeitenbe�chriebeneTheile die�er Linie 8D, EF, mit den von

ihrenäu��er�ten Puncten H D und E, F nah dem C gezogenen geradeninien glei anis I : cen

in wel| gleiche Aus�chnite CD ECF ein: �ind ‘aber die Zeicen in welchenpue TheileBD
,

EF be�chriebenwerden, ungleich, �o verhalten �ich die Aus-�chnitte BCD, ECF wie die Zeiten, in welchen �ie be�chriebenwerden,

ve: Segn, A�tron,1. Theil, Iq Ç, 811,
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$. 811, Wenn al�o die Bahn der Umtreis eines Cirkels i�t, und das

Punct C, nach welchemder bewegteKörper be�tändig getriebenwird, in dem Mit-

telpunctede��elbenlieget: �o werden, da alle Aus�chnitte eines Cirfels,deren Bo

gen gleich�ind , eben die Grö��e haben„ auch die. Zeiten, in welchen die�e gleichen
Theile der Bahnbe�chrieben werden , einander immer gleich�eyn, Es bleibe al�o
die Ge�chwindigkeit, mit welcherder Körper in dem Umkreis �eines Cirkels fortgez
het, immer ebendie�elbe; und da er mic der�elben nach jedem Umlaufewieder bei

dem Puncte anlangt, von welchem er bei de��en Anfange ausgegangeni�: fo muß
�h die�e Bewegung ohne Veränderung �o lange erhalten, als nihts von au��en in

den bewegtenKörper würkece. Eben die Bewandniß hat es auch mit den zween
in der 147 Zeichnung vorge�telten Körpern 4, B, welche ißre Cirkelkrei�eum

den Mittelpunct der Ma��en C be�chreiben, und�o (ang,au��erder hier betrach»
teten, keine andere Kraft in die�elbe würket , vermögeihrerTrägheit,mit einerley
Ge�chwindigkeitohneAufhörenbe�chreibenwerden,

$. 812, Auch �iehet man leicht, daß, bei einer völligenAbwe�enheiteiner

âu��ern Kraft, die Bewegung der in der 1 48�ten Zeichnungvorge�telten Körper
-4, B um den Mittelpunct ihrer Ma��en C ohne Ende fortdauren mü��e,
wenn die von den�elbenum die�en Punct C’ be�chriebenenFiguren FGHK, fgbk
von der Art �ind, daß �ie, wie die Ellip�en, vermittel�t einer durh C gezogenen

Axe FH in die Theile GH, HKF; fgb, b&f zer�chnittenwerden können,
Ivelcheeinander gleichund ähnlich��ind, und derge�talt an der Axe FE liegen,
daß wenn, bei unveränderter Lageder PuncteF H; f, ©, man einen der�elben
um die FH herumfehret, er endlich völligmit dem andern zu�ammenfälle, Wir

�ellen uns die�e Bahnendurchaus ohne Eckenvor, welche�ie bei den Scheiteln

E, H,f, è habenwürden,wenn �ie nicht da�elb�t mit reten Winkeln an die Are anz

liefen. Yueiner dergleichenBahn kan zwar die Ge�chwindigkeit des Körpers-2, welcher
die�elbe be�chreibt, bei jedemPuncte der Hälfte LH ver�chieden �eyn, we il,wenn

man die�elbe in eine beliebigeZahl gleicherTheile theilt, alle wie ACD zu die�en
Theilen gebildete Aus�chnitte ihre be�ondere Grö��e bekommen können. Es i�t
aber auch einem jeden Puncte die�er Hälfte 4 in der andern Hälfte der Bahn HF

ein Punct 4 entgegen ge�eßt, welches in Ab�icht auf die Axe LT] eben die tage
hat, und, wenn man es mit C verknüpfet,den Winkel MCF giebt, welcher dem

ACF glichift Beidie�em PuncteFL bewegt�ich der Körpermit eden der Ge:

{wins
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�chwindigkeit, welche ex bei 4 hatte, Er langet al�o auchbei Z mit eben der T. XI. Fig.
Ge�chwindigkeitan, mie welcher er �ich anfangs von die�em Puncte entfernete,147-148.und be�chreibt dis Bahn das zweitemal in einer eben �o langen Zeit, als erbrauchte,�ie dag er�temal zu be�chreiben, Eben die�e Bewandniß hat es auchmic

demdriftenvierten und allen folgendenUmläufen, Bei andern Körpern, welche
mie eine einzigen Umlaufe eine ebene Figur um�chlie��en, �ind wenig�tens die ganzzen Zeitendie�es Umlaufs einander gleich, als welche immer durch die Grö��e des

Inhaltsdie�er Figur, angegebenwerden , und der Körper gehetbej jedem Puncte
finer Bahn immermit eben der Ge�chwindigkeit in der�elben fort : und wasdergleichenUm�tände mehr �ind, deren be�ondere Betrachtung hier �ehr übers
ußig wäre,

Bewegung des Mittelpuncts der Ma��en.
$. 81 3+ Wenn nun die zween Körper Zund B (T.XLFig. 147.148.)

celhe �h um den Mittelpunct ihrer Ma��en € herumbewegen, und um den�elsben ähnlicheFiguren be�chreiben , was die�e auch für eine Ge�talt habenmögen,
eide mit eben der Ge�chwindigkeitin eine neue Bewegung ge�eßt werden , derenRichtungfür beide Körper eben die�elbe i�t , �o, daß die beiden Körper,vermittel�kderneuen Bewegungallein , nah Parallellinien gehen würden, die entweder indie Fläche der frumlinichtenBahnen der Körper 4, H fallen, oder �ich vondiea

�er uach rechtenoder �chiefen Winkeln entfernen können: �o wird dadurch in derKreisbewegungwelche die Körper 4, 8 vorher hatten, nichts weiter geänavert, als daß �ie, mit Beybehaltungder�elben, auch der neuen geradlinichtenfwegung folgen,und würklichzugleich,nah der Richtung der Parallelen, miéder
empfangenenGe�chwindigkeitfortgehenwerden, Die Wege, welchedie Köra

per mit der aus beidenzu�ammenge�eßtenBewegung,würklichbe�chreiben werden, �ind
aus den oben

(744) erflárten , welche die Planeten um die Erde nehmen wür
den,wenn �ich die Sonnein einem Jahre um die�elbe bewegte, indem jeder Planet in
�einem be�ondern Krei�eum die�e herumläuft, zu beurtheilen, Daß aber die

ache �elb| �ich �o verhalte, wird ge�chlo��en, wenn man erweget , daß zweenoder.
mehrere nach eben derRichtung, das i�t, nach geradenLinien die einans

derparallel laufen, mic einerleyGe�chwindigkeitfortgehendeKörper, mit die�er ge-
tnein�chaftlichenBewegungauf feinerley Art in einander würken können ; da die-
felde weder die Körpereinandernähere, nochvon einanderentfernet,�ondern die

J9q 2 Ordaz
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T XI. Fig.Ordnung, in welcherdie�e �ich befindenwürden wenn�ie nicht da wäre, ungeän-
147.148° dert läßt, Bei �o ge�talten Sachen muß allerdings den Körpern ihre vorige Be-

wegung unge�tört verbleiben, und der�elben nur die neue geradlinichcezuge�elzt
werden : �o vie wir die�es ohngefehrbei einer Ta�chenuhr finden ,

deren Räder

�ih um ihre Axen drehen, und zugleicheiner jeden Bewegungfolgen, welche
von dem, der die Uhr bei �ich trägt, der�elben den ganzen Tag über bey-
gebrachtwird.

$. 814, Wenn nun der Zu�ammenhang der Körper4, 2 �< in dem er-

flärten Zu�tande, der aus der kfrumlinichten um C und der geradlinichtenzu�ammen-
ge�ebten Bewegung, befindet; �o be�chreibennicht nur die Körper 4, B würls

lich frummeLZinien,�ondern es thut die�es auch ein jedes Punct der tinie 4B,
au��er dem einzigenMittelpuncte der Ma��en C, welches, bei der er�tern Bewe-

gung allein, nicht aus �einer Stelle gewichenwäre, Es hatal�o die�er Punct C

die lebtere geradlinihte Bewegung allein , und gehetwürklih nach der Richtung
und mit der Ge�chwindigkeit die�er den Körpern 4 und 8 beygebrachtenneuen

Bewegung, Dadurch wird es leicht �ich von der Bewegung des ganzen Zu�amimen-
hangs eine deutlicheVor�tellung zu machen , und die�e mit Worten ge�chi>taus-

zudrücken, Man muß die Lageder geraden Linie angeben, in welcher der Mict-

celpunct der Ma��en C fortrücket, �amt der Ge�chwindigkeit die�er gleihförmigen
Bewegung; und �odann die krumme linie FH be�timmen, in welcher einer

der bewegtenKörper 4 um C herumläuft, �amt der Zeit, in welcherer die�elbe
ganz be�chreibece, Denn es wird ge�eßt, daß die LGHK von der Art derjeni-
gen krummen tinien �ey, welchemit einem einzigenUmfange eine ebene Figur ein-

�chlie��en. Jt beides bekant , �o kan zu einem jeden Zeitpuncceder Ort des Kör-

pers ¿in �einer Bahn ge�chlo��en werden, wenn nur derjenigebekant i�t, bei wel

chem er �ich in einem andern ebenfalsgegebenenZeitpunctebefundenhat, welcher
F �eyn ‘mag. Denn es verhält �i< die ganze Zeit des Umlaufs zu derjenigen,
welcheverflie��et , indem der Körper aus EF in 4 übergehec,

wie der ganze von
der Bahn F'FHK um�chlo��ene Raum, zu dem Aus�chnitcteFCA. Wird al�o
aus die�er Proportion der Jnhalt des Aus�chnittes berechnet,

und hernachin einer

Zeichnung, oder auch nur in der Einbildung,der Winkel FCA �o groß gemacht,
daß der Aus�chnitét FCA die�en Jnhalt würklichbekornt ; #0 i�t 4 der verlangte

'

Ort des Körpers, Man �iehet aber leicht, daß noch viele Schwierigkeitenzu

über�teis
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über�teigen�ind, ehewir hierinnebis zur Ausübunggelangenkönnen, Die Bahn 7: AL

PgJgkd des Körpers Y i�t der FH ähnlich, und in der�elben5 dem 4 immer 1474 14%

gerade entgegenge�eßt,Dadurch wird der Ort des Körpers F mit dem Orte des
«2 zugleichgegeben,

|

,

j. 915, Bey den angezeigtenUm�tänden al�o, wenn nehmlichdie beiden

dannanderdurcheine anziehendeKraft verbundnen Körper 4, 2 zugleichnah

dad“inandergerade entgegenge�eßtenRichtungen Zz, 87 ange�to��en werden, und

die
O dieangezeigtenGe�chwindigkeitenerhalten, mit welchen�ie vor �h nach

lenRichtungenfortgehenwürden ; es würket aber zugleichin die�e Körper 4,
Ene andere Kraft , welche �ie mit einerley Ge�chwindigkeit beide nach eben der '

ihtungtreibet : werden die�e Körper immer in dem Zu�tande der um�tändlich
e�chriebenenzu�ammenge�eßtenBewegungver�eßt, in welchem�ie verharren, bis ein

ider�tand,oder �on�t eine von au��en in die Körper würkende Kraft den�elben
verändert, Aie aber, wenn die mic einander verbundene Körper 4, H andere

Bewegungenerhalten, als wir ihrienbisher zuge�chriebenhaben, �olchenehmlich,

erenRichtungeneinander nicht parallel �ind , oder deren Ge�chwindigkeitennicht
in der angegebenen Verhältniß �tehen ? < antworte, die Bedingung i�t unmöog-

'

ih; man mag dieO mit einanderSA Körper 4, B ( Tab. Al.ais8 152. I53.) an�to��en wie man will, auh nah Richtungen die nicht ineine 192

Und eben die�elbe Fläche fallen können ; es werden die Bewegungen, welcheihnen
dadurchbeygebrachewerden, �h immer in �olche zerfällenla��en, aus welchender

be�chriebeneZu�tand des ganzen Zu�ammenhangserfolgenmuß, wenn wir nur die
Fâlle nicht aus�{lie}�en,in welchen eine der beiden Bewegungen mangelt , und

entweder die beiden Körper 4, 5 blos um den Mittelpunct ihrer Ma��en &

herumlaufen, ohne daß die�er C' aus �einer Stelle weiche: oder ebender Punck C

godeiner geradentinie forcgehet, ohnedaß �ich die Körper 4, 2 umden�elben
rehen,

$. $16, Denn wenn der Körper4 nach der Richtung a fortzugehenbe-

Müheti�t, und 5 nach der Richtung 22, �o daß �ie, jeder mit �einer gleichförmi»
genBewegung,die�e Linien Ja, Bd, welche ‘immer in ver�chiedenen Flächen
liegenmögen,zugleichbe�chreiben, und es i�t C der Mittelpunce der Ma��en 4
und 2 beyihreranfänglichentage; �o wird für den Zeitpunct,in welchem�i der

|

O.qq 3 Korper
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T. XI. Fig. Körper 4 in a, B aber ín # befindet, der Mittelpunct der Ma��en gefunden,
152. 153. wenn man nur abziehet, und die�e bey c in der VerhältnißAC : CB theilet,

“Denn weil 4C: CB = B : A, �o wird bey die�er Theilung auh ac : cb =

B : 4, und al�o allerdings c der Mittelpunct der Ma��en, Es i� al�o, indem
A in a übergegangeni�t, und 2 in &, der Mitcelpunet der Ma��en die�er Kör-

per aus C'in c übergetreten: und man kan immer Ce �o klein annehmen, daß �ie
zu einer geraden tinie wird, weil die e, D0 �o furz angenommen werden fönnen,
als man will, ohneetwas in den Schlü��en zu ändern. Wird nun durch c die

DE der 48 parallel gezogen, wie auh dur< 4 die4D, und durch B die BE,
parallel der. Cc ; �o fállé das Parallelogram DY ganzin die Ebene, in welcher C;
lieget ,

und es i�t De = AC, wie auh cL = CH. Man verknüpfeDz und
Eb. Die daherent�tehende DreyeckeADa, BEé werden niche in die Ebene des

Viere>s DY fallen, wenn nicht die SeitenAa, Lò in der�elben liegen, welches
niht angenommen wird, Bey demallen fandas Dreye> Da immer zum

Parallelogram DF, und das Dreyecf 8Ed zum Para�lelogram EG ergánzetwerz

den, Die�e Parallelogrammenaber zeigen, daß. die dem Körper4 eingedrückte
Bewegung durch Zæ aus den zwoen ZD und 4/F zu�ammenge�eßtwerden kön

nen; und die dem FZeingedrite durh 22, aus den zwoen 2E, BG. Die zwo

Bewegungen ZD, HE �ind einander glei<h, und ihre Richeungi� der Co

parallel. Was aber die Bewegungen nah ZF und BG anlangt, �o i� die Linie
AF ber Da gleichund para�lel, wie auh BC der £2. Die�e Da, Eb aber
liegen beide in der Fläche, �o durch die zwo einander bey c �chneidendentinien

ad, DE hindurchgehet, und bilden mit den�elben die Dreye>e Deca,Ecò, deren
Winkel bey c einander gleich find , die Seiten De : cE aber und ac : cò einers

ley Verhältniß C: CH haben. Es�ind al�o die�eDreye>e ähnlich,und Da i�t
der ÉE?parallel, wie auh Da : Eè = De : Ec = AC: CB = B : A. Eben
die�e Bewandniß hat es al�o auch mit den Linien 4E; B@, welche bie Richtung
und die Ge�chwindigkeitder zwo übrigen aus den nah Za,

"

Bb hergeleitetenBes

wegungen angeben: und es wird würklih, indem demKörper4 die Bewegung
nah 2, und dem 2 die nah Sè beygebrachtwird, niht nur der Miccelpunce
der Ma��enC nach Ce, mic der durch die�e finie ausgedrücftenGe�chwindigkeitin

Bewegung ge�eßzt: �ondern es habenauch die übrigenBewegungen nach AF, BG
die zu dem Umlaufeder Körper 4, 5 um eben den Punck C erforderlicheBes
bingungen,

$.817,
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$. 817. Eben die�e Schlü��e finden auch �tatt, wenn Za oderBb nichtsT. XE Fig.
i�t, das i�t, wenn nur einer der beiden mit einander verbundenen Körper2, BZ182: 153-

nach die�er oder jeneySeite in Bewegungge�eßt wird, da �ie vorher beide ruhez
ten, Hieraus folget,daß die aus der geradlinichtenund frumlinichtenzu�am-
menge�ebte Bewegung,von welcher hier die Redei�t, jeden zween mit einander
verbundenenKörpernvon einer jeden Ur�ache beygebrachtwerde, welcheein vor
allemalin die�elbewürket , und �îe hernach, ohne weitere Veränderung, in ihrem

Landeläße, in welchem alsdann die Körper , vermöge ihrer Trägheit und der

e�tändigwürkenden anziehendenKraft allein, immer verharren werden, Es

“nnenal�o zween mit einander verbundene Körper in der Zeit, in welcher keine

guf�ereKraft in die�elbe würket , gar keine andere Bewegung haven. Und wenn
die Körpereinmal in die�e Bewegungge�eßt �ind, �o kan die Würkung einer äu��ern

raft feine andere �eyn, als entweder eine Veränderung der Ge�chwindigkeitund
der Richtungdes Mitcelpuncts der Ma��en, oder eine Abweichungvon dem Wege,
welchen au��erdem der Körper 4 um C genommen haben würde, und von den

Ge�chwindigkeicen, mit welchen er die ver�chiedenen Theile de��elben durchlaufen
mu�te, Werden von der äu��ern Kraft die Körper 4, LB beide nach eben der

Richeungund mit eben der Ge�chwindigkeitgetrieben, fo gehetblos die er�tere
Veränderungbey der Bewegung des Mittelpuncts der Ma��en vor, Sind aberdie Richtungen,nach welchen die Kraft in die beiden Körper 42, 5 würket , eins

ander nicht parallel , und al�o ver�chieden, oder i�t die Ge�chwindigkeit, welche
die�en Körpern in eben dem Zeitpunccebeygebrachtwird, nicht immer von einerley
Grö��e; �o erfolgeeauch die zweite Abweichung, gemeiniglichmie der er�ten Ver-
#nderung zugleich, zuweilenaber auch ohneder�elben,

Anwendungauf den Mond, die Erde und die Sonne.

9+ 818+ “Dauns nun die Ebbe und Fluch fa�t augen�cheinlichzeiget,daßdie Erde von dem Monde angezogen werde, gleichwieaus der Bewegung de��elben
Umdie Erde zu �chlie��en i�t, daß ihn die�e hinwiederumanziehe; �o mü��en würk-
ih beide Körpernach den angezeigten Ge�eken, um den Mittelpunct ihrer Maß:�en herumgehen, welcherruhen,oder miteiner gleichförmigenBewegungnach einer

geraden Linie fortrücéenwürde, wenn �on�t keine Kräfte von au��en in den Mondund die Erdewürkten. Wir finden aber eine dergleichenKraft an der Sonne,welchedieErde ebenfalsanziehet, und von der�elbengezogenwird, Es

m�nal�o
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T. XI. Fig. al�o wenig�tens die�e zween Körper, die Sonne und, die Erde, �ich ebenfals,auf die

152: 153° be�chriebeneArt, um den Mittelpunct ihrer Ma��en herumbewegen; welches die

Erde niche thun kan, wenn �ie nicht be�tändig aus einer geraden tinie, in welcher �ie
vermöge ihrerTrägheit die Bewegung fortzu�eßen bemüheti�t, gegen die Sonne

gezogen, und dadur<h dem Mittelpuncteder Ma��en um �o vielesgenähertwürde,
/ als die von jener Bewegung herrührendeEntfernung veträget.  Würkte al�o die

anziehendeKra�t der Sonne nichtauch in den Mond, �o wäre nichts vorhanden,
�o die�en beynahe in eben der Entfernung von der Sonne erhaltenkönte, Er

mü�te, �einer Verbindung mit der Erde ohngeachtet, bey der Annäherungder

Erde an die Sonne, zurückbleiben, und al�o an der Seite, da er den Einwoh-
nern der Erde mehr oder weniger voll er�cheinet, �ich immer mehr von der Erde

entfernen; an der entgegenge�eßtenaber, da �ich die Erde dem�elben nähert,mü�te
�eine Entfernung von die�er immer kleiner und kleiner werden, Die Folgen von

die�er be�tändigenEntfernungan der einen und Annäherungan der andern Seite

�ind leicht zu über�ehen: und es i�t an �ich unbegreiflich,wie die anziehendeKraft
der Sonne blos in die Erde wúrken, und den der�elben �o nahe liegenden Mond

vorbey gehen �olcee, Ja es folgt aus den angeführtenSchlü��en, daß auch die

Würkungen der anziehendenKraft der Sonne, welche fie beyder Erde und bey
dem Monde äu��ert , in �oferne beynaheeinerley �eyn mü��en, daß �ich die beiden

gezogenen Körper in eben der Zeit der�elben fa�t gleich�tark nähern, Der Mond

befindet �h in �einen Vierteln , da er uns zur Hälfte erleuchteter�cheinet , �o weit

von der Sonne entfernet , als die Erde, Vundemer von dem er�ten Viertel

durch den Orc des Vollmonds zum lebten übergehet, i�t er von der Sonne mehr
entfernet als die Erde: von demlebten Viertel aber geheter durch den Ort des

Neumonds, in einer geringern Entfernung,nach dem er�ten Viertel. Wenn al�o
nur der Mond bey �einen Vierteln , der Sonne�o �tark genähertwird, als die�e ;
�o mag immerhindie anziehendeKraft der Sonne in einer kleinern Encfernung�tär-
ker, und in einer gröô��ern �<hwächerwürken, Es können die Folgen der �hwä-
chern Würkung, welchedie�e Kraft in der durch den Ort des Vollmonds gehenden
Hälfte der Bahn des Monds äu��ert, gar wohl durch die Folgen der �tärkern in

der andern durch den Ort des Neumonds gehendenHälfte, wenig�tens beynahe
er�et, und al�o die allzu�tarken Entfernungendes Monds von der Erde verhindert
werden, Die Sache�elb�t zwingt uns anzunehmen,daß die�es �ich al�o verhalte,

$. 8 I
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$. 819, Dadie Richtung, nach welcherder Mond gegen dieSonne ge: T: XT. Fig.
zogenwird, derjenigenfa�t vólligparallel liegt, nah welcher die anziehendeKrafe 152-153
in die Erde würket;�) whrde, wenn auch die von der�elben herrührendenGe�chwin=
digkeiten, mit welchen�ich die�e Körperder Sonne nähern, in jedem Zeitpunctevollkommen gleichwären , der Mittelpunctder Ma��en der�elben in eben dem Zeit-
puncéemit ebender Ge�chwindigkeitgegen die�elbe anrü>en. Munhat aber die�eGleichheitbeyden Mondvierteln würklich�tatt. Es be�chreibet, wenn uns der
Mond zur Hälfteerleuchtet �cheinet,der Mittelpunct der Ma��en de��elben und der
Erdeeinen Theilder Bahn, welchendie Erde um: den Mittelpuntt ihrer Ma��e
Undder Ma��e der Sonne be�chreibenwürde, wenn �ie nicht durch ihreVerbindung
init demMonde daran gehindertwürde: und die�e Bahn i�t, wie wir wi��en, bey-
naheein Theildes Umkrei�es eines Cirkels,

$ 820. Es �ey © (Tad. X]. Fig. 15 4.) ein Punce der Bahn, welcherra Pig:
dievon dem Monde befreyteErde be�chreibenwürde, und CS die von dem�elben -

[nachder Sonnelaufende gerade tinie, welcherdie ZL dur C perpendiculari�t,
In die�er tinie befinde�ich der Mitcelpunct der Erde bey7”, der Mond bey L,
und der Mittelpunceder Ma��en beider Körper �ey C: der um C be�chriebene
kleineKreis abe �telle die Bahn vor, welche der Mittelpunct der Erde um C bes

�hreibet, indem der die�em 7' immer gerade entgegenge�eßteMond, zugleichum

eben das Punce € herumgehet, und al�o im er�ten Viertel er�cheinet, wenn �ichder Mittelpunct der Erde in 7° befindet, voll, wenn die�er �ich bey P aufhält,im leten Viertel, wenn der Mittelpunct der Erde bey 0 anlangt, und �o weiter.
Die Erde würde in der Zeit des er�ten Mondviertels, welches die Zeichnungvors

�tellt, �ich bey C befinden,wenn �ie der anziehendenKraft der Sonne frey folgenfonte, ohnevon dem Monde daran gehindert zu werden : und die�en Ort ( giebt
die Rechnung an, wenn bey der�elben. auf die von dem Monde herrührendeAb:
weichungnicht ge�ehenwird. Von die�em Orte i�t der Mitcelpunck derErde zu
der Zeit um CT entfernet,indem er vor dem C vorhergehet,in dem leßtenViers
telaber, da �i der. Micttelpunctder Erde in 0 befindet, verfolget er den ©
ver EntfernungC0, welche der C7" beynaßegleich i�t, Die�e CT’ oder C0
nun wird aus dex Sonne in einem Winkel ge�ehen, welchendie genau�tenA�trono-
men auf 7 bis g Secunden,�egen , und �h de��elben würklichbedienen , wenn �ieden Ort des Mittelpuncts der Erde für einen gewi��en Zeitpuñct, aus demC,

v. Segn, A�tron, 1. Theil, Rrr welchen
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FT.XI. Fig. welcheneine vorläufige Rechnunggibt, mit aller möglichenRichtigkeit‘be�timmen
154. wollen. Mun �ind zwar die Beobachtungennichtvermögenduns zu überführen,

daß bey den angenommenen 7 bis 8 Secunden ganz und gar kein Fehlerbegangen
worden �ey, Sie benähmenuns aber doch die Furcht vor einer grobenAbwei-

ung, und wir können in �oferne die angegebeneGrö��e des Winkels, in welchem
CT oder CO aus der Sonne ge�ehen wird, für richtigannehmen,

$. 821, Der halbeDurchme��er der Erde er�cheinetder Sonnein einem

Winkel von 8,7 Secunden , oder etwas dergleichen, * Solte al�o auh um 7’ ein

Cirkel be�chrieben werden , welcherdie Erde in ihrer wahren Verhältnißgegen
das übrige vor�tellet , �o mü�te der�elbedas Punct C ein�chlie��en ; welches zu er-

kennen gibt, daß die�er gemein�chaftliheMittelpunct der Ma��en der Erde und

des Monds, zwar eben nicht �ehr von der Oberflächeder Erde entfernet �ey, aber

doch innerhalbder�elben fallez und wir können beynaheder C7'zu dem Halbme��er
der Erde die Verhältniß 7 zu $ zu�chreiben, Wird nun die Entfernung des

Monds von der Erdë auf �ehzig Halbme��er der Erde ge�eße, �o folgt hieraus
ferner, daß CL ohngefehr70 mal �o gros �ey als C7’, etwas mehr oder weniger,
nachdem die Sâbe, auf welchedie Rechnunggegründetwird, mehxoder weniger
von der Wahrheitabweichen, Verhält �ich aber CT zur CL wie x zu 70, o
hac auchdie Ma��e des Monds zu der Ma��e der Erde eben dieVerhältniß,weil

�on�t C’ nicht der Mictelpunct der Ma��en die�erbeiden Körper �eyn fönte, und die

Ma��e desMonds beträgtnicht mehr als Z der Ma��e der Erde: �o daß, wenn

I I

die Ma��e der Erde durch 1 ausgedrükt,die beidenMa��en zu�ammen ps
oder =

ausmachenwerden,

$. 822, Wenn wir aber die Ma��e der Erde 7”, und die Ma��e des

Monds L nennen, und uns vor�tellen,daß ein kugelrunderKörper, de��en Ma��e
die Summe von beiden 7+ L beträgt, mit �einem Miktcelpunctein C ge�elze
worden �ey: �o i� blos aus den bisherigenBetrachtungen zu �ch!ie��en , daß. die

Krafce,mit welcher die�er in C ge�eßteKörpervon der Sonne angezogen wird, und

die�elbe anziehet; derjenigen, mit welcher die Erde und der Mond zu�ammen an-

gezogen werden und ziehen,beynaheglei �eyn mü��e, in welhem Stande �ich auh
die�e beiden Körper 7" und L in Ab�icht auf die Sonne befindenmögen, Denn

! : daß



Betwveisdes Umlaufsder Erde aus den Ge�. der Bewegung. 499
daß bey einem jeden Standeder�elben die Richtung der anziehendenKraft beynaheT. X. Fig,
der von C nach dem Mittelpuncteder Sonne laufenden CLFparaftel�eyn werde,i�t 154:

bisher immer vor befant angenommen worden , als eine Folge aus der Kleinigkeit
des Winkels, in welchemein in die Sonne ge�eßtes Auge die grö�te Entfernung
desMonds von der Erde �ehen würde (529)+ Wenn nun aber die Erde in Z' und
der Mond in 7, �tehen, atwo �ie von der Sonne mit einerleyGe�chwindigkeitan-

3ezogenwerden ; �o wird wenn 7 die gemein�chaftlicheGe�chwindigkeiti�t, mit wel
Tin die�emStande die Erde,derMond, und der Punct C�ich der Sonne nähern,die

-

raft,mic welcherdie Erde gezogen wird, durchdas Product aus ihrerMa��e und die�er
‘�chwindigkeit,777 angegeben,und diejenige, welche in den Mond würket,durch

‘al�o die Summe von beiden dur 77” +L7. Die Kraft des Zugesaber,welchem
der in C ge�ekteKörper auêsge�ebti�t, wird eben �o aus �einer Ma��e Z’+ L undaus eben der Ge�chwindigkeit7, dur<h(T+ L)F ausgedrüdet, welchesmiedemvorigen völligeinerley bedeutet, Befindet �ich aber die Erde bey 7 in einer

SeringernEntfernungvon der Sonne , als �ie bey 2" hatte, und i�t al�o die Ges

{windigkeic,welcheihr nunmehro von der anziehendenKraft der Sonne beyge-
racht wird, grö��er als die vorige, �o daß man �ich die�elbe unter 7+ v vors�tellenkan: o �tehet der Mond bey ? der�elben gerade entgegen, die Ge�chwin-

digkeit,mit welcher er , von der anzieheudenKraft der Sonne gezwungen , �ich
die�er nähert , i�t fleiner als dieex bey L hacte, und fan dur<h 7 — # angegeben
werden, Es verhält �ich aber die 17 ,

um welche die Erde bey & der Sonne
näher i�t als bey 7, zur Zz, um welcheder Mond bey / mehr von der Sonne

pe�erneti�t, als bey L, wie ¿C zur /C, das i�t, wie die Ma��e L zu der Ma��e.
Bechâlees i�t kein groberFehler zu befürchten,wenn wir annehmen,daßauchdie

niß V
: % der Verhältniß 7 : ln gleich �ey, weil doch in einer gröf��ern

Entfernungdie
Ge�chwindigkeit, welche die anziehendeKraft einem Körper bey-

bringt, immerWbnehmen�oll, Hieraus aber folget, daß auch �eyn werde v : u

=

L

: T, und al u — 2, Demnach wird die Stärke der anziehenden
ra�e, welcherdie Erde bey + ausge�eßt i�t, durch 7 (7+ 9) eder 77+ Zo
be�timmet; die Stärke derjenigenaber, welche in den Mond bey / würket, ans

�tatt L (Y — u) oder L377 __ Lu,dur<h LF — Te angegeben.Die Sum-
ine von beiden i�t 77 + L7 wie vorher, und eben der Beweis gilt auchfür einen
jeden andern Stand des Monds und der Erde,



T. XI. Fig.
154.
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$. 823, Hieraus folget, daß C, der Mittelpunce der Mo��en 7' und L

�ich mit der Sonne zugleihbeynahe vollkommen�o um ein anderes Punct bewe-

gen mü��e, wie die�es ge�chehenwürde, wenn würklichdie�e MMa��en 7; Lin eine

den Punct C umgebeneKugel auf die erklärte Art zu�ammengebrachtwären,
Die�es Punct aber, um welches �ich der al�o herausgebrachteKörperC und die mit

dem�elben verbundene Sonne drehen würden , i�t fein anderer als der Mittelpunct
der Ma��en 7'+ L ander einen, und der Ma��e der Sonne an der andern Seite,
Um welchengemein�chaftlichenMittelpunct der drey Körper al�o C', der Mittel:

punct der Ma��en der Erde und des Mondes, herumgehenwird, indem die�e zween
Körper�elb�t um den�elben ihre Krei�e be�chreiben, Die Bahn die�es Punets @
liegt , ohne einen beträchtlichenFehler, durchaus in der Flächeder Ecliptic. Da
aber der Mond von die�er Flächeder Sonnenbahnabweichet, indem er �ich in der -

einen Hälfte �eines Umlaufs di��eits, und in der andern jen�eits der�elben aufhält;

�o muß auch der Mictelpunet der Erde, welcher bey die�er Bewegungimmer den

Monde gerade entgegen ge�eßt bleibt, an der andern Seite von die�er Fläche aus-

�chweifen : wiewohl,wegen �einer geringen Entfernung von dem Puncce C’, nur

um etwas weniges,

Schluß auf den Umlaufder Erde.

$, $24. Wir �ehen aus die�em allen, daß die Ge�eße der Bewegung es

keineswegeszula��en, daß wir uns den Mittelpunct der Erde in Ruhe gedenken.
Die�e ab�olute Ruhe aber, nah welcher der Mittelpunccder Erde �ich nie von ei

nem gewi��en Puncte des unendlichen Raums entfernen �olte, i�t eigentlichdasje-
nige, �o die Alten durch ihre Vernunfc�chlü��e zu behaupten�uchten, welchennoeh

- ‘immer viele unerfahrne beyfallen, die keinèé Schwierigkeitfinden würden, die�e
oder jeneBewegung der Eède zuzugeben,wenn �ie �ich nur überhauptüberwinden
fönten , die�elbe in ihrenGedanken au��er dem Zu�tande der vollkommenen Ruße
zu �eben,in welcher �ie uns un�ere Augen vor�tellen, Uebrigenskan der Mittel:
punct der Erde, wie ein jeder anderer Punct , nur eine einzige Bewegung haben,
mit welcher er in dem unendlichenRaume eine krumme Linie be�chreibt , die, �o.
ver�chiedentlichgebogenund �o wunderlich in einander ge�chlungen�ie auch �eyn
mag, doch immer in einem fortläufe ; ob �ie wohl, wenn alles in der äu��er�ten
Strenge genommen wird, ihrener�ten Anfangvielleichtnie wieder erreichee, Wir

:

fönnen
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fönnen uns gabervon einer dergleichenBewegung �{hwerlicheinen deutlichenDegrifT: X. Fig.
machen , wenn wir uns nicht ver�chiedene einfachereBewegungenvor�tellen, die 154

leichter zu über�ehen�ind, und àäus. die�en den Begrif jener wahrenBewegung
ohngefehr �o zu�ammen �een, wie hier ge�chiehet, da wir dem Puncte C einen

Umlauf um den Mictelpunct der Ma��en der Erde der Sonne und des Monds

zu�chreiben, und zugleichden Mittelpunct der Erdeum die�es Punct C herums
gehen la��en,

$. 825, Bei der Be�timmungder übrigenUm�tändedie�er Bewegung
komt es vornehmlichdarauf an, daß wir die Entfernungdes gemein�chaftlichen
Mittelpuncts der Erde des Monds und der Sonne, von dem Mittelpuncte die�er

leßten, �o gut als es un�ere bisherigeEin�icht erlauben will, ausfindig machen,

Es �ey S (Zab. XII, Fig. 165.) die Sonne, C der Körper de��en Ma��e der 7.X11. Fig.

Ma��e der Erde und des Mondes zu�ammen gleichi�t ,
und @ der zu entdeckende 165.

Mittelpunct der Ma��en die�er beiden Körper,“ Wird nun die Ma��e der Erde

durh x ausgedrücke, �o haben wir ge�ehen, daß die Ma��e des KörpersC beys
>1 |

nahe 2 �eyn werde, oder auh 1,014, Was aber die Sonne SF anlangt,

�o können wir wohl die Grö��e ihres Körpers mit der Grö��e der Erdevergleichen,
nach dem (316) gefundenworden i�t, daß der Durchme��er der�elben beynaße
112 mal �0 groß �ey, als der Durchme��er der Erde. Denn da von x 12 die

Cubiczahl i�t 1404928, #0zeiget die�ean, daß �o viele Körper von der Grö��e.
un�erer Erde zu�ammen ge�eßt werden mü�ten, einen andern , der �o groß i�t als

die Sonne , auszumachen. Es kan aber hieraus die Ma��e der Sonne nicht ge-
�chlo��en werden, wenn uns nicht auch die,Dichtigkeit oder Den�ität der Materie

bekant i�t, welche dur den gefundenen Raum glei ausgetheilé, eine Ma��e,
die der Ma��e derSonnegleich i�t, gebenwürde, Allein ob wir wohl die�e Dichtig-
keit noh zur Zeitnichtwi��en, �o können wir doch die�elbe dur< den Buch�ta-
ben D anzeigen, indemwir die�en die Zahl bedeuten la��en , welcheangiebt, wie

vielmaldie�e Dichtigkeitgrö��er oder kleiner �ey, als die Dichtigkeitder Erde,
Alsdenn wird die Ma��e der Sonne aus ‘der Ma��e der Erde durh 1404928 D

ausgedtut : und die Verhältnißdes Körpers C'zuS wird 1,014zu 1404928 D,
oder, wenn beider�eitsdur<h 1,014. dividirt wird, 1 : 1385530 D. Nun
verhalten�ich die�e Ma��en, wie die Entf:.rnung der Körper von dem ge�uchte

Nrr 3 Puncte
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T.XILFig. Puncte @. Esi�t al�o @S : GCC = 1 : 1385530 4), woraus ge�chloß

165. GC

1385530, GS"�en wird; D =

$, 826, Die�er Ausdru> nun, welcher die Zahl D genau angeben
würde, wenn uns die Verhältniß @C : @S bekant wäre, kan gebraucht wer-

den, die�e Verhältnißwahr�cheinlichzu be�timmen, indem wir diejenigenVerhälta
ni��e verwerfen, welchedie Sonne unglaublih dünne machen, dergleichendie i�t,

welchefolgewenn man �eßet G'C= 10S. Denn hierdur< wird D=
- , :

‘ $53
wer kan aber zugeben, daß die Materie, aus welcher die Sonne be�tehec,
138553 mal dünner �ey, als die Materie un�erer Erde? Wenn ge�ebt wird

GC = 10000 CS, �o wird D= ; und es mü��e die Materie der
138,553

Sonne mehr als 138 mal dünner �eyn als die Erde, welcheseine Dichtigkeiti�t,
in welche �elb�t un�ere Luft durch einen nicht allzu�tarlenDruck ver�eßt werden

fan. Es wird �{werlih zu viel �cheinen, wenn wir @S in An�ehung der &C

noh zehnmalkleiner machen, und al�o �een @C = 100000 (&®, indem

dadurh keme D = — welchesdie Sonne noh 13 bis 14 mal dünner
13,8553

| |

macht, als die Erde, Wir werden �ehen, daß auch die�e Dichtigkeiczu Élein �ey,
und D nur ohnge�ehr E betrage. Es i�t aber die Verhältniß@C = 100000 &S,
oder, welches fa�t eben das i�t, CS = 100090 CS’, zu un�erm gegenwärti
gen Zweckehinlänglich.

$, 827, Die Entfernung der Erde von der Sonne CS beträgt nah
un�erer Rechnung (315) 23984 halbeDurchme��er der Erde, Wird die�e Zahl
durh 112 getheilet, �o wird eben die Entfernungdurch die Zahl der in der�el
ben enthaltenenHalbme��er der Sonne ausgedrückt, welche demnach 2x4 i�t,

I

,
I

‘Der hunderttau�en�teTheil hievon 0,002 14 beträgt kaum mehr als
Zz

des

Durchme��ersder Sonne, und wir werden bald �ehen, daß auchdie�eszu viel �ey.
Bei �o ge�talten Sachen weichet der Körper der Sonne, indem �ein Micttelpunct
um den Mittelpunct der Ma��en @ herumgehec, fa�t gar nicheaus �einem Orte,

und
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und der durch die�e Bewegungbe�chriebeneKreis i�t �o klein, daß man ihnkaum 7X1. Fig,
mit demjenigen, welchenein Durch�chnitt durch den Mitcelpunct der Sonne zum

105-

Vor�chein bringt, in Vergleichung �tellen kan, �ondern beinaheals ein; blo��es
Punct an�ehen muß; welches die Bewegungdie�es Mitcelpuncts der Sonne vol-

lens vernichtet, Yy die�em Ver�tande i�t es al�o wahr, daß die Sonne be�tändig
an ihrem Orte verharre, indem der Punct C’, und mic dem�elben die Erde, um

die�elbeherumgehee.Wenig�tens würde �ich die Sache �o verhalten, wenn die

übrigenhimli�chenKörper, welchemit der Sonke eben �owohl verbunden �ind, als
die Erde und der Mond, indem �ie die�elbe anziehenund von ihr angezogen

werden, nichtsdarinne änderten,

$, 823. Nun�eßet zwar jeder Hauptplanet, und jeder Comet den Micts

telpunctder Sonne, bei �einem Umlaufe, in eine eben dergleichenBewegung, als

die Erdez und wenn der Hauptplanet�eine Nebenplanetenhat; �o vermehren
die�e die Würkung de��elbeneben �o, wie die�es der Mond beider Erde thut, Es

fan, zum Bey�piel, die von dem Jupiter und �einen Trabanten herrührendeBe-

wegung die�er Art vor �h �tärker �eyn als die, welchedie Erde �amt dem Monde

der Sonne beybringt; und wenn einer oder der andere von den übrigenPlaneten,
oder ein Comet, den Mittelpunct der Sonne vor �ich in eine geringereBewegung
�elec, �o kan doch dadurch die vorige vermehret, und der Mittelpunct der Sonne

gezwungenwerden,einen grö��ern Kreis zu be�chreiben,Man �iehet aber leicht,daß die�e
Vermehrung nur alsdenn �tatt habenkönne, wenn �ich die beiden Körper in Ab-

�chc auf die Sonnean eben der Seite befinden; und daß immer der eine die Wür-

kung des andern vermindern mü��e, wenn die Sonne in der von jenemnach die-

�em gezogenen geraden Linie zwi�chen beiden �iehet, Daal�o es �ich gar �elten zu-

trágt, daß die Erde �amt allen übrigenHauptplaneten �ich beynahean eben der

Seite der Sonne befinden folcen, und, wenn die Cometen mit dazu genommen

werden, {werlihjemals ; �o kan auch die von dem Zuge aller die�er Körper herrüh»
rende Bewegung der Sonne gar niche groß �eyn, �o daß der�elben ohngeachtet
man in demangezeigtenVer�tande �agen kan : die Sonne verharre immer an dem

nehmlichenOrte-e

WL O
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Ergänzung des Zu�ammenhangsder Sonne
und ihrer œ<zchn Planeten.

Wie die Stellen der Hauptplanetenangegebenwerden.

$. 829.

TF Bewegungder Erde um den Mittelpunce der Sonne wird auch durch
andere Gründebe�tätiget, die nah und nach folgenwerden, Was aber

die bishergegebene Erklärung des Zu�ammenhangsder Hauptplanetenmit der

Sonneanlangt, �o i�t die�elbe zwar bei weiten nicht hinlänglichvor einen jeden

gegebenenZeitpunct die Entfernung eines. der�elben von dem Mittelpuncteder Erde,
oder �einen Stand in An�ehung der übrigen, in welchenwir ihn von un�ern Beobs

achtung8plaßze�ehen , �eine Längeund Breite, mit einer zuverläßigenRichtigkeit

anzugeben. Wir �tellen uns noch zur Zeit die Bahnen aller die�er Körper in der

Fläche der Eclipticvor; indem wir die Flächeder Bahn eines jeden der�elben , �o
lang um ihre Knotenlinie gegen die Flächeder Ecliptic neigen, bis �ie ganz
mit die�er zu�ammen fält ; wodurch den Planeten alle Breite entzogenwird,

�owehl die, in welcher ein in die Sonne ge�etztesAuge die�elbe �ehen würde, als

auch diejenige, welchewir, die wir �ie von der Erde betrachten,den�elben zu-

�chreiben. Zur Be�timmung ihrer Längenaber, und den Unter�chiedder�elben,
T. XI. Fig. wird die Ecliptic um den Mikttelpunctder Sonne S&(7: XI. tig. 155.) mit ei-

1553+ nem �o gro��en Radius be�chrieben, daß die ganze Verfa��ung aller Hauptplaneten,
und



Ergänzungdes Zu�am. der Sonne und ihrer �echzehnPlaneten. 505

und al�o auh der Mitrtelpuncteines jeden, wo er �< auh befindenmag, 7: 7. Bg.
als ein Miteelpunct der�elbenange�ehenwerden kan. Die�es enthälcbeyder Frey: 155.

heit, die wir haben den Radius immer grö��er und grö��er zunehmen, nichts wis

der�prechendes; man fan �< aber auch die Ecliptic um eben den MicttelpunctS
in einer mäßigenGrö��e gezeichnet,und .in ihre Zeichenund deren Theilegetheilt,
vor�tellen,wenn män �ich nur vorbehält,die�e mäßigeEcliptic,nachdem es die Sache
erfordert,hernachderge�talt zu ver�eßen, daß ihrMittelpunct in den Mittelpunct der
Erde oder eines andern Planeten falle; wenn nur bei die�er Veränderung eine jede
gerade tinie, welchezween gleichnahmichtePuncte- der Ecliptic, y und tz, oder

jede andere mit einanderverknüpfe,�ich �elb�t parallel bleibe, Man �iehetleicht,
daß die�es mit dem vorigen , da der Radius der Ecliptic groß genug gemacht wer-

den mu�te, auf eines hinaus komt; weil alle gerade tinien, welche von den zween

Mittelpuncten der al�o getheiltenKrei�e, durch gleichnahmigePuncte der�elben ges

zogen werden , einander nothwendigparallel ausfallen mü��en.
$. 830. I�t nun in der Fläche der derge�talc um die Sonne be�chriebe

nen Ecliptic2 der Ort eines Planeten in�einer Bahn , welchener in einem ges

wi��en Zeitpuncte eingenommen hat, durch die Längegegeben, welchedie aus $

dur 4 gezogene und dis an die Eclipticverlängerte gerade Linie Sz in die�er ans

giebt: �o kan aus der Zeit, in welcher die�er Planet in der Eclipticganz herum
fomt, gar leihe der Bogen ZL gefunden werden, welchender Planet in einem

von jenem Zeitpunccean gerechnetenZeitraume in �einer Bahn zurücégelegthaben
würde, wenn die�e der mit dem Radius $4 be�chriebeneCirkelkreis, und die Bes

wegung in dem�elben, gleichförmigwäre; und man �iehet aus der Zeichnung�o=
gleich, wie das Punct 7”, in welchemder Planet�ich bei die�en Bedingungen am

Ende der gegebenenZeit befindenwürde , vermittel�t der Eintheilungder Ecliptic
und der Puncte 2, e, welche die Längender 2, LZ angeben, zu be�timmen

�ey. Eben �o wird auch, wenn 2 der durch die Längedes &gegebeneOrt i�t, wel:

chen ein anderer Planet in einem gewi��en Zeitpuncteeingenommen hat, aus dem

Zeitrgume, welcher�eit dem verflo��en i�t, und aus demjenigén, in welchemdie�er
andere Planet �einen ganzen Umlauf in der Ecliptic verrichtet, der Ort de��elben
P in der mit dem Radius $2 be�chriebenenBahn, welchen er, bei eben den

Bedingungen, am Ende des gegebenenZeitraums einnehmenwürde, vermicts

tel�t der Länge des Puncts 9 gefunden. JJnun der Zeitpunct, in welchem

�ich der eine Planet in 1 befindec, eben derjenige, mit welchem der andere

v, Segn. A�iron, 1. Theil, Sss bei
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T. XI. Fig. bei P anlangt , welchesimmer ohne die gering�te Schwierigkeitzu erhalteni�t ;

155% 0 wird’ der Winkel an der Sonne TSP = +Sþ vermittel�t des Unter(hiedes
der Längen der Puncte #, þp geme��en, welches zugleichdie tängen der 7, P

�ind. Aus die�em Winkel 75P und aus der bekanten Verhältnißder Seiten

ST, SP des Dreye>s TSP, werden die übrigenWinkel de��elben $72, SPT

ge�chlo��en , und aus die�en ferner die Verhältni��e der $7" und SP zue TP,
um welche der Planet PL von dem 27' entfernec i�t,

$. $31. Wenn 7 die Erde und PL einer von den obern Planeten i�t,
�o kan S7P der mittlere Winkel bei der Erdè, und SPT der mittlere Winkel
bei dem Planeten, oder auch die mittlere Parallaxe der Erdbahn, genennet wer-

den. Jt aber PLPdie Erde, und 7 einer von den untern Planeten, �o i�t SPT
der mittlere Winkel bei der Erde, und $S7P die mittlere Parallaxe der Erdbahn,
Jener STP i� der Unter�chied der tängen der Sonne und des Planeten PP,

wenn �ie aus 7" betrachtet werden ,
und zugleichder Unter�chied der tängen des

aus S und P becrachtetenPuncts 2" : die�er TPS aber der Unter�chied der

tängen, welche ein Auge in P den Puncten $ und 7 zu�chreibet, und zugleich
derjenigen, in welcheneben der Körper L aus den ver�chiedenenStänden 7" und

S ge�ehen wird. Die hier erklärten Benennungenaber werden vornehmlichbei
- den wahren Bewegungengebraucht, wiewohlmit einigenEin�chränkungen,welche

am gehörigenOrte folgenwerden,

Scheinbare und wahre Grö��en der Planeten.
| $. 832, Die Entfernung der Erde von der Sonne i�t (315) aus der

Horizontparallaxeder Sonne berechnet, und auf ‘23984 halbeDurchme��er der

Erde ge�eßt worden , vermittel�t welcherdemnachnicht aur die mitlern Entfernuns
gen aller Hauptplaneten von der Sonne, die, �o weit wir �e noch zur Zeit betrach:
ten, be�tändig die�elben bleiben, �ondern auch die �ehr veränderlichenEntfernungen
der�elben von der Erde, für jeden Zeitpunct, durch die in den�elbenenthaltene
Zahl die�er Halbme��er berechnetwerden können,und die�es �ehr genau, wenn dazu
nicht die mitlern, �ondern die wahrenStellen der Planeten in ihrenBahnen,die �ie zu
der Zeit einnahmen,gebraucht werden, Die Horizontparallaxt,wie �ie vermittel�t
des leßten Durchgangs der Venus durch die Sonneberichtiget worden i�t, dürfte
etwas grö��er �eyn, als 8,6 Secunden , die bei die�er Berechnungangenommen

�ind; und es machejedesZehntheileiner Secunde,um welchesdie Parallaxe zu klein

a MgE

/
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angenommen wird, die Entfernung der Erde von der Sonne um 280 Halb- 7. x1. Fig.
me��er der Erde zu groß, WÆirwollen aber es bei dem einmal angenommenen 155-

bewenden la��en, Da nun der Planet Mars, wenn er der Sonne gerade oder
-

beynahegerade entgegen�tehet,uns fa�t dreymal näher i�t, als die Sonne, und

al�o �eine Horizontparallaxein die�em Stande beynahedreymal �o groß, als die

Horizontparallaxeder Sonne; �o konte die�er Planet zu eben dem Zweckeführen,
wiewohlmit einer geringernZuverläßigkeict,als der Durchgang der Venus. Man

hat �ich vordem die�es Mittels würklichbedienet, und aus zwo Beobachtungen
des der Sonne entgegen�tehendenMars, deren eine bei dem Vorgebürgeder gu-
ten Hefnung, die andere aber in Stockholinange�telt worden i�t, nach der an

�einem Orte (304) be�chriebenenAnwei�ung , die Horizontparallaxede��elben von

24,64 Secundengefunden, wovon der brictte Theil $,21 Secunden auëmache(,
Die Rechnung i�c etwas grob. Doch weichet das herausgebrachtevon 8,6 Ses
cunden �o wenig ab, daß es einigerma��endienen kan, die�e leßtereaug viel zuvers
läßigernGründen ge�chlo��eneParallaxezu be�tätigen,

$. 833+ Der aus die�enMaa��en ge�chlo��ene Durchme��er der Sonne war.

x1 2mal �o gros als der Durchme��erder Erde, woraus wir �chlie��en lonten, ‘daß
der Körper der Sonne 14949283 mal �o gros �ey, als die Erdkugel, Die Grö��en
der übrigen Planeten aber, und überhauptaller himli�chenKörper , werden mie

der Grö��e der Sonne, oder auh mit der Grö��e der Erdeverglichen , wenn die

fleinen Winkel, in welchenuns ihre Durchme��er in einer bekanten Entfernung
er�cheinen , {0genau, als es möglichi�t , genommen werden : - welchesoßneeinem

�ehr guten und zu dergleichenMe��ungen mit vieler Sorgfalt eingerichtetenFerns
rohr �chwerlichge�chehenkan, Wir können annehmen, daß.die Entfernungen der

Planeten von der Erde, bey welcher die�e Winkel geme��en worden �ind, die kleins

�ten gewe�en, weil bey die�em Um�tande die �cheinbaren Durchme��er am grö�ten
ausfallen ,

und die Entfernungen der Planeten von der Erde, um die Zeit einer
gar geriagen Veränderungunterworfen �ind, welchesihre Berechnungde�to leichter
und zuverläßigermachet, Es lä��et �ich alsdann, vermittel�t einer kurzen Rechs
nung, der Winkel herausbringen, in welchem uns eben der Durchme��er er�chei
nen würde, wenn der Körper, zu welchemer gehöret, �o weit von uns entfernet
wäre als die Sonnez wenn man die�elbe auf den bekanten Sab gründet,daß der

kleine Winkel , in welchemuns der Durchme��er einer �ehr weit von uns entfernten
S88s 2

|

Kugel
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T: XT. Fig. Kugeler�cheinet, wenn die�e Entfernunggeändert witd, in eben der Verhältniß

155 abnehme, in welcherdie Enétfernungzunimt.

$. 834+ Man �iehet aber den Durchme��er des Mercurs, wenn er �o weit

von der Erdeentfernet i�t , als die Sonne, unter einem Winkel von 7 Secunden,
Wenn al�o der Durchme��er der Erde von der Sonne ge�chen, 17,2 Secunden

beträgt, �o verhält �ich der Durchme��er des Mercurs zu dem Durchme��er der Erde
wie 7 zu 17,2 und wenn man die�en lebten zur Einheit machek, #0 becrägtder

Durchme��er des Mercurs beynahe0,407 die�er Einheit. Die Cubiczahlhievon
i�t 0,0674, oder fa�t 0,07, welcheangibt, der wieviel�teTheil des Körpersder

Erde die�em Planetengleich �ey.

$. 835. Der Durchme��er der Venus wird. in einer Entfernung, die �o

groß i� als die mittlere Entfernungder Sonne von der Erde, in einem Winkel

von 16,7 Secunden ge�ehen; und i� al�o beynahe�o groß. als der Durchme��er
der Erde „ welcher aus eben der Entfernung in einem Winkel von 17,2 Secunden

ge�ehen wird. Eigentlich enthält nah die�en Maa��en der Winkel der Durchme��er
der Venus 0,971 Theiledes Durchme��ers der Erde, und da die�e Zahl beyrahe
die Cubicwurzelvon 0,915 i�t, �o wird durch die Verhältni�s 0,915 : 1 diejes
nige, in welcher der Körper der Venus zu dem Körper der Erde �tehet , genau

genug angegeben.

$. 836. Der Durchme��er des Planeten Mars er�cheinee, wenn er �o
weit von uns enctferneci�t als die Sonne „

in einem merklichkleinern Winkel , von

11,4 Secunden, wel<he Zahl dur 17,= dividiret ,
den Quotienten 0,66 gibt,

welche �ih zuder 1 verhält wie der Durchme��er des Mars zu dem Durchme��er
der Erde, Die Cubiczahlvon 0,66 i� beynahe0,3 - woraus ge�chlo��en wird,
daßder Körperdie�es Planeten: �ich zu dem Körper der Erde ohngefehrwie 0,3
zu x verhalte„ und: al�o jenernicht viel grö��er �ey „ als ein. Viercel von die�em.

$. 837+ - Der Durchme��erdes Jupiters würde uns im einer Entfernung,
die �o gros i�t als die Entfernung.der Sonnevon der Erde, in einem Winkel von

3 Minuten 13,7 Secunden, oder 193,7 Secunden er�cheinen, Es i�t aber
von dem Durchme��er �eines Aequators die Rede , und die Axe wird ohngefehrum

den 14 Theil kleinergefunden, Die�er vierzehnteTheil von 193,7 i�t 13,8,
wovon
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wovon die Hälfte6,9 von 193,7 abgezogenbeynahe1 $7 lä�t, welcheZahl von T: XLFig.
Secunden al�o für diejenigeangenommen werden fan, die den mitclern �cheinbaren 55

Durchme��er des Jupiters in der angezeigten Entfernung ausdrücket. "Da nun

187 dur 17,2 dividiret, 10,9 gibt - �o i� der Durchme��er des Jupiters fa�t
eilfmal � groß, als der Durchme��erder Erde, Die Cubiczahlvow 10,9 aber,
welhe 1295 i�, zeigecan, wieviel Kugelrevon der Grö��e un�erer Erde eine Kugel
von der Grö��e des Jupiter ausmachen würden.

$. $38. Der Durchme��er des Saturn würde uns, ín eben der Enfers
nung der Sonne von der Erde, in einem Winkel von 2 Minuten und 5 1,7 Se-
cunden

, oder 171,7 er�cheinen; al�o i�t die�er Durchme��er aum weniger als

zehnmal�ó groß, dann der Durchme��erder Erde. Die Cubiczahlvon 10 i�
1000, und demnachdie�er Planet für�ich beynahetau�endmal �o groß als die

Erde, Denn es i� der�elbezwar eben �owohl als ein jeder der übrigenfugelrund-
er hat aber auch vor den�elben das ganz be�ondere voraus, daß er mit einen

platten Ring umgeben i�, der nirgends an den übrigenhaftet, �ondern zwi�chen
�einem innern Umfangeund derKugeleinen Raum läßt, der wenig�tens eben die

Breite hat, als der eigentliheRing, Alles die�es wird in der 1 56�ten Zeich: T: XT. Fig.

nung der Wahrheit gemäßvorge�tellt , in welcher �ich der Durchme��er der Kugel 156.

zudem fleinern Durchme��er des Ringswie z zu 5 verhält, und zu dem grö��ern
wie 3 zu 7, 0buns wohl der Ring nie in die�er cirkelrunden Ge�talt er�cheinet-
Denn es i� �eine Fläche nie der Erde gerade entgegen gekehrt, �ondern lieget ims

mer derge�taltgegen die�elbe- daß die von un�ern Augen an den Ring gezogene

gerade tinien mit die�er Fläche�chiefeWinkel ein�chlie��en, und zuweilenfallen die�e
Linien �elb in die Fläche des Rings, Wir �ehen al�o den�elben immer als eine

mehroder weniger �{hmale Ellip�e, und würdenihn zuweilen als eine gerade finie

�ehen, wenn er nicht�ogar dünne wäre. Ueberdie�es aber mußer uns auch vers

�chwinden ,
wenn �eine gegen uns gekehrteOberflächenichthinlänglicherleuchtet i�t,

und alsdenn �ehen wir den Saturn kugelrund. Bey �o ge�talten Sachen. i�t es

niche möglichden körperlichenYnhalt die�es Rings miteiniger Zuverläßigkeicaus-

zumachen, Die Sehne 4#, welcheden innern Umfang berühret, hält etwas

weniger, dann 10 Theile, deren x4 auf den Durchmc��er des Rings gehen, und

i�k, wie wir aus der Gedmetrie(*) wi��en, der Durchme��er einer Scheibe, die ebew

fò großi�, als die platteOberflächedes Rings. Nun würde uns der Durch-
i

me��er
.

Ss8s 3
(*) Vorle�ungen über die Nechenk,und Geonx, des IX. Ab�ch,92, $.
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T. XI. Fig,me��er des Rings, wenn er nicht weiter von der Erdeentfernet wäre als die Sot:

1566 ne , unter einem Winkel von 6 Minuten und 40 Secunden er�chéinen, welches
zu�ammen400“ ausmachet ; al�o die Sehnea0 unter einem Winkel von 285 Se-
cunden, in welchen17,2 Secunden beynahex16mal enthalten�ind, Sovielmal

i�t al�o die Sehne a& grö��er als der Durchme��er der Erde; und da das Quadrat
der Zahl 16 i�t 256, �o folgt hieraus, daß auf die Oberflächedes Rings 256
Kugeln von der Grö��e un�erer Erde neben einander ge�eßt werden könten, In
Ermangelungetwas be��ern können wir die�es für die körperlicheGrö��e des Rings
annehmen,

|

Schatten der Planeten.

$. 839, Ein jeder Planet wirft einen Schatten der Sonne gegen über,
und die�e Schatten würdenimmer genau die Ge�talt gerader Kegel haben, wenn

die Planeten voll’ommene Kugeln wären Sie �ind es beynahe,und nur bey
dem Jupiter i�t die Abweichungbeträchtlih, aber doh nicht �o groß , daß wir �ie
nicht hier ebenfalls bey Seite �eßen, und auch die�en Planeten’ als eine Kugel an�e-

hen könten. Die Axe eines jeden �olhen Schattenkegelsi�t die gerade tinie,
welchedur<hden Mitcelpunct der Sonne und den Miccelputct des Planeten , der

ihnwir�t, hindurchgehet, Gleichwie al�o die Axe des Schattens un�erer Erde
immer in die Fläche der Ecliptic fällt, �o fälle auch die Axe des Schattens eines

jeden der übrigenHauptplaneten, immer in die Fläche, in welcher die�er Planet

�eine Bahn be�chreibt. Die Axe des Schattens eines Nebenplanetenaber fällt
nie in die Fläche der Bahn �eines Hauptplaneten, au��er wenn �ich der Mittelpunce
des Nebenploneten in die�er Bahn, und al�o in einem �einer Knoten befindet, Je:
der �olcher Schatten wird von �einem Halb�chatten umgeben,mit welchem es über-

haupt eben die Bewandniß hat, wie mit dem Halb�chattendes Mondes und

der Erde,
,

$. 840. Esi�t aber die von dem Mittelpuncteeines Hauptplanetenbis an

die Spilze �eines Schattenkegels gerechneteLängeviel zu kurz,als daß die�er Schat
ten einen andern Hauptplaneten jemals erreichenkönte, Die�es kan die auf die

oben angegebenenSäße gegründeteRechnung zeigen, wenn man nichelieber nah
T. XI. Fig. Anwei�ung der 1 5 7�ten Zeichnung �prechen will; wie 2D , der Ueber�chuß des

157, Halbme��ers der Sonne $4 über den Halbme��er des PlanetenLL = SD, zu dies
|

�em
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�em PB; �o DB = PS, dieEntfernungdes Planeten von der Sonne, zu der T: XL. lig.
tänge �eines Schattens PC, Denndie�e LC wird für einen jeden Hauptplanecen 157°

kleiner gefunden, als �eine flein�te Entfernungvon einem jeden atidern, der mehr
von der Sonne entfernet i�t: und die�en fönte �ein Schatten, wenn er lang genug
wäre, allein treffen, Wie denn würklichdie über die Spike verlängerte Are des

Schaktens des weniger von der Sonne entferneten Planeten, einen jeden weiter von

der�elben ab�tehendentreffenwird, wenn �ich beyde Planeten zugleichnahe genug
bey der geraden -tinie einfinden, in welcher die Flächen ihrer Bahnen einander

�chneiden, Es fan al�o fein Hauptplaneteinem andern Hauptplanetendie Sonne
ganz bedefen, und dadurch auf irgend einen Theil �einer Oberflächeeine totale

Sonnenfin�terniß verur�achen» Wohl aber kan ein unterer oder weniger von der

Sonne entferneter Planet einem jeden obern einen Theil der Sonne verbergen , �o
wie der Mond einen Theilder�elben un�erm Ge�ichte entziehety wenn �ein Schatten
zu furzi�t, als daß er die Oberflächeder Erde erreichen kônte, Die Sonnenfin=
�terniß, welche wir in die�em Falle haben, i�t immer partial. und aufs höch�te
ringförmig,welcheArt der Bedekungendemnach unter den gehbrigenUm�tänden
eben �o wohl von einem der Hauptplanetenherrührenkan, Es i�t aber alsdenn

der von die�em Planeten bede>te Theil des Durchme��ers der Sonnen�cheibe immer

�o gering, daß dadurch kein merklicherAbgangdes Lichtsverur�achet wird, Denn wenn

(T7.XI. Fig.1 5 8.) SA den Halbme��erder Sonne, und PB den Halbme��er eines T. XI. Fig.
Planeten vor�tellet ; welchereinem in © ge�eßtènAuge einen Theilvon jenembedeetz; 258°

und man ziehetCHD; �o i�t SV die�er bede>te Theil, und es verhält �h CP zu
CS wie PB zu SD. Nun i�t, wenn P den Mittelpunct des Jupiters, des grö�ten
unter allen Planeten, vor�tellet, und C in der Oberflächedes Safurnus genom-
men wird, CL nicht viel grö��er als zwey CP, al�o kan auh SD nicht viel mehr
als 2PB betragen: daal�o $2 mehr als zehnmal �o gros i�t, denn 28, �o wird

SD nur ohngefehrden fünften Theil der $4 auemahen, Bey �o ge�talten
Sachen beträgt der von dem Jupiter bede>te Theil der Sonnen�cheibe kaum mehr,
als das fünf und zwanzig�tedes ganzen, welches keine merklicheVerminderung

der Erleuchtungverur�achen kan
, vornehmlichbey einem Auge, de��en Oeffnung

�ich, wie bey den un�rigen, erweitert, um von demge�chwächtentichte de�to. mehr
einzunehmen. Alle übrigenHaupeplaneten,welcheandern einen Theil derSonne
bedeen können, �ind viel kleiner als Jupiter : und obwohl aus dem Entwurfe
des Zu�ammenhangsder�elben�ichtlichi�t, daß zu ver�chiedenender�elbenPS gröf

�er
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T. XI. Fig. �er �ey als CP, und al�o auh SD grö��er als 20D; �o bleibt dochdie�e SD im-

158. mer viel kleiner als der fünfteTheil von $4, und der Planec bede>et vielweniger,
*

als den fünf und zwanzig�tenTheil der Sonnen�cheibe,

“$. 841, Auf die�e Are �ehen wir zuweilenden Mercur und die Venus
in der Sonne, und es i�t leicht von die�en Bedeckungen,

die wir bereits betrach:
tet haben, auf die übrigen zu �chlie��en, die kein Bewohnerder Erde merkec,

Dennes kan zwar ein mehrvon der Sonne entfernterPlanet, einen jeden andern,

de��en Entfernung von der�elben kleiner i�t, in der Sonne �ehen: der weniger ents

fernte aber �iehet den mehr encfernetennie in der�elben, Und da dergleichenBes

de>ungen �ih nur alsdann zutragen können,wenn die beiden Planeten, deren

einer den andern in der Sonne �chen �ol, �ih nahe genug bey der geraden Linie

befinden, in welcher die Flächen ihrer Bahnen einander �chneiden: 0 i�t die�e
Begebenheit überhaupt�ehr �elt�am, und de�to �elt�amer, je länger die Zeit des

Umlaufs des untern Planeten in Ab�icht auf die Zeit des Umlaufs des obern

i�t, Wiewohl dabey auch auf die Grö��e des Winkels ge�ehen werden muß, wels

chen die Flächen die�er Bahnen mit einander ein�chlie��en, Denn wenn die bey-
den Planeten fich in eben der Flächebewegten, �o würde der untere dem obern in

der Sonne er�cheinen, �o o�t er zwi�chen dem�elben und der Sonne durchgehe(,
Und eine kleine Abweichungeiner die�er Flächen von der andern fan blos verurs

�achen, daß bey die�em �cheinbarenDurchgange der Planet bey dem Mitcelpuncte

der Sonnen�cheibe, an die�er oder jener Seite, vorbeygebet, ohneihn zu berühren:
als welchesnur alsdenn ge�chiehet, wenn �ih die Mittelpuncte beyderKörper in

eben dem Zeitpuncte fa�t genau in der Knotenlinie befinden,

Schatten beym Jupiter und Saturnus.
$. 842. Was aber die Nebenplaneten anlangt, �o wi��en wir gar wohl,

daß der Schattéèn des Mondes auf dieErdefallen könne, wiewohler die�e nur

mit �einer Spitzeerreichet: und die Schatten der Trabanten des Jupiters treffen

die�en ihren Hauptplaneten ebenfals, und zwar unter Um�tänden, aus welchen

ge�chlo��en werden kan , daß �ie ihren Umlaufin Flächenverrichten , die eben nicht

�ehr von derjenigen abweichen, in welcher die Bahn des Jupiters lieget, Sie

verur�achen al�o auf der Oberflächede��elben häufigeund �tarke Sonnenfin�terni��e.
Denndie�e Trabanten verrichten ihre Umläufein gar kurzer Zeit, und der Theil
der Oberflächeihres Hauptplaneten, welchen�ie be�chatten, kan nicheklein �eyn,

da
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da er in einer �o gro��en Entfernungzu �ehen i�t, Es �ind aber die�e Fin�terni��e 7. xX. Fg.
von feinemGebrauche,au��er daß �ie dienen können die Bahnen der Trabanten ge= 158.

nau zu berichtigen,und uns von der Grö��e der�elbeneinigenBegrif beyzubringen,

$e 843, Die Axe des Schattens des Jupiters �elb�t i�t, nachder ge�eßten
Proportion, beynahedem neunten Theileder Entfernung die�es Planeten von der

Sonne gleich, welches mehr i�t, als die Hälfte der Entfernung der Erde von

der�elben, Es hacal�o die�er Schatten in der Nähe des Jupiters beynahedie. Ge-
�talt einer Walze, welche die Nebenplanetenbald in einer geringen oder gar kei

ner Entfernungvon �einer Axe, bald in einer grö��ern, fa�t bey jedem Umlaufe
durchfreußenmü��en: nachdem ihre Bahnen bey die�er Axe weniger oder mehr
von der Ebene abweichen, În welcherJupiter �einen Umlauf verrichtet, , Denn

nur der áu��er�te die�er Mondengehetnichebey jedemUmlaufedurch den Schatten,

�ondern bleibt bey einem gewi��en Stande des Hauptplanetenvon der Verfin�terung
befreyet; welcher Stand �onderZweifel derjenige i�t, bey welchemdie von dem-

�elben nah der Sonne reichendegerade tinie, der Knotenlinie die�es Monds, in

welcher nehmlichdie: Fläche�einer Bahn die Flächeder Bahn des Hauptplaneten-

�chneider , beynaheperpendiculari�t,
E

$. 844. Hieraus i� ohngefehrauf die Schatten zu �chlie��en , welchedie

fünf Monden des Sacurnus auf die�en werfen, und hinwiederumvon dem�elben,
und de��en Ring empfangen: denn da die�e Begebenheitenzum Theil gar nicht,
und zum Theil nur durch �ehr guteFernröhrege�ehenwerden können : �o i�t nochvieles

bey den�elben unbekant,oder do"nichevölligerdrtert , und wir ziehendavon gar

geringenVortheil, Jh �indenicht, daß jemals eine Verfin�terung eines die�er

Monden ge�ehen worden wäre; welche �ich doh bey den gehörigenUm�tänden
wirklich ereignen mü��en, obwohldie�elben nicht - bey jedem Umlaufe um ihren
Hauptplanetengezwungen �ind, �o wie die mei�ten Monden des Jupiters, durch

‘den Schatten de��elben hindurchzu gehen, Dazu �ind die Winkel , welchedie

Flächenihrer Bahnen mit der Flächeder Bahn des Saturnus ein�chlie��en, viel zu

groß, und die Monden erhaltendadurch vielmehrRaum, als �ie brauchen,au��er
demeinzigen Falle, wenn die Knotenlinie ihrerBahnen fa�t gerade nah der Sonne

gerichteti�t, bey dem Schatten des Haupeplanetenvorbey zu gehen, Doch wer-

den �ie, zur Ergänzung des Zu�ammenhangsder Planeten, hierbeygefügewer-

v. Segn, A�tron, 1, Theil, Téc den
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T. XI. Fig.den mü��en, Die Monden des Jupiters aber, welche auch ein gemeines Rohr

158. von wenigen Schuhen �ichtbar machet, lei�ten auh au��erdem, in der Erdbe�chrei-
bung und �on�t, einen �o gro��en Nußen , daß eine genauere Kentniß der�elben
unentbehrlichi�t,

Um�tändlichereBetrachtungder Schatten der Monde
des Jupiters,

$. 845. Die Entfernungendie�er Monden von dem Mittelpuncee ihres
Hauptplaneten, oder die Halbme��er der Cirkel, welche für ihre Bahnen gehalten
werden können , la��en �ich unmittelbar me��en, weil der ganze Zu�ammenhangdes

Yupiters mit �einen Monden zugleichin eben dem FernrohreRaum findet. Denn
da jeder die�er Monden �i einmal an die�er und darauf an der andern Seite von

dem Mictelpuncte des Hauptplanetenentfernet, �o darf man nur unter die�en Ents

fernungen,wie �ie nach und nach bemerket worden �ind, die grö�ten nehmen,welche
die ge�uchten Halbme��er der Bahnen �eyn werden, Das Maaß der�elben kan

der Halbme��er des Jupiters �elb�t �eyn : �ie können aber auch durch die Winkel be�tim-
met werden, in welchen ein in den Mittelpunct der Sonne ge�elztes Auge die�elbe

�ehen würde: denn die�e �ind mit den Winkeln, in welchen�ie, bey der mittlern

Entfernung des Jupiters von der Erde, aus die�er ge�ehenwerden, einerley,
Hier �ind beydeMaga��e :

Jupiter, 1. 11. TI III.
I, 5,965 9,494 I5/,14L 26,6309
19/5 1‘,5 1“ 2,57" 4,42" 8,1 6‘

T. XI. Fig,nach welchen die x 5 9�te Zeichnung �o genau verfertigeti�t, als es �ich wolte

159. thun la��en,

$. 846. Der Winkel, in welchemdie Bahn der Erde vom Jupiter ge-

�ehen wird, beträgt, wie aus den mitlern Entfernungen die�er zween Planeten
von der Sonne ge�chlo��en wird, 11 Grade. Wenn man al�o die Axe des

Schattens des Jupiters LI bis an die Sonne zurüziehet; #0 i�i die Erde mei

�tentheils an der einen oder der andern Seite weit genug von die�er tinie PS ent-

fernet,daß �ie jeden der innern Monden bey 0 in den Schatten treten , oder an

der entgegenge�eltenSeite aus dem�elbenhervork'emmen�ehen kan, ohnedaß die

von
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von dem Monde 0 nach der Erde gezogene tinie 07’, in welcherdie�e zur Zeit 7: X7, Eig.
der Verfin�terung oder Entde>kungden Mond 0 �tehet, den Hanptplanecenbe- 159-

rührenoder dem�elben�o nahe kommendörfte, daß durch das �tärkere Lichtde��el=
ben der an �ich �chwächere,und durch den Halb�chatten nochmehrge�chwächteSchein
des Nebenplanetenzu �ehr verdunkelt würde, Und nochgrö��er wird die hievonherrühß-
rende �cheinbareEntfernung eines jeden der äu��ern Monden von dem Hauptplaneten,
zur Zeit der Verfin�terung oder Entdeckungde��elben. Ob zwar der Mond 0 nur

nach und nach inden Schatten des Jupiters eintricc,und al�o, wie der un�rige, zu �ei
ner gänzlichenVerfin�terung einige Zeit brauchet: �o ver�hwindet doch der�elbe
ziemlichpldblich, �o bald das übrigetiche,welcheser no< der Erde zuwerfenkan,
�o �chwach wird, daß es in dem Auge des Beobachters keinen hinlänglichenEin»

dru> machet, Aber eben deswegenver�chwindet auh der Nebenplanet einem

�chärfern , und mic einem be��ern Seherohr ver�ehenemAuge etwas �päter , als ei-

nem andern
, welchesdie�e Vorzügenicht hat ; und weil bey dem Auscritte de��el-

ben aus dem Schatten des Jopicterseben die�es �tat hat, �o wird, bey dem gehö*

rigen Stande der Erde, der Nebenplanet, nach �einer Verfin�terung, jenèmAuge
etwas früherwieder �ichtbar, und die�em etwas �päter.

>

$. 847, Die Zeiten, in welchendie�e Fin�terni��e auf einander folgen,
�ind überhaupt, und in�onderheitbeydem inner�ten Monde des Jupiters, �ehr klein,
als welchernicht völlig zween Tagebraucht von dem Schatten des Hauptplaneten
bis wieder zu dem�elbenzu gelangen, Sie gebenal�o ein �ehr bequemesMittel an

die Hand, die Längenzweener in der Oberfläche der Erde angenommener Oerter

‘mit einander zu vergleichen. Dennda jede Verfin�terungund jede Entdecfung
eben des Nebenplaneten zweyen , vermittel�t der Fernröhrezu eben der Fühlbarkeit
gebrachtenAugen, in eben dem -

Augenblickeer�cheine, an welhen Oertern des

Erdbodens �ih auch die�e Augen befindenmögen: �s darf nur jeder Beobachter,
“welchem eines die�er Augenzugehöret, den�elben Zeitpunct nach der Uhr �eines
“Orts angeben. Dadurch wird �{ der Unter�chied die�er Uhren zeigen, aus wels

‘chem der Unter�chiedder Längender Oerter in Graden und deren Theilen leicht zu
�chlie��en i, Wären die beiden Augen nicht gleichfühlbar, �o würde die�es in

der That in den Unter�chied der Längenkleine Fehler bringen, welche aber dadurch
vermieden werden können, wenn der Unter�chied der Längeneinmal durch eine Vers

fin�terung, und alsdenn auchdurch eine Entde>ung eben des Nebenplanetenbe-

Ttt 2 �timmet
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T. XI. Fig. �timmet wird, Denn wenn alles übrige einerleybleibe,und es wird durch die

159. Verfin�terung der Unter�chied der tängen zu groß angegeben„ �o giebt ihn die Eut-

de>ung um eben �o vieles zu klein, und umgekehrt, Es �tehet al�o der wahre
Unter�chied zwi�chen den beiden derge�talt gefundenen im Miccel, und wird aus

den�elben leicheberechnec,

$. 848, Esi�t aber hiebeydie Unbequemlichkeit, daß, wenn aúch zween

Beobachtereine gewi��e Verfin�terung oder Entde>kung, jeder nah der Uhr�eines
Orts, aufs genaue�te angemerkethaben: dochkeiner der�elben den Unter�chiedder

Längen die�er Oerter wi��en kan, bevor er ir dem Stande i�t, �eine Beobachtung
mit der Beobachtung des andern zu�ammen zu halten, Volkommen richtigeTa-

feln, welchevoraus�agten, in welchemdurch die Uhr eines gewi��en Orts be�timten
Zeicpuncte�ich jede Verfin�terungund jedeEntdeung zutragen wird, könten die�em
Mangel abhelfen, und, wenn zum Bey�piel der Ort, für de��en Uhr die Tafeln
gerechnet �ind, London i�t : �o kônten die�elbe einem jeden Beobachter,der �ie bey
‘derHand hat,an welchem Orce des Erdbodens er �ich auch befindenmöchte, den

Unter�chiedder Längedie�es Orts von der Längeder Stadt London �obald darbie-

then, als er, nachder Uhr die�es Orts , die Verfin�terung oder Entdeckung genau

genug angemerkethätte, Die�es war ein be�ondere? Bewegungsgrundbey dev

Ausarbeitung �olcher Tafeln keinen Fleiß zu �paren, und zu dem Ende die Bewe»

gung des Jupitersund �einer Trabanten �orgfältigzu beobachten,

Austritt der Monden des Jupiters aus de��enSchatten.
$. 849, Die zween inner�ten Monden des Jupiter �ind allzuwenigvou

dem�elbenentfernet, daß wir auh das Ende einer Verfin�terungder�elben �olten
“merken können, deren Anfang uns �ichtbar war, Man erfor�chet überhaupt, ob

bey dem Stande der Erde, bey welchemder Eintritt eines Mondes in den Schals
ten des Haup(planetenge�ehen werden konte,auch de��en darauffolgenderAustrice
un�ern Augen �ichtbar �eyn werde, wenn man vom Orte des Monds, beywelchem
er den Schatten verläßt, zum Bey�piel von E, eine gerade tinie EL ziehet,wel-

che den Hauptplanetenan der Seite berühret, an welcher �ich - die Erde befindet,
und auf den �pißigen Winkel acht hat, welchendie�e EX mit der Axe des Schatz
tens PY, ein�chlie��e, Denn wenn die�er Winkel grö��er i�t als x 1 Grade, �o
kan der Mond an die�emOrte von der Erde nichege�ehen werden , weil �ich die�e

- nie
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|

nie �o weit von der nachder Sonne zuverlängerten Are des Schattens DH ent: T. X1. Fig.
fernet, daß die�eEntfernungeinem in den Jupiter, oder nahe beydem�elben,ge- - 159-

�eßten Auge in einem Winkel von die�er Grö��e er�cheinen �olte (846). I|“
aber der Winkel, welchen die den Hauptplaneten berührendeEX mit der

|

PP ein�chlie��et, fleiner als 11 Grade, �o i�t de�to �icherer zu {lie��en , daß der

Mond auch bey �einem Austritte aus dem Schatten �ichtbar �eyn werde , je kleiner
der Winkel ge�unden wird, Man kann ihn aber durch eine leichte Rechnung
finden, wenn man �ich niht an die blo��e Zeichnung halcen will, Denn es ver-

hâlt �h, wie man aus der Zeichnung�tehec , die Entfernung des Nebenplaneten
von dem Mitcelpunete des J‘Ppiters zu de��en Durchme��er, wie der Radus zu der

Tangentedes ge�uchten Winkels: welcheRechnung 1 8E Grade für den inner�ten
Mond des Jupiters gibt/ fa�t 12 Grade für den zweeten, 7 Grade für den

dritten, und 4F für den äu��er�ten,

$. 850, Die�es zeiget, daß der Austrite des dritcen die�er Monden aus

dem Schatten des Hauptplaneten, oder das Endeeiner �eiuer Verfin�terungen, de-

ren Anfang man �ehen konte, �ichtbar �eyn werde, �o lang die Erde einem nahes
bey dem Jupiter liegendenAuge um nicht weniger als 72° von der Sonne entfernet
�cheinen würde, und der Austritt des vierten , �o lange eben der Winkel nicht T. X. Fig.
kleiner i�t, als 47 Grade, Will wan wi��en, was die Erde 7'(7. X]. Fig. 160,

)

100.

für einen Stand gegen die SonneS' und den Jupiter 7 habenmü��e, damit der

Winkel S7" eine die�er Grö��en erhaltenmöge; �o darf man nur der $7 zur $4

die Verhältniß 5F zu x geben, und um S mit dem Halbme��er $4 einen Cirkel
be�chreiben, welcher die Bahn der Erde vor�tellen wird, Denn wenn alsdann
auch der Winkel 8/7" die berechneteGrö��e bekdmt, und dadurch die Puncte 7"

der Erdbahn, �amt dem Winkel $77 entde>et werden , �o �iehet man �ogleich,
daß für den äu��er�ten Mond der Winkel $77 fa�t bis zu einem Grade vermindert,
und fa�t bis zu 179 Gradenvermehretwerdenkönne,ohnedaß er aufhôre,�owohl
bey �einem Eintritte in den Schatten, als auch bey �einem Austritte aus dem�elben,
der Erde �ichtbar zu �eyn, �o lang die�e Sichtbarkeit nichts als der Körper des

Jupiters �elb�t hindert; Und daß bey dem zweiten Monde eben das �tatt haben
werde, �o lang der Winkel $77 nicht kleiner i�, als zween Grade, und nicht
grö��er als 178, Eine genauere Be�timmungi�t hierüberflüßig,

Tec 3 $. 851.
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$. 851. Was aber die zween untern Monden anlangt, beywelchendas
Endeeiner Fin�terniß nicht gemerketwerden kan, deren Anfang wir ge�ehenhaben,
oder der Anfang, wenn wir das Ende �ehen können: �o muß �ih die Erde fa�t
völlig bey 4 in der von dem Jupiter nach dem Mittelpuncte der Sonne gezogenen
11S befinden,wenn der Körper des Haupeplanetendie�e Er�cheinungenbeide un�erm
Ge�ichte entziehen�oll, Denn wenn die Erde bey 5 �h in eben der tinie, oder

nahe dabey befindet, �o werden un�ern, durch ‘das Lichtder Sonne geblendeten
Augen , nicht nur die�e, �ondern auch die übrigenMonden des Jupiters, �ame ißs
ren Verfin�terungen, un�ichtbar. Demnachhindert uns der Körper des Jupiters
gar �elten, entweder den Anfang, oder das Ende einer jeden Fin�terniß�einer innern

‘Monden zu �ehen, Wir �ehen aber den Anfang einer Verfin�terung, déren Ende

wir nicht �ehen können,wenn �ich die Erde an der Abend�eite der tinie 18 befindet,
“

und al�o der Planet vor der Sonne durch un�ere Micttagsflächegehet; das Ende

aber einer Verfin�terung, deren Anfang wir nicht �ehen konten, kome uns zu Ge�iche,
wenn �ich die Erde an der Morgen�eite eben der /5 aufhält, und die Sonne
vor dem Jupiter un�ere Mittagsflächeerreiche. Jn dem er�ten Falle gehet der

Planet in einer der Stunden von zwölfMicternachc,bis zu zwölfMicteag, durch die

Mitcagsflächezin dem lesten aber in einer derjenigen, die von zwölfMittagbis

zu zwölfMitternacht verflie��en,

Zeiten des Umlaufs der Monden des Jupiters.

$. $52, Die Zeit des Umlaufs eines Trabanten um �einen Haupéplaneten
wird genau be�timmet , wenn man �ich eine Ebene vor�tellet, die auf der Flächeder

Bahn des Hauptplanetengerade �tehet, und die�e in der Axe �eines Schattens

�chneidet, Der Mond wird in einer gewi��en Zeit aus dem erleuchtetenoder be:

�chatteten Theiledie�er Fläche bis wieder dahin gelangen, und wenn er �ich in der�el:
ben befindet, einem in den Mittelpunct der Sonne ge�eßtenAuge in einer Art der

Coniunction oder Oppo�ition mit dem Haupcplanetener�cheinen : und die�e Zeiti�t
die Zeit �eines Umlaufs, Da aber die mei�ten Monden, �owohl des Jupiters
als des Saturnus in der angezeigtenFläche gar nicht, oder doch nichtohne Mühe
beobachtet werden können : �o kan man auchohne �onderlichenFehlerdie Zeit eines

�olchen Umlaufs von dem Augenblicke,in welchemder Mond in den Schatten des

Hauptplanecen eintritt ,/ bis zu demjenigen , in welchemdie�es unmittelbar darauf
ge�chiehet,für die Zeit �eines Umlaufsannehmen, Es i�t wahr, daß die�e Be-

�timmung
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�timmung niche ohne Fehler�eyn wird, weil theils der Zeitpunct, in welchem der T-. X7. fig.
Nebenplanet �ich bis zur Häl�te oder �on�t zu einem gewi��en Theilevon dem Schac- 160.

ten bedet findet, niht genau zu merken i�t, und theils die Zeit , in welcher er

von der Oberflächedes Schattens bis zu der , durch die be�chriebeneFläche anges

zeigten,Mitte de��elben übergéhet, bald länger bald kürzeri�t, nachdem er in einer,
fleinern odergrö��ern Entfernungvon der Axe des Schattens bey die�er vorbeygehet,
Allein, wenn nur die �o genau als es möglichi�t beobachtetenZeitpuncte, in welchen
eben der Nebenplanetvon dem Schatten des Hauptplanetenbedecket worden , oder

wieder aus dem�elben hervorgebommeni�, �o weit von einander entfernet �ind, daß
in der Zwi�chenzeit�ich etlichehundert oder tau�end ganze Umläu�e ereignet haben:

�o werden durch die Rechnung, welche aus die�er die Zeit eines einzelnenUmlaufs

herausbringt, die beymAnfangeund dem Endeder�elben begangeneFehler �o �ehr
verkleinert , daß �ie {werlih in Betrachtungkommen können , in�onderheit wenn

auch �on�t die zwo Beobachtungen,auf welchedie Rechnung gegründetwird, �o viel

möglichbeyeinerley-Um�tändengemacht worden �ind. Die auf die�e Art, mit

Zuziehungder übrigenHülfsmittel,welche eine vorläufigeEckenntnißdarbiethen
konte, be�timte Zeiten des Umlaufsder Monden des Jupiters �ind :

1. 11.

1 T. 18 St. 28 M. 36S,; 3T,.13St. 17M. 54S.;
111 ITIL,

7 T. 3 Sc, 59M, 36óS,; 16 T, 18 Sc, 5 M. 7S,

$. 853; Es i�t aber die derge�talc für jedendie�er Monden herausgebrachte
Zeit des Umlaufs , in welcher er von der Axe des Schattens des Hauptpläneten,
rings um den�elben bis wieder zu die�er Axe gelanget, nicht die Zeic �eines ei

gentlichenUmlaufs in dem unbegränztenRaume, und in Ab�icht auf die in dem�elben
weit genug vom Jupiter entfernteFix�terne. Wenn, in der (Zub. XL Fig. 161) LX. Fig,
um die Sonne ® be�chriebenenBahn des Jupiters 45 zween Puncte / und X 161.

genommen werden, durch deren jedes eine gerade tinie nah der Sonne, durh X
aber auch die {M der 29 parallelläufe; indem die um / und X be�chriebene
kleine Krei�e die Bahn eines der Nebenplanectenvor�tellen : und es wird ge�eßt, daß
in dem Augenblicke.in welchem�i der Hauptplanet bey ZLbefindet,die�er Ne-

benplanecbey L anzutreffen�ey, und bey 4, nachdem der Hauptplanet von
dannen in ZL übergegangeni�t; �o i�t, �o viele Umläu�e auch der Nebenplanec

in
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T. X1. Fig. in die�er Zeit gemachthabenmag , die Zahl der�elben ganz und ohneBrüche, wenn

1ÓE �ie auf den unendlichenRaum bezogenwerden, Keinesweges-aberhat der Nebens

planet, in Ab�ichtaufden Jupiter und de��en Stand gegen die Sonne, eben �o viele

Umläufe ganz verrichtet, Es fehlet noch der Bogen �einer Bahn (/N, welchen
ec zurüclegenmuß, wenn ee die Axedes Schattens XN wieder erreichen�oll, in

welchemer bey L den Anfang die�er Umläufegemachthat.
$. $54. Es werden auch hier die ab�oluten Umläufein dem unendlichen

Raume, periodi�che,die von einer Zu�ammenkunftbis zu der näch�ten, oder von

éêinem Gegen�tande zu dem näch�ten aber �ynodi�che Umläufegenennet, Nuni�t
der Winkel }/XN, um welchen der �ynodi�he Umlauf den periodi�chenübertrift,
dém bey $' glei, und, wenn noh immer von den mitlern Bewegungendie Rede

i�t, für jedegegebeneZeit , in welcherJupiter aus 7 in XX übergehen�oll, leicht
zu berechnen, Wird nun die�e Zeit derjenigen gleichgenommen, in welcher der

Mebenplanet �einen �ynodi�chen Umlauf verrichtet, und der dazu gehörigeWinkel

bey S, durch 5 angegeben, indem 2P die Zeir eines periodi�chenUmlaufs, tS aber
die Zeieeines �ynodi�chen bedeutet ; �o verhält fich der ganze in der Zeit 2L bez

�chriebeneUmkreis des um Æ be�chriebenen Cixrkels, zu dem aus eben dem ganzen
Umkrei�e und dem Bogen M/V zu�ammenge�eßtenWege, welchender Nebenplanet
in der Zeit {H be�chreibet, wie +P zu $. Es i�t al�o 360° +s : 360° =
ts : 2P. Vermittel�t die�er Proportion werden die folgendenZeiten der periodiz

�chen Umläufe der Monden des Fupiters herausgebrachk+
Z 1 Tag 18 Stund, 27 Min, 33 Sec, das i� 152853 Secunden,

Il 3
—

13 — 13 — 42 — + 306822 —

Mt— 3
—

42
—

33 — ++ 618153 —

ll16 — 16 —

32
— 8 — ++ 14419298 —

Von den Monden des Saturnus.
$. 855+ Von den Monden des Sacturnus i� bereits angemerketworden,

daß bey der Berichtigungdes Laufsder�elben ver�chiedeneSchwierigkeitenobwale

cen, unter welchen eine i�t, ‘daß �ie nicht alle , “zugleichmic ihren Hauptplaneten,
in eben das Fernrohr gefaßt werden können, Junde��en wird gefunden,daß die

bald breitern bald �{hmälern Ellip�en, welche die vier innern die�er Monden um

den Saturnus zu be�chreiben�cheinen , immer derjenigenähnlich�ind, welche uns

zu eben der Zeit den äu��ern Rand �eines Rings vor�tellet, und daßdie grö��ern

Axenaller die�er Ellip�en beynahein eben die durch den Mittelpunctdes Haupts
planes
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planeten gezogene gerade tinie fallen, Da nun auch hier aus den Er�cheinungenT: XT. Lig.
ge�chlo��en wird, daß die�e Bahnen beynahecirkelrund �ind, �o folget Hierz 161

aus ferner, daß �ie �ämtlichbeynahein der erweiterte platteOberflächedes Rings
liegen ,

und al�o die Knotenlinie einer jeden die�er Bahnen und der Flächeder

Bahn desSaturnus „
nur wenig von der geraden Linie abweichenwerde, in wel

cher die�e Flächevon den Ring ge�chnitten wird. Denn wir entwerfen würklich,
indemwir nach den Saturnus �ehen, �owohl �einen Ring, als auch die Bahnen
�einer Monden, an die innere Oberflächeder Himmelskugel: und die Um�tände,
bey welchendie�es ge�chiehet,zeigen deuclih, daß die Entwürfedie�er um eben
den Mittelpuncebe�chriebenenCirkelkrei�eeinander nicht ähnlich �eyn, und ihre
Axen niche in eben die tinie fallen könten, wenn �i die Krei�e �elb�t in ver�chiede
nen Flächenbefänden, Nunbleibt aber die tinie, in welcher die Fläche der

Bahndes Saturnus von der Fläche�eines Rings ge�chnitten wird, bey dem Ums

laufede��elben um die Sonne, �ich immer parallel ; weil die Flächedes Rings bey
die�er Bewegung �ich �elb�t parallel bleibe, Es gehet al�o die�e Schneidungslinie
bey jedem Umlaufe zweymaldurch den Mittelpunct der Sonne, und wird zweymal
derjenigen,welcheden Mittelpunct der Sonne mit dem Mittelpuncte des Saturnus ver-

fnüpfec, perpendicular: au��erdem aber erreichetnach und nach der �pißige Winkel,
welchen �ie mit die�er lebtern tinie ein�chlie��et, eine jede möglicheGrö��e, nicht
anders ,

als ob der Saturnus an einer beliebigenStelle �einer Bahn ohneeiniger
Bewegung �eines Rings ruhete,und die Sonne in der Fläche �ciner Bahn in ei

nemKrei�e, de��en Radius �einer Entfernungvon der�elben gleichi�t, < umdie�e
herum bewegte. Wir können uns einbilden , daß die Sonne bey die�er Bewegung
die Erde mit �ich nehme,welcheinde��en nichtuniterläßtihren,in An�ehungder Bahn des

Saturnus gar kleinen Kreis, in der Fläche der Ecliptic um die�elbe zu be�chreiben.
$. 856. Es �ey (7ad. X]. Fig, 162.) P der Mitcelpunctdie�es ru: 7. X1. fig,

henden von �einem Ringe umgebenen Sacurnus. Die durch die�en FP gezogene 162.

AN �ey diejenige, in welcher die Fläche �einer Bahn von der Fläche des Rings
ge�chnitten wird, Unddie�er MN �ey die XS in der Fläche der Bahn die�es Pla-
neten, durch eben das Punct P perpendicular, deren tage demnach durch die

zwo Linien RS, MN völligbe�timmetwird. Ju der Fläche des Rings �ey die
4B ebenfalsder {N durchP perpendicular,und al�o der Winkel 42S = RPB
derjenige,welcherdie Neigung die�er Flächegegen die Fläche.der Bahn des Haupte
planeten angiebe, Wenn nun un�er an die Erde gebundenesAuge �ich in der an

der Seite VV verlängerten PN befindet; �o würde es den ganzen Ring nichean:

v. Segn. A�tron, 11. Theil. Uuu ders
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7. XT. Fig.ders �chen, als ober in die 45 entworfen wäre, wenn nur die Dicke de��elben-
3602 und vielleicht auchdie Be�chaffenheit �eines Randes, ver�tattenwolten, daß die:

�er Entwurf einen hinlänglichenEindruck machte. Wir �ehen bey die�em Stande
des Auges den Ning gar nicht; �o bald �ich aber do��elbe von der PN nach die:

�er oder jener Seite entfernet, wird er uns in Ge�talt einer �chmalen Ellip�e �icht:
bar, wenn nur auch diejenige der platten Oberflächendes Rings, welchedas

Augebey �einer Entfernung von der LPN entdeet, hinlänglihvon der Sonne

erleuchtet i�t, Denndie�es kan fehlen, und fehletwürklich,wenn die gehörigfort-
ge�ekten Oberflächendes Rings, welche wir eigentlichallein �ehen können

, zwi-
�chen der Erde und der Sonne hindurchgehen. Beyeiner gröf�ern Abweichung

“des Auges von der verlängertenLN, und Annäherung an die verlängertePH,
wird die Ellip�e immer breiter, Es wäch�et nehmlich die kleinere Axe der�elben,
indem die Grö��e immer die tánge 4B behält; und zugleichnähert �ih derjenige
Durchme��er des Rings, de��en Entwurf die�e kleinereAxe giebt , dem 4b immer

mehr und mehr. Denn die�er Durchme��er i�t immer derjenige, in welchemeine

durch P und das Auge der Fläche des Rings �enkrechtge�telte Fläche, die�elbe
durch�chneidet. Endlich langet das Auge in der verlängerten PS an, um welz

chenScand de��elben es uns fürnehmlichzu thun i�t, Denn was die übrigengez
raden Winkel SPM, MPR, RPN anlangt, �o hat es mit den�elben eben die

Bewantniß , als mit dem er�tenNPS. /

$. 857. Ein in die verlängerte NS an die�er oderjener Seite ge�eßtes
Auge, �o den Ring auf eine durh L gelegte Fläche entwirft, auf welche die LS

�enkrecht fäle, machet den Durchme��er ZB zur kleinen Axe der Ellip�e, welche
ihm den Rand des Ringes ver�tellt, da denn die grö��ereAxe nothwendigin die

Schneidungslinie fäle, Denn die dur PL gelegte Fläche des Entwurfs gehek
dur<h MN, und i� der Fläche SPN, in welcher �ih der Hauptplaner beweget,
�enkreche, Die Projection �elb| aber kan vor orthographi�ch gehalten werden,
da die Erde �o weit von dem P entfernet i� , daß �elb�t die Encfernung des äu��er-
�ten Mondes von die�em LF uns immer in einem Winkel er�cheinet, der wenigee

hält, als 9 Minuten, Es verhält �ih al�o der Entwurf des Halbme��ers4P,
zu die�em ZP wie der Sinus des Winkels ZPS’ zu dem Radius? und die�es i�
die Verhältnißder kleinern Axe der Ellip�e zu der grö��ern., Jn dem gegenwärtigen
Falle i�t die�e Verhältniß die grö�te unter allen, und kömc der Verhältnißx zu 2 �ehr
nahe: woraus ge�chlo��en wird,daß der Winkel PS, welchendie Fläche des Rings
mic der Flächeder BahndesSacurnusein�chlie��et,30 Grade haltenMa853,
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$. $58, Nach allen die�en kan man �ich leichtvor�tellen, wie in dem 7. x7. Fig.
Bilde des Saturnus, wie die�es zur Zeit der grö�ten Breite �eines Rings in einem 162:

Seherohre er�cheinet,die beyden Axen,von welchenhier die Redei�t, in der Ein-

bildunggezogen, oder auch vermittel�t zweener , an der gehörigenStelle, in dem

Rohr kreuzvei�ege�panter dünner Fäden, �ichtbar gemachtwerden können, J�t
( Tad.Al. Fig. 163.) ab die grd��ere Axe des Rings und cd die kleinere, �o ge: T. XT. Fig.
ben die�e Axen, wenn �ie verlängertwerden, zugleichdie Axen der Bahnen der (163-
drey innern Monden des Saturnus, von welchen hier nur die allerklein�teer�cheis
net, derenAxen 4B und CD �ind. Nachdemdie�e Eintheilunggemachtwörden. i�t,
kan auchder Stand eines jeden die�er Monden, �o wie in der Zeichnungder Ore

des inner�tenZ, in Ab�icht auf die Axen 4B und CD �ûr jeden Zeitpuncetbes

merket, und, in�onderheitwenndie�er Ort 4 oder 8 i�, �ein Ab�tand von dem

Mittelpunctedes Hauptplanetengefunden, �on�t aber, wo �ih auch der Mond in

�einer Bahn befunden habenmag, durchdie Zu�ammenhaltungver�chiedener�ol:

cher Seellen, die Zeit �eines Umlaufsgefundenwerden, Der Winkel, welchen
die Fläche der Bahn des äu��er�ten Mondes des Saturnus mit der Fläche der

Bahn de��elben ein�chlie��et,beträgetzwar nur halb �o viel als die Winkel der
übrigen,nehmlich �o viel man zur Zeit weiß, 15 bis 16 Grade. Es weichetaber

die Knotenlinie, in welcher die�e Flächeneinander �chneiden,nicht �o �ehr von der 4B

ab, daß man �ich bey der Berichtigungdes ‘aufs die�es äu��er�ten Mondes nicht eben

der Mittel bedienen kónte : und ge�chickteBeobachterwi��en auch�on�t Rath zu �chaffen,

$, 859. Die derge�talt entde>ten Zeiten des Umlaufs �ind, für den
ZL 1 Tag, 21Sé6,, 18/, 279/ = 163197

ll 2 17 44 22 = 236662"
lll. 4 12

25 12 = 3909312“
III. x5 22 34 38 = 1377278,

°

V. 179 7 47 0
=

6453620
Die durch halbeDurchme��erdes Sacurnus ausgedrucftenHalbme��er der in die�en
Zeiten be�chriebenenBahnen aber �ind , bey dem

ZL 4,853. dl. 6,268. IL 8,754. LIL. 10,295. PF. 59,154

nachwelchem in der 164�tenZeichnungder ganze Zu�ammenhangdie�er KörperT.X11. Frs.
�o gut entworfenworden ||, ais es der Plak erlauben wolte,

' 164,

Uuu 2 Der
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A�tronomi�chen Vorle�ungen
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Genguere Betrachtungder anziehendenKraft
und ihrer Würkungen.

Die�e Kraft i�t allgemein.

$. 860,

Mebdem wir uns nun den Zu�ammenhang der �ämtlichenPlaneten mic der

Sonne �o weit bekant gemachthaben, können wir auh die Kräfte, welche
die�elbenin ihren Bahnen erhalten, �amt deren Würkungen , etwas um�tändlicher
betrachten. Es i�t leicht, was wir von dem Monde und der Erde ge�ehen has
ben, auf den Jupiter und �eine Trabanten, wie auh auf den Saturnus und die

�einigen, anzuwenden , und zu �chlie��en, daß jeder die�er Trabanten von �einem
Hauptplanetenangezogen werde , und den�elben hinwiederumanziehe, Nehmen

wir aber einen von die�en Nebenplaneten, �o muß es uns eben �o unwahr�chein-
lih vorkommen , daß der�elbe �einen Hauptplanetenanziehen�olte, ohne in die

übrigenTrabancende��elben zu würken, als es uns unbegreiflichwar , daß die

Sonne allein die Erde und nicht zugleihden Mond anziehen�olte: alsdenn aber

finden wir uns gezwungen eben die Schlü��e auh bey den Hauptplaneten gelten zu

la�)�ea, und anzunehmen, daß auch jeder der�elben einen jeden andern , und jeden
�einer Nebenplanetenanzieheund von dem�elben angezogen werde+ Und was kan

uns bewegen die Kometen von die�er allgemeinen Verbindung auszu�chlie��en ?

Wenn wir die Sonne und den Mond ausnehmen, �o muß zwar die Würkung,
welche der Zug aller übrigendie�er Welckörperbey der Erde hat, gar �ehr gering

�eyn, da �ie an der Bewegungun�erer gro��en Seen nicht zu �püren i�t, Aberalle

Würs
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ÆWürkungfönnenwir die�emZuge unmöglichab�prechen. Und wir werden finden,T. XI. Fig.

daßdie�e Schlü��e, welchewir auf die Gleichförmigkeitder Œerke der Natur ge- 163-

gründet haben, auchdurch die Er�cheinungenbe�tätigecwerden.

$. 861, Wir habenal�o eine anziehendeoder vereinigendeKraft als etwas

anzu�ehen, �o mit allen himli�chenKörpern, au��er den Fix�ternen, be�tändig ver-

bundeni�t, Denn daß auch die�e un�ere Sonne, un�ere Planeten, und die der

Erde von Zeit zu Zeit er�cheinendenKometen anziehen �olten, davon haben wir

keine gewi��e Spur 5 und es kan gar wohl �eyn, daß die anziehendeKraft eines

Körpers �o weit nicht reichet, als die Fix�terne von der Sonne, und denen �i< in

der Nähe der Sonne bewegendenWeltkörpern,ab�tehen. Wir wi��en nicht wo-

von die�e Kraft eigentlichherrühre: und können hier nicht ent�cheiden,ob �te nothwen-
dig aus dem uns nichtvöllig bekantenWe�en eines Körpers folge, oder blos durch
den uneinge�chränktenWillen des Schöpfers allen Weltkdrpern beygelegtworden

�ey, oder aber von die�en oder jenen uns eben �o wenig bekanten Nebenur�achen
herkomme(*), Bey dem allen aber �ind die Körper, welchen die vereinigendeKraft
zukomt, von welcher die Redei� , �o �ehr von einander ver�chieden, daß wir �chlie�s
�en können, es �ey die�elbenicht die�er oder jener be�ondern Eigen�chaft die�er Körper

zuzu�chreiben,nach welcher �ie nehmlichflüßigoder fe�te, dunkel oder leuchtend, fix
oder flüchtig�ind ; �ondern �ey mic die�en Körpern, in �oferne �ie Körper �ind, nicht
anders verbunden, als ob �ie mit zu dem We�en eines Körpers gehörte,

$. 862, Nach die�em Begriffei�t ein jeder auchnoh �o kleiner Theil eis

nes Körpers mit �einer anziehendenKraft begahet: die anziehendeKraft eines aus

einer Me"ge �olcher Theilchenbe�tehendenKlumpen aberi�t die Summe der anzie-
hendenKräfte die�er Theilchen, und fan al�o die Menge und Grö��e der�elben zu-

verláßiganzeigen. Da nun die Menge und Grö��e der körperlichenTheile eines

Klumpen die Ma��e de��elben ausmachee, �o folgt hieraus, daß die anziehendeKraft
eines jeden �olchen Klumpen mit der Ma��e de��elben zugleihwach�en werde; und

daß die Aürkungen , welche zween Körper in einerley Um�tänden, jeder vermittel�t
�einer anziehendenKraft, bey eben dem förperlichènPuncte äu��ern , �ich wie die

Ma��en der�elbenKörper verhalten, Unter den Um�tänden , welche beyder�eits
einerley �eyn mü��en , �tehet fürnehmlichdie Entfernungdes anziehendenKörpers,
von dem körperlichenPuncte, welchener anziehet,

Uuu 3 $, 863.
(*) Einleit, in die Naturlehre,$. 52,
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ÿ, 863. Es i�t nichtmöglich,|daß alle Puncteeines Körpersvon eben
dem Punctce eines anderngleichweitent�ernet �eyn �olten: man �î iehet aber leicht,
daß bey einem jeden Körper ein Punct angenommen werden könne, in welchem die

anziehendeKraft die�es Körpers gleich�am ver�amlet i�t, #0 daß, wenn die ganze
Ma��e des Körpersin die�es Punct zu�ammen gepfrop�t werden könte: der�elbe eiz
nen jeden andern körperlichenPuncc eben �o anziehenwürde, als die�es jener Köôrsa
per thut, I�t nun (7: X1]. Vig, 165.) der Micttelpunct des Körpers $ die�er
Punct, welchen wir uns eigentlich mit S bezeichnet,vor�tellen wollen: �o wird

zivar durch den Zugde��elben die Entfernung C®S'ineiner jeden auchnoch �o Fleinen
Zeit gemindert , und al�o die Stärke des Zugs vermehret«Es i�t aber auch, wenu -

die Zeit die�er Annäßerungunendlich klein genommen wird, die�e Verminderung
der CS �o gering, daß �is als Nichts ange�ehen werden fan,woraus folget,daß
die Entfernung CS die�e ganze Zeit über die nehmlichegeblieben�ey, Alsdann
aber würket die anziehendeKraft gleichförmig,und man kan, was von den gleichz
förmigen Kräften überhaupterwie�en wird, ohneBedenken auf die�elbeanwenden,

in�onderheit aber kl'omt uns die aus dem 5ooten $, der Naturlehrefür den Fall,
da die Ma��e C die nehmlichebleibt, und die zwo ver�chiedene Kräfte 7, v in

ebender Zeit in die�elbewürken, flie��ende Proportion #°: V = S : 5 zu�tatten
in welcher$ und 5 die unendlichkleinen Linien bedeuten , um welcheder Körper
C, in der angenommenen ebenfals unendlich kleinen Zeik, dem ihnanziehenden

Puncte oder Körper $ genähertwird. Aus eben den Säben folgetauh /: v =

C: e, da C und c die Ge�chwindigkeitbedeuten,welchedie Kräfte77,o dem Körz

per C in eben der Zeit beybringen.

Würkung ver�chiedenerMa��en, die einander anziehert.
$. 864, Wenn nun die Entfernungdes Körpers C von dem F unvet äs

dert bleibt, und es wird die Ma��e des € verdoppelt oder �on�t in der Verhältniß
7:1 vermehret, �o wäch�ec auch die Ge�chwindigkeit, welche der Körper
C dem S durch �eine anziehendeKraft beybringet, in eben der Verhältniß:
und in der�elben 7 : 1 �tehet auh der Raum, um welchen �i nunmehroder

Körper $ dem C ineiner gewi��enZeit nähert , gegen denjenigen, in welchemer

�ich dem C in eben der Zeit genäherthabenwürde, wenn die Ma��e die�es
feine Veränderung erlitten hätte, Der Ge�chwindigkeitdes KörpersC aber,mit

welcherer �ichzugleichdem $ nähert, wird durchdie Verdoppelung�einer Ma��e
niché



Genauere Betrachtungder anzieh.Kraft und ihrerWürkungen.527
nicht das gering�te zuge�eßtoder entzogen, Denn da bey dem Körper $, keineT. X11. Fie.
Veränderungvorgegangen i�, �o würket die�er in den einen der zween gleichen 365.

Theile, aus welchendie Ma��e des Körpers € nunmehro be�tehet, eben �o �tark
als in den andern

, und. bringet dem�elben eben die Bewegung bey, es mag der

andere die�er Theileda �eyn oder nicht. Eben die�es i�t auch von einer jeden ans

dern Vermehrungoder Verminderungder Ma��e des Körpers C richtig, welche
die Ge�chwindigkeicdie�es Körpers nach der Stre>e CS eben �o wenig verändert,
als eine grö��ere oder kleinereMa��e einige Veränderung in derjenigen Bewegung
hervorzubringenvermag, mit welcher un�ere �chweren Körper von einer Höhe ges

rade unterwärts fallen, Jedes Theilchendes derge�talt fallenden Körpers hat
�eine bewegendeKraft bey �ich, welche es in jedemAugenblickemit eben der Ges
�chwindigkeitcreibet, mitwelcher ein jedes der übrigen in eben dem Augenblicke
getriebenwird, Es würden al�o die�e Theilchenmit einander zugleichfortgehen,
und immer in ebender Ordnung verbleiben, wenn auch nicht die gering�te Ver-

bindung zwi�chenden�elbenda wäre. Bey �o ge�talten Sacher würket keines in

‘das andere; und eben die Bewandnißhat es auch mit dem Körper C,de��en vers

�chiedeneTheilé einander- in ihrer Bewegunggegen S, gar niche �tdren. Ob nun

wohl der Körper C, indem er den $ anziehet, auch zugleich von die�em gezogen

wird, �o fan man doch bey die�er Betrachtungjenen C den ziehenden,und die�en
S den angezogenen Körper nennen

, und alsdaun �agen, daß bey einer Berändez |

rung der Ma��e desziehendenKörpers, zwar die Ge�chwindigkeitdes gezogenen,
aber nicht die Ge�chwindigkeitdes ziehenden, in der angegebenenVerhäicuiß ver-

Îndert werde: ge�eßztnehmlich,die Entfernung CS werde nicht verändert,

$. 865- Die Erfahrungbe�tárketdie�e Schlü��e niht nur, wenn wir, wie

bereits zum Theil ge�cheheni�, den mit der Erde verbundenen Mond betrachten, -

fondern auch �on�t überall; mit einer vorzüglichenDeutlichkeit aber gibt uns der

Zu�ammenhang des Jupiters mit �einen Debenplaneten dre Sache zu erkennen,
Die Krei�e, welchedie�eMonden um ihrenHauprplanecenbe�chreiben, �ind in Ab=

ficht der Entfernungaller die�er Körper-

von der Sonne �o klein, daß der Winkel,
unter welchender Halbme��erdes grö��e�ten aus der Sonne ge�ehen wird, nichtmehr
beträgt als $ Minuten und x6 Secunden: demnach �ind die tinien , welchevon

dem Mittelpuncce des Hauptplanecenund eines jeden �einer Monden nachdem Mict-

telpunctederSonne gezogenwerden können,einanderbeynaheparallel, Es- i�t
any

aber
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T XII. Fig. aber auh eben der Hauptplanetviel grö��er als alle �eine Monden zu�ammen ge-

165. nommen , deren keiner uns in einem Winkel er�cheinet, de��en Grô�}e nur einiger-
maa��en bemerket, und mit der Grö��e desjenigen,in welchemwir den Jupiter �elb�t
�ehen , verglichen werden könte : und niemand zweifeltdaran, daß auch �eine
Ma��e viel grö��er �ey, als die Ma��en aller die�er Monden, in�onderheit, wenn

dabey auf die Ge�eße, nach welchen �ih die mit einander verbundeneKörper um
den Mittelpunct ihrer Ma��en bewegenmü��en, zurückge�ehenwird. Die�e �o �ehr
ver�chiedeneMa��en nun, der Jupiter und jeder �einer Monden, werden be�tändig
nach Linien , die einander beynaheparallel �ind, gegen die Sonne gezogen, Wäre
nun die�er Zug von der Be�chaffenheit, daß die angezogenen Körper, deren Ma��en
�o �ehr ver�chieden �ind , in einerleyEntfernungvon der Sonne ver�chiedeneGe-

�chwindigkeitenerhielten;und al�o der Nebenplanecin eben der Zeit der�elbenmehr
oder weniger genähertwürde , als der Hauptplanet: #0 würde dadurch der Zus

�ammenhanggar bald in Unordnung gebracht,und endlichgar aufgehobenwerden,

Denn wenn die Ver�chiedenheitder Ge�chwindigkeiten,mit welchen�ich der Haupts
planet und einer �einer Monden der Sonne nähern, blos von der Ver�chiedenheit
ihrerEntfernungenvon die�er herrühret: �o können,wie wir die�es an un�erm Monde

und der Erde ge�ehenhaben,die beiden Körper dennochbey�ammenbleiben, Wiez

wohl auch der Unter�chied, um welchen�ich, �elb�t der äu��er�te Mond des Jupi-
ters, bey �einem Umlaufe um die�en, mehr oder weniger von der Sonne entfernec,
nur ohngefehrden 416 Theil der mittlern Entfernungbeträget; welchesetwas �o
geringes i�t, daß es hier kaum in Betrachtunggezogen werden darf.

$. 8656. Sollen aber zween Körper, der Ver�chiedenheitihrer Ma��en
ungeachtet, von irgend einer in die�elbewürkendenKraft, in eben der Zeit, eben

die Ge�chwindigkeiterhalten, �o muß die�e Kraft mic den Ma��en der Körper, wel:

che �ie in Bewegung �eßt , zugleih wach�en und zu einer doppelten Ma��e doppelc
�o groß , zu einer dreyfachenaber dreymal �o großwerden, als zu einer einfachen,
und �o immer, nach der Verhältnißder Ma��en, woraus der andere Theil des

Saßes �ogleich folgee. Die Kraft, mit welcherJupiter von der Sonne angezogen

wird, i�t derjenigengleich, mit welcherer hinwiederumdie�elbe-anziehet,und eben

die�es i�t auch von einem jeden �einer Monden za �agen. Da nun die Kraft, mit

welcher Jupiter von der Sonne gezogen wird
, �ich zu derjenigen, mit welcher die

Sonne einen �einer Monden ziehet, �ich wie die Ma��e des Jupiters zu der Ma��e
die�es
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die�es Monds verhält: �o muß �ich auch die Kraft, mit welcherJupiter die Sonne T. X. Fig.
ziehe, zu der Kraft mit welcher die�es der Mond thut, wie die Ma��e des Jupi- 165.

ters zu der Ma��e des Monds verhalten, Sehen wir nun an die Stelle der

Sonne einen andern Körper, wie bey der Gleichförmigkeitder Ge�eke, nachwelz

chen �ich die Körperbewegen , allerdingsge�chehenkan, oder nehmenüberhaupt
zween Körper4 und F, welche von einem dritten C gleichweicentfernet �ind, den

�ie beide anziehen, fo �ehen wir, daß �ih überhauptdie Kraft, mit welcher4

den C ziehet, zu derjenigen mit welcher2 da��elbe hue, wie die Ma��e des 42

zu der Ma��e des # verhaltenwerde,
$. 867: Vermittel�idie�erSáße wird das mei�te, �o nochvon den Kräfs

‘ten zu �agen i�t, welcheeinenKörper, der den Umkreis eines Cirkels be�chreibt,
in die�er Bahn erhalten,

indem �ie ihn nach deren Mittelpunct treiben , aus dem,

�o wir bereits hievonge�ehenhaben, unmittelbar hergeleite«, Wenn wir wieder

die 147�te Zeichnungvor Uns nehmen, �o wird der Körper <2, indem er den 2: x1. Fig.
„Umkreis des zu dem Radius LC gehörigenCirkels be�chreibt, dur den Körper 147.

H in die�er Bahn erhalten,welcher ZF den�elben be�tändig nah dem Mictelpuncte

C ziehet, durch welchen, undden Körper 4 die gerade Linie 5 immer hindurch
gehet : und es hat die anziehendeKraft des Körpers L die dazu erfoderte Grö��e,
wenn (C der Micttelpunctder Ma��en ¿und Bi�t, und al�o die Proportion 4: 8 =

CB : CA ihre Richtigkeithat, Ohnfehlbarkan die Bewegung des Körpers 4

in eben dem Cirfkelkrei�eauch durchandere Mittel erhaltenwerden: und wenn der

Punct C unbeweglichi�t- �o kanein an den�elben und zugleih an den Körper 4

gebundener Faden von der tângeAC, die�en Körper 4 allein zwingen , daß er

�ih �o, wie verlangt wird , in einem Krei�e bewegenmuß. Alsdenn aberi�t die

Krafe, mit welcher ein. �olcherFadennach der 4C gedehnetwird, und mit welcher

er �ich, wie ein jedergedehnterFaden zu thunpfleget; wieder zu verkürzenbemüs

Het i�t, wie auch derWider�tand, welchendas Punce C dem daran befe�tigten

gedehntenFadenlei�ten muß, der anziehendenKrafc des Körpers 2 vollkommen

gleich, und es fan an�tatt einer jeden �ogenannten Centralfraft , welche nehmlich
den Körper „4 be�tändignach eben dem Puncte C treibet , die anziehendeKrafc des

�ich in den angezeigtenUm�tänden befindendenKörpers 2 ge�eßt , und die Grö��e
jener Centralfrafc aus der Grö��e die�er anziehendenKraft des Körpers8 beurtheilec
werden, Wir wollen, damit die�es de�to leichterge�chehenkönne,die Entfernung
CB unverändert beybehalten,

'

v. Segn, A�iron, Il. Theif, Xxx $, 8683,
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$. 868. Nun wi��en wir, daß wenn die Ma��e 4 verdoppelt, oder �on�t
in der Verhältniß 7 : 1 vermehretoder vermindert wird, ohnedaßin den Enc-

�ernungenC4, CB eine Veränderung vorgehe; der Punct C nicht‘der Mittel-

punct der Ma��en bleiben könne, wenn man nicht auh die Ma��e D in eben der

Verhältnißvermehretoder vermindert. Denn da aus der Proportion 4: 8 =—

CB : C4 die�e andere ent�tehet 24 : 1B =. CB : CA, �o lau die ue

‘Ma��e 7.4 zu keiner andern als der 78 die Verhältniß CB : C4 habéti,
Dadurch aber, daß aus der Ma��e F die 78 gemachtwird, wird auch die anzies
hende Kraft der�elben in eben der Verhäleniß æ : x verändert. Die�e aberi�t
der Centralkraftgleich, welche erfordert wird, den in 7.4 verwandelten Körper
bey 4 in �einer Bahn zu erhalcen, welchedemnach in eben der Verhältniß7 ; c

wach�enoder abnehmenmuß, nachwelcheraus 4 die Ma��e 2.4 ent�tehet,

$, 869, Wird zwar nicht die Ma��e 4, wohl aber C4, ihre Enc-

fernung von dem Puncte C, oder der Radius des Krei�es, welchen �ie um C bez

�chreiben �ol, in der Verhältniß æ : 1 vermehretoder vermindert, welche BVer-

hâlenißæ : 1 die vorher gebrauchte oder eine jede andere �eyn fan: �o fan, bey
eben der CP, nun nicht mehr C der Mittelpunectder Ma��en bleiben, wenn niche
auch die Ma��e 5 nach eben der Verhältnißvermehret oder vermindert wird, Oder

Fürzer: wenn aus FC gemacht wird 2. AC, �o muß auch aus 5 gemacht wer-

den 2B , wenn bey der ge�eßten Bedingung C der Mittelpunct der Ma��en blei
ben �ol. Denn da aus der Proportion C4 : Cb = BB : 4 auch die�e an-

dere 2.C4 : CB = n.B : A ge�chlo��en wird, 0 kan bey einer jeden an-

dern Grö��e des Körpers bey 2, au��er der durch 2. D ausgedrüten , die Ent-

fernung CB niche die vorige bleiben, Es wäch�et al�o auch beydieferVerändes»

rung der EntfernungC4 die anziehendeKraft des Körpers.bey 5, und mit der:

�eiben die Centralkraft, in eben der Verhältnißæ : 1; nach welcherdie Entfernung
des 2 von C vermehretoder vermindert wird,

$. 870. Endlich kan auch die Zeit des Umlaufs verändert werden , wel-

chebey den zween mit einander verbundenen Körpern eben die�elbe i�t, und es i�t
noch die Verhältnißauszumachen, nah welcher bey die�er Veränderungdie Cen-

trallrafé wäch�et oder abnime, Wir mü��en uns erinnern, daß wenn ein Körper
in den Um�tänden, in welchenwir ihn hierannehmen, den Umkreis eines Cirkels

be�chrei-
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be�chreibety �eineGe�chwindigkeitimmer die�elbe bleibe ($11), und daß al�o, T XII. Fig.
- wenn zweenKörper�ich in eben den Cirkelkrei�e, oder in zween dergleichenKrei�en 165.

von einerley Grö��e bewegen, der eine mit der Ge�chwindigkeitC und der andere
mit der Ge�chwindigkeitc, indem 7’ die Zeit vor�telle, in welcherjener Körper in

�einem Krei�e ganzherumkomt, ? aber die Zeit eines ganzen Umlaufs-die�es ans

dérnbedeutet; �eyn werde, C: c=+t: TT. Denn wenn der mit gleichför»
migenBewegungenbe�chriebeneRaum eben der�elbe i�t, �o verhaltèn �ich die Ges

{windigkeitender�elben immer , wie dieZeiten,in welchendie�er Raum be�chriez
ben wird, verkehrtgenommen,

$, 871. Jt nun die�erRaum der mit dem Radius C (T: XI]. Fig. 166.) T.XII Fig.
be�chriebeneCirkelkreis, und bewegen�ich in dem�elben zween Puncte oder Körper 166

derge�talt,daß in dem Augenblicke,in welchem der er�te den Raum 48 be�chrei
bet, der andere den grö��ern Bogen 4D zurücklegt, �o i�t, wenn auh nun=

mehro C, T7zu dem er�ten die�er Körper, und c, t zu dem zweitengehören:
«MB: AD = C : ec. Wird aber die 4E gezogen, welche den Cirfel bey
«2 berühret, und folgendsdem Halbme��er 4C perpendiculari�t, und man mas
het 27, DG die�em AC parallel, welcheverlängere die ZE in 2, d �chneia
den :- �o i�t mit einer de�to grö��ern Richtigkeit, je kleiner 4d i�t, AB : 4D =

4b : Ad, und al�o auh 40 : AddA= C: c=t: T. Muni�t, da die von dem

Puncte > gezogene /4 den Cirkel berühret,4@ aber den Umkreis de��elben beyD

und (7 �chneidet, @ : 44= Ad : dD, und al�o das Quadrat aus 44 gleichdem

Rechte>e aus 4@, D; und �o auh 4/2 = ¿B x ¿F. Die tinien 4G, ¿F aber

�ind de�to weniger von einanderund von dem Durchme��er des Cirkels 240

unter�chieden, je fleiner DA genommen worden i�, Es kan al�o, wenn

man die�en 0/2, und mic dem�elben den Bogen 8.4, unendlich klein machet, auch

ge�eßt werden: 24C 63 = A, und 24C. dD = AF, woraus folgeé,
bB: dD = AP: A4. Wenn nun 7 die Centralfraft bedeutet, welche den ers

�ten Körper in �einer Bahnerhält, und p die Cencralkraftdes zweiten, �o i�t (863)
bB: dD =F: v. Aus 4b: Ad=et : T aber folgt 4: A& = tt : 17.

wodurch die leßte Proportion in die�e 27 : v = tt : TT verwandelt wird,
welchedie Centralkräfte vermittel�t der Zeiten des Umlaufs mit einander vergleichet,
deren Quadrate �ich umgekehrtwiejene Kräfceverhalten,

Xxx 2 Schlü��e
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Schlü��e gus die�en einfachernSägen.

$, 872. Sollen die gefundenendrey Regeln in eine zu�ammengezogen
werden, welchedie Centralkräfte der zween Körper4 und 5, (7: XII. F.167, )
deren jeder �einen Cirkelkreis be�chreibet, in allen Um�tändenmit einander verglei-
chet ; �o kan die�es am füglich�tenge�chehen, wenn man die zudem einen die�er
Körper4 gehörigeCentralkra�t als bekant an�iehet, und die�elbe zur Einheit
machet, aus welcher die Centralfraft des andern 5 zu be�timmeni�t, Wenn

nun die Ma��e des Körpers 4 �i< zu der Ma��e des 8 wie 1 : 2 verhält,
die Entfernung ZC zu der Entfernung 8D wie x1 : d, und die Zeit in wel:

cher 2 �einen Kreis ganz be�chreibe, zu der Zeit des Umlaufsdes Körpers FL
wie 1; 2: und man �ehet, daß vo‘ die Cenctrallraft�ey, welche erfordert wird

die�en 8 in �einer Bahn zu erhalten, wenn �o wohl 2D = AC, das i�t,
d = 1, als auh & = 1 z pv’ aber bedeute diejenige, welchebey die�em Körs

per 5 würken muß, wenn zwar 2D grö��er oder kleiner i�t als 4C, und al�o
nicht mehr |=1x, wohl aber #=1, und endlich ov die ge�uchte, bey welcher
au��er den vorigen Um�tänden, auch die Zeiten des Umlaufsver�chieden �ind ;

�o i�t I MmM=1xiul
|

d=;
tt : 1 = Vv! ; v0, voraus durch die Zu�ammen�ehungder Ver-

m

haltni��e ent�tehet 7 : md = x: vz und v =

+

$. 873, Die�e Art zu �chlie��en zeigetzugleichdeutlich/ wie der gefundene

Ausdru> & = z zu ver�tehen �ey, Erzeiget an, daß die Zahl, welche die

Cencralfraft v ausderals einfachbetrachtetenCenctralfraftdes Körpers -Z aus

drücket, nah der Vor�chrifc Usgefundenwerde, ob wohl die ganzen oder ge-

brochenenZahlen, welchedurch

2

m, d, + bedeutet werden , �i auf ganz andere

mM md
Einheitenbeziehen. Al�o �aget v =

F niches anders, als daß
—

— das zweite

Glied einer Proportion �ey, welches �ich auf das er�te, das beyven‘genome:
nen Benennungenimmereine Einheiti�t, �ich �o beziehet, wie die Cencralkrafto,

: g

zu
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zu der ebenfals für einfachangenommenen Centralfkra�t des Körpers4. Auf 1.X1. li.
die�e ver�chiedene Einheitenmuß man zurü>�ehen, wenn man �ich von dem Sinne 167.
des Ausdrucseine deutlicheVor�tellung machen will, und jede der durch772,>,
È, v angezeigtenganzen oder gebrochenenZahlenauf die ihrige beziehen, Bedeus
ten alsdann die grö��ern Buch�taben andere dergleichenZahlen, deren Einheiten
die nehmlichen�ind, �o wird auh 77 = MD das i�tTF TF

:1= VP: 1,
:

|

; , md
., :

welcheProportionmit der vorigen x : -=1:0 gehörigverbunden, die�e

'
MU.D m.d

neue giebe, —F ‘7
= FP : uv, oder M. D. tt : m. d. TT=YF; v

in welcherGe�talt ,
die aber gar nichtsneues enthält , die�e Regeln in der Einlei-

fung in die Nacurlehre öfters vorkblommen, Denn die da�elb�t vorzüglichgez
brauchteGleichheit 7. TT. m. d = vy. tt. M. D wird gar leiht aus der Pro-
portion hergeleitet,und giebt im Grunde nichts anders, als eben die�e Pro-
portion an.

:

'

$. 874. Wenn nun f> = 43, das i�, wenn die Zahl /, welche die"

Entfernung 2D aus ihrer EinheitC ausdrü>et, die Cubicwurzelder tt i�t,
welche das Quadrat der Zeit des Umlaufs des Körpers FZ aus der für Eins an-

genommenenZeit des Umlaufs des Körpers 4 angiebt, o enc�tehet, wenn man

md ; ; md m

inv= — fur zz die Cubiczahld3 �eßet, v =

/
nnd

a 20 und, wenn ‘

| i
I

die Ma��en gleich�ind; v =
T7 weil alsdann ge�eßt werden muß 7% = 1-

Dadurch wird angezeigt, daß bey den ge�eßten Um�tänden, wenn nehmlichdie

Quadrate der Zeiten, in welchendie Körper 4 „HB ihre Umläufe verrichten, �ich
wie die Cubiczahlenderjenigenverhalten, �o bey gleichenMa��en die Entfernungen
AC, BD angeben; �ich die Tentralkräftewie die Quadrate eben die�erEntfer»

nungen, verkehrtge�eßt, verhalten werden. Schreibt man die angenommene
Proportion al�o: 77 : &# = D d3, und �clie��et daraus tt. D =
TT. 43, o ent�tehet aus der Multiplicationdie�er gleichenProductein diejenigen,
deren Gleichheitwir beym Ende des vorhergehendenAb�aßes ge�ehen haben,
F.TT. tt. m. D’d=v. TT. tt. M. D: 43, welcheburh ZT. tt. D. d divis.

|

Xxx 3 diré,
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T. XILFig. dirt , die gleichenQuotienten F7mD! = vMA4 geben; woraus eben die Pro-

167. portion 7 : v = MUA : mD? flie��et, die durh /(=m in? ; vy =

dd : DD verwandelt wird,

}

m

$, 875, Man kan die�en Saß umkehren,und indem man annimt = +7
das i�t , daß �ich die Kräfte wie die bewegtenMa��en 772, und verkehrtwie die

d
Quadrate 4 verhalten, vermittel�tdes allgemeinen Saßes Vv = —

tt

„�chlie��en, was es bey die�er Bedingung mit dem übrigenfür eine Bewandünißha-
mn md

ben werde, Es folgtnehmlichaus beyden 77
=

77» Und hieraus tf = 3,

welchesanzeigt, daß �ich die Quadrateder Zeiten 77 wie die Cubiczahlender Ene

fernurigen 43 gegen einander verhaltenwerden , welches vorher die angenommene
Bedingung war, Wird eben die�es al�o ausgedru>t 7: v = M dd : m. DD,
und daraus gemacht, v. 14. di = FP.m. DD, �o fomé aus dem dur 7. TT.

m.d = v.tt. M. D. ausgedru>ten allgemeinen Sagte, vermittel�t der Multiplica-

tion, ZT. 423 = tt. D, ober TT: tt = D? ; 3, welcheseben da��elbe etwas

deucliher ausdrüdfel.
|

AnziehendeKraft der Kugeln.
$. 876. Auchdie�es i�t von allen förperlichenPuncten richtig,und insbe�ons

dere von Kugeln , deren Durchme��er in Ab�icht auf den Zwi�chenraumzwi�chen
ihrenMittelpuncten >, wegen ihrer Kleinigkeit, als nichts betrachtecwerden köns

nen. Daß aber, wenneine Kugel aus Theilchenbe�tehet, deren jedes , de��en

Ma��e durch 772 bedeuteewird, eben das körperlichePunct, von welchemes um die
Y M

täânge4 ab�iehet, nach der VerhältnißTj anziehet, der Saß auch in dem Falle

�tat finde, da der Durchme��er der Kugel, in Ab�icht auf die Entfernungdes anz

gezogenen Puncts von dem Mittelpuncte der�elben, eine beträchtliheGrö��e hat,
kan ohne Beweis niche zuge�tanden werden. Wir mü��en al�o die�en Beweis vor

aus�enden , und zugleich die Um�tände aus einander �etzen,
Unter welchendie ents

deten Proportionen bey Kugeln von einer jeden Grö��e richtig �ind , ehe wir die-

�elbeauf den Jupiter und �eine Trabanten, den Sacurnus und die �einigen, oder
, auch
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auch"auf die Sonne, mit völligerZuver�ichtanwenden, Die�e Um�tände �înd : T.X11. Fig.
jede der Kugeln, die wir hier annehmen, �oll entweder durchaus, odèr doh übers 167-

all in einerley Entfernungvon: ihrem Mittelpuncte, gleichdichte �eyn, und der

angezogene Punct �oll von dem Miceelpuncteeiner jeden folhen Kugel eben die

Encfernung haben, Alsdenn komt auf die Grö��e der Kugel, beyder Be�tims
mung ihrer anziehendenKraft ; nichts an, Die�e Kraft richcec�ich blos nach der
Ma��e der Kugel, und wäch�et in ebender Verhältniß, in welcherdie�e zunimkz
der Durchme��ermag groß oder flein

, die Kugel �elb�t aber durchaus gefülletoder

inwendighohl �eyn, Die Materie,aus welcher eine dergloichenKugel be�tehet,
iehet überhauptnicht anders, als �ie thun würde, wenn �ie, bey unveränderter tage
des angezogenen Puncts, �ämtlich in dem Mactelpunctever�amler , oder in eineganz
kleine eben die�en Mitcelpunet umgebendeKugel zu�ammen gepfropfecwäre,

$, 877, Die�es deutlich einzu�ehen, �tellen wir nus um den in der 45

(Tad.XIL Fig. 168.) genommenen Punete C mit dem Radius C4 cinen halbenT-. XL Fig.

Cirxkelbe�chriebenvor, undmit dem Radius CS, welcher gar wenig kleiner i�t
| *08-

als C4, einen anderne Wir mü��en uns nehnilichden von den beiden Umkreilen

einge�chlo��enenhalben RingZDB �o �chmal gedenken, daß �ein ganzer Jnhalc, in

An�ehung des Juhalcs einer der beiden halbenScheiben, in keine Betrachtung
kome. Die�er halbeRing FDP be�chreibt, indem er um die 4B, als �cine Axe,

*

herumgedrehtwird , einehohleKugel, oder vielmehr eine Art einec Bla�e, deren

Häutchen ungemein dunne angenommen wird, Denn wir �tellen uns den Theil
des Raums, în welchem der um 423 herumbewegteRing �ich nah und nah
befindec,

allein gefülletvor, und zwar durchaus mit gleichdichter Materie: wies

wohldie�e Dichtigkeitan �ih willkührlichi. Wird nun 48
,

oder ein jeder ans
derer Durchme��er der al�o erzeugten hohlenKugel, verlängert, und in ein belies

biges Punct die�erVerlängerung,al�o au��er die Kugel, ein Körperchen? ge�obe,
welches von der�elben angezogenwerden �oll: �o i�t leiht einzu�ehen, daß die�es
Punct in der PC gerade nah dem Mitcelpuncte C gehenwerde, wenn es der

ihm durch die Kugel eingedru>ten Bewegungfrey �olgen kan. Die�e PC i�t al�o
die Nichtung, nach welcher der Zug der ganzen hohlenKugel würket, Wird aber
in dem Bogen 4D ein TheilEe, der �o klein i�t, daß er für eine gerade tinie
gehaltenwerden kan, nah Beliebenangenommen , «nach de��en äu��er�ten Punceen -

die Halbme��er CE, Ce laufen: �o wird aus dem Ringe 4D vas TheilchenEFF aus=

ge�chnis-
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T XII. Fig. ge�chnitten, welches von einem geradlinichtenNechte>e nicht zu unter�cheiden if.
168. Die�es TheilchenEe7F i�t, bey der Bewegungdes halbenRings DE, zugleich

mit um die Axe 48 herumgegangen; und insbe�ondere hat bey die�em Umlaufe
�ein Punct E einen Cirkelkreis be�chrieben, zu welchem die aus dem�elben der
AB perpendicular gezogene L@ der Radius i�t; das ganze Rechteckgenaber

hat eine Art eines körperlichenRings gebildet, den man �h garleicht vor�tellen,
und eben �o leicht ein�chen kan, daßder�elbe das Punct L nach eben der PC,
die zugleichdurch den Mictelpunct des be�chriebenenCirkels @ gehet, anziehen
werde,

'

$. 878. Es i�t al�o nur die Grö��e der anziehendenKraft die�es Rings,
von welchem EeLf ein Durch�chnitt i�t, mit welcherer das Punct © nachder P@
in Bewegungzu �eßen bemüheti�t, auszumachen; weilaus dergleichenan einander

ge�chten Ringen die ganze Bla�e be�tehet, und al�o die anziehendeKraft der�elben
nah eben der LC die Summe aller anziehendenKräfte aller die�er Ringe i�t,
Es mag zu dem Ende 7 den Umkreis eines Cirkels bedeuten

, zu welchemx der

Durchme��er i�t, und dx einen der gleichenTheiledie�es Umkrei�es , deren eine
unendlich gro��e Zahl XV den ganzen Umkreis ausmachen, Alsdenn i�t 27. (E

der Umkreis des mit dem Radius @Ebe�chriebenenCirkels, und 2E. dx ein Theil
de��elben , deren eben �o viele, nehmüchXV,auf das Ganzegehen, Wir wollen

�eßen, daß das kleine Rechte> EeZF in die�er Höhe 2E. /x mit einer Macerie,.
deren Dichtigkeit-@ ansdrückct, derge�talt bedecfet �ey , daß dadurch ein reche«
winklichtes Parallelepipedum ent�tehet : �o wird 2E. Le. Fe, 4x, das Produce

- nehmlich aus der GrundflächeLe. le und der Höhe 2E. dx, die Grö��e die�es
Körperchensangegeben, Die Ma��e eines Körpers verhält �ich immer wie das

Product aus der Grö��e de��elben in �eine Dichtigkeik, und i�t al�o hier, da L£ die

Dichtigkeit bedeutet, durh 2E. Le. Le. gdr auszudrücken, Die�er Ausbruck
der Ma��e nun, muß dem zufolge, #0hier vorausge�eßt wird , durch die Zahl,

:

;
2E. Le. Fe. gdr

welchedas Quadrat von PE angibt, dividiret werden, um Pf
zu erhalten, wodurch„die Kraft, welchedas Punct LP nah. DE ziehet,mic einer

‘jeden andern �olchen Kraft verglichenwird. Die Kraft nah L@, welche wir eix

gentlich �uchen , verhälc �ich zu die�er nah PE ziehendenKraft, wie PG zur PE.

/

E 2E. PG. Ee. Fe. gdr

die�er
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die�er Verhältnißgemäßqus dem vorigen flie��e, Auf die von eben der KraftT.X1. Fig,
nach PE herrührendeandere Kraft nach der Seite E aberi�t hier niht zu �ehen, 168.

weil bey dem Ringe, um welchen es uns eigentlich zu thun i�t, die Würkungder-

�elben immer durcheine andere ihr gerade entgegen �tehendeKraft vernichtetwird.

$ 879, Die�es i�t die Stärke des Zugs eines jeden der kleinen Theile,in
der Ningvermittel�t der Theilungdes 7 zerfällecworden i�t, Wil man

al�o denZugnach ebender PC oder PG haben, der von allen die�en Theilchen
herrüßret�o darf man nur das gefundene durchdie unendlich gro��e Zahl X

vervielfältigen, vermittel�t welcher aus 7 das Theilchen4x durch die Divi�ion
ent�ianden i�t, Dadurch wird hinwiederumx aus 4x, weiter aber gehetin dem.

Ausdruckekeine Veränderung vor, Demnach wird die Kraft des Rings, de��en
‘ , 27g. Fe. GE. PG. Ee

x

grö�ter Halbme��er E@ i�t, durch
FF angegeben; aus wel.

cherferner die anziehendeKraft der ganzen aus dergleichenRingen zu�ammenge�eßz-
ten hohlenKugel zu �chlie��en�eyn wird,

weiche

$, 880, Die hiezu dienende x 69�te Zeichnungenthält alles, �o in der T.X1.Fig.
vorigen 1 68�ten enchaltenwar

, au��er daß hier die Dicke der hohlenKugel nihe 169-

angedeutet i�t, und man al�o die�e Dicke Le oder Ef aus jener Zeichnungnelzz
men muß, wenn man �ie nicht lieber mic dem einzelnBuch�taben è benennen will.

Es i� aber nunmehrodie PE in E’ verlängert, und dadur< von dem halben
Umbkrei�eder Bogen LE' abge�chnittenworden, welchenD gleichtheilet, Auch
hat man durch e, das Ende des TheilchenEe, die Pe gleichfallsbis an den Umkreis

in e‘ verlängert, welche, da Le unendlich klein i�t, zwi�chene und e“, als der

EE’ parallelange�ehenwerden fan, ob �ie wohl würklih bey P an die�e anläuft,
Es i�t auh CE gezogen,und E'G' der 4B perpendicular gemachtworden. Weil

nun D den Bogen LE' gleichtheilet, �o i�t CD der Sehne de��elben EE' pers

pendicular, und theiletdie�e ebenfalsbey X in gleicheTheile, �o daß das Dreye>
ACE’ dem ACE in allen Stüfen gleichwird, Wenn al�o CD zum Radius

genommen wird, o i�t XE oder XE’ der Sinus des Bogens ED = DE’, oder
des Winkels ECD = DCE! und KC de��elben Bogens oder Winkels Co�inus,
Las aber die CX anlangt, �o würde die�e Linie von dem Co�inus der Hälfte des

Bogens eDe* merklichver�chieden �eyn, wenn der Winkel E'Pe* eine beträchtliche
v, Segn, A�tron, Il. Theil, Y yy Gro��e
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T XII. Fig. Grö��e hâcee, Denn das Punct, welchesdie Sehne ee' in zween gleicheTheile
169, theilet, fan nicht in # fallen, welches �eyn mü�te, wenn CX der Co�inusdes halben

ee' �eyn �olte, Doch kan bey allem dem die (X von dem Unter�chiede der beiden

Co�inus auchin die�em Falle nicht �ehr abweichen, und da der Winkel E'Pe' un-

endlich klein angenommen wird, fält auch dje�e Abweichungweg , und man kan

die AXfür den genauen Ueber�chuß des Co�inus der Hälfte des Bogens LE' über

den Co�inus der Hälfte des e annehmen,

$. 881. Wird demnach,wiegewöhnlichi�t, der Radius, auf welchen�ich
die Sinus beziehen, 1 genant , und der Sinus des Bogens DE = DE’ durch
5, �ein Co�inus aber durch c bedeutec ,

der unendlichkleine Abgang aber, welchen
die�er Co�inus c leidet , indem der Bogen EE’ zur Grö��e ee* anwäch�t , wie ge-

wöhnlich, durh — > angezeigetz wie auh 4C oder CD, der halbeDurhme��er
der hohlenKugel, durch 7 angegeben: �o wird EK = EF =rs, CK=re,
und X = — rde. Seßhetman nun ferner PC = a, F=x, und PE= 2;

Ycz

�o wird aus PC: CK = PE : EG ge�chlo��en EG = —» und aus PC: PX=

PE :. PG, herauggebrahtPG = —, Werden aber �tatt der Buch�ta-

ben E, e, @ die an der andern Seite CD liegendenE, ©, @"; und die zwi�chen

den�elben und dem Puncte P liegendenLinien �tatt der vorigen genommen, �o wird

Pez XT, ;

auh E'G' =—, und PG =-7 » indem nunmehro 2 die AE bedeutet,

$. 882. Man �telle �ich durh E die E? der {X parallelvor, wodurch
der Winkel eL? dem CEA gleich, und das kleine Dreye> eLi dem CEX ähnlich
wird, und ziehedurch E' eben der AC eine andere Parallele E’

, welche eben das

lei�ten wird, �o daß die Dreye>e CEXK,CE'K, eEi, ¿E7 �ämtlichähnlich
werden. Wir erhaltendadurch PL : PE = Kk : Ei, oder x: 2 =— rde:

Ei, und EK: EC = Ei : Ee, oder 5: 1 = Ei ; Ee, aus deren Zu�ammen-
di

�eßung ent�tehet: x : 2 = — rde : Ee, und Ee = ——„ welcheswieder zu-

gleich den fleinen Bogen E'e ausdrücket, wenn man, mit Beybehaltungdes

übrigen, z die PE' bedeucen läße, Mun i�t überall 547 = — cde, und

al�o
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de ds

al�o ——
—

“e' Es kan al�o auch für beide Bogen ge�chriebenwerden,Ee T.XI11. Fig.
69.

rzds 199

oder Fe = T— „
wenn man �i nur vorbehält,die Bedeutungdes z gehörig

anzunehmen,
:

: GE. PG.
$. 883+ Werden nun alle die�eWerthe in dem Ausdrucke

PE

Ee

rcz xz reads
gehörigangebracht �o ent�tehet aus dem�elbendie�er, —XTX— x—» �o

:

rrds
|

�ich in den kurzen — verwandelt , in welchemau��er dem einzigen4 nichts

veränderliches,und insbe�ondere kein z, angetroffenwird, Multipliciretman den�el:
: : 27g. Fe. GE PG. Ee

ben im 2xgè, alwo è �tatt der Fe �tehet, um die oben durch PE3

ausgedru>teKraft des Rings, de��en grö�ter Hälbme��er die EC oder E‘ i�,
zu erhalten, die wir ¿ov nennen können, �o wird

2mrrbgds
aa

Man�iehet hieraus , daß die anziehendenKräfte der zreen Ringe, zu deren einem -

der Halbme��er E(@
, zu dem andern.aber E'G' gehören,einander völliggleich�ind,

obwohldie Bogen der�elbenEeund Le’ von gar ver�chiedener Grö��e �eyn können.

Dennes i�t die zu dem einen die�er Ringe gehörigeds von der ds des andern in

nichtsver�chieden, Beide zu�ammengeben 24v =
4nrrèg. ds

'

du =

aa

$. 884+ Wir wi��en aber aus der Geometrie (79.), daß der Ausdru> 4777
die ganze äu��ere Oberflächeder Bla�e andeute, Danun # die Dicke des Häut-
chen i�t, welchésdie Hohlungumgibe,, �o i�t 4777# der Raum, welchen die�es
Häutchen einnimt , Und 4777s die Ma��e de��elben. Wird al�o die�e Ma��e
durchm angegeben, �o fan dieanziehendeKraft der zween Ringe, deren einer L(@

: T9 0
—

der andere aber @’E zum grö�ten Halbme��er hat, furz dur<h 24v =—,ds

darge�telletwerden, Alsdenn_i�t 25, die anziehendeKraft der ganzen Bla�e,
Yyy 2 die
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'

m

die Summe aller 240, das i�t aller —. 45, in welcheman �ich die Bla�e derge:

�talt zertheiltvor�tellen kan , daß alle 45, die nah Beliebeneinander gleich oder

Ungleich�eyn können, unendlichklein geworden �ind,

$. 835. Wenn nun anfänglich die tinie PX den halbenCirkel ZDB
nicht �chneidet, �ondern nur berühßret, welcheszwi�chenD-und E ge�chehenmuß;
fo i�t der Bogen EDE' von gar feiner Grö��e, und 5, der Sinus �einer Hälfte,
i�t ebenfals = 0, Nimé aber der Winkel PC von die�er Grö��e, bey wels

cher PA den halbenCirfel berührte, nah und nach ab, �o ent�tehet alsbald ein

Bogen EDE' und wäch�et be�tändig, �o lang der Winkel XPC fortfähretabzus
nehmen, Es wäch�etal�o auch 5, der Sinus der Hälfte die�es Bogens , indem
immer �olche Theilchen, als ds bedeutet, zu dem�elben hinzukommen, Endlich
wird der Winkel PC gar vernichtet, indem XP auf die PC fäle, und zugleich
EDE' in den Bogen 4DB verwandelt , de��en Hälfte ein Quadrant i� , welcher.
den Radius, dasi� 1, zu �einemSinus hac; grö��er darf der Bogen EDE' nie»

mals werden, Bey �o ge�talten Sachen i�t der Radius 1 die Summealler s

vom er�ten Anfange an, und al�o, wie man gar leicht �iehet , in�onderheitwenn

zugleicherwogen wird, daß gar wohl alle 5 einander gleih genommen werden
m

können, die anziehendeKraft der ganzen Bla�e 253 = —-- Die�e aberi�t ders

jenigen völliggleih, mit welchereben die Ma��e 77 das Punct P ziehenwürde,
wenn �ie ganz in dem Mictelpuncte C ver�amlec wäre; weil alsdenn ihre Entferz
nung von dem P eben die 4 = PC’ �eyn würde,

$. 886. Da nun eine jede volle Kugel, mit welcheres die anfangs bez
�chriebene Bewandniß hat, würklih aus einer unendlichenMenge hohlerin ein-
ander ge�eßter Kugeln be�tehet, deren jede die unmittelbar darauf folgendeimmer
mit ihrer ganzen inwendigen Oberflächeberühret: �o i�t hieraus zu einer �olchen
Kugel der Schluß gar leicht zu machen. J�| 77 die Ma��e der�elben, Und wird, wie

Anfangs ge�cheheni�t, die Entfernung ihres Mittelpunces,von demjenigen,welchen
die Kugelanziehet,run wieder > genennet : �o wird auch die anziehendeKraft die�er

Kugeldurch= angegeben, Mur muß > grö��er �eyn als der halbeDurchme�-

�ev
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�er der Kugel; denn auf den Fall, da der angezogene Punctin eine hohleKugel T.X11. Fig.
einge�chlo��eni�t , habenwir uns nicht eingela��en , ob wohl die willführlicheDich: 169.

tigkeit der Materie, aus welcher wir jede un�erer Bla�en zu�ammenge�eßt haben,
gar wohl erlaubet , daß wir uns un�ere übrigensvolle Kugel um ihren Mitcelpunct
derge�taltausgehohltvor�tellen , daßeine Schaale von beliebigerDicke und Ma��e
übrig gebliebeni�t, Nun �ind die himli�chenKörper, und insbe�ondere die Plas
neten, zwar feine volllommen runde Kugeln, und es i� kaum wahr�cheinlich,
daß auch nur bey einem die Materie, aus welcher er be�tehec,überall in gleichen
Entfernungenvon �einem Mittelpunctegleichdichte �eyn �olte, Es i�t aber auc),
wenn man beydesannimt, bein Fehlerzu befürchten, welcheruns abhaltenfönte,

: m
den hergusgebrachtenSaß v =

77 auchauf die�e Körper anzuwenden,

Erläuterung einer anziehendenKraft.
$, 887. Wenn wir uns eines der klein�ten Theilcheneines Körpers

als ein eigentlichesPunct vor�tellen, oder in dem�elben einen wahrenuntheilbas
ren Punct annehmen,

und �een, daß von die�en Puncte eine Krafc nach allen

Seiten würke, das i�t, nach allen geraden tinien , die von ‘dem�elben gezogen
werden können, und zwar in jeder die�er Finie, und bey jedem Puncte, durch
welches �ie hindurch gehet, mit eben der Stärke : �o muß allerdings der Ein-

dru>, welchendie�e Kraft în ein jedes anderes Körperchenvon be�timterGrö��e
machet , �o abnehmen,wie das Quadrat der Entfernung die�es - Körperchen
von dem zuer�t angenomurenen Puncte zunime, Denn es �ey Æ (7. XII. F170.) T.XII. Fig.
die�er Punct ,

von welchemdie geraden tinien N4, KB, RC, RD, �amt einer 179.

Menge anderer, ins Unendlichefortlaufen.Diejenigen die�er Linien nun, welche
in der Entfernung LZ auf die ebene Figur 48CD fallen, fallen auch in dex

Entfernung Za auf die ebene Figur 5c
„ welche der vorigen parallel lieget, und.

ihr ähnlichi�t, Bey der Kleinigkeitder Figuren 4BCD
, abed, die hier anges

nommen wird, richtet �ich der Eindrue in die�elbe blos nach der Menge die�er
darauf fallenden Strahlen, Esi� al�o der Eindruck in die beiden Figuren gleich
�tark. Nun verhält�ich aberdie kleinere aècd zu der grö��ern 485CD, wie das
Quadrat von Xæ zu dem Quadrate von ÆA; und wenn man die aècd auf ABCD
bringet , oder von der AGPCD einen Theil ab�ondert, welcher �o groß i�t, als
aécd, �o hat die Menge der Strahlen, welche auf die�en Theilfallen,zu derjeni-

Yyy 3 gen,
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T XIL Fig. gen, welche ABCD empfängt, eben die Verhältniß aécd zur ABCD, welche
170: i�t Ka: XA. Demnach verhält �ich auch die Menge der Strahlen, welcheauf

die abcd fallen , �o lange �ie an die�em Orce verbleibt, zu der Mengederjenigen, wels

che �ie in der Enrcfernung£4 empfängt, wie KA: Kaa, und nach eben die�er

umgekehrtenVerhältnißder Quadrate der Entfernungen richten �ich auch die Ein:

drüce in die�e Figurea, oder in die Körper, auf welcheeben die Strahlen fallen,

$. 888. Esi�t andem, daß die�es nichts beyträgt uns begreiflichzu mas

cen , wie der Eindruck, welchen die von dem Körperchenbey X herrührendeKraft
auf dasjenige macht, das wir uns in aécd oder ABCD vor�tellen,eine Bewegung
die�es andern Körperchens nach dein vorigen N verur�achen könne. Es macht uns

aber dochdie�e Betrachtung das Geb , mit de��en Folgenwir ‘uns bisherbe�chäf:
tizet haben, einigermaa��en wahr�cheinlich, Wenig�tens be�reyet es da��elbe von

dem Scheine eines Wider�pruchs ,
und läßt niches zu bewei�en übrig, als daß es

würklichin der Natur beobachtetwerde: welches am be�ten ge�chehenkan, wenn wir

die Folgen de��elben mit den Er�cheinungenzu�ammenhalten, und Achehaben,wie

weit beide mit einander überein�timmen,

Das Ge�es der Entfernungenwird von der Sonne und den Planeten
beobachtet.

$. $89, Nun habenwir ge�ehen, daß wenn zween oder mehrereKörper
�i in ver�chiedenen um eben den Mittelpunct be�chriebenenCirkelkrei�en bewegen,
nach weben �ie dem Ge�eße, welches wir vor Augen haben, gemäß gezogen wors

den, die Quadrate der Zeiten des Umlaufs �ich wie die Cubiczahlender Halbme��er
die�er Krei�e verhaltenwerden ($75). Und wir wi��en nunmehro,daß eben die�es �tate

habenwerde, wenn der Mittelpunct der Krei�e zugleichder Micttelpuncteiner Kugel
von willkührlicherGrö��e i�t, welche die Körper nah eben dem Ge�ehe anziehe:
indem die Ma��e die�er Kugel , welche immer die�elbe bleibe , aus der Proportion
wegfällt. Zwar�ind die Bahnen der Planeten um die Sonne keine vollkommene
um den Mitcelpunct die�es Körpers be�chriebeneCirkel : �ie weichen aber von dens

�elben �o wenig ab, daß wir auch bey die�er Unter�uchung ,
da ohnedemwir vors

er�te nicht alles �o genau nehmen dörfen, �ie als �olche an�ehen, und die Entfer
nung der Planeten von der Sonne, die�er Vor�tellung gemäß,vermittel�t des Ges

�ees mit einander vergleichen können , welches ohne �onderlicheMüheal�o ge�chies
het. Es �ey 7 die Zeit des Umlaufseines Planetenum die Sonne, und die�er

mag
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mag un�ere Erde �eyn , welcheihren nach den unbeweglichenFix�ternen gerechnetenT.XIL.Fig,
Umlauf in 525969 Minuten verrichtet; denn genauer zu rechnen i� hier niche 170

nôthig: # �ey die Zeit des Umlaufs eines andern Planeten, D die Entfernung
der Erde von der Sonne, oder der Halbme��er des Krei�es, welchen �ie um die�e
be�chreibt, Und 7 die Eacfernung des angenommenen andern Planeten, Da
nun, wenn /7{ den {ogarithmender Zahl 7e ; -/43 den togarithmenzu 43, und al�o
der _Buth�tabe/ den togarithmendesjenigenanzeiget, wovor er �tehet; wir haben
[tt = lt IB — z/d, und �o überall; �o folget aus der Proportion è :

= 43 D3, wenn man die Logarithmennimt, 2/t — 211 = 31d — 31D,
Mankan aber bey der Vergleichung,welchewir vorhaben, D zur Einheit machen,
wodur<wird /D = o, und al�o 2/t — 2/T = 3/4. Hieraus folgt 3(#t— (T7)
=, nah welcher Vor�chrift jede Entfernung> mit der zur Einheit angenom-
WenenD verglichenwerden fan,

$, 899, Der zu T= 525969!gehdrige[T7 i�t 5,7209602. Für
den Mercur aber i�t € = 126676‘, und lt = 5,1027044. Al�o lt —

PT =— 1,+ 3817442 undZ(/t — IT) =— 1, + 5878294, zu wel»

chemdie Zahl |= 0,387 gebdret, Auf eben die Art wird zur Venusaus t =

32356g9'und lt = 5,5099669 gefundenz(/t— IT) =— 1, + 8593370
und al�o d= 0,72 3. Für den Mars i�t =989250“‘und /t =—5,9953061,
al�o 2 (/t — IT) = 0,1828972, und |= 1,523. Für den Jupiter t =

6238588, und /t=6,7950862, woraus folgetF (e ={17)=0,7160840
und = 5/201, Endlich i� für den Saturnus $ = 154985 14/, und /t =

7,1902936, al�o F (/é — 17) = 0,9595556, und d= 9,540. Werden

nun die derge�talt herausgebrachtenZahlen 4 mit denjenigenzu�ammengehalten,
vermittel�t welcher oben (713-722) die Entfernungeiniger Planeten von der Sonne

zuverläßiggenug, die Entfernunganderer aber mit einer grö��ern oder kleinern Wahr»
�cheinlichkeit,

mit der Entfernung der Erde vonder�elben verglichenworden i�t ;

�o wird die Ueberein�timmungder Verhältni��e fa�t genauer gefunden, als �ie zu
erwarten war, Es i�t niche die Rede von denjenigen Zahlenwelche am Endedes

722�ten Ab�aßzes�tehen : denn die�e �ind nach der gegenwärtigenNegelge�chlo��en
worden , welchein dem vorhergehenden(721) gemeinet i�t, und können al�o
nichegebrauchtwerden die Richeigkeitder�elbenzu be�tätigen,

$, 89 Ts
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$. 891, Bey den Monden des Jupiters wird nichts dergleichenvorauss

ge�eßt, �ondern es werden ihre Entfernungenvon dêm Mittelpuncte ihres Haupt-
planeten unmittelbar geme��en: welches �ie zur Be�tätigungdes Ge�ees, �o wir

vor uns haben, vorzüglichge�chi>t machee, Wir können uns aber die zum Ende
zu unfernehmendeRechnung �ehr erleichtern, wenn wir aus der Gleichheit2e —

217 = 314 — 31D die�e andere ziehen Z/D — 2/0 = 314 — aft, aus

welcher, wenn �ie richtig gefunden wird , hinwiederumdie vorige, und die Pro-
portion tt: T7 =>; D ge�chlo��en werden fan, Denn alsdenn köme
alles blos auf die Unter�uchung. an: ob, wenn D und TZT'zueben dem Monde des

Jupiters gehöret, und 4 �o wohl als # zu einem von den übrigen,
was die�e zween

angenommene Monden auch vor welche �eyn mögen, der Unter�chiedder Logarith-
men 3/D — 21/7 die�en andern 3/4 — 2/e immer gleich�ey, �o weit wenig�tens,
als die Fehler in dergleichenDingen vermieden werden können,

$, 892. Esi�t aber für den inner�tendie�er Monden, wenn wir uns der

oben (845) angegebenenEntfernungen bedienen,Z!D=11,3268312 und ($54)
2lT = 109,3685480, demnah 3/D — 21T = 0,9582832. Für den

zweyten i�t z/4 ==11,9323476, und 2/t = 10,9737730, al�o 3/4 —

21t = 0,9585746, Für den dritten i�t 3/4 = 12/5404638, und 2/t =

11,5$21920, demnach 3/4 — 2lt = 0,9582718: Endlich für den du�s
�er�ten z/4 = 13,2761136, und 2/ = 12/,3178870, woraus folgec
31d— alt= 0,9582266, Alle die�e Unter�chiede kommen in den drey er�ten
Ziffern mic einander überein , und alle au��er dem zweyten, auch in der vierten,
wodurch die Proportion tt : TT = & : D3, hinlänglicherwie�en wird. Denneine

völligeGleichheiti�t auch aus die�er Ur�ache nicht zu erwarten, weil jeder Mönd

einen jedender übrigenanziehet,welcherUm�tand bey der Rechnungnichtin Betrachz
tung gezogen worden i�t, Aus den Monden des Sacturnus, wenn mit den�elbeneben

�o verfahrenwird, folgeneben die Schlü��e : und es i�t nach allen die�en an der Rich-
tigkeit der Proportion 7 : v = d@4 : DD, in allen Fällen, da die Ma��en
der ziehendenKörper gleich �ind, oder ihre Ungleichheitnicht in Betrachtung
gezogen wird, nicht zu zweifeln,

Die anziehendeKraft i� die Ur�acheun�erer Schwere.
$, 893. Es i� leicht zu erachten,daßdie�e Sâbe, und die aus den�el:

ben gezogene Schlü��e, zur genauern Kentnißdes Weltgebäudesunentberlich�ind:
unÿ
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und würklih werden vermittel�t der�elbenFragen aufgeló�et, deren BeantwortungT.XII. Fig.
faum zu erwarten war, Uneer die�en i�t eine der er�ten, welcheanzuzeigenverz 170

langec,wie �ehr die anziehendeKraft der Erde den Mond, oder einen Theilde�s
�elben, ihremMittelpunctein einer gewi��en kleinen Zeit nähernwürde, wenn die�er
Theil �< în un�erer tuft, und al�o ganz nahe an der Oberflächeder Erde, auf
hielte? Die�es augszumachenmü��en wir uns erinnern, daß wenn ge�agé wird, die
anziehendeKraft, welcheebender Körper, �o in dem gegenwärtigenFalle die
Erde i�, in ver�chiedenenEntfernungenäu��ert, nehme ab wie die Quadrate dies
�er Entfernungenzunehmen:die�es nichts anders �agen wolle, als daß die Theile,
Um welchedie�e Entférnungen‘in eben der Zeit gemindert werden, in der anges
¿eigtenVerhältniß�tehen (863)+ Wenn al�o S den Raum bedeutet,um welchen�h
der Mond und jeder Theilde��elben dem Mictelpuncce der Erde in der Zeit einer

Secunde nähert, indem er von der geraden Linie, in welcherer für �ich fortgehen
würde, abweichet; und 5 denjenigenum welchem eben der Theil des Mondes,
von der Erde angezogen, �ih dem Mittelpuncteder�elben in der Zeit einer Secunde

nähernwürde, wenn er niht weiter, als um ihrenHalbme��er davon entfernet
wäre; und es. bedeutet d die�enHalbme��erder Erde, LDaber die Entfernung
des Monds von ihremMittelpuncte: �o wird auch �eyn 44: DD =S : s. Es

wird al�o, da die Verhältnißè : D befanc i�t, der ge�uchte Raum 5 gegeben,
�o bald S entde>ec wird, Die�es aber kan, wie folget, ge�chehen,

|

$. 894+ Wenn in der x66�ten Zeichnung © der Mittelpunct der T. XII. Fig.
Erde, und der um C dur 4 be�chriebeneKreis die mittlere Bahn des Mondes 166.

bedeutet, 7" aber die Zeit , in welcherder�elbe in die�er Bahn ganz herum komt,
welche Z" durch die Zahl 2360585 Secunden angegebenwird (548): 0 i�t,
wenn auch hier 1 : 7 die Verhältnißdes Durchme��ers zu dem Umkrei�e des Cire

els bedeutet, der zu C4 gehörigeUmkreis = 27D. Und wenn für 4B
eine Secunde die�esUmkrei�es-angenommen wird, 0 i�t aus der Proportion
T:1= 2mD : AB;die�e 48 = A Nun kan auh ge�eßt werden

Ab = AB, und wir haben ge�ehen, daß 47 die mittlere Proportionallinie
zwi�chen8d und ¿FF �ey. Ferner i�t 52 der Raum $, um welchen�i< der Mond
der Erde in einer Secunde nähere, indem er aus der geraden tinie ZE in �eine
Bahn übergehet,6 aber i�t �o viel als 2D; ‘und aus allen wird ge�chlo��en:

v, Segn. A�tron, 11. Theil, . 333 SS=
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277. D

:

'

=
Aus die�em Aasdru>e kan der Raum $ gefundenwerden, wenn

wir ihn be�onders brauchen, Hier aber können wir in der Proportion 44 :

DD == S': 5 den Werth de��elben an die gehörigeScelle �egen, und da 4 bey

der Ausme��ungder LD zur Einheitgemachtwird, herausbringen« = —S
i

woraus folget: ¿= /2 + 2/7 + 3/D — 217, welchesdie Rechnungleiche
genug machet.

I

$. 895. Denn da 7 = 3,1415926, �o i�t /x = 0,4971499,
D aberi�t 59, 86, (530) und al�o /D = 1,7771367. Zu T= 2360585
gehöret[ZL= 6,3730196, und /2 i�t bekane. Wird al�o ge�ebt

ö

2 = 0,3010300)
21m = 0,9942998 + add.

3/D = 5,3314101

6,6267399
3/T = 12,7460392 �o wird dur< dix Subtraction

des lebtengefunden — 7,8807007, allwo blos die Kennziffer7 ne-

gativ i�t, Die zu die�emLogarithmengehörigeZahl i�t 0,0000007598, welche
den Raum 5 aus dem zur Einheit angenommenen Halbme��er der Erde ausdrücket,
um welchen ein Theil des Monds, der �ich ohneeiner anderweitigenBewegung

‘in un�erer tuft befände, von eben der anziehendenKraft, welchedeu Mond in

�einer Bahn erhäle, in der Zeit einerSecunde dem Miktelpuncteder Erde genä-
hert werden würde; und wir könnenimmer annehmen, daß die�es in der Fläche
des Gleichersge�chehe,

$, 896. Nun hält (266) der mittlere Halbme��erder Erde 3270271
Toi�en , und al�o �ehsmal �o viel, das i�t, 19621626 pari�er Schuße, Wird

al�o die�e Zahl von Schuhen durch die gefundene 0,0000007 598 multipliciret,
�o giebt das Product die ge�uchte 5 in eben -die�en Schuhen. Esi�t da��elbe
14,908: weil aber die Gründe der Rechnungunmöglich#0volllommen richtig
�eyn können , und bey der�elbenauf die anziehendeKraft der Sonne, mic welcher

�ie den Mond von der Erde oder die Erde von dem Monde encfernet, nicht ges
|

- �ehen
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�ehen wird, �o könnenwir die gefundeneZahl von Schuhen und deren Theilen T.X11. lig.
nicht als von allen Fehlernfrey annehmen, Vermathlih i� �ie etwas zu klein, und 166.

es fommen15 Schuhe,oder etwas dergleichen,der Wahrheit näher, Nehmenwir

�ie inde��enwie �ie i, und halten �ie mit der Zahl 1 5,05 1 zu�ammen , welche
anzeigt - wietief einer un�erer �chweren Körper, ein Stein oder etwas dergleichen,
in der Slâchedes Gleichers fällen würde, wenn nicht die tuft �eine Bewegung
hemte,�o findenwir den Unter�chied nicht grö��er als 0, 143, welchesetwas �o ge-

ringesi�t, daß wir die beyden Höheneinander gleich annehmen, und �chlie��en
mü��en, daß ein Theil des Mondes in un�erer Luft, von der Kraft, welche den

Mond in �einer Bahn erhält, mit völligeben den Um�tändengegen die Erde be-
wegetwerden würde, mit welchenun�ere irdi�chen Körperauf die�elbe fallen,

$. 897, Die�es i� eine von den wichtigen Entde>ungen des New=

con, welcheuns belehret, daß die Kraft, welcheden Mond in �einer Bahn um

die Erde erhálé, nichts anders �ey, als was wir auf der Erde die Schwere
nennen: welche demnachals eine Würkungder anziehendenKraft der Erde anzu-

�ehen i�, die in einer grö��ernEntfernungvon ihrem Mittelpuncte in eben der Ver-
hâltniß abnimt, in welcher das Quadrac die�er Entfernung grö��er wird. Da

al�o die anziehendeKraft, mit der wir uns no immer be�chäftigen, nichénur

bey der Erde anzutre��en i�t, �ondern überhauptallen Weltkörpern zukomt; �o.

muß auch die Schwere den�elben �ämclichgemein �eyn; und es muß jeder der�els
ben in be�tändigerBemühung �tehen, �ich einem jeden der übrigenzu nähern, dem

einen mic einer grö��ern und dem andern mit einer kleinern Ge�chwindigkeit, nach-
dem er von jenem �tärker als von die�em gezogen wird. Wir machendie Ge-

�chwindigkeit,mit welcher ein Körper �ich bemühetdemjenigenzu nähern, gegen

welchener �chwer i�t, zum Maaß: �einer Schwere, und nehmenan, daß die�e in
in eben der Verhälenißwach�e oder abnehme, in welcher jene Ge�chwindigkeit
grö��er oder kleiner wird , ohnedabeyauf die Ma��e des �chwerenKörpers zu �ehen,
von welcherwir wi��en, daß �ie �o lang der ziehendeKörper in eben der Entfer»

©

nung der�elbe bleibt, in der Ge�chwindigkeitdes gezogenen nichts ändere: obwohl
die�e Ma��e, wenn von dem Gewichtedes �hweren Körpers die Rede i�, zus
gleichmit , und, wenn in der Ge�chwindigkeitkeine Veränderung vorgehet, ganz
allein, in Betrachtung gezogen werden muß, Gemeiniglich�tellen wir uns die

Schwereals eine Kraftvor , welcheihren Siß in den �chwerenKörperhat, ohne
Di 2 auf

_
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T. XII Fig. auf den andern zu �ehen, welcher die�elbe, auf eine uns unbegreiflicheWei�e, durch
166, �einen Zug verur�achet, oder wenig�tens die Gelegenheitgiebt, bey welcher�ich die

Schwere des gezogenen äu��ern muß,

Ma��en der Sonne und einiger Planeten,

$. 898. Vermiteel�t eben der Sätze werden die Ma��en aller Planeten,
welcheeinen oder mehrereMonden um �ih haben, mit der Ma��e der Sonne ver-

glichen„ bey welcher die HauptplanetenWe Seelle der Monden vertreten, Wenn

diè Ma��en ver�chiedener Körper, deren jeder einen Cirfelfveisbe�chreibet,einander

gleich �ind, oder
,

- ohneNachtheildes übrigen,als gleichange�ehenwerden können,
�o habenwir ($72) ge�ehen,daß die Centrali

ptnweld
die�e Körperin ihrenBahnen

erhalten, vermittel�t der Vor�chrift 7 =

=F mit einander verglichenwerden, da

v die nah dem MictelpunctegerichteteKraft, | den Halbme��er des be�chriebenen
Krei�es, und ? die Zeit des Umlaufs bedeutet, Rühret aber die�e Cencralfraft
vondem Zuge einer dergleichenKugel her,, als wir oben betrachtethaben,und i�t,

m

beyeben der Bedeutung des 4, 7 die Ma��e die�er Kugel: �o i�t y =

F° In

die�em Ausdrucke hat dieMa��e des gezogenen undim Krei�e bewegtenKörpers keiz

nen Einfluß; es kan al�o, da die Kräfte eben die�elben�ind, ohneauf die�e Ma��e
m d3

Acht zu geben, ge�eßt werden
77

=

77» woraus folget72 =

7° „welcheRes

gel die Ma��en der ziehendenKörper , vermittel�t der ihnenzugehörigend und è

�ogleichmit einander zu vergleichendienet, wenn nur die Entfernungen4 überall

durch Zahlenangegebenwerden , deren Einheiteben die�elbe i�t, wie die�es bey#

ge�chiehet... Wenn nehmlich 14 die Ma��e einer andern �olchenKugel bedeutet, um

die ein von der�elbenangezogener Körper in der Zeit 7 einen

D
be�chreibec,

a
3

zu welchemD der halbeDurchme��er i�t, �o i�t m: M=— : FFA=TT.þ

: tt. D, welchesanzeige, daß die Verhältniß72: M aus.‘bemzwoen Z7': tt

und 43 : D) zu�ammenge�ekt �ey, welche man dur< Zahlen, deren Einheiten
ver�chieden �ind , �ehr unge�chi>t ausdrückfen würde, Es kan aber die Arbeit die

Einheitender > denen in D enthaltenengleichzu machen,er�pareswerden, wenn
|

|

wir
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wir den Körper, zu wel<em F, 2 gehöreneinen Mond, und denjenigen,auf wel: T.XI. Fig.
chen < D, 7 beziehen, den Hauptplaneten die�es Mondes und keinen andern, 166.
bedeuten la��en, da denn 77 die Ma��e die�es Hauptplaneten, und 1 die Ma��e
der Sonne wird, Denn wenn alsdenn E der Winkel i�t, in welchemein in den

Mittelpunct der Sonne ge�eßtesAugeden halbenDurchme��er des von dem Neben:
planeten be�chriebenenKrei�es �ehen würde, �o i�t, wie man bey einiger Acht�amkeit
leicht�tehet, Y ; tan. E. = D id. Aird aber an�tatt die�er leßternVerhältniß
die er�te ge�eßt, �o ent�tehet 7: = TT (tan EY: tt1?, woraus, wenn die

Ma��e der Sonne 34 zurEinheitgemgchtwird, flie��et: 172 = Er E)
;

chesdie Ma��e eines jeden �olchenHauptplanetenaus der Ma��e der Sonne be�tim-
met, Bey der Berechnung �elb�t kan man �ich der togarithmen bedienen, Denn

es i�t �m = 21T+ 3/(an E) — 34x— aft, oder weil in den gewöhnlichen
Tafeln /r = 10, /!m = 2110+ 3 (1 tan E — 10) — 2/.

wel:

$. 899. I�t nun der Planet, de��en Ma��e ge�ucht wird, un�ere Erde,
�d hatten wir (889) zu T= 525969 Minuten, !/T= 5,7209602. Die

Zeit des Umlaufs des Mondesbeträgt39343 Minuten (548); al�o i� /t =

4,5948675. Der Winkel E fan aus den bisherigenMaa��en auf 8 Minuten

und 40 Secunden ge�eßt werden, al�o / tan E = 7,4009187, Esi�t al�o
2/T=11,4419204

z(/tan. E — 1 o) 8,2027561
39446765

— 6,4449415. Zu die�em togarichmengehdretdie

Zahl 0,0000027857, welchedie Ma��e der Erde ausdrüdet,

$. 900, Für den Jupiter i�t obengefundenworden/7'= 6,7950862
und für den äu��er�ten Mond de��elben i�t, wenn dieZeit des Umlaufs ebenfals

nur in Minuten angegebenwird, /t — 4,3807899 ,
der Winkel E aber i�t für

die�on Mond 8, 16‘, al�o /tan E= 5,38 14576, worausal�o gerechnetwird :

' /
/

Z33z3 21T
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T.XII. Fig. UT = 13,5901724

466. 3([tanE—10)=—8,1443728

5/7345452

2lt= 8,7615798
— 4,9729654. ‘Die zu die�em logarithimenge-

HôrigeZahl0,0009396 giebt al�o die Ma��e des Jupitersan,

$. 901, Für den Sacturnus i�t /T = 7,1902936, und # =

5,0577680, wenn auch hier der äu��ere Mond genommen wird, zu welchem
der Winkel E, in welchem �eine Entfernung von dem Saturaus aus der Sonne

_ ge�ehenwird 8‘,427" béträgt, Die�e giebt /tauE = 7,4070502, und die Rechs-
nung �tehetal�o : 27 = 14,3805872

3 ({tan.Emer 10)=— 8/2211506
6,6017378

2lt =10,11553460
— 4,4862018

zu die�emtogarithinengehöretdie Zahl 0,0003063, welchedemnachdie Ma��e
des Saturnus, mit �einem Ringe zu�ammmenangiebt, obwol,wie leichtzu erz
me��en i�t, nur beynahe,

$, 902, Sollen die�e Ma��en, wie auh bie Ma��e der Sonne, aus der

Ma��e der Erde, als der angenommenen Einheit ausgedrucket werden, und es

bedeutet IZ die für die Ma��e der Erde gefundeneZahl, und 7æ eine der für die

übrigenzween Planeten gefundenen, oder 1, wenn von der Sonne die Redei�t :

�o wird, weil die Einheit aller die�er Zahleneben die�elbe i�t, die ge�uche ZahlQ_
vermittel�t der Proportion 47 : 72 = 1: Q_be�timmet, welche giebt /Q —

lm — M. Nun i�t [{=— 6,4449415, und für die Sonne /m = 0,

Al�o /m — IM = 5,5550585, zu welchemtogarithmendie Zahl 358970 ge

horet, welcheanzeiget, daß die Sonne �o vielmal mehr Ma��e habe,als die Erde.
Für den Jupiter i�t /ex=—4,9729654 und al�o [m — |M =—2,5 280239,
Die zu die�em logarithmengehörigeZahi i� 3 37,3 welche die Ma��e des Jupiters
aus der Ma��e der Erde angiebe, Zu dem Saturnus mié �einem Ringe
Habenwir gefunden: /m = — 4,4862018, woraus folget: [m — IM =

2,0412603)
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2,0412603. Es drücket al�o die zu die�em LogarithmengehdrigeZahl, T. X11.E.
Die kaum Fleiner i�t als IIO, die Ma��e die�es Planeten aus der Ma��e 166.

der Erde aus-
:

__$ 993, Nachdemderge�talt die Ma��en der Sonne, und der zween von

ihren Monden begleitetenHauptplaneten,aus: der Ma��e der Erde ausgebrukt
worden �ind, und die bekanten Zahlen , welche die Grö��en die�er Körper ange-

ben,ebenfalsdie Erde zu ihrer Einheithaben: �o wird auch die Dichtigkeiteines
jeden der�elbenaus der zur Einheitangenommenen Dichtigkeit der Erde entdeet,
wenn man nur die Ma��e durch die Grö��e eben des Körpers dividirt, Da al�o
die Ma��e der Sonne 3589790i�, und ihre Grö��e 1404928, �o i�t die Diche
tigkeitder�elben 0,25, das i�t, beynaheder vierte Theil der Dichtigkeit der Erde,
Undal�o viel grö��er, als wir vor dem muthmaßlichange�ehet haben,Die Ma��e des

Yupiters 337,3 durch �eine Grö��e 1295 dividirt, giebe0,26 für �eine Dichs

tigkeit, welchedemnach nur Um etwas weniges grö��er i�t, als die Dichtigkeitder

Sonne. Aus der Ma��e des Saturnus und �eines Rings aber , welche wir auf
110 ge�eßt haben, wird, Venn �ie durch die beynaherichtige Grö��e de��elben,
L256 dividirt wird, niht mehr als 0,0875 für die Dichtigkeitdie�es Körpers

herauggebraht. Der von derSonne mehr entfernete Planet wird immer dün-

ner gefunden, als der weniger entfernte, Es i�t al�o �ehr wahr�cheinlih, daß

auch Mars etwas dünner �ey als die Erde, die Venus hingegendichter,und Mer-

curius nochdichter,

$. 904- Die�eSchlü��e be�timmenver�chiedenes, �o in dem vorigenAbs

�chnittenur muthmaßlichangenommen worden i�t , mit einer Zuverläßigkeit,welche

hinlänglichi�t, die bey der Bewegungder Erde um die Sonne etwa noch bris

gen Zweifelvöllig zu heben, Wenn wir der aus der Ma��e der Sonne ausgs

drücften Ma��e der Erde 0,0900928 57 noch den �iebenzig�tenTheil, als die

Ma��e des Mondes zu �eßen, #0wird für die Ma��en die�er beyden Körperzu�am- /

men 0,0000028 herausgebracht, Es beträgt demnach in der 165 �ten Zeich-T.XU1-Fig.
nung @S noch nicht drey million�ieTheile der CS. Da C® beynahe23984 165,

halbeDurchme��er der Erdeenthält, �o wird, wenn man die�e Zahl in 0,0009028

‘multiplicirt, gefunden & Ss= 0,0967, Wenn al�o der Durchme��er der Erde

860 Meilen groß i�t, �o beträget@S nichemehr als 860 X 0,067 das i�t
57,62
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“T.XIL Fig. 57,62 Meilen , welcheGrö��e hier nicht die gering�te Betrachtungverdiene, in-

105 �onderheit , wenn man �ie mit dem 112 mal grö��ern-Halbme��erder Sonne ver-
gleichet, von welchem�ie kaum den 1 700�ten Theil ausmachet, Wir können al�o
bey�o ge�talten Sachen gar wohl dem Mictelpuncte der Sonne, in Ab�icht auf die

Bewegungder Erde um die�elbe,einevollkommene Ruhe zu�chreiben,

Wasdie übrigenPlanetenbey der mit der Erde verbundenen
Sonne würken.

$, 905. Esi�t aber die�e von dem Umlaufeder Erde herrührendeBewes

gung des-Mitcelpunctsder Sonne nichtdie einzige, welche er würklich.hat ; �on-
dern es muß auch ein jeder anderer mit der Sonne verbundener Planet, bey�einem
Umlaufe,den�elbeneben �o nach und nach aus �einer Stelle verrúücken, Es: i�t uns

daran gelegen,daß wir einigen Begrif von der Grö��e des Raumserhalten, in wel

chem die�er Punct �eine aus allen die�en be�ondern zu�amimenge�eßteBewegung verz

richtet, indem er in dem�elben eine Linie be�chreibec, die ohkfehlbarwunderlich gez

nug ver�chlungen i�t, Wir werden die�en Begrif am leichte�tenerhalten, wenn wir

nur auf den Jupiter �ehen , de��en Ma��e grö��er i�t, als die Ma��e eines jeden der

übrigenPlaneten, und berechnen,wie weit der Mittelpunct der Ma��e de��elben
- und der Ma��e der Sonne, von dem Mittelpunctedie�es leßternKörpers entfernet

�ey. Denndie�e Entfernung i�t der Halbme��er des Krei�es, welchen der Mittels

punct der Sonne, bey dem Umlaufe des Jupiters um die�elbe,be�chreibenwürde,
wenn die�er Planet allein mit ihr verbunden wäre, und kein anderer Körper, weder

den Jupiter nochdie Sonne, an �i< zu ziehenbemühetwäre,

$, 906, Die Ma��e des- Jupiters beträgt 0,0009396 der Ma��e der

Sonne. Wenn wir der�elben 0,0000104 zu�ehen, welchesviermal �o viel aus»
macht , als die Ma��e der Erde, �o kan die Summe 0,0009 5 �{werli<.weniger
angeben, als die Ma��e die�es Hauptplaneten,mit den Ma��en �einer vier Monden

zu�ammengenommen, Wird al�o noch.die Ma��e der Sonne 1/dazu ge�eßt, �o
drücfet die Zahl x,00095 die Summe der Ma��en aller die�erKörper aus, dasi�t,
die Ma��e der Sonne an der einen, und dieMa��e des Jupitersmic _�einenMon:

den an der andern Seite, deren er�tere man �i al�o in der 16 5 �ten Zeichnung
bey C vor�tellen muß, indem noh immer L die leßzterebedeutet, Mun i�t
C+S: C=CS : GS, und CSi�t 5,2 mal �o großals die zur Einheit ans.

genoms
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. genommene mitlereEntfernungder Erde von der Sonne, Wir haben al�o: T.XII. Fig,
100095 : 9,0C0995 = 5,2 : @S, woraus gefundenwird @S = 0,00493., 170.

Da die hier angenommene Einheit 23984 halbeDurchme��er der Erde in �ich be-

greift, �o enthâle@S nur 118,2 dergleichenHalbme��er, deren 112 den halben
Durchme��er der Sonne ausmachen , woraus die Grö��e des ge�uchten Raums ge-
nau genug zu erme��en i�t, Wennwir nehmlichauh auf die Würkungender übrigen

Planeten acht haben, �o dôrfte der Raum, in' welchem�i der Micttelpunct der
Sonne be�tändig aufhält, oderde��en Gränzen er weniges, vermittel�t �einer von dem

Umlaufeder Planeten herrührendenBewegung nie über�chreitet, beynaheeine

Kugel�eyn, deren Durchme��er doppelt �o groß i�t, als der Durchme��er der Sonne.

$. 907. Bey �o ge�talten Sachen kan @, (7: X17, F. 171.) der gemein- T.X11. Fig.
�chaftlicheMittelpunct der Ma��en der Sonne $ und des aus der Erde zu�amt dem 171

Monde zu�ammenge�eßten Klumpen 7° nicht an �einer Stelle bleiben,�ondern muß in

einer be�tändigenBewegung �tehen, die aber �o verworren i�t, daß �ie �chwerlichvon

einen Men�chen über�ehen werdea kan, Die�e Bewégung des @ wird dadurch
verur�achet , daß ein jederPlanet oder Comec , und al�o auh Jupiter, welchen
wir zum Bey�piel annehmen, Und in P- �eßen wollen, �o wohl die Sonne S als

auch die Ma��e 7’ anziehet- Denn in dem Puncte @ �elb�t, welcher nicht körper
lich i�t, und blos mie dem Ver�tande begriffenwird, kan eigentlichkeine Krafe
würken, Wenn nun die Kraft, mit welcher L die beydenKörper S und 7'an-

ziehet, �o be�chaffenwäre: daß�ie die�elben für �h, und ohneZuthun etwas an:

dern, mit einerley Ge�chwindigkeitnach Linien treiben mü�te, die einander parallel
liegen: �o würden die�e Körper $, 7° }< nicht anders um den Punct &@bewe-

gen ,
als �ie die�es thun würden, wenn P nicht im gering�ten in die�elbe würkte z

ob zwar das Punct &, welchesohne der Würkung des Körpers L in Ruhe go

blieben wäre, dur< die Wüurkungde��elben in eben die Bewegung ge�eßt worden

i�t, welchedie�eKraft jedem der Körper$, 7 beybrachte, und al�o die�en Kör:

pern parallel, mit eben der Ge�chwindigkeitfortgehet. Es i�t aber nicht möglich,
daß PL immer derge�talt in die beydenMa��en S' und 7’ würken �olte, Denn er�t-
lich i�t die SP der 70, mit welcher �ie in Y zu�ammen komt, niemals eigentlich
parallel, ob wohl TP in SP fällt , wenn �ich P in der nach die�er oder jener
Seite verlängerten$7" befindet; und nach die�en tinien SP, ZP werden die

Körper $ und 7" von dem L angezogen, Und zweytensi� die Krafc, mit wel

v. Segn. A�tron, 11. Theil.
|

“Aaaa cher
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T.XII, Fig.her S derge�talé angezogen wird, nur alsdenn derjenigen,

mit welchereben dor .

171 P den Klumpen 7" ziehet, völlig gleich, wenn $P dem 7P gleichi� , wels

ches gar �elten �tatt findet, Demnach wird in den allermei�tenFällen, dur)
den Zug des Körpers PL,nicht nur der Punct @ in Bewegungge�eßt, �ondern
es wird auchden KörpernS&S,Z' eine neue Bewegung beygebracht,mit welcher

�ie �ch um das Punct @ herumdrehen, und zugleich, in der al�o bewegten$7),
�ich dem @ nähern oder von dem�elbenentfernen, Die�e neue Bewegungkomt

zu der vorigen die�er Art, mit welcher nehmlichdie Körper &, 7 für �ich und

ohne dem P, um das Punct &@herumgiengenund zugleichden Zwi�chenraumS7"

Fleiner machten, hinzu, und i�t fähig die�elbe nach allen Um�tänden, die bey der-

gleichenBewegungen�tatt finden, zu verändern,

$, 908, Der Theil der dur den Zug des L den Körpern $, 7 bey
gebrachtenBewegung, mit welcherdie�elbenin jedem Augenblickebeydenach Richz
tungen „- die einander parallel liegen, mit eben der Ge�chwindigkeitgehen(welche
Bewegungen ver�tanden werden, wenn man die Richtung und die Ge�chwindig-
keit des Mitcelpuncts der Ma��en die�er Körper S, LT’anzeigee)ändert die relas

tive Bewegung des einen der�elben in Ab�icht auf den andern nicht, und hat übers

haupt in die Er�cheinungen keinen Einfluß, Aus dex Ur�ache i� der Theil der

anziehendenKraft des KörpersL, welcher die�e gemein�cha�tlicheBewegung verux-

�achet, hier in keine Betrachtung zu ziehen; �ondern es lomt die Sache blos dar»

auf an, daß man ausmachez er�tlih wie �ehr vermittel�t die�er Kraft die Körper
$, T einander genähert, oder der eine von dem andern entfernet werde: und

zweitenswie ftark eben die Kraft den Winkel verändere, welchendie�e Körperum

den Mittelpunct ihrer Ma��en be�chreiben, indem �ie �h um den�elben herumbez

wegen, Beydes i�t, wenn noch immer S die Sonne, 7' die Erde mic oder ohne
den Mond, und PL einen der Hauptplanetenbedeutet , etwas geringes, Und darf,
�o lang nicht alles aufs genau�te genommen wird, in keine Betrachtung gezogen
werden: wiewohl �ich die Sache ganz anders verhält, wenn S einer der von ei

nen oder mehrern Monden begleitetenHauptplaneten,7" einen Mondde��elben,
und LP die Sonne vor�tellé, Es i�t aber von die�emFalle hier eigentlichnicht die

Redez obwohl, was von der Sonne und der Erde oder einem andern Haupt
planeten gezeigetwerden �oll, �ich auchaufden�elben anwendenlä��ec,

$e 909,
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$ 9099. Wenn Jupiter, welcher unter allen Planeten die grö�te Ma��e 7: X11 Lig.
hat, und aljo aus der Ur�ache den Umlauf der Erde am mei�ten verändern kan, 171

�ich in �einer Bahn bey N befindet, und al�o die von der Sonne nach dem�elben
gezogene gerade Unie $N zunäch�tbey der Erde vorbeygehet: �o i�t der Zug, mit

welchem er bemüheci�t die�e Z' von der Sonne zu enfernen : der �tärk�te unter

allen.
:

Wenn $7" wieder zur Einheitgemacht wird, �o i�t SX = 5, 2, und
al�o Th= 4,2, demnach SRE — 27,04, und TR: — 17,64. Die Ma��e des

Jupiters mit �einen Monden zu�ammen , i�t auf 0,00095 ge�eßt worden, zu
welcherZahl die Einheit die Ma��e der Sonne i�t, Wird al�o die�e Zahl er�tlich
dur< S2 und hernah dur< 72 dividiree, �o giebt der er�te Quotiene

0,0900351 die Kraft an, mit welcherJupiter die Sonne an �ich ziehet, und

der zwente 0,00005 38 diejenige,mic welcher er eben �o in die Erde würket, Es

verhalten �ich al�o eben die�e Quotientenauch wie die Wege, welche‘die derge�talt

gezogene Körper $, 7" in eben der �ehr kleinen Zeit gegen den Jupiter machen,
Da der letztereQuotient der grö��ere i�t, �o wird würklih die Erde von der

Sonne entfernet ; und der Unter�chied beyder Quotienten 0,0000187 zeigetan,

um wieviel die�e Entfernung in der angenommenen Zeit anwach�e, Die Ma��e
der Sonne i�t 1, und $7 ebenfals= x, Es wird al�o die Weite, um welche
die von der Sonne gezogoneErde �ich der�elben in eben der Zeit nähert, ebenfals
durch die 1 ausgedrücft;Und da die anziehendeKraft der Erde die $7" zwar

ebenfals, aber nur um eine unbeträchelihe Kleinigkeit, vermindert, �o kan

1: 0,0000187 für die ge�uchte Verhältniß angenommen werden, Sie zeiget-
an, daß die Weite, um welche der Zug:der Sonne ihr in der angenommenenklei-

nen Zeit die Erde nähert, durch den Zug des in der Gegend LK�ich bewegenden
Jupiters, nur um ihren 0,0900187 Theil gemindert werde, welches wenig ge

nug i�t, Bey den mei�ten übrigenStänden , in welchen die von der Erde nach
dem Jupiter gezogene tinie, mit der von dannen nach der Sonne gezogenen, einen

Winkel von beträchtlicherGrö��e ein�chlie��et , �ichet man leicht, daß die�e Vermin»

derung noh kleiner �ey, Stellet man �ich aber die�en Planeten bey Q vor , alls

wo de��en Entfernungvon der Erde 6,2 i�t, und al�o Q7? = 38,44, �o wird

zuder�elben, vermittel�t der Divi�ion eben der 0,00009 5 durchdie�e Quadratzahl,der

Quotient 0,0000246 herausgebracht.Da nun der Zug nacheben der Seite, welchem
die Sonne ausge�eßzti�t, der vorige bleibt,nehmlich0,00003 5 x, welcherjenennur um

0/0000105 übertri�t,�o wirdauchhierder Abgangkleiner gefundenals er beyL war.

Aaaa 2 $ 910
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$. 910, Die durch eben den Zug des Jopiters verur�achte Veränderung
der Winkel, welche die Erde beyihren Umlaufe um den Mittelpunct der Ma��en
G bildet, komt auf den Unter�chied der Weiten an, um welche in eben der Zeit
die Erde 7 mehr oder weniger von QN entfernet wird, als die Sonne HS.

“

Muiin wird, wenn L die. Ma��e des Jupiters und �einer Monden bedeutet , die

Kraft , mit welcher der�elbe die Z' nach einer tinie, , die der QX perpendicular
und al�o der Pl paralleli�t, von der�elbenQR entfernet, durch=

|

fin PTN

ausgedrücke; und diejenige, mit welcherer nah eben der Richtung in $ würkec,

durch — fin PSN. Es föónnen al�o dur< eben die Ausdrückeauch die

Entfernungen �elb�t, mit andern dergleichenAbweichungen, welche von einem be
- kanten Zuge herrühren,verglichenwerden, wenn nur die kleinen Zeiten beyder�eits

ebendie�elben �ind, Demnach i� der Uneer�chied der beydenEntfernungen von

P P
der QN, aufwelchenwir �ehen mü��en Pr /inPTN—-prg:fin PSN, oder

P i P |

Dg fin PSN —

PTI /in PTN, nachdem die�es oder jenes das grö��ere i�t,

Nun i��, wenn nunmehro $ die Ma��e der Sonne bedeuctec, jede der zwo
P

,

Grö��en PF /in PTN, und
PFs in PSN viel fleiner als TT

anzeiget, wie weit die Erde in der angenommenenZeit gegen die Sonne gezogen
werde. Denn ‘es i�t niht nur P viel kleiner als $, �ondern auch, bey jedem
Stande des Jupiters , �o wohlPS als £7 grö��er als S7, und dur die Multi-

plicationin die Sinus, welche immer kleiner �ind als 1, werden die�e Grö��en noh
mehr vermindert, FJhr Unter�chied al�o, von welchem die Grö��e des Winkels

herrühret, i�t noch viel kleiner, Da nun die Weite T7x7 �elb�t in An�ehung
des Weges, welchendie Erde in ihrerBahn zur leget, indem �ie �c der Sonne“

welches

S' Lr,
um die�e Weite ———

nähert, ‘beynaheunbeträchtlichi�t; o i�t leichtzu erme�»S112

�en, wie Flein die Verhältniß jenes Unter�chiedes zu der Grö��e die�es Theils der

Bahnder Erde�eyn nú��e:
‘

und wie wenig al�o der Winkel, welchendie Erde für �ich
um
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um die Sonne be�chreibe, dur< den Zu�aß oder Abgang desjenigen, welchen T.X1I1.fig.
der Zug des Jupitersin der angenommenen kleinen Zeit verur�achet, geän 171.

dert werden konne,

| $. 911, Es i�t an dem, daß die�e Abweichung, �o klein �ie auch in einer

�ehr kleinen Zeit �eynmag, indem die�e Zeit nah und nachgrö��er wird, zugleich
, , P P

mit anwach�enmü��e, Allein wenn man auf T7 fin PTN —

EXTE fin

PSN, den Ausdruf der Kraft , welcherdie�elbe verur�achet , zurück�iehet, und

erweget, daß die iz PTN uvd fin PSN bende negativ werden, wenn �i
der Planet 2, in An�ehungder Sonne und der Erde in dem Theile �einer Bahn
QLR befindet, und die Puncte12 L annierkec, zu welhen MS = MT und

LS = LT � �ichet man �ogleich,daß, indem dur die Bewegung des Pla-
neten L und der Erde 7" jener in An�ehungdie�er aus 3 in Q Übergehet, die

Abweichung eben �o abnehmenwerde, wie �ie wieder zunimt, indem der�elbe in /

eben dem Ver�tande von 2. in L gelanget; wie auch, daß von den übrigenTheiz
len die�er Bahn Lk, RM ebendas zu �agen �ey, in deren er�tern LX die Ab-

weichung nach der einen Séife, in dem zweycen NM aber nach der andern eben

�o �tar? anwäch�ee, Denn es folgethieraus, daß nach jedem ganzen Umlaufe der

Erde in Ab�icht auf den Planetenalles wieder in den yorigen Stand kommen

werde, und al�o die�e ganzeAbweichungnie �o gar beträchtlichwerden könne.
|

$, 912+ Daraus aber , daß die Erde weniger nah der Sonne getrieben
wird, wenn von der�elben der Planet bey N in dem Gegen�tande mit der Sonne,
oder bey Q in der Zu�ammenkunftmit der�elben, ge�ehen wird, als in einem jeden.
andern Stande, folgt nichts weiter, als daß die Bahn der Erde bey den Puncten,
in welchen �i die�e alsdenn befindet,eine geringere Krümmung haben,‘und

einer geraden tinie etwas näher kommen werde, als �ie au��erdem thun würde,
welcheVerminderung der Krümmungdemnach von die�en Puncten an immer mehr
abnehmenwird, Hieraus i�t leichtauf die übrigenHaupeplanetenzu �chlie��en, bey
deren einigen die Abweichungendie�er Art grö��er , bey andern aber kleiner�ind,
als bey der Erde; jedohbey keinem �o groß, daf �ie verdienten gleichAnfangs-

in Betrachcunggezogenzu werden,

Aaaa 3 Bon.
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Von der Bewegung der Knetenlinien.

$, 913+ Es folge aber aus den Kräften, mice welchendie Planeten ein:
ander anziehen, indem �ie zugleichderge�talcin die Sonne würken , noch eine ans

dere Veränderungbey ihren Bahnen, welche um�tändlichzu erklären i�t, Ob
wohl jeder Hauptplanet �ich in �einer be�ondern Fläche um die Sonne bewege:
�o konten wir doch, da jede zwo die�er Flächen einander in einer geraden tinie

�chneiden, die nahe genug bey dem Mittelpuncte der Sonne vorbey gehet, und

der Winkel, welchen �ie mit einander ein�chlie��en, nur wenige Gradebeträgt , bis-

her alle die�e Flächen für eine und eben die�elbe halten, Zu Folgedie�er Freyheit
i�t von den Bahnen der Planeten �o ge�prochenworden, als ob �ie �ämtlichin die

Flächeder Ecliptic fielen, in welcher der Mittelpunct der Erde �einen Umlaufum

die Sonne verrichtet, Wäre die�es , �o würde kein Planet einen andern, �o �tark
er ihn auch anziehen,und �o �ehr er auch dadurch �einen ‘auf verändern möchte,im
gering�ten von der Fläche �einer Bahn abbringen: gleichwieauch, wenn die Planeten
allein von der Sonne angezogen würden, und einander niche ebenfals anzdgen,
jeder der�elben in der Fläche, in welcher er einmal in Bewegungge�eßt worden .i�t,
verharren, und die�elbe nie verla��en würde, Es würde in die�em Falle die durch
die Mitte der Sonne gehende �ögenante Knotenlinie, in welcher die Fläche der

Bahneines jeden Planeten, zum Bey�piel , des Jupiters, die Flächeder Ecliptic
�chneidet, in Ab�icht auf die Fix�terne und andere unbeweglichePuncte des Him

mels, immer eben die�elbe bleiben, die Fläche �elb�t würde mit der Fläche der

Ecliptic zu allen Zeiten eben den�elben Winkel ein�chlie��en, und, �o wiedie�e, bey
der gehörigenErweiterung, durch eben die Fix�terne hindur< gehen, welcheihren
Ort nicht verändern, Der Anfang der Ecliptic würde in der That dem ohngeachz
tet, wider die Ordnung der Zeichen,von Morgen gegen Abend gehen,

und dgqz

durch einem jeden �olchen Knoten �ih an der einen Seite nähern,
indem er �ich

an der andern von ‘dem entgegenge�eßtenentfernete. Daaber die�er Anfangblos

durch den Durch�chnitt der Flächedes Gleichers mit der Fläche der Eclipticbez

�timmet wird; �o wäre es un�chi>lich,daraus auf eine würklicheVeränderungder

Bahnen der Planeten oder ihrer Knotenlinien zu �chlie��en,

$, 914, Wenn aber, wie die�es würklichge�chiehet,zween Planeten,
deren jeder für �ich �einen Umlauf in einer be�ondern Flächevollenden würde,
einander anziehen; �o muß �ich nothwendigjeder der�elbenvon �einer Fläche ents

°

fernen;
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fernen; und die�e Abweichung,�o klein �ie auchan �ich �eyn mag, kan mit der Zeit T.X1L. Fig.

zu etwas gar beträchtlichenanwach�en, Alsdennpflegt man �ich eine andereFlähe 171.

vorzu�tellen, in welcherder Planet �eine Bewegung wieder eine Zeit lang fort�eßet,
ohne merklichvon der�elbenabzuweichen;und �chreibet al�o der Fläche der Bahn
eines jeden Planeten eine Bewegung zu : obwohl, da die�e Flächen nichts körper-
liches an �ich haben, und blos in der Einbildung der Scernfor�cher be�tehen, �ie
�ich auch nichteigentlichbewegen können, Wir mü��en uns bekanc machen, was

die�es für Bewegungen�ind, und ihren Gründen nachfor�chen.

$. 915, Es �ey ABC (T. XII. Fig. 172.) die Bahn eines Planeten, T.XI1I. Fig.
tvelcher un�ere Erde �eyn mag, in welcher fih der�elbe bey 7",der Mittelpunce 172

der Sonne aber in der FlächeABC bey S befinde, Au��er die�er Fläche 4B8C
�ey NN durch den Mittelpunct $ der Fläche eines andern Planeten parallel gee

zogen , des Jupiters zum Bey�piel, und damit wir uns an etwas be�timtes halten
fönnen. Es wird die�e QE �0 wenig von der Fläche der Bahn die�es andern

Planeten abweichen, daß wir immer annehmen können, �ie falle ganz in die�e
Fläche, und der Mittelpunct des Jupiters komme einmal an der Seite L und

darauf an der entgegenge�eßtenQ_, in.die�elbe, Befindet �ih nun der�elbe, in

Ab�ichc auf die Erde und die Sonne, ander Seite K, �o ziehecer jene mehr als

die�e, und entfernet al�o die Erde von der Sonne nach einer geraden Linie , die

�ich nur �ehr wenig gegen die SN neiget, und demnach als der�elbenparallel ange-

�ehen werden kan. Es �ey 2? die�e in der Fläche ZS liegende Entfernung,
welche von dem Ueber�chu��e des Zugesdes Jupiters, welchem die Erde ausge�eßt
i�t, über denjenigenherrühret,den die Sonne leidece. Wird nun von S' nach é

die Linie S gezogen, �o wird der Winkel Xt nothwendigkleiner als XST7 war,

und die Erde �cheinet einem in den Mittelpunct der Sonne ge�eßten Auge immer

nach der geradentinie SA, in welcher die�es den Jupiter �iehet , von der Stelle

T abzuweichen,în welche�ie, bey ihrer vorigen Bewegung, in einer gewi��en
Zeit übergegangenwäre, wenn �ie in die�er Zeit die anziehendeKraft des Jupi=
ters vermeiden können,und al�o jene Bewegungkeine Veränderungerlitten hätte»
Befindet �ich die�er Planetin An�ehungder Sonne und der Erde an der andern

Seite Q_,�o erfolget eben dergleichen, Die Sonne wird nunmehro �tärker an

gezogen als die Erde, Die�e bleibt zurück, und wird dadurch von der Sonne
um eine gerade Linie entfernet,welcheweder der Lagenoch ihrer Grö��e nachvon

der
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T.XII. Fig.der Tt merflih ver�chieden i�t, So lang die Entfernungen des Jupiters von
172. der Sonne und von der Erde einander nicht gleich�ind , �o lei�tec die anziehende

Kraft de��elben immer die angezeigteWäürkung, es mag die�e oder jene der beyden
Encfernungen die grö��ere �eyn: wie wir die�es auchbereits (909), wiewohlunter

ver�chiedenenUm�iänden, ge�chenhaben.

$. 916. Wenn nun ein in den Mikttelpunctder Sonne H ( 7zd. XIL

.T.XILFig. Fig. 173.) ge�ebtes Auge die Fläche der Bahn; in welcher es den Jupiter
373 in einem gewi��en nicht eben gro��en Zeitraume�ich bewegen �iehet, bis an den Sterns

himmelerweitert ( welchenda��elbe �ich eben �o einbilden wird, wie die�es die Bes

wohner der Erde thun ) und dadurch in die�er Kugel einen ihrer grö�ten Cirkel
APBC zeichnet,zugleichaber von der Fläche,in welcher es in eben dem Zeitraume
die Erde fortgehen �iehet, �ich eben dieVor�tellung machet,wodurch an der Ober»
flächeeben der Kugel ein anderer Cirkelkreis ent�tehet , von welchem, der Deuc-

lichkeit wegen , nur die HälfceeZLB gezeichneti�t, deren Fläche die Flächedes

vorigen in der Knotenlinie 22 �chneidet: �o würde die�es Augedie Erde aus E,
allwo wir �eßen, daß �ie in einem gewi��en Zeitpunctevon S ge�ehen werde, in 7

übergehen�ehen, wenn die�elbein derZeit die�es Uebergangs von dem Jupiter eben

�o �tark als die Sonne, angezogen würde, Die�es aber hat nur bey gewi��en
Ständen des Jupiters in Ab�icht auf die Sonne und die Erde �tatt, welche wir

nicht annehmen,wenn wir uns den Jupiter in �einer Bahn in der Gegend 0 oder

der entgegenge�eßtenC einbilden : und alsdenn �iehet das Auge die Erde in der

Zeit, in welcher �ie �on�t aus F in 7° übergegangenwäre, zugleichvon die�em
Puncte 7° nach der dur<h S' gezogenen tinie , in welcher �ich der ziehendePlanet
befindet, abweichen, Wennal�o # das dem Jupiter näherePunct des Him:
mels i�t, in welchemdie�es Auge nunmehr den Mikttelpunctder. Erde erblicet, �o
kann es nicht anders urtheilen, als daß die�er Punce nicht mehr in der Fläche
AFB , �ondern iri der dur<h S, 2 und + gelegten SFD, forfgegangen�ey,
und hält al�o den Bogen FED für.einen Theil der an dem Gewölbedes Himmels
verzeichnetenBahn der Erde. Die Knotenlinie zu die�er neuen Bahn i�t SD,
welchemit der vorigen den Winkel DSB ein�chlie��et: der Winkel aber, mic wel»

chen �ich die neue Bahn 2D gegen dieFlächedes Jupiters neiget,i�t FDP.

$, 917.
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$, 917, Da die Erde von LF nach der Seite 5 oder D fortgehet, nachT.XTI. lig.

welcher Seite auh die Bewegung des Jupiters und eines jeden andern Pla» 173

neten gerichtet i�t, nehmlichvon Abend gegen Morgen: �o gehet der Knote 5 -

würklih aus 2 gegen D zurück,und eben die Bewandniß hat es auch mit

dem entgegenge�eßten4 Man kan �ich die�en Rückgang�o guc in der Fläche _

der Erdbabnvor�tellen, als er hier in der Fläche der Bahn des Jupiters gezeich-
net i�t: denn die KnotenlinieSB oder SD liegt würklich in beiden Flächen; und

wenn man das nah Willkühr angenommene LL niche den beweglichenMictel-

punct der Erdé, �ondern ein gewi��es Punct der Ecliptic bedeuten läßt, wel

ches immer da��elbe bleibt ; �o i�t FD eben �owohl fleiner als FB, als 4PD fleis

ner i�t, dann ZB. Die�er Rückgangdes Knoten währetbe�tändig, wiewohl
die Ge�chwindigkeitde��elben bald grö��er bald kleiner i�t, und die Knoten um die

Zeit , in welcher die Erde beynahe�o weit von dem Jupiter entfernet i�t , als die

Sonne, beynahe �tille �tehen Bey �o ge�talten Sachen uun mü��en die

Bogen 5D und FF — FD endlich zu einer beträchtlichenGrö��e anwach�en,und

die Knoten mü��en nach vielenJahren von den Stellen, die �ie am Anfange die�er
Zeit einnahmen, merklichabweichen, Da al�o von zween nah Willkühr ans»

genommenen Planeten einer immerder untere und der andere der obere �eyn muß,
deren er�tern man �tatt der Erde, und den andern �tatt des Jupiters �elen kan,

�o folget aus die�en Schlü��en , daß auch eine jede andere tinie, in welcher die

Bahnen zweener Planeten einander�chneiden,in Ab�icht auf die Bewegungdie�er
Planeten, wiewohlbald ge�hwinder,bald lang�amer, zurücfgehenwerde,

$. 913. Was aber die Winkel EDP, und FBP anlangt, deren er�tern
pie Flächender Bahnen nunméehroein�chlie��en,den leßtern aber vorher einge�chlo�
�en hatten,�o wi��en wir, daß bey den�elbendie Proportionfn. FDP : fin FBP=
�in. FB : fin FD �tate habe, Die Seite LY i� immer grö��er als die FD. Es

beträgt aber bey der gegenwärtigenBetrachtungder Ueber�chuß jener LS Überdie�e
FD eine Kleinigkeit, die fa�t für nichts zu halten i�t, Danun nur in dem Falle
der Sinus mit �einem Bogen zugleichwäch�et, wenn die�er kleiner i�t, als ein Qua-

drant, hernachaber, wenn der Bogen zwarkleiner bleibe, als die Hälfte des Um-
frei�es , aber grö��er wird , dann ein Quadrant, wieder abnimt: �o kan ge�agt
werden , daß nur alsdenn /#. FB grö��er �eynwerde, als der n. FD, wenn

FB nicht grö��er i�t , als ein Quadrant,in welchem Falle al�o auch2. FDP größ:
v. Segn. A�éêron,11, Theils Bbbb �er
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T XII. Fig. �er �eyn wird, als /7æ,FVP, und weil die Winkel beide �pikiz �ind, FDP > FBP.
173. F�| aber die kleinere Seite 2D einem Quadranten gleich, oder noch grö��er, �o i�t,

weil alsdann LB nothwendignoch grö��er i, der (2. FB fleiner als-fin.FD, und

al�o DP fleiner als F8P. Es wäch�ct al�o bey dem Uebergangedes Planeten von

dem Knoten 4 durchP nach dem $, der Winkel, welchen die Bahnen mit einander

ein�chlie��en, nicht immer ; �ondern er nimt ab, indem der�elbe die er�te Hälfte
die�es Weges machet , und wird grö��er, indem er die zweite be�chreibee, Wenn

al�o der Planet endlichin dem Knoten 8 oder D anlangt, �o erreichetdie�er Win-
*

fel die Grö��e, die er hatte, als �ih der�elbe in de entgegenge�cßbtenKnoten 4

befand , beyriahe vollkommen wieder ; -wodur<h die Veränderung de��elben �o
flein wird, daß �ie nur er�t nach einer beträchtlichenZahl von Umläufen

 gemerfet werden fan; und auh die�es nur, wenn die Wütrkung, welche ein

Pianet bey der Veränderung die�es Winkels äu��erk, nicht dur< die Wür-

kung der übrigen vernichtet wird. Der Rückgang.der Knoten aber, wel:

chen ein Planet verur�achet ,
wird durch den Zug der übrigen immer ver-

mehret, weil die Planeten ' �ämtlih nach eben der Seite gehen,

Der
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Mittlere Ge�chwindigkeitder Hauptplaneten und ihrer Monden.

$, 919

I: haben, ehe wir weiter gehen, noch eine Abweichungin Betrachtung zu
I

ziehen, welche davon herrühret, daß das Licht Zeit braucht.von einem

Orte bis zu einem andern überzugehen; welchezwar, wenn der Zwi�chenraum zwis
�chen die�en Oertern nicht grö��eri�t, als einige tau�end Meilen, von uns niche
gemerketwerden kan, bey grö}�ern Entfernungenaber gar wohl zu me��en i�t,
und bey,noch grö��ern ,

etwas gar an�ehnlichesbeträget, und machet, daß wir die

himli�chenKörper an andern Stellen �ehen , als die �ie würklicheinnehmen, Die

Entdeckung i� zuer�tvermittel�t derVerfin�terung der Monden des Jupiters ge-

macht worden : von welchen wirdemnach die noch übrigenUm�tände, �o un�er

Zweckerfodert, nachhohlenmü��en, wobey uns die Kentniß der mittlern Bewe-

gungen, mit welchen die�e Monden,wie auchüberhauptalle Planeten in ihren
Bahnen fortrücfen, unentbehrlich�ind,

$. 920, Wir habenge�ehen,daß wenn wir zween die�er Körpernah Bes

lieben annehmen, welche ihre CirfkelrundeBahnen um eben den Mittelpunct bes

�chreiben, und es �ind D, d die Entfernungendie�er Körpervon ihrem gemein:

�chaftlichenMitrelpuncte, oder die Halbme��er der Krei�e, welche �ie um den�elben

be�chreiben, 7, + aber die: Zeiten-des Umlaufs: die Proportion tt ; 77 =

Bb bb 2
© |

dì ;
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T XI Fig. 3 : D? immer �tatt habenwerde, welche, wenn 7", und D zu den Einheitenges

173. macht werden, deren man �ich bedienet die andern Grö��en ihrerAre auszudrü-
>en, auch kurzdurch t = 43 angegebenwird, Wenn nun aber der Körper,
zu welchem die Zeit 7" gehöret, �owohlals der andere, de��en Umlauf in der Zeit
e vollendet wird, die Hälfce �eines Krei�es be�chreibet, oder de��en dritten oder

“

vierten Theil: �o verhalten �ich die Zeiten, in welchendie�e Bogenzurückgelegt
werden , ebenfals wie Z'zu &. Und eben �o i�t es auch, wenn die beydenKörper
einzelneGrade, Minuten oder Secunden, oder jede Zahl �olcher Theile bes

�chreiben, die beyder�eits einerley i�t, Alsdannaber werden die von den Kör-
pern um die Mittelpuncte ihrer Krei�e gebildetenWinkel einander glei" ; eg verz

halten �ich demnach die Zeiten, in welchendie�e Winkel ent�tehen, ebenfalswie

Z': 4. Nun wird in gar vielen Betrachtungenein jeder �olcher Winkel als der

Raumange�ehen, welcher durch die Bewegung zurü> gelegt wird; und es i�
die Ge�chwindigkeiteiner jeden gleichförmigenBewegung de�to grö��er, je kleiner
die Zeic i�t, welche der bewegteKörper zur Be�chreibungeben des Raums an-

wender. Es werden demnachauch die Ge�chwindigkeiten,mit welchen die Win-
fel be�chriebenwerden, �ich wie die Zeiten des Umlaufs 7", x, verkehrt ge�ebt,
verhalten:und wenn C, c die�e Ge�chwindigkeitenbedeuten , �o wird �eyn : CC :

ce= 8: T3, Wird abernicht der Winkel als der von dembewegtenKörper bez

�chriebeneRaum ange�ehen, �ondern der Bogen �elb�t, aus wievielen Graden und

deren Theilen er auh be�tehen mag: �o haben wir eben ge�ehen,daß die Zeiten,
in welchen die zween Körper Theileihrer Bahnen be�chreiben, die gegen die gan-

zen Umkrei�e eben die Verhältnißhaben, �ich immer wie L'zu+ verhaltenwerden,

tá�t man al�o 7”, + diejenigen Zeiten bedeuten , in welchender eine Körpereinen

Theil �einer Bahn zurückleget, de��en Grö��e dem Halbme��er der�elbenD gleich
i�t, und ? diejenige, in welcher der andere den Theil der �einigen be�chreibet,die

�o groß i� als 4, �o wird die Proportion #t : 77 = d3 : D3 oder tt = 4? eben �o
wohl richtig �eyn. Mun aberi�t, wenn C, e die nunmehroverlangten eigentliche
Ge�chwindigkeitenbedeuten, mit welchen die Körper in ihren Bahnen fortgehen:

wie beh allen gleihförmigenBewegungen, C7': ct =D : d, denn D, d �ind
nunmehrodie tängen der von den Körpetn zurückgelegtenWege; und wennauch

dd
C zu einer Einheit gemachéwird, �o folgethieraúsct = d

, und ## = —;

welches
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e, dd I |

welches,in e = 4? gehörigangebracht,giebet, ——

= di, oder — = d, T.XIL Fig,
ce

‘

cc
123.

das i�t CC: ce =d; D, Wird aber in
—

= 4, für d das ihm gleichecé

I TIT
ge�eßt , 0 folgetauch — =>, das i�t —=t, oder A=t:T.

$. 921, Hieraus werden die Ge�chwindigkeitenzweener Monden des

Jupiters, des Sacurnus oder zweener Hauptplaneten, welche man ihnen zu-
�chreiben muß, wenn man ihreBahnenals Cirkel, und ihre Bewegungals

gleichförmigbetrachtet ,
mit einanderverglichen: und man �ihet Überhaupt,daß

jeder Mond �ich de�to ge�hwinder bewege,je kleiner �eine Entfernung von dem

Mittelpuncte des Hauptplaneten, oder die Zeit �eines Umlaufs i�t, und jeder

Hauptplanetde�to ge�chwinder, je weniger er von dem Mittelpuncte der Sonne

ab�tehetz wobey nothwendigauch die Zeit �eines Umlaufs kleiner wird. Will

man bey die�er Berechnung au die Ma��en in Betrachtungziehen , durch deren

anziehendeKraft die Körper - deren Ge�chwindigkeitverlangt wird, in ihren cir-

felrunden Bahnen erhaltenwerden können, das i�t, die Ma��e der Sonne, der

Erde, des Jupiters und Sacturnus; �o können die mittlern Ge�chwindigkeiten
jeder zweenun�erer �echzehnPlaneten vermiccel�teiner allgemeinen Regel mit einz

,
d

ander verglichenwerden, Denn wenn 77 die�e Ma��en bedeutet,und aus v =

—
M

und 0 = 77»
wie oben (898), ge�chlo��enwird #7tt= 4, �o wird fernervermittel�t

der Gleichheitcé = F, deren wir uns hier bedienen mü��en, herausgebracht:
m

, mdd m
wmtt

= 08, und — = 2, wie auh — — 43
i�

— =mtt 2
t 7 uch

—
aB, das i�t py

dJ, oder

—= 2, Die Rechnung,welchedie�e Vor�chriftenverlangen, wird vermittel�t
m

der Logarithmenal�o verrichten Nachder er�ten c? =
— i�t 3e = Im — e,

H

und al�o [ce= 2 (Im — 1); nach der zweyten e? = aber i�t 2/c = /m —

Id und al�o /c = 2 (Im — 1d). '

Bbbb 3 Wäh-
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173.
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Währung der Ver�in�terung eines Trabanten des Jupiters.
$. 922, Da nun der Schatten des Jupiters in der lleinen Entfernung,

in welcher �eine Monden durch den�elben hindurchgehen,beynahedie Ge�talt eines

Cylinders hat ($43), und alle Durch�chnitte de��elben, �o durcheine Flächege�chehen,
welchen die Axe des Schattens perpendicular i�t, von einerleyGe�talt und Grö��e
�ind: �o lie��e �ch die�er Saß anwenden, die grö�ten Zeiten zu vergleichen, in wel

chen,�ich die�e Monden in dem�elben aufhaltenund al�o verfin�tert werden können.

Man fkönte aber auch die�e Zeiten dergrö�ten Verfin�terungen durch eine andere

ziemlicheinfache Rechnung herausbringen. Die Zeit der Verfin�terungi�t für
jeden Mond die grö�te , wenn �ein Micttelpunct �elb�t durch die Axe des Schattens
hindurchgehet,Alsdenn aber be�chreibeter von dem Augenblicke�cines Eintritts
in den Schatten , bis zu demjenigen, in welchemer die Are erreichet, einen Bo-

gen, de��en Sinus dem halbenDurchme��er des Jupiters beynahegleichi�t , und

der Radius die�es Bogens i�t der Ab�tand des Mondsvon dem Mittelpuncte des
Hauptplaneten, Es wird al�o, vermittel�t dec bekanten Verhältnißdes Radiuszu
dem Sinus, die�er Bogen alsbald gefunden,und die Zeif, in welcherer be�chrie
ben wird, ferner durch �eine Verhältnißzu dem ganzen Umkrei�evon 360 Gras

den entde>et, Es �ind aber ver�chiedene Ur�achen da, welcheverhindern; daß
die derge�talt herausgebrachtenZeiten, mit den würklih beobacheeten,nichtzutreffen
können, unter welchender Halb�chatten eine der wichtig�teni�t, Die�er wird bey
der Rechnung niché in Betrachtung gezogen, und doch muß er zur Verminderung
der Erleuchtung des �ich dem Haupt�chattennäherndenMondes das �eine beys
tragen, Der Mondver�chwindet dem mit die�em oder jenem Seherohr bewafneten
Auge, wenn endlich �eine Erleuchtung für da��elbe zu {wach wird ; und wer will
�agen, daß �ich die�es eben in dem Augenblickepufrage

in welchem�ein Mittelpunct

die Grânze des Schattens erreichet?

$. 923. Esfan aber auch die Währungeiner �olchenFin�terniß unmittelbar
beobachtetwerden, wenn nicht nur der Anfangder�elben, �ondern auch ihr Ende �iche-
bar i�t, in welchemFalle �ich die zween äu��er�ten Monden des Jupiters mei�tentheils
befinden(850). Können wir nur den Anfangeiner �olchen Fin�terniß �ehen, niche
aber ihr Ende, �o i�t zur Be�timmung ihrerWährutigfein anderes Mittel da, als

daß man den Augenblickbeobachte, in welchem �ich eine andere Fin�ternißeben des
Mondes, �obald nach derer�ten, als es nur �eyn kan, endiget, und von dem�elben �o viele
�ynodi�che Umläufezurückzähle,als �ich inde��en zugetragenhaben, Mangelanget das

durch
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dur zu dem Ende der Fin�terniß, deren Anfang beol'achtetworden i�t, und T.X11.Fig:
wird in den Stand ge�ekt, die Währung der�elben, wie vorher, zu be�timmen. 173.

$. 924+ Die durch die�e Mittel entde>ten Hälften der Währungen der

grö�ten Verfin�terungender Jupiters Monden �ind, für den inner�ten 1 Stunde,
7 Minuten, 5 5 Secunden; für den zweiten 1 Stunde, 25 Minuten, 40 Ses

cunden; für den dritten x Stundeund 47 Minuten; und für den äu�er�ien 2
Stunden, 23 Minuten. Daß die Verfin�terung eben des Mondes nicht immer

�o langewähret, �ondern die Zeit der�elben, vornehmlich bey den zween äu�ern,
fa�t immerviel kürzergefundenwird, �ogar daß deralleräu�er�te öfters ohneeinige

Verfin�ierungbey dem Schattendes Hauptplanetenvorbey gehet: i�t ein �icheres
Zeichen, daß die Flächen, In welchen �ich die�e Monden bewegen,von der Fläche
der Bahn des Hauptplanetenabweichen,Es muß al�o die Fläche der Bahn eines '

jeden Mondsdiejenige, in welcherder Hauptplanet �einen Umlauf um die Sonne
verrichtet, in einer geraden tinie �chneiden , die dur< den Mittelpunct de��elben

hindurchgehet; welchedie Knotenliniedie�es Mondes �eyn wird, Wird nun bey
der Verfin�terung eines dieferMonden die grö�te Währung, welche �ie haben kan,
bemerkec ; �o i�t man. ver�ichert, daß die Axe des Schattens in die Knotenlinie de�s
�elben falle, weil �on�t der Mond niche durch die Axe des Schattens gehen, und

al�o die Fin�terniß ihre gró�te Währunghaben könte; da die Axe des Schattens
immer in die Fläche der Bahn des Haupeplanetenfält, in welcher �ich der Mirtelz

puncc des Monds, au��er �einer Knotenlinie, nie befindet, Da nun die�e Axe,
gehörigverlängert , auch dur den Mitcelpunctder Sonne gehet, und al�o den

Ort des Himmels be�timmet, in welchem ein in die Sonne ge�eßtes Auge den

Haupeplaneten zu der Zeit �ehen würde: �o wird durch eben die�e ihrer Lage nah

gehörigbe�timte tinie auch die Lageder Knotenlinie angegeben, Es muß nehm-
lich, bey dem Uinlaufedes Hauptplanetenum die Sonne , die�e Knetenlinie, der

aus dem Mittelpuncteder Sonne nach dem Orte des Planeten, welchen er éin-

nahm, als die Verfin�terungdie grö�te war , gezogenen geraden Linieimmer pg-
rallel bleiben, �o lange�ich feineVeränderungbey der�elben ereignet.

Lage der Flächen, in welchen �ich die Monde des Jupiters
| beivegen.

$. 925. Die derge�taltzu den ver�chiedenen Monden des Jupiters gefun-
dene Knotenlinienweichen�o wenigvon einanderab, daß wir ihnen hier allen eben

_dietage zu�chreiben, und �ie von dem funfzehntenGrade des Wa��crmänns nach
den



568 Der A�tronomi�chen Vorle�ungen �echzehnterAb�chnitt.
T. XILFig. den funfzehntenGrade des tówener�trecfen können, Jener i�t der Ort des aufs

173 �teigenden , und die�er der Ort des nieder�teigendenKnoten; und es befindet�i
jeder die�er Monden an der mitternächtigenSeite der Bahn des Hauptplaneten,�o
lang ihn die�er von demer�ten der angezeigtenPuncte bis zu den lelzternübergehen
�iehet , und an der mittägichen, wenn er ißm in der andern Hälfceder Ecliptic
er�cheinef,

'

'

T-XII. Fig. $. 926, Wenn nun ABCD (Taub.XII Fig. 174) dieBahnvor�tellet,
174, welche der Planet Jupiter um die Sonne $ be�chreibet, und in der�elben 4SC

die Linie i�t, welcherdie Knotenlinie �einer Monden bey die�em Umlau�e immer pas
rallel bleibe , �o daß �ie mit die�er ZSC’ zu�ammen fält, indem �ich der Haupepla-
net bey4 oder C befindet; und es wird durch S die 2D der 4C perpendiculat

gezogen, �o i�t, wenn ��h Jupiter bey 5 oder D aufhält, der Winkel, rvelchen
die Fläche der Bahn eines �einer Monden mit der FlächeABCD ein�chlie��et, ges

rade nach der Sonne gekehret: �o daß, wenn beide Flächengehörig durch 5D

T.XII. Eig. ge�chnitten werden, etwas dergleichenzum Vor�chein kömmt,als die 175 �te Zeichz
175. nung vor�telle, in welcher die linie SSD die vorige ,

Bè aber oder Dd, die Entfa

fernung des Monds von dem Hauptplaneten,und ¿5E oder ¿DE der Winkel i�t,
welchen die Flächen der Bahnen mit einander ein�chlie��en Wird aber eben die

Fläche ABCD der 174�ten Zeichnung auh durchden Mitcelpuncedes Mondes
bey 2 von einer anderen , welcher die Linie C paralleli�t, rehcwinklichtdurchz

T.XII, Fig, �chnitten : �o er�cheinet in die�er Flächedie Schatten�cheibefz (T. XIIE. 156.)
176, deren Miccelpunct L �ich in der Axe des Schattens befindee, Der Mond durchz

freußet die�e Scheibe, oder gehetbey der�elben vorbey: aber niche in dem Durchs
me��er LEG, welcherin der Fläche der Bahn des Jupiters liegt, �ondern in einer
andern tinie, die wie {e der L& parallel läuft, FJdie�e fz eine der Sehnen
der Scheibe, �o wird zwar der Mond verfin�tert: es i�t aber die halbeWährung
die�er Fin�termß kleiner als die grö�te , welche �i ereignet, wenn der Mond die

FG �elb�t be�chreibet. Wird nun die�e Währung durch eine Beobachtungents

de>et, und mit der gröó�tenunter allen verglichen, die bey eben dem Monde�tatt
findet, �o wird dadurch die Verhältniß L@ : fo = FE : fd, und weil FE bes
fannt i�t, {2 �elb�t erhalten, aus welcher �odann die Es leicht berechnet,oder dur<

T.XIL Fig, tine blo��e Zeichnunggefunden werden kan. Die�e in der 175 �ten Figur mic eben

175, den Buch�tabenbezeichneteLE, gibt, mit der EntfernungLé zu�ammengehalten,
den
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den Winkel #8E, welchendie Flächeder Bahn des Monds mit der Flächeder-TY Fig.
Bahn des Hauptplanetkenein�chlie��et, Fällt ader das Punct & in der verlängerten£4 175.

au��erhalb des Schaktens,�o i�t der Mond bey �einergrd�ten Annäherungan dea

Mitcelpunct E �elb�t �ichtbar: man kan al�o die Eò unmittelbar durch die Beobach-
kung erhalten,und aus der�elben den Winkel ESè wie vorher �chlie��en. Einiges
Nachdenkenkan auh no andere zu eben dem ZweckeführendeWege entdecken,

|

'

$, 927, Die derge�tale für die�e Monden gefundenenWinkel,welchedié

NeigungenihrerBahnen gegen die Flächeder Bahn des Hauptplänetenangeben,
�ind eben �owohl!kleinenVeränderungenunterworfen, als das übrige, 0 zu einer

völliggenauen Be�timmungdesLaufsder�elbenerfordertwird, Ueberhauptaber

�ind die mittlern Grö��en die�erNeigungenivenig von einandex ver�chieden,�o daß
jededer�elben beynaheauf 3 Grade und 14 Minucen ge�eßktwerden kan Mub

die Neigung der Bahndes âu�er�tenMonds des Jupiters i�t um etwas beträchts
liches, nehmlichum 4.1 Minuten, kleinerals die�e mitclere Grö��e, Es bewegen
ich al�o, da auch die KnotenlinienihrerBahnenbeynähezu�ammenfallen, alle die�e
Monden fa�t gänzlichin eben der Fläche: und die�e weichet von der Flächede

Bahn des Hauptrplanetei �o wenig ab, daß daraus jngar vielen Fällen keinen

beträchtlicherUnrer�chiedder Er�cheinungenfolgenkan,

Eine Zeichnung, welcheden Stand der Monden des
Jupiters angibtk.

$. 928. Bey �o ge�taltenSacheni�t es gar wohlmöglicheine Zeichnung
zu entwerfen , aus welchernan die Ordnungdie�er Monden, und ihrenStand in

An�ehung des Haupeplaneten, in welchem�ie den Bewohnerndér Erde zu einer

gewi��enZeit er�cheinen,mit einer hinlänglichenRichtigkeitnehmen kan, Man
'

be�chreibeteinen Cirfel (74d. XII. Fig.177.) von hinlänglicherGrö��e, welcher die T.X11 ‘ig.
Eclipticvor�tellen�oll, und theiletdie�e in ihre zwölfZeichen, �amt deren Graden, 277-
indem man einbeliebigesPunct zum Anfangedes Widders machel- Von der

Mitte des Wa��ermanns bis zur Micce des Lôwen ziehecman einen Durchme��er
die�es Cirkels MN, welcher die Lageder Knotenlinieder Monden angebenwird ;

um den Mittelpunct des Cirkels aber zeichnetman eine Scheibe 7, die klein gez
nugi�t den Körperdes Jupitersvorzubilden, und be�chreibetum eben den Mittel:
punct noch einen andern Kreis , de��en Halbme��er �ich zu dem Halbme��er der
Scheibeverhalte, wie die Entfernungdes Monds, mit welchemman �ichbe�chäf-

v, Segn, A�tron, 11. Cheil,
'

Ce cc
'

 figec,
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T XII Fig. tiget, von dem Mitcelpuncte des Jupiters, zu dem Halbme��erdie�es Planeten,
177, Nun muß bekant �eyn, in weichemPuncte der Ecliptic der Mond zu einer gewi��en

Scunde eines gewi��en Tages," welcher der er�te des Monarhs �cyn kan, aus dem

Mittelpuncte �eines Hauptplaneten ge�ehen wird, Die�er Punct wird in der ge-
zeichnetenBahn die�es Monds gehdbrigangemerkt ,

und kan ‘mit 1 bezeichnetwers

den, Von dem�elbenwerden �o viele Grade und deren Theile nah der Morgen:
�eite getragen , als der angenommene Mond in vier und zwanzigStunden in �eis
ner Bahn zurüflegt, und das Ende die�es Bogens wird mit 2 bemerket;von

welchem Puncte man �odann weiter, zu 3, 4,.5 auf eben die Art fortgehen
fan, bis auf ein und dreyßig, Dadurch wird der Ort der Bahn, welchen der

Jupiters - Mond an jedemTage des Monachs,fürwelchen die Zeichnunggelten �oll,
zu der ge�eßtenStunde einnimt , mit einer hinlänglichenZuverläßigkeitbe�time;
und es können die Bahnen der drey übrigenMonden in eben den Riß gebrache,
und gehöriggetheiletwerden,

$. 929+ Will man nun die Stellung gegen den Hauptplanetenwi��en, in

welcher der Mond, de��en Bahn derge�talt verzeichnetUnd getheilerworden i�t, in

jedem der angenommenen Zeitpuncte, den Bewohnernder Erde er�cheinen werde.:

�o wird von dem Mittelpuncte 7 nah dem Puncte der Ecliptic4, bey welchem
zu der Zeit Jupiter von der Erde ge�ehenwird, eine geradeLinie 14 gezogen, und

nach der andern Seité 2 nah Belieben verläugere. Wie nun einem in die�e
nach 2 weit genug verlängerte tinie ZD ge�eßrtenAuge der gezeichneeeMond er-

�cheinen würdez eben �o er�cheinetuns der�elbe zu der Zeit würklichan dem Himmel;
und wenn 4 der. Ort i�t, in welchem er �ich alsdenn befindet, �o gibe die von die:

�em Puncte der 48 perpendicular gezogene 4C, den Ab�tand von dem Mittelpuncte
des Jupiters an, welchenwir ihm zu�chreiben, wenn wir ihn zu der Zeicdurch ein

Fernrohr betrachten, Es i�t leicht, die�e Linie 4C mit dem Halbme��er des Z/ zu

vergleichen, und in einer tinie DE, bey P den Hauptplaneten, bey ZL aber den

Mond, in der richtigen Verhältniß der EntfernungPL gegen dem Halbme��er des

P vorzu�tellen: und wenn man mit den übrigen Monden eben �0 verfäßrec,die

ganze Ordnung, in welcher�ie zu der Zeit er�cheinen werden , abzubilden, Die

Frrung zu vermeiden , werden den Puncten L Ziffernbeyge�ebt , welcheanzeigen,
den wieviel�ten Mond jedes der�elben bedeute; und jede die�er Ziffernwird an die-

jenigeSeite des Puncts ge�eßt, nach welcher�ich der Mond, welchen�ie vor�tellen
�oll, in der Unie DL zu bewegen�cheine,

|

$ 930
Ed
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$. 930. Die�e Unie DE i� ein Theil der Bahn des Jupiters, in welcher T. X17 Fig.
uns die Monden de��elben nur aledenn er�cheinen , wenn �ie �ich in der Knotenlinie 177°

A{N, oder gar nahe dabeybefinden. Au��erdem er�cheinec uns jeder Mond de�to
mehr über die�e Unie erhaben, je mehr er �ich in �einer Bahn von der MN gegen
die Micce des Stiers encfernet hat, und uns de�to tiefer unter die�elbe ver�enkt,
je näher er an der andern Seite der Mitte des Scorpions gekommeni�t, Die�e
Entfernungen�ind leicht, #0 weit es nöthigi�t, zu über�chlagen,und können dadurch
angedeutetwerden, daß man die Puncte L mehr oder weniger au��er der DE �eßze(,

$. 931, Soll aber auch der Zeitpunctangegebenwerden,in welchemder

Mondin den Schatten �eines Hauptplaneteneintreten , oder den�elben verla��en
wird, �o i�t auch die�er Schatten in den Riß zu bringen, welches garleicht ge�chies
het, wenn nur das Punct der Eclipticbekant i�t, bey welchem ein in die Sonne
ge�eltés Auge den Jupiter um die�e Zeit �ehen würde: denn eine völlig genaue

Be�timmung macht die lang�ame Bewegung die�es Planeten hier überflüßig.
Durch den aus der Sonne ge�ehenenOrétdes Jupiters aber wird der Winkel 4[f7

gegeben,welchen die nah dem Mittelpuncteder Erde gezogene 42 mit der Axe
des Schattens [FF ein�chlie��et, Und man kan, nachdenidie�er Winkel gehörigan- .

ge�eßt worden i�t, auh den Schatten �elb�t leicht entwerfen, indem man der [FF

zwo Linien parallel ziehet, welche die Scheibe des Jupiters berühren, Alsdenn

i�t aus der Grö��e des Bogens, welchen der Mond in �einer Bahn be�chreiben
muß, bis er an die Axe des Schattens gelangt , die Zeit zu �chlie��en, welchedarzu
erfodert wird. Mandarf nur die�en Bogenmit demjenigen zu�ammenhalten,wel-

chen eben der Mond in �einer Bahn in vier und zwanzig Stunden zurükleget-
welcheArbeit gar �ehr erleichtert wird, wenn man die�en Theilder Bahn,in �einèr
rechten Grö��e be�ondersbe�chrieben,und in vier und zwanzig gleicheTheilegetheis
let hat, J� derge�talt der Zeitpunctgefundenworden, in welchemder Mond bey
F dem Mittelpuncte der Sonne gerade gegenüber�tehet, �o wird der Anfangder

Fin�terniß erhalten,wenn man von dem�elben ihre halbe Währung zurüczählet,

und das Ende, wenn man die�e halbeWährung, vorwärts �ezet. Hier �ind die

halbenWährungen,welche�ich nach der Entfernung des Puncts E° von dem näch-
ben Knoten (V oder M richten , �o gut als �ie gegebenwerden fönnen, wenn nicht
alle kleine Veränderungen, die fichbey den Bahnendie�er Monden und ihremtaufe
zutragen, in Betrachtunggezogen werden,

Cece 2 Enfers
'
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$. 932, Die Are des Schattens [7° wird in dreyßigoder ein und dreyf:
�ig Tagen kaum geändert , in welcher Zeit Jupiter in �einer Bahn nur ohngefähr
um den zwölftenTheil eines Grads �aut eet, Die Lage‘der tinie FB aber,
welchevon 7 durch 2 nach der Erde läuft, fan �ich in eben der Zeit eines Mo:

naths weit mehrändern; �o daß eben die 4B �elten für alle auf tie Bahn des

Nebenplaneten gebrachtePuncte, welche den Stand de��elben an den ver�chiedenen
Tagen. des. Monachs.angeben, mic völligerRichtigkeitzu gebrauchen i�t , �ondern
von Zeit zu Zeit ver�et werden muß, Die�es kan vermieden werden, wenn die

4B auf eine. �chmale Regel gezeichnetwird
, welche �ich um den Mirtelpunct 7

drehen läßt; und wenn die Breite die�er Regel dem Durchme��er der Scheibe 7

gleih gemacht wird, �o kan �ie zugleichdienen den Schatten vorzu�tellen.
Man macht �ie von durch�ichtigenHorn , damit �ie nichts bedede,und läßt die

4B durch ihreMitte laufen. Werden au��erdem auch die Dahnen der vier

Monden des Jupiters beweglichgemacht, indem man jededer�elben auf eine bes

�ondere Scheibe zeichnet, und alle die�e Scheiben an -eine grö��ere , auf welcher
die Ecliptic:er�cheinet., derge�talt befe�tiget, daß: die. Mictelpuncte der�elben in 7

zu�am-
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zu�ammenfallen, jede der kleinernaber insbe�ondere < um die�en Punct 7 frey:TXT. Fig.
drehen läßt: �o er�paret man �ich die Mühedie�e Bahnen für jeden Monathvon 177.
neuen zu. theilen. Es darf alsdenn nur jede der�elben für den er�ten Tag des:
Monachs richtigge�eßt werden , �o nehmlich, daßder inder�elben mic der Ziffer
7 bezeichnetePuncein der gezeichnetenEcliptic �o zu �tehen komme, wie- an dem
er�ten Tage des Monaths, zu der ge�eßtenStunde, der Mond, welchendie�es Punct:
vor�tellet,aus dem Mitcelpuncte des Hauptplanetenin der wahren ge�ehen wird,
um die Einrichtung.für den ganzen Monach:brauchbar zu machen : und man �ies
het leicht, daßmit einem jeden andern Puncee die�er Bahn eben 0 verfahrenwer
den könne, Steheteines der�elben:richtig, �o �tehen�ie alle richtig.

|

$. 933+ Dadie Bewegungender Monden des Jupiters �o �ehr ungleich»
förmignicht �ind , �o hat es das An�ehen, alsob vermictel�t die�er oder einer an-

dern dergleichenEinrichtungderZeitpunct,in welchemjederder�elben:in den Schat-:
ten des. Haupcplaneteneintrifé,oder wieder aus dem�elben herfürkomét,immer
richtig gefundenwerden könte, ‘wennnur nach dem Verlaufe des Monachs, für
welchen-dieScheiben richtig ge�eßtworden �ind, die�elbe gehörigum ihren Mittel»
punct gedrehet,. und dadur die auf den�elben gezeichnetePuncte, nachdem.der

verflo��ene. Monachmehr oder“ weniger Tage hac „ fortge�eßzt werden, Das:
Puncet der Ecliptic, in welchemder Mondin einem gewi��en Augenblickevon dem:
Mittelpuncte des Jupiters ge�ehenwird, fan, wenn man �{< nichtan die Tafeln:
haltenwill , richtigangegebenwerden, wenn man nur einen derjenigenZeitpuncte:
ausfündig macht, in welchen �ih die�er Mond in der Axedes Schattens bey
befindet: als welchenZeitpunct die Beobachtunggenau genug entdecee. Denn:
wenn �ich der Mondin der /F befindet�o i�t der Orc, in welchemer aus dem:

Miccelpuncte:des Jupitersge�ehenwird, derjenige, in welchemein in den Mictel-
‘punctder Sonne ge�eßtesAugeden Jupicer �elb�t. �iehet,. und die�en:gibt: der ‘auf.
des Jupiters mit einer völligenZuverläßigfkeit..Sind nun’ al�o’ zu: einem gewi��en:
Zeitpuncte die Scheibenin An�ehung.der gezeichnetenEcliptic �ämelichrichtig ge�elit ::

�ó würde man, wenn: dieBewegungder Monde des Jupiters: völlig.gleichförmig:
wäre, die Scheibenfüreinen jeden andern: bereits verflo��enen oder nochzukün�f�tiz
gen Zeitpunct�tellen: können, indem man �ie nur dem zwi�chendie�em Anfangeund:
Endeenthaltenen Zeitraumegemäß, um: ihrenMittelpunct: drehete.: Würde als»
denn. auchdie: von der Erde. durchdie Mitte des Jupiters laufende 48, �ari der:

|

Cc ce. 3; Are
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T.XII. Fig. Axe des Schattens [XK,welche �ich von dem Mittelpuncte der Sonne durch eben
177» die Micce er�tre>et , �o wie die�es der damahlige Scand des Jupiters in �einer

Bahn, und der Erde in der ihrigenerfodern, vermittel�t der ( 932) be�chriebenen
Regel oder (on, gehörigangegeben; �o würde das Ganze die übrigen Er�chei-
nungen fa�t unmittelbar , die Zeiten der näch�ten Verfin�terungenaber vermittel�t
iner gar leichtenMe��ung , ohne einigen Fehlerangeben.

Abweichungen,die von Ver�pätung des Lichtsherrühren.
$. 934. So genau man aber auch verfahrenmag, werden doch die Zeis

ten der Verfin�terungen , welche von dem angenommenenZeitpuncteum mehrals
einen Monat entfernet �ind, von denen , die auf die�e Art entde>t werden, merkl-

lih genug abweichen,wiewohlnur bis zu einer gewi��en Gränze,
die kaumgrö�s

�er i�t als 16 Minuten, Es ereignen �ih nehmlichdie Fin�terni��e bald vor der

durch die Rechnung oder Zeichnungange�eßten Zeit, bald nach der�elben, eher
oder �päter, nachdem der Augenblickangenommen wird, in welchem �ich der

Mond in der obern Zu�ammenkunft befindet, welche zum Grunde der Rechnung
gemachtwird, �o daß die Fehler nichtbe�tändig, �ondern nur eine Zeit lang wachs
�en, und hernachwieder abnehmen. Nach vielen über die Ur�ache die�er Abweis

chung ange�tellceenMuthraa��ungen , i� endlich entde>t worden , daß �ich die�elbe

haupt�ächlih nah der Entfernung des Jupiters von der Erde richte,und feines«

weges von einer Unrichtigkeitder übrigen Gründe, �ondern davon herrühre,daß
das Lichtdie beyinAnfangedie�er Betrachtungangezeigtezwaran �ich �ehr bleine,aber
doch bey einer gro��en Entfernung des Gegen�tandesgar wohlmerklicheZeitbraucht,
von demfelbenbis zu un�erm Augé zu gelangen. Denn au��erdem, daß kein Planet,
bey �einera Umlaufeum die Sonne, immer eben die Entfernungvon der�elben behält:

i�t auch die Erde, wenn �ie zwi�chender Sonne und dem Jupiter durchgehet, dies

�em Planeten um den ganzen Durchme��er ihrer Bahn näher, als wenn �ie
den�elben bey der Sonne �iehee, Es muß-al�o in dem er�ten Falle das Lichtin eis

ner kürzernZeit von dem Jupiter, oder einem �einer Monden, bis zu uns kommen,
als in der leßtern, Wir �ehen eine jede �ich da�elb�t ereignendeFin�ternißum

die ganze Zeit, welche das Licht braucht von dem Jupiter bis zu uns zu gez

langen, �päter als �e �ih ereignet ; und de�to �päter, je weiterzu der Zeit die�er
Planet von der Erde entfernei�t,

$ 935



1

Abweichungen,Ppvonder Bewegungdes Lichtsherrühren, grs

$. 935+ Es �ind al�o die Differenzender Entfernungendes Jupiters von T.X11. Fig.
der Erde, um welche der�elbe zu einer Zeit mehr oder weniger von die�er ab�tehet, 177.
als zu einer andern, der vornehm�te Grund der Fehler, �o die erkflârceBerech-
nung übrig läßt, Denn es giebt deren noch einige andere, fo von den kleinen
Veränderungenherrühren, die �ich in dem Umlaufeder Monden und in der Lage
und Ge�talt ihrer Bahnen zutragen, Der Ab�tand �elb�t würde, wenn er ims
mer der�elbe bliebe, zwar die Anzeigungder einen Fin�terniß,welche uns das
Licht thut , um eben �o viele Zeit �päter zu uns gelangen la��en, als die Anzeigungder andern: die Zeiten aber , nach deren Ver�lie��ung eine Fu�terniß auf die an-

dere folgt, würdenwir, die�erVer�pätungohnaeachter,mit völligerRichtigkeit
erfahren, Und in der That richten �i die Fehler, welchebegangen werden,
weni man bey der Be�timmungdes Anfangsoder des Endes einer Verfin�terung
auf diè Zeit, welche das Licht brauchtvon dem Jupiter bis zu uns zu gelangen,
niche Ache hat, nach den angezeigten Differenzender Encfernungen,Ja �ie
verhalten �ich gegen einander, wiedie�e Diff:renzen, welches zugleichzeiget, daß
das Ucht bey �einer Bewegung !n gleiehenZeiten gleicheWegezurücklege,und
daß folglichdie�e Bewegunggleichförmig�ey, .

$. 936. Wenn MBC (T. X11 F. 178.) ‘die Bahn der Erde um die T.XIT. Fig,SonneS vor�tellet, und es befindee �ich dte Erdein der�elben bey 4, der Pla» 178,
net Jupiter aber der nach die�er Seite verlängerten $4 o nahe, als er ihr wers

-

den kan, da er �ich nicht ebenfals in der Fläche der Eclipric bewegec: �o i�t die
Zeit , welche von der würklihen Verfin�terungeines �ciner Monden , bis zu dem
Augenblickeverfllie��ee, in welchemuns die Verfin�terung zu Ge�icht kome,die
flein�te unter allen, weil alsdanndie Entfernungder Erde von dem Jupiter die

klein�te i�t, Hat �ich nachherodie Erdein An�ehung des Jupiters �o ge�ekt, wie
das Punct 2 gegen eben die verlängerte$4 �tehet, �o daß ASS beynaheder
Winkel i|, um welchen nunmehroeinem in die Sonne ge�eßten Auge die Erde
von dem Planeten entfernet �cheinen würde

, oder der Unter�chied der Längen, die
die�es Auge den beydenPlanetenzu�chre;bc+ und es wird 2D auf die 4SC pers

pendiculargezogen : #0i�t auh 4D beynaheder Zuwachs, weld:e die Entfernung
der Erde von dem Jupiter dadurch erhalten hat, das �ie von ihrem Stande bey
-J in den bey $ übergegangeni�t, Denn der Winkel , welchen die von 4 und

nach& dem Japuer laufendenUnienein�chlie��en,becrágenie über x11 Grade,und if
al�o
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7.811. Fig.al�oFlein genug, daz die�e tinien hierals einander parallelange�ehenwerden

172. fdunen, Es i�t aber ZD) der �ogenante Quer�inus des Bogens 4B, iwvelchèr
den Winkil F582 mi�er, Nach die�emQuer�inus richtet �ich die Zeit, nach wèl-

cher das Lichtdès Fupiterseinmal früheroder �päter bey uns anlangt, als das

andere, vorzüglich:wiewohl, wenn alles aufs genaue�tegeaommen werden �oll,
inan allerdingsauf den wahren Unter�chiedder tinien �ehen muß, die von dem

Mirtelpunetedes Jupiters bis an die Erde reichen,

$, 939. Ein Quer�inus wäch�etimmer, indem der Bogen 22 wäch�et,
o lang die�er kleiner bleibe, als die Hálftè des Umfkrei�es,Und wird den Durchme��er
AC gleich,wenn der Bogen der Hälfte des Umkrei�esgleichwird : alsdenn nime ex

wieder ab, wenn der von 2 durch 2 und C gehendeBogen zu wach�en fortfähs
ret, und die�es #0, daß wenn Zó 0 groß genommen wird als 48, auch die

Quer�inus dèr beydenBogen 48 und ZBCb einander gleichwerden, Juneben
der Verhältnißnun , in welcher dié�e Quer�inusanwach�en, wach�enauch beynaße
‘die Zeiten, um welche uns. die Fin�terni��e �päter er�cheinen,als wir �ie �ehen wür-

‘den, wenn die Entfernungder Erde von dem Jupiter immer diejenige geblieben
wáre, die �ic bey Z hatte, Nennen wir al�o die�e Zeit, die Ver�pätung der Finz
�terniß, �o vecháält�ich die Ver�pätung bey (' zu der bey 5 wie 2C zur 4D,
Und da die Verfin�terung �ch um 16 Minuten 15 bis 16 Secunden �päter ex-

eignek, wenn die Erde bey C in ihrer grö�tenEntfernungvon dem Jupiter �tehet,
als wenn �ie bey -Z dem�elben am näch�ten i�t, das i�t, da die Ver�pätung bey C

161 Minucen betráge, �o kan die einem jeden andern Bogen48 oder 4d zus
_

kommende Ver�pätung, zwar nicht mit einer völligen, aber doch mit einer mei

�tentheilshinlänglichenRichtigkeit,vermittel�t �eines Quer�inusgefundenwerden,

$. 938 Es wäre leichtbey dem Gebrauche der be�chriebenenScheiben
des Caßini ouh auf die derge�talt zu entdetkende Ver�pätung des Lichtsmit Acht
zu haben, und dadurch die Zeiten der Verfin�terungen,�ame den übrigen,�o �ie
angeben�ollen, genauer zu be�timmên. Allein da die�e Scheiben, für den An-

fang eines jeden Monaths, de��en Er�cheinungen�ie anzeigen �ollen, nach richti-
gen Berechnungen ge�tellet werden, bey welchen auf die Ver�pätungdes ichts
zugleichmit ge�ehenwird: in der Zeit eines Monaths aberdie Fehlernicht �d �ehr
anwäch�en, daß dadurch die Stellen, in welchenwir die Monde des Jupiters von

der
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der Erde �ehen, oder die Zeitenihrer Verfin�terungen, wie �ie von den Scheiben 7.X11. Fig.
angegebenwerden , merklichgeändert werden könten ; und man ohnedemnah gu: 178.

ten Tafeln rechnen muß, wenn der Anfangoder das Endeeiner Verfin�terung
mit aller möglichenZuverläßigkeitan �eine Zeit gebundenwerden �oll ; �o wird bey
dem Gebraucheder Scheiben alle weitere Verbe��erung mit Recht bey Seite ge�eßt.
Wie man denn auch nicht einmal �o genau auf die Zeit �iehet, Denneigentlich
mü�te hier, wie fa�t beyallen Auflö�ungenund Berechnungen die�er Art, die

mictlere Zeit, nah welcher man �i< anfangs richtet, in die wahre verwandelt

werden, wenn die Schlü��e mit dem Himmel genau zutreffen�olten,

Die Ge�chwindigkeitdes Lichts, und Folgen die�er
Bewegung.

$. 939, Es leidet aber un�er Zwe nicht, daß wir uns in alle die�e

Schwierigkeitenum�tändlicheinla��en, Das wichtig�te, womit die genaue Beobs

achtung der Fin�terni��e derJupiters - Monden die A�tronomie bereicherthat, i�t
die Be�timmung der Zeit, in welcher das tiche, mit �einer gleihförmigenBewe-
gung, einen Raum von einer be�timtenGrö��e be�chreibet, oder der Ge�chwindig-
feic de��elben, Es brauchknehmlichdas Licht8 Minuten und 72 bis 8 Secun-
den Zeit, von der Sonne bis zu uns zu gelangen, in welcherZeit die Erde in ih-
rer Bahn um 20 Secunden fortrùckee, Es verhält �ich al�o die Ge�chwindigkeit
des tichts zu der mittlern Ge�chwindigkeicder Erde in ihrerBahn, wie �ich der- „

Radius eines Cirkels zu einem Theile�eines Umkrei�es von nicht mehr als 20 Ses
cunden oder F Minuce verhäll,Nuni�t aus den Tafeln zu �chen, daß wenn

der Radius eines Cirkels în 10000 gleicheTheile getheiletwird, eine Minute

�eines Umkrei�es 2,909, und folgendsder dritte Theileiner Minute 0,969 �ol-

cherTheileenthaltenwerde , welcherBruch in der Zahl 10000 beynahe10320

mahl enthalteni�t. Es i�t al�o die Ge�chwindigkeitdes tichts 103 20, oder wie

andere �eßen, 10313 mahl �0 groß, als die mittlere Ge�chwindigkeitder Erde,
mit welcherdie�e ihre Bahn um die Sonne be�chreibe. Wir wollen die�e Vers«

häálcnißdurch 7 : & andeuten.Sie i�t, wie wir ge�ehen haben, groß genug; aber

nicht �o groß, daß #, in Ab�icht auf 7, überall als nichts betrachtetwerden könte,

Esi�t al�o zu vermuthen,daß die Bewegungder Erdein die Er�cheinungen,welche
das derge�talt bewegteÜcht verur�achet, einen merklichenEinfluß habenwerde;
und es lieget uns ob, die WürkungbeyderBewegungen zu unter�uchen,

v, Segn, A�tron, Il, Theil, Dd dd $, 940.
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$.!940, Wir können uns die Würkungdes Lichtsinun�ereAugen,und den Ein:

drué, welchen da��elbe machet,wenn wir etwas au��er uns �ehen, als den Stoß eines

�ehr kleinen Körperchensvor�tellen, welchervon dem Puncte,welchenwir in einem gewi�-
�en Augenblicke�ehen , �ich in einer völliggeraden tinie nah dem Auge bewegethat,
und bis-zu dem Boden de��elben eingedrurigen i�t, Die�es erkläret alle Er�chei-
nungen, �o uns von dem Lichtebekant �ind, in�onderheitwenn wir uns jedes der

undenklichkleinen �ehr �chnell bewegtenKörperchen, die da��elbe ausmachen�ollen,
kugelrund einbilden. Vornehmlichwird dadurch klar, warum jedes �ichtbare
Punct uns in der geraden Linie er�cheinet, nah welcher das von dem�elbenaus-

flie��endeLicht.�ich un�ern Augen nähert, Der Stoß, welchen das Auge em-

pfindet, ge�chiehetnach die�er Linie, und tau�end Erfahrungenhabenune geleh-
ret, daß wir die Ur�ache eines Sto��es immerin der geraden linie �uchenmü��en, nach

welcherer gerichtet i�t, Junsbe�onderehaben die Würkungender Spiegel, und

der das Lichtbrechendendurch�ichtigenKörperläng�t gezeigk,daßun�er Urtheilvon der

$age eines �ichtbarenGegegen�tandes �obald geändert werde, als das von dem�elz
ben abgehendeticht gezwungenwird nah andern tinien in un�ere Augeneinzudrina
gen , wodurch nothwendigder Stoß, welchendie�e empfinden, eine andere Richs.
cung bekom, |

F, 941, Es folgt hieraus, daß wenn ein einzelnesTheilchendes tichts,
wie wir uns da��elbe hier vor�tellen , ganz ohneBewegung wäre, das Auge aber
näherte �ich dem�elben mit einer hinlänglichenGe�chwindigkeit, �o daß das tichts
cheilchenendlich in da��elbe eindringen , und an de��en Boden an�to��en mü�te: die

dadur< bey uns verur�achte Empfindung von derjenigen, welche wir erhalten,
wenn eben das Theilchen, nach eben der Richtungund mit der nehmlichenGe-

�chwindigkeit,in das ohne alle Bewegung an �einem Orte verharrendeAuge dringt,
nichever�chieden�eyn würde, Der Stoß i�t in beydenFällen völligeinerley,und

nicht begreiflich,wie der�elbe einmal die�e und das anderemal eine andere Wür-

fung haben fönnez; es mü�te dann �eyn, daßdas Auge�ich �eines Zu�tandes der

Nuhe oder Bewegung bewu�t wäre, welchesnicht angenommen werden kan; we-

nig�tens bey un�ern Augender Fall nicht i�i.“ Ueberhauptal�o muß die Empfin:
dung, welchevon der Bewegung des Auges herrühret, eben diejenige�eyn , welz

che wir haben würden , wenn au��er derjenigen, mit welcher das ticht würklich
nacheiner geradenLinie fortgehet, da��elbe noch eine andere Bewegunghätte, de:

ren
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ten Richtung derjenigen, nachwelcher�ich das Augebewegt, geradeentgegen ges

_�eke, die Ge�chwindigkeitaber mit jener einerley wäre; das Auge�elb�t aber in-

de��en vdllig ruhete, Und die�e Empfindungmuß �i< nach dem Scoße richten,

welcher aus den beydenBewegungen , deren eine das icht würklich hat, die

andere aber dem�elben derge�talt zuge�chriebenwird, nach den bekanten Ge-

�elzen erfolget,

$. 942, Es ky AO (Tab. XIII. Fig. 179.) bie Richtung, nah welcherT. X1ILF.

�ich das bichebeweget: dasAuge aber befinde�ich bey & in dem Zu�tande einer 179-

Bewegung,mit welcheres die OB in eben der Zeit durchlaufenwürde, in welcher

das Licheaus in O fomét:und. es verhalte �ich al�o die Ge�chwindigkeitdes

tichts zu der Ge�chwindigkeit, mit welcher das Auge fortgehet, wie 40 zu OB.

Um nun die Richtung des Sto��es auszumachen,welcher aus die�en beydenBes

wegungen erfolgen wird, als um welche es uns eigentlichzu thun i�t, verlängere
man die OB an der SeiteO, bis OC der OB gleichwird, und, indem man

die Bewegung, deren Richtung und Ge�chwindigkeitdie�e QC ausdrückt,dem

tichte zu�chreibt, la��e man das Augein 0 ruhen. Der Stoß, welcher aus den

beyden Bewegungen des tits, der wahren nah 20, und der dazu ge�eßten

nah QC, herrühret, wird derjenige�eyn, welchendas Auge würklich empfindet,

Nun i� aber das icht bey © bemühetnah 0D, der Verlängerung der 40,

fortzugehen,mit eben der Ge�chwindigkeit, mit welcher es �ich in der 40 be:
wegte: welchedemnachausgedrükt wird , wenn man 0D der 40 gleichmachet,

“Aus den beyden Bewegungennach QC und OD aber, deren Ge�chwindigkeiten
durch die Längen die�er Linien angegebenwerden , folgt eine Bewegung nach OL,
welchein dem zu COD be�chriebenenParallelogram CD übere> läufe, Die�e

OE,blos nach ihrer tage betrachtet, i�t die verlangteRichtung des Sto��es, und

wenn man die�elbe nah Belieben in E verlängert, �o würketdas Licht in das mit

der Ge�chwindigkeit0B bewegte Augenicht anders , als es thun würde, wenn

die�es in 0 ruhete das Lichtaber nah ZV in da��elbe käme; und der Eindruck

i�t in beydenFälleneben der�elbe,
‘

$. 943, Durch die Längeder tinie OE oder OF wird die relative Ge-

�chwindigkeitangegebeny init welcher �ich das Lichtdem Auge würklichnähert,und

in da��elbe eindringet, als welchevon der eigentlichenBewegung de��elben, und

Dddd 2 der
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7. XIII. F.der Bewegung der Erde zu�ammenherrühret. Es verhält �ich nehmlichdie�e ve-

179. lative Ge�chwindigkeitdes Lichtszu derjenigen,
mit welcherda��?ibe vor �ich von

A gegen 0 gehet, wie die VE zur CE. Daaber C0 nicht grö�jer i� , als der

10320�te Theil der CE, und, nach den er�ten Säßzender Geometrie, der Un-

ter�chied der zwo tinien CE und OE nichtgrö��er �eyn kan als CV; �o i�t die�er Unter�chied
in An�ehungder ganzen CE und OE immer �o gering, daß er nicht in Betrachtung
gezogen werden darf: zumahlenda, wenn EO die CE am mei�ten Übertrifé,oder von

der�elben am mei�tenübertroffenwird, der Winkel CEO oder 40F, um welchenes uns

eigentlichzu thun i�t, �ehr klein wird. Dennin die�em Falle liegendie dreyPuncte C,
E und O fa�t in eben der geraden Linie. Und überhaupti�t die Verbältniß7 : t

niché �o genau be�timmet, daß wir uns an eine �o kleine Veränderung tehren dörf-
ten, als eine der Zahl 103290zuge�eßte oder davon abgezogeneEinheit bey ders

�elben verur�ache, Wir können al�o ohne Bedenken die VE der CE, und �o
auch die OF der 0.4 gleichhäßen, und für die relativeGe�chwindigkeit, mie

welcher fih das Licht dem bewegtenAuge nähert , diejenigeannehmen, mit

welcher da��elbe von dem Puncte 4 würklichfortgehet-
$. 944. Da nun das Auge �eine eigeneBewegung nicheeinpfindet; und

dadurch auf die Meinung gebrachtwird, daß es die�elbeauh nicht habe: �o fan es

nicht anders urtheilen, als, der Gegen�tand, von welchem das Licht würklieh
nah der 40 einfält, liege niht in der 0, �ondern in FO, der Richtungdes

Sto��es, welchen es fühlet, Die tage die�er FV wird auch ohnedas Viereck CD
gar leichtbe�timmet, wenn man & in der 20 nah Belieben annimt, und vou

die�em Puncte eine andere gerade tinie ZF, der OB parallel , nah der Seite

ziehet, nach welcherdie Bewegung des Auges gerichteti�t, die�e ZF aber �o groß
machet„ als es die Proportion 7 : t = 420 ; AF erfordert, Denn da das Auge,
von welchemhier die Nede i�t, an der Erde klebet, und mit die�er zugleichforts
gehet: �o kommen die Fälle, in welchen �tatc der Verhältniß7 : # eine andere zy
gebrauchenwäre, in keine Betrachtung, Es mü�te nehmlichdie Verhältniß
7 : & in dev That mit einer andern verwech�elt werden , wenn wir an�tatt der Erde
einen andern Planeten nehmen, und die Würkungenunter�uchenwolten

/ �o die

Bewegungde��elben, mit der Bewegung des Lichtszu�ammen genommen , bey ei-

nem an de��en OberflächehaftendenAuge habenwürden ; zu welchemEnde, mit

Beybehaltungder Zahl 7, an�tatt der 2 eine andere ge�eßt werden fönte, die �ich
zu die�er è wie die Ge�chwindigkeitdes Planeten zu der Ge�chwindigkeicder Erde

vev-
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verhielte, Es werden aber dergleichenUnter�uchungenhierbilligbeySeite ge�eßt, T: X11, F.

Bey der angenommenenVerhältniß7 : e i�t die nunmehrozu ziehendeOF die Rich» 179

tung, in welcher die Bewohnerder Erde den Gegen�tand 4 erblicken; und es

folget hieraus,daß wenndie�er Gegen�tand in dem Augenblicke,in welchem er �ein
Lichenah 20 �endee, �i �elb�t in dem Puncte 4 befindet, für ZF der Weg
anzunehmen�eyn werde, welchendas Augebey �einer Bewegungnah 0B in der Zeit
durchläuftoder durchlaufenwürde, in welcher das ticht aus 2 in O übergehet.
Denn die in eben der Zeit zurückgelegtenWege 40 und OB verhalten �h aller-

dings wie die angezeigtenGe�chwindigkeiten,Das Drehen der Erde um ihre Axe
komt hierbeyin feine Betrachtung, �ondern es wird blos auf die Bewegung ge»

�ehen, mit welcher die�er Planet �einen Kreis rings um die Sonne be�chreibe,
Denn da der�elbein An�ehung �einer Entfernung von der Sonneals ein blo��es
Punct anzu�ehen i�t: �o hat die�es Drehenauf �eine übrigeBewegung einen �o ge-

ringen Einfluß, daß dadurchdieBewegungeines jeden Puncts der Oberfläche
der Erde, von der Bewegung ihresMictelpuncts, nie merklichver�chiedenwird.

$. 945+ Wenn nun der Gegen�tand,welcher�ein Licheaus F nach der

geraden. tinie 40 in das bewegte AugeO �endet , an die�em Orte 4 verharret, �o-

�iehet ihn da��elbe nicht mehr an die�em �einen wahrenOrte, �ondern in EF oderirs

gend einem andern Puncte der VE, und urtheilet, daß er �ich um den ganzen Wins

fel OF von �einem wahrenOrte 4 in der 0.4 , uach der Seite entfernethabe,
nach welcher die Bewegungdes Augesgerichtet i�t: und die Grö��e die�es Winkels
AOF i�t aus der Grö��e des # oder ZVB leichtzu finden, Denn es i�t 40 :

t
AF= fin F': fin AOF, und al�o fin d0F=

— nF. Woraus ge�chlo��en

wird, daß die Grö��e des Winkels 07 mit der 40, oder �on�t einer andern

tinie von be�timter Länge, in ganz keinerVerbindung �tehe, �ondern blos von der

Verhältniß 7 : # und von dem Winkel F abhangez;und al�o, �o lang die�e Dinge
eben die�elbe bleiben, bey der klein�tenEncfernung40 eben �o groß ausfallen
werde, al bey der allergrö�ten,

$. 946. Jf aber in der Zeit, welchedas Lichtbrauchte, aus 4 in O

(Tab. XIII. Fig. 180.) überzugehen, auch der Gegen�tand4 fortgerüet, �o er: T. X11I. E.

�cheinet der�elbe dem Auge 0 zwar auch nunmehroin der 07’; die Abweichung180-

Dd dd z die�er
4
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T. XII. F, die�er Linie aber von derjenigen, in welcher�h der Gegen�tand in dem Augenblicke

180. ‘würklichbefindet, wird nun nicht mehrdurch den Winkel 407 angegeben,Weil
A nun nicht mehrde��en wahrerOrt i�t, Wäre in der Zeit, in welcherdasicht aus

A in O übergegangeni�t, der Gegen�tand �elb�t in der ZF um die Länge4@

foregerüfé,�o würde er �ich am Endedie�er Zeit, indem das ticht das Auge Q

erreichet, in @ befinden, und der Ort 2°, in welchem er von dem�elben ge�ehen
wird, würde von dem wahrenOrte de��elben um den Winkel LV abweichen,der

hierkleiner gezeichneti�t als ZOFF, aber auchgrö��er �eyn fan. Es kan aber auh
�eyn, daß hiedurchalle Abweichungdes Orts , in welchem wir den Gegen�tand�e-
hen, von demjenigen, in welchem er �< zu der Zeit würklichbefindet,gänzlich
aufgehobenwird, wenn nehmlich@ in LF oder in irgend ein anderes Punce der

OF fâlt , und die�es ereignet �ich würklich,wenn der Gegen�tand4 und das Auge
O �ich nach tinien , die einander parallel liegen,beide mit eben der Ge�chwindigkeie
bewegen. Die�er Um�tand findet �ich beyallen Körpern , welche,wie un�er Auge,

. �ich nahebey der Oberflächeder Erde befinden, und da�elb�t als unbeweglichan:

ge�ehen werden können, weil alle ihre be�ondern Bewegungen , mit welcher �ie �ich
von einem Puncte die�er Oberflächeentfernen,und einemandern nähern, in An�es
hung der úberaus �chnellenBewegung des Lichts,gänzlichver�chwinden. Die him»
li�chen Körper aber et�cheinenuns, wegen der Bewegung der Erde, zum Theilauch
wegen ihrer eigenen Bewegung, �elten an ihrem wahren Orte; welches uns zu eiz

ner genauern Betrachtung der davon herrührendenAbweichungenallerdings
nöthiget.

Von der Bewegung des LichtsherrührendeEr�cheinungen
bey den Fix�ternen.

$, 947. Wir mü��en’mic dem Falle anfangen, da der Gegen�tand gar-

feine, oder doch keine merklicheBewegung hat, welcherbey einem jeden Fix�terne
�tatt findet, Wenn wir 4 die tinie 20 bedeuten la��en, um welche der unbewegliche
Gegen�tand 4, in dem Augenblicke,in welchemdas von dem�elbendem Auge O0

zuge�endeteLichtin die�es eindringet, von dem�elbenentferneti�t, �o wird 4E =

t |

—
d. Der Winkel ZOFF aber, um welchendas Auge bey der Be�timmungder

n, È

tage die�es Gegen�tandesfehlet, kan, wegen �einerKleinigkeit,dur< —- fin F
Í

angé:
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è

angegeben"werden, Denneigentlich bedeutet die�er Ausdruck
— fin F den Si: T. X11. E,

180.
hus des Winkels A0, welcheraber von dem Maaße de��elben nicht unter�chies
den wird. Nun �ind zwar die Fix�terne �o weit von uns entfernet, daß in Ab�icht
auf die�elbe die ganze Bahn, welchedie Erde bey jedemUmlaufe um die Sonne
be�chreibt, als ein Punct betrachtet werden fan , welchesmit dem Micttelpuncteder
Sonne zu�ammenfält.” Demobngeachtetaber befindet�i die�elbe immer in dem

Zu�tande einer Bewegung, mifwelcher �ie eine gerade Linie mit der Ge�chwindig
feit # zu be�chreibenbemüheti�t, welche 7 zwar nichéimmer einerley bleibe,aber

doch �o wenig geändertwird, daß die�e Veränderung hier in keine Betrachtung
gezogen werden darf, Die geradetinie aber, nah welcher die Erde in jedem
Augenblife zu gehenbemüheti�, berühretdie Bahn der Erde an dem Orte, bey
welchem�ich die�e befindet, Wirhaben hierweniger als jemals Ur�ache die�e Bahn
anders , als einen um den Mittelpuneeder Sonne be�chriebenenCirkel anzu�ehenz

bey welchemjedegerade tinie, die den�elben berührec,dem von dem Orte der

Berührungnachdem MittelpunctelaufendenHalbme��er perpendiculari�t,

$. 948. Seellet nun derum L mit der OefnungS9 ( TXU]. F x8 I.) T.XIIL F.

be�chriebeneCirkelfreis, die in ihre zwölfTheile getheilte Bahn der Erde vor, �o 181

bewegte�ich die�e bey & nach der RichtungOL
, welchedas in einen der Fix�terne

ge�eßte Auge, von der ihr dur den Mittelpunec$ parallel laufenden $P niché
unter�cheidet, Die�e SP �chlie��et mit dem Halbme��er SO einen rechten Winkel
ein, und machet den Bogen VP, welcherzwi�chen 0 und P lieget, zu einem
Quadranten, voa 99 Graden oder drey Zeichen, Eben die�er SP al�o muß
dur) den Ort des Sterns, welchenman �ichentwederin der Fläche der Ecliptic,
in welcherdie Bahn der Erdelieget, oder au��er der�elben,in einer beliebigenEntz

MANE t

fernungvor�tellenkan , eine Linie paralle[ gezogen , und der
—-

d gleichgemacht

werden, wenn man den Ort be�timmen will, in welchem die�er Stern, der in Be-

wegung �tehenden Erde, die man �ich aber in $ als ruhend vor�tellen kan, zu der

Zeit er�cheinen wird, Der Buch�tabed bedeutet auch hier die Entfernung des

Fix�terns von der Erde, oder die von S bis an den�elben gezogene gerade Linie,
Wenn nun die Erde in ihrerBahn nach der Seite OP fortgeßet, �o bewegetich
dasPunct L

, welchesimmervon dem 0 die angezeigteEntfernungbehaltenmuß,
nach
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T. XIII. F. nach eben der Seite, und mit eben der Ge�chwindigkeit, und mit der SP beweget
ISL. : t

�h auch eine Linie von der Grö��e — d„
in der dur den Stern derEcliptic

parallel gelegtenFläche,um die�en rings herum.

è

$, 949. Die Grö��e die�er tinie
—-

d bleibt immer die�elbe, weil

immerdie�elbe bleibt , und in der Verhältniß 7 : & keine merklicheVeränderung
vorgehet, Es �cheinet al�o in der Zeit , in welcher die Erde in ihrer Bahn ganz

herumfomt, der Fix�tern um �einen wahren Ort einen Cirkel zu be�chreiben,welcher
der Fläche der Ecliptic parallel lieget; und er�cheinec in jedem Zeitpuncteda, wo

der Umkreis die�es Cirkels, von der dur<h SPL und �einen Mictelpunct zu legenden
Ebene durch�chnitten wird. Der Halbme��er die�es Cirkels i�t �ehr groß; viel

grö��er als die Entfernung der Sonne von un�erer Erde. Denn da die Entfer
nung des Fix�terns > zu die�er Entfernung der Sonne von der Erde eine grö��ere
Verhältniß hat , als der Radius eines Cirkels, zu einer Secunde �eines Umkrei�es:
�o verhält �ich im Gegentheil eben die�e 4 zu dem Halbme��er des Cirkels, von

welchem die Rede i�t, wie 7 :-É, das i�t, wie eben der Radius zu einem Bogen
von 20 Secunden. Esi�t al�o die�er Halbme��er wenig�tens zwanzig, und zu eis

nigen Fix�ternen allem An�ehen nachmehr als 200 mahl �o groß ,
als die Entfer-

nung der Sonne von der Erde,

$, 950. Bey dem allen �ind die Winkel, in welchendie�e Halbme��er
von uns ge�ehen werden, �ehr klein, und ihr Maaß kan nie über 20 Secunden
eines Grades �teigen, Die�es und die Abweichungder Fix�ternevon ihremwahren
Orte, �owohl nach der tänge als nach der Breite, welche die �cheinbareBewe»
gung, von welcher die Rede i�t, nothwendigverur�achen muß, mit der gehörigen

7: X11, F. Deutlichkeit vorzu�tellen, �ey S0P (Tad. X11], Fig. 18 2.) ein Theil der Fläche
182, der Ecliptic, und in der�elben $ die Sonne, welcher in der gegenwärtigenBes

trachtung die Erde �o nahe ge�elzt werden muß, daß eben das Punct H auch die

ganze Bahn der Erde abbilden kan. Die beider�eits nah Willkührzu verlän-

gernde SE �ey auf die Flächeder Eclipticperpendicular , Und geheal�o durch die

Pole der�elben. 2 �ey der wahre Ort eines Fix�terns, Und die um die�es Punce
gezeichneteEllip�e das Bild des Cirkelkrei�es, welchen der�elbe in der Zeit eines

Jahres
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Fohres'um 4 zu be�chreiben�cheinet.Die Fläche die�es Cirlels i�t der Flächeder T. X11, F
Eclipeic parallel. Werden al�o die�e Flächenbeide durch ES und 4 vermittel 182,

*

einer dritten Flächege�chnitten , die eine in E4F und die andere in SP, �o �ind
die�e zwo tmien EF und SP einander gleichfals parallel: und da ES auf die
Fläche SOP, folgendsauch auf SP, perpendicular i�t; �o i�t auh der Winkel
FES gerade, und das Dreye>LES in welhem 48 — d, rechtwinklichezdie �chneidende Flächeaber , in welcherdie�es Dreyecf lieget, i�i, weil SE auf dieFläche des um 4 be�chriebenenCirfels perpendicular fále, auch �elb�t auf die�eSlâche AFD perpendicular.Wenn nun die SlächenSPO, AFD, deren jededer 4ES. perpendiculari�t , ferner beide vermittel�t einer Fläche D4S ge-�chnitten werden , die auf der ZS der Ebene ZES �enkrecht �tehet, die eine in 4D
und die andere in $0: �o �ind die�e tinien beide der Fläche ZES und folgends
auch den in die�er FlächeliegendenLF, SP �enkrecht, die Bogen PLO und ED
�ind Quadranten, und die tinien 2D $0 einander parallel,

$. 951. Wenn nun ferner $7 �ih nach dem Anfangeder Eclipticer�tre-
>et, fo wird durch den Bogen L0P die tánge des Sterns 4 angegeben,als wel:
che immer vermittel�t einer dur den Stern 4 und die Axe der EclipticSE ges
legten Flächebe�timt wird; Und die aus der Sonne ge�ehene Erde hac eben die °

tânge, wenn �ie �ich in der $0 befindec,Sichet aber die Sonne die Erdein Þ;
an der andern Seite ihrerBahnin der dahinverlängertenPS'; �o �chreibe �ie der-
�elben eine tángezu, die von der tängedes Sterns 4 umdie Halfte des Umkreis
�es ver�chieden i�t, Jn demer�ten Falleer�cheinet uns derStern in der Oppo�itioninit der Sonne, in dem zweitenaber in der Conjuncction, Bey der Bewegungaber ,

in welcher �ich die Erde immer befindet,wird der Stern in D ge�ehen, in-
dem jene die verlängertePS an der Seiteþ durhkreuket; und in der verlängerten
DA bey d, wenn �ie �ich in derLH �elb�t befindet, Der eine die�er Halbme��er
DA wird aut S eben�o ge�ehen, wie der andere 44. Es er�cheinec aber der
Halbme��er 4D dem in $ ge�eßtenAugeunter einem grö��ern Winkel, als ein jeder

anderer Halbme��er des um be�chriebenenCirkelfrei�es, au��er dem 41, «veil
die�e beiden 4D, 44 allein der LF �enkrecht find, und die eigentlicheGrö��edie�es Winkels SD i�t leichtauszumachen, Daer eine �ehr geringe Grö��e hac,
�o i�t $4 : 4D die Verhältnißdes Radius, zu dem Maa��e die�es Winkels
ASD. Es i�t aber S4: AD =-r ; ÉE,und 7 ? è i�t die Verbäâlcnißdes Radius

v, Segn. A�iron, Il. Theil, Ee ee
zu
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T. XIII. F.ju einem Bogen von 20 Secunden, welche demna<h das Maaß zu 4SD �eyn

162. werden, Uncer einem eben �ó gro��en Winkel wird auh 44 ge�ehen,

Gröô�teFehler der Längenund Breiten,

$, 952. Die wahre Breite des Sterns 4 i�t der Winkel 4SP, und

Ebendie Breite �chreiben wir dem�elben zu, wenn wir ihn bey D oder | �ehen,weil

wir, da ASD �o gar klein i�t, den Winkel, welchen DS mit der Fläche der

Eclipticein�chlie��et, von dem ASP nicht unter�cheiden können» Wir �ehen al�o,
wenn �ich die Erde in der Lp befindet, den Fix�tern in �einer wahren Breite.
Mas aber die tânge de��elben becri�t, �o wird die�e dadurch, daß wir ihn nicht

än 4 �ondern in D erbli>en, um den Winkel ZED vermindert, und es i�t klar,
daß die�e Veränderungder Längeeben des Fix�tens unter allen, die wir hier bes

Frachten, die grö�te �ey, Denn nur in dem Falle, wenn ex in der verlängerten
DA bey > er�cheinet, wird �einer wahren tänge ein Winkel von eben der Grdö�e
AED zuge�eßkt, Nun verhält �< AS zur ZE wie der Radius zum Co�inus
der Breite die�es Sterns, welchekurzdur<hcos /at angedeutet wird , und es i�t

È

al�o AE = dA x cos lat; die 4D aber war =
—. d, und die Propor

tion AE : AD = 1: tan AED über�iehetman �ogleich, zu�amt der Folge
+t t

der�elben, cos lat : —=1 tan AED. Für
—

— fan immer ein zu dem

Radius = 1 gehörigerBogen von 20 Secunden ‘ce�ebetwerden, weil 20“ ;
(4

I=t2:;r. Hieraus aber ent�tehet taz. AD = Tr nah welcherVor

�chrift demnach der grö�te Fehler, welchendie Bewegung der Erde beyder tân-

ge eines Fix�terns verur�achec, aus der wahrenBreite de��elben ge�chlo��en wird,

$, 953. Man�iehet aus der�elben �ogleich,daß die�er gró�te FehlerAED

zunehme, wenn der Co�inus derBreite kleiner wird , und folgendsmit der Breite

“eines Fix�terns zugleih anwach�e. Hat die�er gar keine Breite, welches �eyn
wird ,

wenn er �i �elb�t in der Fläche der Ecliptic befindet: �o i�t cos fut = 1,
und al�oAED = 20“: denn man fan hier, wie bey allen �ehr fleinen Winkeln,
fact der Tangente, das Maaß des Winkels �elb�t nehmen, Liegtaber der Fix»
�tern au��er der Flächeder Ecliptic, �o wird zu dem�elben„LEH immer grö��er

“. als
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als 20 Secunden, weil alsdenn cos lat durch einen Bruch ausgedru>t wird, T: X111, F.

der kleiner i� als die Einheit, Zu Seernen die dem Pole der Ecliptic �ehr nahe 182.

liegen, fan der WinkelZED eine beträchtlicheZahl von Graden bekommen,
weil zu den�elben cos /at �ehr fleini�t, Qu dem Pole �elb�t aber i�t cos /at = 0,

Æenn �ich al�o in dem�elben ein Fix�tern aufhält, �o i� der ihm zugehörigetaz

AED unendlichgroß, undal�o ZED ein rechter Winkel, welchesdemnach die

grö�te Abweichung‘i�t, die bey einem Fix�terne, in- Ab�icht auf �eine Länge,
�tatt findet,

$. 954. Befindet �i die Erde bey 0, in einer Entfernungvon 99
Graden von L oder þ, �o daßder Fix�tern beyL'er�cheinet, �o i�t der Winkel

ASF, um welchen �eine Breite, welchedie Beobachtung giebe, kleiner i�t, als
die wahre ASP bereits oben (945) gefunden worden, Es i�t aber der Winkel,
welchen wir da�elb�t 77 nanten , von der wahren Breite des Sterns �o wenig verz

�chieden, daß ohne Bedenken �tatt / 7 ge�eßktwerden fan, /in lat, wodurch
t t

wird ASF =
—.

fin lat, oder (weilin dem erklärten Ver�tande — =20)
ASF = finlat x 20", Er�cheinetder Stern an dem andern Ende des durch F'gehens
den Durchme��ers,bey/; �o hatderWinkel4S/ eben die Grö��e, oder i�t wenig�tens um

nichts merklicheskleiner. Es i�t aber in die�em Falle, da der Fix�tern in / ers

�cheinet ,
die �ichtbare Breite de��elben #SP grö��er als die wahre4SP, da in dem

vorhergehendenFSP fleiner ware Auch die�e Fehlerder Breiten �ind die grö�ten
unter allen, die �ich bey eben dem Fix�terne ereignen können , und ereignen �ich
würklih, indem �i die Erde beyO oder o der SP parallelbewege. Werden
aber ver�chiedeneSterne zu�ammengehalten, �o i�t der grö�te Fehlerder Breite
20 Secunden gleich, wenn de��en#2 /gt die Einheit oder der Radius i�t, das

i�t, wenn �ich der Stern �elb�t in dem Pole der Ecliptic befindet, Zu den übrigen
i�t der Fehlerimmer kleiner als 20 Secunden, weil hier/æ /at immer kleiner i�t,
als 1, und durch einen wahren Bruch ausgedrücketwird, Beyeiner geringen
Abweichungdes Sterns von der Flächeder Ecliptic wird die�er Fehlerkaum merk»

lich, und ver�chwindetendlichbeydenen
, die �ich �elb�t in der Flächeder Ecliptic

aufhalten, ganz und gar, weil für die�elben/x lat gar keine Grö��e hat,

Ecce 2 Abiwei-



588 Der A�tronomi�chenVorle�ungen�ehzehnterAb�chnitt.
Abweichungender übrigen Längenund Breiten.

$, 955. Die übrigenFehler, welchedie Bewegung des Auges in die
längenund Breiten der Fix�ternebringt, wenn �ich die Erde au��er den zwo Lis

T. XUL F. nien Pp, Oo befindet,werden fa�t auf eben die Art berehnece, Wenn �ich die
182. Erdein der H befindet,�o er�cheinet uns der Stern in D; und indem jene in-

ihrer Bahn von þ in 7° fortrüect , �o entfernet �ich die�er in dem Krei�e, welchen
er um 4 zu be�chreiben �cheinet, um eben �o viele Grade von D nah (&';
�o daß man nur dem Bogen DE eben �o viele Grade geben darf, als

deren in 07’ enthalten �ind, um das Punct @ zube�timmen, in welchemder

Stern er�cheinet, wenn �ich die Erde in 7" befindet, Das Punct þ der Ecliptic
ivird durch die tänge des Sterns gegeben,und der Zeitpunct, in welchem �ich
‘die Erde beydie�em Puncte befindet, wird als bekant angenommen: und�o auh
das 2; durch welchen�ich die Erde in eineni jeden andern Zeitpunctebeweget. Das

durch wird der Bogen ©2; oder eigentlich, das Maaß des Winkels pST7,;für eis

nen jeden Zeitpunct gegeben, und zugleichauh der Bogen D@&entdeet,

$. 956. Jundem �ich die Erde in Þ befindet: er�cheinetihr die Sonne
in dem entgegenge�éßtenPuncte der Ecliptic in eben der durchdie Axe ES gelegten

__ Fläche, in welcherder Fix�tern lieget, �o daß die tánge der Sonne der tängedes

Fix�terns gleichwird : und indem die Erde in ihrerBahn fortrücket, �o �chreiben
die Bewohner der�elben die�e ganze Bewegungder Sonne zu, Es �cheinetal�o
den�elben die Sonne in eben dem Ver�tande um drey Zeichenoder go Grade vor
dem Fix�terne vorherzugehen, in welchemdie Erde den�elben um eben �o viele Zei-z
chen oder Grade verfolget, Wird demnach der bekante Punceder Ecliptic D,-
bey welchem die Sonne mic dem Fix�terne einerleytänge hat, bey D angemerkt,
�o wird dadur< das Punct der Ecliptic, bey welchem �ich die Sonne befinden
muß, wenn uns der Fix�tern in D er�cheinen�oll , unmittelbar angegeben: *und
man darf nur den ganzen um 4 be�chriebenenCirkel von die�em Puncte D an, in

die zwölfZeichen und deren Grade theilen, wenn der Ort der Sonne für jedes
anderes Punct de��elben eben �o angezeigetwerdèn �oll. Man bezif�ertnehmlich
die Theile die�es Krei�es derge�talt, daß das Punct D in dasjenigeZeichenund

in den Grad die�es Zeichens falle, in welchemP würklichliegt Alsdenn �tehec
bey jedem Puncte de��elben der Orc angezeigt, in welchem�i ich die Sonnebefinden
muß, wenn der Stern bey die�em Puncte er�cheinen �oll. Kurz, es werden der

D �o viele Grade und Theile,des Grads gegeben,
als viele der Grade und ih-

rer
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rer Theile�ind, um welche�h die Sonne von dem Puncte 2 dex Ecliptic nah der T. X11 F.
Morgen�eitce encfernet Habenmuß , wenn uns der Fix�tern bey dem Puncte (@ �eis 182-

ner Bahn er�cheinen �oll, Aus der Zahl der Grade in DG i�t die Entfernung >

des Zeitpuncts, in welchem �ichdie�e Er�cheinungzuträge, von demjenigen, in
welchem wir den Stern beyeinerder Seellen D, d, in �einer wahren Breite,
oder bey ciner der Z, F in �einer wahren tänge �ehen , leichtgenug zu �chlie��en,
weil es bey einer �o geringenBewegungauf Kleinigkeitennichtankome,

$. 957. Wird nun die�e Zahlder Grade durch „.Z angedeutet, und aus
dem Puncce @ auf den Durchme��erE7/ die GH perpendiculargezogen : �o i�t
die�e (H der Sinus des Bogens FF welcher den Bogen D@ zu einen Qua-
dranten ergänzet, und AH der Co�inus de��elden, oder GH = cos 4, und
AH

=

fin 4, wenn AF der Radius i�t, Zu dem Radius derTafeln 1 aber
i GH = AF. cos À, und ZH — AE. /a A Nun hatten wir bey den

|

_

tk

bigherigenBenennungenZF =

Fd, welches, wenn es gehörigangebrachc
. t °

FA |

wird, giebt: GH=— cos 2. d, unv AU
=——fin -4. d; und dawir

auchhattenLA = cos lat.d �o ehf�tehethierausEH = (cos lat + —fin Ad.
Die�es lebte giebt �ogleichdenFehlerder Länge,welcher nichtsanders i�t, als
der Winkel CEF. Denn es fi ZH:HG=1: tan GEF, undaus dem gefun-

té
den EH : HG = (cos lat + 7 fn A: —.

cos A= (1.coslat +t. fin A)
‘È. cos dA, worausdie ge�uchtetan GEF ohne �onderlicheSchwierigkeitzu erz.

halteni�t, Es i�t aber , wenn cos 22 nyux eine becrächtlicheGrö��e hat, t. fin A
in An�ehungdes 1. cos Z/at, �ehr klein,und kan ohneBedenken weggela��enwer

den, Alsdenn wird 7. cos /at : ét. cos 4 = 1 ; tan GEF und, wenn auch hier
t

'

|für — ein Bogen von 20 Secundenoder de��en Tangente ge�eßt wird , tan
cos A

y“ '
|

|GEF =

cos Ine
0 20 + Die�es kan immer zur Negel gemacht werden,

welche für alle Fix�terne geltenwird, au��er denen, die dem Pole der Ecliptic�o
naheliegen, daß zu den�elben7. cos /ax nicheviel grö��er i�t als ét./2 4, welcher

|

Eeee z gar
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“T. XII. EF,gar wenige �ind. Bey den mei�ten i�t überdie�es der Winkel (EF �o klein, daß

182 �ein Maaß an die Seelle der Tangente gebraucht, und ge�eßt werden kan:
cos A

CET =
cos /at’

11
29 +

d, 958, Die Fehler der Breiten werden eben �o gefunden,wie der grö�te
unter den�elben entde>c worden i�t, wenn wir nur ZH an�tatt der 47 gebrau-

lut. AF
chen, Daal�o der gró�te FehlerZS durch

E
7 ausgedrücke werden

tí |

fonte, �o wird, wenn an�tatt der ZF das der 4H gleiche— fin & d ge�eßt
t

wird, ASH =

—.
fR lat. fin A = fin lat. fin 4. 20‘; welcherAusdru>

bey einer jeden Breite des Sterns gebrauchtwerden kan

$. 959. Indem wir nun, vermittel�t die�er Fehlerder Längenund Breís

ten, die Bahn DFäAf, welche der Fix�tern um den Punct 4 zu be�chreiben�cheiz
net, an die innere Oberflächedes eingebildetenSternhimmels bringen: �o wird

die�elbe zu einer Ellip�e, deren grö��ere Axe D4 der Fläche der Ecliptic parallel

liege, die fleinere aber in die Ebene ZES fâlt, die, da �ie durch die Axe der

Ecliptic ES gehet, der Fläche der�elben �enkrecht i�t, Denndie tinien $D, S@

und die übrigen, veriictel�t welcherdie Puncte der Bahn DEF#4]an den Stern-

himmel entworfenwerden, �chlie��en �o kleine Winkel mit der 42S ein, daß �ie als

die�er parallelange�ehenwerden können : und der Theilder Kugelfläche,auf welz

chen der Entwurf gebracht wird, i�t bey einer �ogar geringen Krümmung, von

einer ebenen Fläche, auf welcher die ZS perpendicular�tehet, nicht zu unter�cheiz
den, Es würde al�o der Entwurf eine gar vollkomne Ellip�e �eyn, wenn nur
DE4f in der völligenStrenge cin Cirfel wäre. YJnde��enwird die�es angenom-

men, und�alsdennverhält �ich die kleinere Axe der Ellip�e zu der grö��ern, wie der

Sinus des WinkelsZFS oder E45 = ASP zu dem Radius, das i�t, wie fn lat

zu 1, Die kleinere Axe kan als ein Theildes mit dem Radius AS in der Fläche
E AS zu be�chreibendenBreitenkrei�es ange�ehenwerden : die grö��ere D4 aber als
ein Theil des in der Fläche E4D um den MittelpunceE mit der Oefnung EA

be�chriebenenkleinen Cirkels, Aus der Verhältnißder Axen/ [gt : x1 gaberi�t
zu
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zu �chlie��en „/ daß die Ellip�e, welche jeder Fix�tern* an dem Sternhimmelzu be- 7: X11. F,

�chreiben �cheinet , de�to �chmäler ausfalle, je kleiner �eine Breite i�t; �o daß, wenn 182-

der�elbe gar keine Breite hat, �eine ganze Bahn, �h in ihre grd��ere Axe zu�am-
menziehet, in welcherder Fix�tern hin und her zu wanken �cheinet; und wenn die

Breite ‘bis zu 90 Graden �teige, die ellipti�cheBahn mic der cirkelrunden DEIaAf
völlig einerleywird. *

Eine Zeichnung,welchedie hier betrachteten Abweichungender Fix-
�terne vor�tellt.

$. 960. Dadie Fehlerder Breiten immer �ehr klein �indz �o la��en |< T7.XII. F.

die�elbe vermittel�t einer würklichenZeichnungdie�er Ellip�en, für jeden Stand dex 8°

Sonne, genau genug entde>en: und eben die Zeichnung kan auch zur Be�timmung
der Fehler der Längendienen , [0 langedie�e nichegar groß �ind, oder �on�t nicht
alles �o haarkleinzu nehmeni�t. Ja man kan die�e Zeichnung�o einrichten, daß �ie
für jeden Fix�tern eine lange Zeit, und für alle Fix�terne von einerleyBreite zus
gleichdienen fan, Es werden dazuzwo Scheiben gebraucht, deren eine auf der

andern um den beiden gemein�chaftlichenMittelpunct gedrehet werden fan’, indem

fie plac auf der�elben lieget« DerUmkreis der untern Scheibe, wird, wie bey der

Ecliptic gewöhnlichi�t ,
in zwölfZeichenund deren Grade getheilet. Die�er Kreis

�oll dienen die Bahn D714, elche der Fix�tern in der Zeit eines Jahres um �eis
nen wahren Ort 4 zu be�chreiben{heinet, gehörigabzutheilen, Sollen al�o den

Theilen de��elben in der erflârten Ab�uhe (95 6) die bekanten Zeichen �amt den

Zahlen der Grade beygefügetwerden, �o mü��en die�elbevon der Seite D nah EF
und-�o weiter nah 4 und # auf einander folgen, Da wir nun den derge�talt
in un�erer Einbildunggetheiltenund bezeichnetenKreis aus $ betrachten, und uns
al�o das Punct # unter der linie Dg er�chcinet, F aber über der�elben , �o
wird dadurchdie Folge der Zeichenund der Zahlen der Grade verkehrt, und in

diejenigeverwandelt, �o in der 183�en Zeichnungbeobachret worden i�t, da 4.
die Abend�eite, 4 die nah Morgen gekehrte, 27 die untere oder mehrvon dem

Pole der Eclipticent�ernte, 0 aber die die�em Pole náherevor�tellt.

$. 961, Der Umkreis der obern Scheibe, welher , bey der: gehörigen
tage der be�chriebenenuntern, von die�er getheiletwird , �teller eigentlichdie Bohn
vor , welche der Fix�tern zu be�chreiben�cheine, Die zween Durchme��er de��el»

ben
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TXT, E. ben Dd und FF �chlie��en rechteWinkel ein,und auf einen der�elbenwerden von dem

183. Mittelpuncte C an die einander gleichentinien CB, Cb getragen, deren jede CB

�ichzu dem Halbme��er des Cirkels CD wie der Sinus der Breite des Fix�terns,
für welchendie Zeichnungdienen �oll , zu dem Radius verhalte, Die ¿nie 55

wird zur kleinern Axe einer Ellip�e gemacht,deren grö��ere Axe die D4 oder FF i�t,
und dièfeEllip�e wird durch die Puncte DB45 genau be�chrieben. Damit i�t die

ganze Einrichtungfertig, und nichts übrig, als daß einer der Scheitel der Ellip�e
D in dem Puncte- des du��ern getheiltenCirkels gebrachtwerde, welcher die Länge
des Fix�terns angibt, Die Ellip�e D546 wird alsdann die Bahn vor�tellen,wels

che die�er Firftern , nicht in einer der Ecliptic parallel liegenden Fläche,�ondern an

dem Gewölbe des Sternhimmels zu be�chreiben�cheinet, indem 2d einen Theil des

durch den�elben gelegtenCirkels der Breite angibe, zu welchemder Pol der Ecliptic
an der Seite 0 lieget,

D4 aber einen Theil des Umkrei�es eines kleinern Cirkels,
welcher durch eben den Scern der Ecliptic parallel i�t: und die ganze Einrichtung
wird uns. in den Stand �etzen, die von die�er Er�cheinung herrührendeFehlerder

tâängen und Breiten für einen jeden Zeitpunceanzugeben. Ya wenn bey den Theis
len der Ecliptic zugleichdie Tage des Jahres angezeigt werden, in welchen die Sonne

die�elbe erreichet, �o wird die�es ohneRechnungoder einer andern Beyhülfege�ches
hen fönnen,

|

$, 962, Dennes i�t aus dem gezeigtenklar , daß die zu den AxenDJ,
Bb be�chriebeneEllip�e würklih der an den Sternhimmelgebrachte Entwurf der

cirkelrunden Bahn �ey, welcherder Fix�tern in einer der Eclipticparallel liegenden

Fläche um �einen wahrenOrtzu be�chreiben �cheinet, Befinder�ich aber die Sons

ne, zum Bey�piel, in dem 20�ten Grad der Zwillinge, �o i�t bey der richtigen

tage der Axe D4, das Punct @ der Ort des Sterns, in die�er cirkelrunden Bahn,
und, wie man leicht �iehet, wenn (E der FCparallel gezogen wird, L der Ore

de��elben in der an dem Sternhimmelentworfenenellipti�chen, Muni�t FC: BC=

GH : LH aus der Natur der Ellip�e, und al�o, da IU: BC= 1: fin. lat,
auh GH: LH= 1 : fin lat. Der Bogen DG aber i�t derjenige,welcher
oben (9 5 7) durch 4 angedeutet worden i�t: und demnah

H

= fin 4, und FC:

GH = 1 : fin 4Æ Wird al�o die Proportion FC: GH= 1 : fin 4 mic der

GH: LH = 1: fin lat zu�ammen genommen , und daraus ge�chlo��en: FC:

LH = 1 : fin lat. fin ; �o i�t �ichtlich, daß nur die LU, oder eine andere

ihr
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ihr gleichetinie, in 20 gleicheTheile getheilet, und durch �olcheTheiledie LH T XIII. EF.
ausgeme��en werden darf, wenn man dem Fehlerder Breite, mic welchemder Stern
bey dem angenommenen Stande der Sonne er�cheinet,in Secunden angebenwill,
Denn wenn 2C= 20, �o wird, dus der Proportion FC: LH = 1 : fis lat.
fin A, gefunden: LH = fiz lat.fin 4. 20“, und wir habenge�ehen, daß die�es
der ge�uchteFehlerder Breite �eyn werde, Fällenun das Punct Can die Seite
PF der AxeDJ, �o vermindert die�er Fehlerdie wahre Breite , Und muß derjeniz
gen, welche die Beobachtung gibe,Juge�eßt werden, damit die wahre Breite
herausfomme, Im Segentheilwird die wahre Breite um den derge�talt gefundea
nen Fehlervermehret, und die aus der Beobachtungge�chlo��ene i�t um �o viel
grö��er als die wahre,wenn das Punce �ich an der Seite O der AxeDa befindec.

$. 963+ Zur Entde>ungder Fehlerder tängen fan gemacht werden : coslat: x= 20 : 22, oder, welhes bequemeri�t, 1: �ec lat = 20: n. Denn
da der Co�inus eines jeden Bogeng �ch zu dem Radius , wie die�er zu der
Secante eben des Bogens verhält / �o wird durch beide Verhältni��e eben
die Zahl - gefunden, Mantheile die CH oder eine andere ihr gleicheLinie in
�o viele gleicheTheile, als die gefundeneZahl 7 Einheitenenthält, und me��e die
CH durch dergleichenTheile,Der Fehlerder tänge wird �o viele Secunden bes»
tragen, als viele �olcher Theilein der C17 enthalten �ind, Denn es verhält �ich
DC’: CH, das i�t, 1: cos A, wie die Zahl 7 zu der Zahl 2 der in CH ents

haltenenTheile, und i�t al�o 2 7 #7. cos FL. Nuni� gemachtworden # =
y

c20
|

7os lag
Es i� al�o 7 = 755 ¡77 20, und wir haben(9 5 7) ge�ehen,daß wenn

die Einheitendie�erZahl Secunden�ind , die�elbe die Fehlerder ‘Längenin den
gemein�tenFällen,bey welchendie Breite des Sterns nicht allzugroßi�t, genau
genug ausdrücfenwerde, Die�er Fehlervermindert die wahre länge, wenn das
Punct (7 �ih an der Seite 4 des Durchme��ersXFbefindec , und vermehretdies
�elbe, wenn es an der Seite I de��elben angetroffenwird, Denn 4 i�t Abend
und 44 Morgen, :

| Fehlerin An�ehungdes Gleichers. |

$. 964. Die an�heinende Veränderungder Längeund Breite eines Sterns
ziehetgemeiniglichauch eine Veränderung�einer Abweichungvon dem Gleichernach
�ich, und gibt ihmeinen geradenAufgang,der grö��er oder kleineri�t, als derjenige,

v. Segn.A�tron, 11. Theil, Ff ff wel»

183.
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T. XIII F.welchener würklih haft, Denn' es kan der Punct des Himmels, in welchem uns

183. ein Stern er�cheinet, nichtgeändert werden, ohnedaß der�elbe von einem der zween

durch den�elben gezogenen Cirkelkrei�e , deren einer durch die beiden Pole des Glei-

chers gehet,der andere aber dem Gleicher parallel i�t, mehr oder we:1ger abweiche,
Beide Fehlerkönnen durch eben die Zeichnungausgemachkwerden, mit welcher wir
uns be�chäftigen, wenn nur vorher der Winkel gefundenworden i�t, welchen der

durch den Stern gehendeAbweichungskreis,mit dem zu dem�elben gehörigenCir

kel der Breite, ein�chlie��et, das i�t, die Neigungder Fläche, welchedurchden Srern
und die beiden Pole des Gleichers gelegtwerden l'an, auf diejenige,in welcher �h
eben der Séern, �amt den zween Polen der Ecliptic befindee, Es i� die�er Win-
kel auch �on�t ver�chiedentlih gebrauchtworden, und wir haben (354) ge�ehen,
wie er zu finden�ey, J�� nun NCH die�er Winkel , und derge�talt angebracht,
daß NC einen Theil des dur den wahren Ort des Sterns C laufendenAbweiz

<ungsfrei�es in �einer wahren tage in Ab�icht auf den Cirkel der Breite FCè vors

�tellet , und man ziehetauf die�e NCn dur C die PCPþperpendicular;�o wird

die�e PCp ein Theil des durch eben den Ort C dem Gleicher parallel liegenden klei

nern Cirkels. Die Secunden des Cirkels Nz �ind den Secunden des Fs völlig
gleich, weil �ie beide eben den Halbme��er haben, welcherzugleichder Halbme��er
der Himmelsfugel i�t, an deren Oberflächeman �ich alle die�e Krei�e einbildet : die

Secunden des Krei�es Pp aber �ind de�to kleiner , je fleiner der zu dem Bogen Pp
gehörigeRadius i�t, Die�er Radius i der Co�inus der Abweichungdes Sterns,
und wie �ich die�er cos dec. zu dem Radius verhält, �o verhält �ich auh eine Se»
cunde des Bogens Pþ zu einer Secunde des Bogens N7# oder Bé.

$. 965. Jf nun der durch das vorhergehendebe�timte Ort des Sterns in

feiner ellipti�chenBahn auch nunmehro das Punct L, von welchem L auf Pp
perpendicular fällt: �o i�t LX der Fehler der Abweichung, und XC der Fehlerin

dem geraden Aufgange, welche dadurch verur�achet werden , daß uns der Stern

nicht an �einem wahrenOrte C, �ondern au��er dem�elben in L er�cheinet, und es

fomc nun darauf an, daß die Zahl der Secunden, welche in den Bogen LK, CK

enthalten �ind , berichtigetwerde, Da aber die Secunden des Bogens Nz mit

den Secunden des Bogens Fb oder Ff von einerley Grö��e �ind, �o hat es mic

die�en keine Schwierigkeit , und es wird die Zahl der in ZX enthaltenenSecunden
eben �o durcheine blo��e Me��ung gefunden, wie die Zabl der Secunden in LL.

$. 966,
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C, 966, Was aber die Zahl der Secunden des Bogens C anlangt:�o 7: XIII E.
wird die�elbe durch eine eben dergleichenMe��ung entde>et, wenn die�er CX als ein
Theil eines der grô�ten Cirkel ‘der Kugel betrachtet wird. Es �ey die�e Zahl 2,
und al�o CF: CA = 20 : 2 ; die Zahl der in dem mic �änem eigenenHalbme��er
be�chriebenenBogen CX würklichenthaltenenSecunden aber �ey 2. Sowird �ich
dieZahl 7 zu der Zahl æ, verhalten, wie eine Secunde des Bogens ZF oder Nz
zu einer Secunde des Bogens LÞ, und al�o �eyn 4 N= 1: cos decl. = feèc
decl. : 1, woraus ge�chlo��enwird 4 = zp, fe. decl.

, ober g= —— 7+ Nach
die�er Vor�chri�t i�t al�o die ge�uchteZahlder in CK enthaltenenSecunden zu fin»
den, und es fan die�elbe auch einigestichéauf das vorhergehendewerfen, und von
dannenerhaltet, Wenn nehmlichauf die�e Art die Zahl der in der ganzen CP
enthaltenen Secunden berechnet wird, und man die CP würklichin �o viele gleiche
Theile zerfällethat, �o zeiget�ich die Zahl der in CX enthaltenenSecunden von

�elb�ten, Es i� aber der durc die Beobachtunggefundenegerade Aufgangeines
Sterns, in welchen �ich der nah der gegenwärtigenAnwei�ung zu entde>ende Fehs
ler mit einmi�chet , kleiner als der wahre, wenn �ich das Punce L an der Seite 4
der Nz befindet, und grö��er, wenn die�es Punce an die Seite 4 die�er Nz fállé,
Die beobachrere Abweichung aber i�t kleiner als die wahre, . wenn das Punct L in

Ab�icht auf die linie Pp an der Seite 7 lieget/ und grö��er , wennes über ders
�elben an der Seite 0 angetrof�enwird,

$. 967. Die tage der Fix�ternein An�ehung der ‘ver�chiedenenKrei�e,
welche wir uns an dem Himmelvor�tellen , verändert �ich �o lang�am, und die�e
Veränderunghat in die �cheinbareBewegungder�elben, welche wir vor uns haben,
einen �o geringen Einfluß,daß,wenn man nur machet, daß �ich die tinien Pp,
Nau, ohneNahtheil.des übrigen,nah Nothdurft verändern la��en; die�e hach
der gegebenenAnwei�ung für einè gewi��e Breite verfertigteEinrichtung viele Jahre
dienen, und, nachdem die Axen der Ellip�e DJ, B6, wie auch die Linien Pp
und Vz, für jeden be�ondern in die�er Breite liegenden Fix�tern gehörigge�ekt �ind:
au��er dem abgehandelten,zur Auflö�ungver�chiedener anderer eben. die�e Bewe-
gung betre��eoder Aufgabengebrauchtwerden kan. Als, wenn gefragt wird, an
welchem Tage des Jahres der angenommene Stern von �einem wahren Orte C �o
�ehr entferneéer�cheine, daßdadurch�ein gerader Aufgangum die Zahl der Se-

Sfff 2 cunden

183,
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T. XIII. F. cunden vermindert wird, welchedie CX angibt: �o be�timmet die dur<h {X der

183. Pp perpendiculargezogene XL das Punce 'L �einer ellipti�hen Bahn , bey wel-

chem er an dem Tage er�cheinen muß; und die durch die�es L der CE parallel
gelegteZL, giebt das Punce �einer cirkelrunden Bahn für ebèn die Zeic an,
welcheaus dem darneben liegendenPuncteder Ecliptic zu �chlie��en i�t, und unmits
telbar erfant wird, wenn bey die�em Puncte der Tag des- Jahres bemerket �teher,
an welchem�ich die Sonne in dem�elben befindet, Man �iehetleiche,daß zu eben

dem Punete X nochein anderes Punct , wie L, und ein anderer Tag des Jah»
res gefundenwerden könne,an welchemder Fehlerdes geraden Aufgangsvon eben

der Grö��e i�t; wenn man nur die LX an die andere Seite der £9 verlängert,
allwo �ie die Ellip�e ebenfals �{hneiden wird. Und ‘eben �o wird auch beyandern

Aufgabendie�er Art verfahren, welche, wenn �ie be�onders abgehandeltwerden

�olcen, uns allzuweitvon un�erm Zweckeabführenwürden,
|

Abweichungen, �o die Bewegung des Lichtsbeyden Planeten
verur�achet.

$. 968. Bey den Planeten und Cometen verur�achet die Bewegung des

Lichtsnoch andere Fehler, welchevon der eigenenBewegungdie�er Körper her-
rühren, ja wir fönnen, bey un�erer unvollkommenen Ein�iche in das innere der

Dinge, kaum anders denken , als daß dadurch �elb�t diejenigeGe�chwindigkeitdes

Lichts geändert werde , mit welcher es von einem unbeweglichenPuncte nach einem

andern gehet, da die Bewegung der Erde blos de��en relative Bewegung änderte,
T. XIII. F. Denn wenn das von dem Puncte 4 (7a6. XII]. Fig. 184.) ausflie��endeLichtin

184. einer gewi��en Zeit den Weg 25 zurüklegec,fals �h die�er Punct 2 nicht bez

weget : es befindet�ich aber die�er Punct würklichin dem Zu�tande einer Bewe-

gung, mit welcher er in eben der Zeit die 4C be�chreibenwürde, wenn fle gleichs
förmig bliebe: �o �cheinet aus den Ge�eßen, nah welchen �ich alle übrige Körper
bey ihren Bewegungen richten , zu folgen, daß das ticht die�e Bewegung nach
AC ebenfalserhalten, und al�o würklih nah 4D, der Querlinie des Parallelos

grams SC, gehenwerde, �o daß �ie die�e 2D in eben der Zeit be�chreibe,Als»

denn aber verhält �ich die Ge�chwindigkeit,mit welcherdas tit würklih nah 4D

gehet , zu derjenigen, mit welcher es den Weg 4H zurügelegthaben würde,
wenn 4 ohneeigeneBewegunggebliebenwäre, wie 4D zur 4B; und die Ges

�hwindigkeit nah 4D i�t bald grö��er bald Fleiner, als die nah ZB : wie wir

der:
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dergleichenauchoben (943)von der relativen Ge�chwindigkeitge�ehenhaben. Al: 7. XII. F.

lein es i�t ,
wenn A einen Planeten oder Cometen vor�tellet, �eine eigeneGe�chwin» 184-

digleit C faum der zehntau�end�teTheil der Ge�chwindigkeit des Uichts4B, und

um �o viel fan hdch�tensdie ZD grö��er oder kleiner �eyn als 2B, in den Fällen

nehmlich, wenn der Winkel BACfa�t zween rechtenWinkeln gleih wird, oder

beynahever�chwindet, in welchen auh ¿DC faum einige Grö��e behálce.Es fan

al�o auch die�e Veränderung derGe�chwindigkeitdes Lichts in keine Betrachtung
fommen, Ein Winkel mußetlicheGrade groß �eyn, wenn bey dem�elben ein Feh:
ler, der nicht grö��er i�t als der zehntau�end�tedes Ganzen, gemerkcwerden �oll :

und hier i�t die Rede von�olchenWinkeln, die �elten bis zu Minuten anwach�en,

Wird aber die Ge�chwindigkeitdes Lichesals immer eben die�elbe angenommen : �o

önnen die AbweichungeneinesPlanetenvon �einem wahren Orte, mit welcher er

uns wegen der Bewegung des Uchtser�cheinet, nur von zwoen Ur�achen herrühren,

welche �ind die Bewegung der Erde,und die Bewegung des Planeten �elb�t, und

es wird der ganze Fehlergefunden,wenn man diejenigen,die aus jeder die�er

Ur�achen be�onders folgen gehörigzu�ammen�ezke, Mit den Cometen hat es

eben die Bewandniß.
|

$, 969, Was nun er�tlich denjenigenTheil die�er Abweichunganlangt,

welcherblos von der Bewegungder Erde herrühret,und allein �tatt habenwürde,
wenn der Planet ohne eigene Bewegungan �einem Orte verharrete: �o können

wir bey der�elben fa�t eben �0 verfahren,wie bey den Fix�ternen ge�cheheni�t,

Nur fan die Entfernung der Erde von der Sonne in An�ehung der

Entfernung des Planeten von der�elben nicht als Niches betrachtet wer-

den, da �ie nie �o gar vielÉleiner,und dfcersgrö��er i�t als die�e, Es �ey $

(Tab.XIIL Fig. 185.) die Sonne
, und der umdie�en Punct be�chriebeneKreis T. X11. E.

�telledie Bahn der Erde vor. - aber�ey der orthographi�cheEntwurf des Planetenin 185:

der Flächedie�er Bahn. Wenn nundie Erde �h in der�elben bey 7" befindet, und

es wird 7A gezogen,welche nah Belieben in E verlängertwerden kan,> aber

bedeutet nunmehrddie Entfernungdes Planeten von der Erde, oder die gerade

tinie, welche von dem Mictelpunctedes einen die�er Körper bis an den Mittelpunct

des andern reichet, und co /@t den Co�inus der Breite des Planeten : �o i�t
:

t

TA = cos lat. d. Und wenn ferner 4@ =
—

4 der 7B parallelgemacht

wird, welchedie Bahn der Erde bey 7'berühret, und al�o dem dahingezogenen
Sf ff 3 Halb-
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T.. XII. E.Halbme��er S7" perpendiculari�, �o i�t @ der orthographi�cheEntwurfdes Orts,
185. in welchem der über 2 ruhendePlanet der bey 7° nah 7B bewegtenErdeers

�cheinet (948)» Durch eine hinlänglicheMenge derge�talt zu findendenPuncte
wird nun die ganze Bahn be�timmet, welche der Planet um den Punct über A,
in welchem er �ich würklh be�indet, der in ihrer Bahn um die Sonne herumges

_HendenErde würde zu be�chreiben �cheinen, wenn er ohne alleBewegung wäre,
Dennda die Flächedie�er �cheinbaren Bahn der Fläche der Erdbahnparallel lies

get, �o i�t �ie ihremin die�eFlächegebrachtenEntwurfenothwendiggleichund ähnlich,

2 :

$. 970, Jn dem Ausdru>e 4@= —. d wird durchd feine be�tän-

bige Grö��e angegeben, da die Entfernungdes Planeten von der Erde, bey jedem

Umlaufeder�elben um die Sonne, immer einer gar �tarken Veränderung unterwors

fen �eyn würde, wenn auch jener unverrüct an einer gewi��en Stelle bliebe, Es
+t

e

Fan al�o auch —. d, das i�t A, nicht immer eben die Grö��e behalten, und al�o
die �cheinbare Bahn des Planeten, welche er in der Zeit des Umlaufs der Erde
um die Sonne um das Punct über dem 4 zu be�chreiben�cheinet, keines-veges
die Ge�talt eines Cirkels haven, Bey demallen läßt�i die von die�er Ur�ache
herrührendeAbweichungde��elben ,

von der geocentri�chenlänge und Breite des

Puncts über , in welchemer �ich würklichbefindec, das if, von der Länge und

Breite, welche wir die�em Puncte, und folgendsauch den Plaueten , zu�chreiben
würden, wenn die Erde, von welcher wir uns nachdem�elben um�ehen, keine Bes

wegung hätte ; eben �o gut be�timmen, als bey den Fix�tornen ge�chehen fonte, des

ren �cheinbareBahnen fa�t vollkommene Cirkel �ind. Win zieheGH der TAF

perpendicular, und mache der�elben die D.4 parallel, wodurdz auh DAF zu
einem rechten Winkel wird, Weil nun ZF der Lb parallel i�t, und al�o

FAG = ATD, �o i�t auh (4D, die Ergänzungdes er�ten die�er Winkel gleich
dem $74, der Ergänzung des zweyten, Nun i�t die�erWinkel $72 nichts
anders, als die in der Fläche der Ecliptic genommene Entfernung des Planeten
von der Sonne, welcher immer durch den Unter�chied der geocentt i�chen tängen
die�er beyden Körper gegebenwird. Wir können al�o den Winkel D 4G

mmehaben; und wenn wir den�elben, wie in dem vorhergehendenge�cheheni�t, 4

nennen, �o können wir auf Z, und folgendsauchauffir A, cos A als befaute

Grö��en rechuen. $, 971,
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2
-

ÿ. 971, Da nehmlich4@
=—. @,�o i�t EH = —.cos 4 d, und

2 :

|

AH = -- Ji A. d, TA aber war = cos lat. dJ. Sn An�ehungdie�er 7

fan AH alsNichts betrachtet werden,weil die Breite der Planeten niemals groß,
und al�o für die�elbencos ¿at nicht viel fleiner i�t, als die zum Radius angenom-

mene Einheit, in An�ehungwelcher—in A, �elb�t in dem Falle, wenn (în 4

= 1, �ehr klein i�t. Wirdaber,dem zu Folge, ge�eßt 77 = 7:4, �e i�t

TH: HG = cos lat. d:
7. cos A. = 1: tan HTG. Ml�o tau HTG

è cos A
= —. A &

Der al�o gefundeneWinkel L7G i�t der Fehlerder geocens-

tri�chen tänge, welchernie (0 groß wird, daß nicht für �eine Tangente,das Maaß
de��elbenfe

eN werdenkönte, Der Fehler der geocentri�chenBreite
- [mh lat

, |

|

aber i�t I das i�t, —. fin 4, fin Læ, ebenfalswie bey den Fix�ters
nen : und es hätten die zu- den�elben gefundeneVor�chriften „ fogleih auf die ohne
ihreeigene Bewegung betrachtete Planeten angewendetwerden können, nachdem
wir ge�ehenhaben,daß die Febler,welchebios von der Bewegungder Erde herrüha
ren, dadurch, daß die Entfernung4 grö��er oder kleiner wird , nicheim gering�ten

geändert werden. Für — önnen auch hier 20 Secunden ge�cht werden: und

�olte ein Comet in einer �o fleinen Entfernungvon dem Pole der Ecliptic er�cheinen,
daß AH in An�ehung der 7 nicht mehr als ein blo��es Punct betrachtet werden

Fonte, �o i�t vor den�elben, �o langer �h in die�er Gegend befindet,auh Rath
zu �chaffen, Die Zeichnungaber

, welchebey den Fix�ternen , deren Breite unz
veränderlich i�t, #0 gute Dien�te lei�te, i�t wegen der �tarken und �chnellen Ver«
änderung, welcherdie geocentri�chenBreiten derPlanetenunterworfen �ind, bey
den�elben niche wohlzu gebrauchen, Man muß �ich an die Rechnunghalten,welz
chedurch die geringen Breiten, in welchen die�e Körpermei�tentheilsvon der Erde
ge�ehenwerden, nochmehrerleichtertwird,

' $. 972

T: XIII, F.

185.
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$. 972. Die übrigenFehler die�er Art , welchebey jedemPlaneten von

�einer eigenen Bewegung herrühren, �ind leicht auszumachen,Jader Zeit, in

welcherdas Lichtvon dem Orte, in welchem�ichder Planet würklichbefindet, bis

zu uns gelange,gehetder Planet in �einer Bahn fort, und verändert �eine Länge
und Breite, �owohl die heliocentri�che,als auch die geocentri�che, ohnedaß wir

die�es merfen würden, wenn auch die Erde ohneBewegung wäre, Denn das

bey uns anlangende Lichtzeigt uns den Planeten an dem Orte, von welchem es

ausgegangen i�t, und kan uns von der Veränderung de��elben, welche

�ich �eit dem zugetragen hat , nicht benachrichtigen, Man darf al�o
nur die Zeit ausmachen, welche das icht braucht von dem Planeten bis zu uns

zu kommen, und berechnen,um wievielder�elbe in die�er Zeit �eine Längeoder �eine
Breite verändere; welche Rechnung am leichte�tenge�chiehet, wenn voraus be-

kane i�t, um wieviel �ich die�e Winkel in einer ge�ezten Zeit,einen Tag, einer Stunde,
oder etwas dergleichen, beyden Planetenändern,mit welchemwir zu hun haben,

$, 973, Muni� die Zeit bekl'ane,in welcherdas Lichevon der Sonne bis

zu uns fome, und ‘die�e kan hier immer auf g Minuten ge�etztwerden, ob �ie

wohl7 bis $ Secunden drüber beträge, Wird nun dieEntfernungder Sonne

von der Erde zur Einheitangenommen, durch welche4, die Entfernung des Pla-
neten von der Erde, geme��en wird, �o i�t 1 zu | wie $ Minuten zu der ge�uch»
ten Zeit, welche das ticht brauchet den Weg 4 zu machen, welcherdemnach �v
viele Minuten halten wird, als in der Zahl £4 Einheiten�ind. Ge�ebt nun der

Planet verändere in einer be�timtenZeit 77 �eine tänge oder Breite, es mag dies

�es die heliocentri�cheoder die geocentri�che�eyn ,
‘um 772,welches immer ein Win-

fel, oder das Maaß de��elben �eyn wird; �o i�t, da die kleinen Veränderungen

beynahegleichförmig�ind, und in gleichenZeitengleich�tark anwach�en:Tzu gd

wie 172 zu der ge�uchtenVeränderung, welchedemnachdurch
2

E ausgedrückt

wird. Die Zeit 7' muß dur< Minuten gegebenwerden, weildie Zahl8 �ich
auf Minuten beziehet; es kan aber auh, wenn vorausge�ebt wird, daß die Zeit
T dur< Minucen gegeben �ey, indem Q_den ge�uchtenFehlerbedeutet, ge�eht

m. d
werden: N= 7"

ï

$, 974.
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$. 974. Sind nun derge�talt für eben den Planeten und für eben den T. X111. E
Ort de��elben beydeFehlergefunden,�owohlder von der Bewegungder Erde herrüh» 185,
rende, als auch der andere, welcher �einen Grund in der eigenênBewegungdes
Planeten hat : o i� es leiht durch die Zu�ammen�eßungder�elben die Abweichung
des Orts, in welchemuns der Planec er�cheinet, von demjenigen, in wel
chem er �ih würkli< befindet, herauszubringen,Es �ey die von der Erde 7
(7: XIII, Fig. x86.) gezogenefinie 7-4 diejenige, welche die geocentri�che tänge T: X71, EF.
des Planeten in dem Augenblickeangiebé,in welchem das Lichtvon dem�elben aus» 186,
flie��et; weil nehmlichder Planee�ich in der Fläche befindec, die der Fläche der
Ecliptic �enkrechti�, und die�e in 7/4 �chneidet: und die�e Längewerde durch die
Bewegungder Erde um den WinkelATB geändert, �o daß, wegen der Bewe-
gung der Erdeallein, derPlanetns in einer der Ecliptic perpendicularen Fläche,
�o durch 72 gehee, er�cheinenwürde; und in eben dem Ver�tande �ey 47C der

Fehler der geocentri�chen“Länge,welchedurch die eigeneBewegung.des Planeten
verur�achet wird: �o wird in dem Zeikpuncte,in welchemdas Licht, welchesuns
der Planet aus 4 zuge�endethatte, beyLl anlange, die wahre geocentri�cheLänge
durch 2C angegeben, und dur<h 75 diejenige, mit welcher er uns er�cheinet,
Al�o i� der Winkel C7 der Unter�chiedder beydentängen, odéèr die Abweichung
der wahren von der �cheinbaren, Die�er Winkel C7 aber wird aus den beyden
ATB und ATC leichtge�chlo��en, wenn man nur weiß, an welcheSeite der 4T'
jede der zwo Linien 78, T4 zu liegenkomme: welchesbeyder Berechnung
die�er Winkel zugleichauszumachen,�o leicht i�t, daßeine be�ondere Anweis
�ung dazu �ehr überflüßig�eyn würde,

$. 975. Auf eben die Art werden auch die von der Bewegung des
Lichts herrührendeFehler der geocentri�chenBreiten  encde>c: und aus bey-
den �ind alsdenn ferner die Fehlerdie�er Are, welche �c bey den heliocens
fri�chen tängen und Breiten ereignenzu �chlie��en, Man �iehet leicht, daßinsbe�ondere die Fehlerder heliocentri�chentänge entdeet werden, wenn aus
der wahren geocentri�chentänge die wahre heliocentri�he , und aus der
�cheinbarendie �cheinbare gefunden wird, und man die�e beyden tängen
zu�ammenhält: und eben �o fan auch bey den heliocentri�chenBreiten verz

fahren werden, Es werdenaber auch hiezube�ondere Anwei�ungen gegeben,
welchedie Rechnung erleichtern: und eben die�es i�t auh von den übrigen

v Segn. A�tron. 1. Theil, Gg gg Wins
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T. XIII. F.Winfeln zu �agen, welche die tage des Sterns in Ab�icht auf den Gleicher
186. und den Anfang de��elben angeben. Wir können uns aber bey die�en bes

�ondern Regeln nicht aufhalten , �ondern mü��en uns mit einer deutlichen
Ein�icht in die Gründe der�elben begnügenla��en. Da übrigens die�e Rechz
nungen �o �ehr aus dem Gro��en in das Kleine gehen, �o darf weder der

�cheinbare no< der wahre Ort eines Planeten , auf welchen �ie gegründet
werden, genau befant �eyn. Es fan gar wohl der �cheinbare Ort für
den wahren, die�er für jenen, oder auh für beyde ein dritter Ort genom-
men werden , welcher�owohl von- dem einen als von dem andern weit genug

entfernet i�t, ohne einen beträchtlichenJrthum zu befürchtem Denn über-

haupt �înd die Fehler dev geocentri�hen Längen der Planeten, welche aus

den hier‘betrachteten Ur�achen herrühren,gar gering ; indem �ie bey dem

Saturn niht über 26, bey dem Jupiter nicht über 28, bey dem Mars

niché über 36 , bey der Venus nicht über 43, und bey dem Mercur

nicht über 5 5 Secunden betragen, Und daß bey der Sonne der Fehler
der Länge immer 20 Secunden ausmachen werde, um welche die�elbe kleis

ner er�cheinet, als �ie würkli< i�t, i�t aus der ganzen Abhandlungleicht

zu �chlie��en, Die von eben den Ur�achen herrührendeFehler der Breiten

aber, werden bey den Planeten, wegen ihrer geringenAbweichungvon der

Fläche der Ecliptic, kaum jemals in Betrachtung gezogen,-

Der
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Von dem Umlaufeeiniger Weltkörper
Um ihre Axen.

Eine Parallaxeder Fix�terne,

$ 976.

E i�t bey der �cheinbarenBewegung,welche die Ver�pätung des tUichtsden 7X17, zx.

himli�chenKörpern, und fürnehmlichden Fix�ternen beybringt, vorausgt& 135,
+

�elt worden , daß die ganze Bahn, welchedie Erde in einemJahre um die Sot

ne be�chreibt, in An�ehung der Entfernungeines jeden Fixfterns von der Erde

oder der Sonne, als ein untheilbares Punce betrachtet werden könne, und es i�t
die�er Vor�tellung gemäß, in der 18 2�ten Zeichnungdie Erde �owohl als die Son-

‘ne in $ ge�ezt worden, Verhielte �ich die Sache nichtwürklich �o, �ondern es

hätte die Enefernung der Erde von der Sonne, in An�ehung der Entfernung eines

Fix�terns von der�elben , eine beträchtlicheGrd}e, �o könte jene Bewegung, und

die davon herrührendeAbweichungaller Fix�terne von ihrem wahren Orte, mit

den Betrachtungen nicht �o genau zutreffen, als �e die�es würklich thut, Nach
den angeführtenSchlü��en wird die Breite eines Fipx�terns nicht geändert, wenn
�ich die Erde in der durch den�elben und den Muctelpunct der Sonne, der Fläche
der Ecliptic �enkrechtge�telten Flächeder Breite befindet, und al�o der Stern eben
die tánge hat , welchewir der Sonne zu�chreiben, oder wenn die aus der Sonne

ge�ehene Längender Erde und des Sterns einander gleich�ind : �ondern es bes

trift in die�en Fällendie ganze Abweichungblos die Länge, Wäre aber die Ent-

fernung der Fix�terne nicht �o groß, als �ie angenommen worden i�t, �o mü�te
Gg gg 2 auch
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T. XIIE. auch hiervon eine beträchtlihe Abweichungfolgen; und insbe�ondere,wenn die

187, Erde die eine der angezeigtenzwo Lagenhat , uns die Breite eines jeden au��er der

Fläche der Eclipticliegenden Sterns grö��er oder kleiner er�cheinen , als bey dev

andern. Die�er Unter�chied der zwo Breiten würde mit der Breite des Fix�terns
zugleichanwach�en, und bey dem Pole der Eckptic �elb�ten am grö�ien �eyn,

$, 977, Denn wenn (7. XIlIL F. 187.) S die Sonne, F den Fix�tern,
die Oberflächedes Blatts aber die durch die beydenPuncte $ und #7 der Ecliptic
perpendicular ge�eßteFläche vor�tellet , welchedie�e in der geradentinie22 �chnei:
det; und man giebt dem in die�e 422 fallendenHalbme��er der Bahn der Erde
SC oder SD, in Ab�icht auf $7 die Entfernung des Fix�terns von der Sonne,
eine beträchtlihe Grö��e; �o wird, wenn �i die Erde bey C befindet, allwo ei:

nem in die Sonne ge�eßtenAuge ihreLängeder tänge des Fix�terns gleicher�cheis

net, die Breite des Sterns 7 dur<h den Winkel LCP angegeben;Befindet �ih
aber die Erde bey LD,und �iehet al�o die Sonne und den Fix�tern in eben der

tânge, �o wird die Breite de��elben FDB welcher Winkel um den ganzen DFC

kleiner i�t als FCB. SBwi�chenden Winkeln FCH und FDB �tehet der FSB

beynaheim Mittel , welcherLSB demnachals die mittlere Breite des Sterns 7°

ange�ehen werden kan, Es i�t nehmlichESB = FCb — SFC, und FSB ==

FDB + SFD, die Winfel SFC, SFD aber find beynahevon einerley Grö��e,

$. 978. Der ganze Winkel DEC i�t die Parallaxe des Durchme��ers
der Erdbahn zu dem angenommenen Sterne 7, und derjenige, in welchem ein in

F' ge�eßtes Auge die�en Durchme��er CD �ehen würde. Nachdem der Stern [7°

eine kleinere oder grö��ere Breite FSH hat, wird auch �eine Parallaxe der Erd»

bahn DFCfeiner oder grö��er ,
und die gr?�te uncer allen, wenn 27Sdie Grö��e

von 90 Graden erreichet, Die Scternfor�cher; welche �ich mit die�en Beobachs
tungen vornehmlichbe�chäftigethaben, ver�ichern, daß �ie wenig�tens ein oder

andere der grö��ern Parallaxen die�er Art, vermictel�t des Unter�chiedes der Win-

fel EDB und FCB würden entde>t Haben, wenn die�elbe die Grö��e ei:

ner Secunde hâte, Sie �eßen al�o den Winkel DFC durchgehends
kleiner an , welches �ie in den Stand �eßet , niche zwar die Entfernung
die�es oder jenes Fix�terns von der Sonne genau zu be�timmen, aber
doch eine Längeanzugeben, welche nicht kleiner i�t als diejenige, die von der Son-
ne bis an einen der Fix�terne roichet, welche,nach aller Wahr�cheinlichkeit,ihr am

näch�ten
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näch�ten liegen, Denn es kan nicht erwie�en werden, und i�t auch nichtzu ver: 7. X111 E.

muthen, daß alle Fix�terne gleichweit von der Sonne enífernet �eyn �olten; und 187-
an der andern Seite lä��et uns der �o �ehr ver�chiedene Glanz der�elben
an der gro��en Ver�chiedenheitihres Ab�tandes von der Sonne kaum zweifeln.
Nach die�em Merkmale �ind die Sterne der er�ten Grö��e am wenig�ten von
der Sonne entfernet, darauf folgendie von der zweiten, und auf die�e die Ster- -

ne von der dritten. Grö��e und �o weiter: welche Vor�tellung durch die Menge
der�elben, die uns beynahe mit eben dem Glanze er�cheinen , nicht übel be�tätiget
wird, Denn da der Sterne, welchen von die�en oder jenen Beobachtern die er�te
Grö��e zuge�chriebenwird, noch nichezwanzig�ind, �o �ind deren von der zweyten
Grö��e vielmehr, und nochmehrere�tehen in der Cla��e der dritten Grö��e, Sol-
ten aber die Sterne, beynahe in eben der Entfernungvon einander und von der
Sonne, um die�e herumge�eßt werden; �o würden allerdings deren viel mehrere in

einer gedoppelténEntfernungvondem Mittel gebrachtwerden können, als in der

einfachenPlaß fanden, in einer dreyfachennoch viel mehrere, und �o weiter,
Zwari�t die Ordnung,in welcherwir die Sterne von jeder be�ondern Grö��e ers

blicken , die�em Begriffeniht gemäß. Es önnen uns aber gar wohl zween oder
mehrere gleihweit von uns entferneteSterne mit einem garver�chiedenen Glanze
er�cheinen, wenn die Grö��en ihrer Körperver�chieden �ind, oder die Macerie des
einen an �ich �tärker leuchtet, als die Macerie des andern : und es i�t kein Zweifel,
daß die�e, neb�t vielen andern Ver�chiedenheiten,beyden�elbenwürklich�tatt haben,

Entfernungen der Fix�terne von der Erde.
$: 979+ Jf aber ein Stern �o wei von der Sonne entfernet, daß der

Winkel, in welchen aus dem�elben dex Durchme��er der Erdbahn ge�ehen wird,
nicht mehr als eine Secunde beträgt,“�o muß die�e Entfernung nicht weniger als

zweymal 206264,8, dasi�t 4125 259,6halbe Durchme��er die�er Bahn betra-
gen, oder, �ie muß �o vielmal, als die�e Zahl die Einheit enthäle, grö��er �eyn
als der Ab�tand der Erdevon der Sonne: denn �o viele halbeSecunden gehen
auf den Nadius des Cirkels , zu welchem�ie gehören. Daal�o, nach der Rech-
nung, an welche wir uns noh immer gehalten haben, die Entfernung der Erde
von der Sonne 23984mal �o groß i�t, als der halbeDurchme��er der Erde,
�o fan die Entfernung des Fix�terns nicht weniger als 9 $94 109 926 die�er
Halbme��er enthalten, welche Zahl in 860 mu�ltiplicirer eben die klein�te

Gggg 3 Ent-
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T. XIII E. Entfernung in teut�chen Meilen angeben wird, Das cht , welches ZE

187.

_ den�elbenvorgehe,

Minuten Zeit brauchet, von der Sonne bis zu uns zu kommen, wird �h
412529mal �o lang, das i�t, mehr als 61 Jahre unterweges aufhalten, bes

vor es aus eben dem Fix�terne bey der Erde anlangt : Und wenn einer von denjeni-

‘gen, welchewir kaum durch un�ere be�ten Fernröhreerbliken
, au nur zehnmal

�o weit von uns entfernet �eyn �olte, �o würden mehr als 62 Jahreverf�lie��en,
bevor wir, vermittel�t des von dem�elbenuns zuge�endetenticht8, von de��en Da�eyn

Nachricht erhalten könten, Wieaber, wenn die grö�te Parallaxeder Erdbahn
des am wenig�tenvon der Sonne entferneten Fix�terns noch viel fleiner wäre, als

eine Secunde, und der leßte unter den�elben, welchen wir noch �ehen önnen,
mehr als zehnmal�o weit von uns ab�iünde? So groß i�t der Raum, de��en äu�s
�er�te Gränzen wir no< mit un�erm Ge�ichte erreichen können: und wer kan uns

“�agen der wieviel�te Theil der ganzen Ausdehnungder Schöpfungdie�er an �i{<
ungeheureRaum ohngefehr�eyn möchte?

$. 980. Die Fix�terne kommen, �o weit wir �ie kennen,mic der Sonne
Uberein :; wenig�tens leuchten �ie mit ißrem eigenen, und nicht, wie die Planeten,
mic einem fremden tichte.; und jeder der�elven verharret, wie un�ere Sonne, beys
nahe immer in �einer Stelle, Sie bekommendeswegen auch öfters �ämtlich den

Nahmen der Sonnen, deren Menge dadurch unzähligwird, Jede der�elben
fan ihre cigenePlanetenhaben, welche �ie erwärmet und ihnen leuchtet, wie dies

�es die un�rige bey der Erde und den übrigenKörpern thut, die um die�elbe her:
umlaufen: und man fan �ich, wenig�tens von den allermei�tendie�er Sonnen,
feinen andern, als. einen dergleichenNubßenvor�tellen. Es �ind aber die�elbenviel
zu weit von einander entfernet ,

als daß die anziehendeKraft irgend einer Sonne
�ich bis an eine andere er�tre>en ,

und die�er dadurcheinigeBewegung �olte beys
bringen fönnen. Und wenn jemand die kleine Veränderungdes Orts, welche
nach vielen Jahren bey einigen Fix�ternen bemerket wird (138), als die Wür-

fung einer anzichendenKraft an�ehen wolte, mit welcher würklih ver�chiedene
Sonnen �ich einander nähern: �o würde die�e Wärkungdoch �ebr klein, und, in
Ab�icht auf den Zwi�chenraum zwi�chendie�en Sonnen, kaum beträchtlih�eyn,
Noch viel weniger i�t es wahr�cheinlich,daß irgendeine Sonne in die Planeten
oder Cometen einer andern wlufe: und was insbe�onderedie un�rigen an»

langt, �o zeiget �ich nicht die gering�te Spur, daß etwas dergleichenbey

Die
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Die Erde drehet �ich würkli<hum ihren Mittelpunct.

$ 981. Uebrigensmachen die�e Betrachtungendie gemeine Vor�tellung,T: x17. E

als ob das ganze Heer desHimmels �< in jeden vier und zwanzig Stunden um 187+

die Erde und deren Bewohner herumdrehece,vollens unerträglich. Die kleine
Weltkugel, welche�ich die Alten einbildeten,und an deren förperlichenHimmel
die Fix�terne inwendig befe�tigten, konte eine dergleichenBewegungnoch einiger-
maa��en glaublichmachen; ja es fönnendie Ausdrücke,welche die�elbe zum Grund
legen, als wahr behauptetwerden, wenn man �ie von der Kugel erkläret, welche
uns un�re ohnevieles Nachdenken gebrauchteAugen fa�t unmitcelbar vor�tellen,
und von einer blos relativen Bewegung: in welchemVer�tande keine Sternfor�cher
Schwierigkeitmachen, dentäglichenUmlauf der himli�chen Körper rings um die

Erde anzunehmen.Unmöglichaber läßt ch die�e Bewegung, wenn �ie würklich,
und wie man zu redenpflegtab�olut�eyn �oll, mit der Menge der Sterne, und

ihren fa�t alle Einbildungüber�teigendeEntfernungenvon der Erde zu�ammenreiz
men, wenn wir auch alles übrigebey Seite �een, Damit die Men�chen
von Zeitzu Zeitdurcheinen veränderten Anblick des prächtigge�tirneen Himmels
entzücfe, und einige wenige Unter den�elbenbewogenwerden möchten,auf die da-
bey vorkommendeEr�cheinungenbe�onders Acht zu haben, um �i die�elbe bey
der Eincheilungder Zeit , bey‘der Erdbe�chreibung, der Schiffart oder �on�t
zu Nuße zu machen: �olte dieganze, in Ab�icht auf un�ere Erkentnißwürklich
unendlich gro��e Schöpfung,in eine immerwährendeBewegung ge�eßt worden
�eyn, deren Ge�chwindigkeitebenfalseine jede andere, �elb�t diejenige, mit wel
cher das icht fortgehet,�o weit übertrife,daß wir hierinneneben �o wenig ein
Ende ab�ehen können; an�tatf derErde alleineine �ehr mäßigeBewegung um ei

nen ihrer Durchme��er zu geben, welcheallen die�en Nußen in eben dem Maa��e
lei�ten fonte. Werfan die�es verdauen

, in�onderheit wenn er dabey auf die unz

endliche WeisheitdesSchöpfers, auf die Nichtigkeitder Men�chen ,
und auf die

Faum beträchtlicheGrö��e des Planeten,welchen�ie bewohnen, zurück�iehet?

_$. 982. Die�es Drehender Erde i�t nun um�tändlicher zu betrachtet,
und wir werden dabey fürnehmlichauf die Veränderungen �ehen mü��en, die bey
der Axe die�er Bewegung vorgehen, Es rühret davon die kleine Veränderung
des Winkels her, welchedie Flächeun�ers Gleichers mic der Fläche der Eclipticeins

�chlie��et (33 8), deren von Zeitzu Zeit einigeErwehnungge�cheheni�t, Fürnehmlich
'

aber



608 Der A�tronomi�chenVorle�ungen �iebzehnterAb�chnitt.

T. XIII. F. aber wird dadurch der Anfangder Ecliptic, nah und nach, wider die Ordnung
187. ihrer Zeichen, und al�o von Morgen gegen Abend,zurückge�eßt, welche Er�cheis

nung eine genauere Unter�uchung der Ur�achen, von welchen �te herrühret, vor-

züglichverdienet, Wir treffen aber auch ein dergleichenDrehen,
als die Erde

hat, bey der Sonne, dem Monde und einigen Planeten an, zu de��en Erklärung
eben die Bewegungsge�eßzegebrauchtwerdenmü�ten, wenn es möglichoder nöthig
wáre, da��elbe nach allen Um�tänden in Betrachtungzu ziehen-

Würkung eines um eine Linie gedrehten Körpers.

$. 983. Ein jeder fe�ter Körper, von was Ge�talc und Grö��e er auch
�eyn mag, kan um eine gerade tinie, welchezween �einer nah Willkührangenom:
menen Puncte mit einander verknüpfet, an welche�ie, und vermittel�t der�elben
an alle übrige Puncte des Körpers unbeweglichbefe�tigee i�t, herum gedrehec
werden: und wenn die�e tinie gezwungen wird in ihrer Stelle zu verharren, � be:

�chreibet alsdenn ein jeder Punct des umdie�elbe gedrehtenKörpers den Umkreis
eines Cirkels, de��en Fläche der�elben perpendicular i�t, �ein Mitcelpunce aber in

eben die tinie fälle , welhe demnach die Axe die�er Bewegung genennel
werden kan, Da bey der�elben kein Punce des Körpers den andern im

gering�ten hindert, �o �eßzet ein jeder die�er Puncte �eine Bewegung
nicht anders fort, als ob er allein an �einem in der Are liegendenMittelpuncte
haftete, und dadur< wird das Drehen des ganzen Körpers um eben die

Axe �o lang unterhalten, als keine Kraft von au��en in den�elben würket , die da:

bey etwas ändern könte, Es i�t aber auch ein jeder Punce , indem er derge�tale
um die Axe herumläuft , bemühet�ih von dem Micttelpunctedes von ihmbe�chrie

benen Krei�es zu entfernen, und ziehetdas Punct der Axe, in welchem die�er Mic(s

telpunct lieget, gegen den Ore, in welchemer �ich in jedem Augenblicke�einer Be-

wegung befindet, al�o nach und nach, gegen alle Stellen des Umkrei�es, welchen
er be�chreibt, Die�e, �o lang das Drehendes Körpers währet, in die Axe würken-.

den Kräfte der ver�chiedenenPuncte de��elben, �înd einander zum Theilbeförderlich;

zum Theil aber wird die Würkung des einen dur die Würkung anderer aufgeho-
ben, oder doh gemindert, Es fan al�o gar wohl �eyn, daß die zur Axe der

Bewegung gemachte Linie des Körpers, der be�tändigen Würkungder von dem

Drehen herrührendenKräfte ohngeachtet, feinen Trieb erhält, im gering�ten
aus ihrer Stelle zu treten, ob wohlgemeiniglichein dergleichenTrieb erfolgenwird,

durch
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dur welchendie�e Axe in eine andere tage gebrachtwerden muß, �o bald Ne die 7. x117 5;
Freyheit erhälé, von den unbeweglichenPuncten , an welche �ie anfänglig 187.
befe�tigetwar, abzuweichen,

$. 984. Eine jede gerade tinie, um welche�ich ein fe�ter Körperdrehen
fan, ohne daß fie von denen aus die�er Bewegungent�tehendenKräften aus ihrer
Stelle gebracht, oder auh nur nach die�er oder jener Seite geneigt werde, kan
eine freyeAxedie�es Körpers genennec werden, im Gegen�aß mit den unzählig
vielen andern, welhe dazu gezwungen werden mü��en , wenn �ie bey eben den Umz
�tänden in Ruhebleiben �ollen, Die�e können nach Willkührangenommen werden,
jene aber feinesweges, �ondern werden durch die Grö��e und Dichtigkeicder mit
einander verbundenen Theile, 0 den Körper ausmachen , und durch die unverâns
derliche Ordnung, in welcherdie�e Theilean einander haften , derge�talc be�tima
met, daß durch �ehr viele Körper nur einigewenigeLinien gezogen werden können,
die ge�chi>étwären , freye Axen abzugeben,und auch die�es mit einer �tarken Ver-
�chiedenheit, Ein Bey�piel davongeben uns die Kreu�el , mit welchendieKinder
�pielen, die wir öfters, ohneeine weitere Bewegung, �ich um ihre aufrecht�te-
hendeAxe herumdrehen�ehen-

Von den freyen Aren.
$. 985. Wir können uns hier in eine um�tändlihe Betrachtungdie�er

freyen Axen nicht einla��en, welcheder gro��e Euler in feiner Mechanic �ehr voll-
�tändig behandelthat, Un�er Dwec>erfodert feine vólliggénaue Kentniß der�elben,
und das wenige, �o uns davonzu wi��en nöthigi�t, i�t leicht genug zu über�ehen,
Wenn 48 (Tad. X11 Eg. 188.) der Durch�chnitt einer durchaus aus eben 7° XUL E
der Materie be�tehendenPlatte i�t, deren beydeebene cirfelrunde Oberflächenein» 188.
ander parallel,und �o nahe liegen, dag der dazwi�chen liegendeRaum , oder die
Dicke der Platte, in An�ehung der übrigenGrö��e der�elben , in leine Betrachs
tung fômet, und al�o die Mictcelpunceedie�er zween Cixrfelals ein einzigesPunct an»

ge�ehenwerden fönnen, welches zugleichdie Mitte der Platte i�t ; und man ziehetdurch
die�e Mitte C die linie DE (chiefauf die Platte, welche man zur Axe der Be-
wegung macht : �o �iehet man leicht,daß, wenn die�e DE nicht aus ihrer Stelle
weichen kan, und die Platte an der�elbenunbeweglichbe�e�tiget i�t ; die Trägheit
der Platce eine der�elben beygebrach,eBewegung,mit welcheralle ihrePuncte

v, Segn. A�tron, Il. Theil, Hh hh Cirfel
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T7. XIII F. Cirfelfrei�e be�chreibenmü��en, deren Mittelpuncte in die DE fallen, ohne einige

188- Reränderung unterhalten werde, Jn Ermangelung der Befe�tigung der Platte
an die tinie DE, und die�er DE an zween völligunbeweglichePuncte aber, würde

die�e drehendeBewegung, mit eben den Um�tänden, nicht be�tehen,

$. 986, Denn es �ind die Theileder Platte in der Hälfte CH, indem

fie ih um die DE herumdrehen,be�tändig bemühetnachder #W, welchein der

Flächedes Durch�chnitts der HL perpendicular i� , oder einer die�erEG parallel
laufenden Linie, �ich von der DE zu entfernen, welches ohneVergrö��erungdes

Winkels DCB nicht ge�chehen kan, In dem Mittelpuncte C, welcherniche aus

�einer Stelle weichet, indem alle übrige.Thejleder Platte um DE ihreCirkel bes
-

�chreiben, würket keine dergleichenKraft, Diejenigen Theile aber, welche die

andere Hälfte der Platte C ausmachen , be�chäftigen�ich ebenfalsmit der Verz

grö��erung des Winkels CE, indem �ie bemühet�ind, in der / oder einer ans

dern der ZU parallel liegenden Linie, nah der C! entgegenge�eßtenSeite H, von

der DE abzuweichen, Es muß al�o, wenn DE noh immerin ihrer tage er-

halten wird, die Vergrö��erung der Winkel DCB und ACE allerdings erfolgen,
�obald das Band nachgiebc,welchesdie Platte an die�e Axe ihrer Bewegung DE

befe�tigte; noh vielmehraber, wenn die Verbindung der Platte und der DE

vollig.wegfällt, und die�e nun blos mit ihrem Mitcelpuncte C an der�elbenhaftet,
Alsdann muß die Vergrö��erung der Winkel DCI, ACE �o lange anhalten,
als die�e Winkel noch �pibig �ind,

$. 987. Wird aber durch die�eanhaltendeVergrö��erungder Winkel

DCB = ECA endlich gerade, oder“i�t der�elbe glei) anfangs gerade gemacht
worden: �o hört alles fernere Wachsthum de��elben auf, Die an der Seite

B liegende Theile der Platte �ind zwar noh immer bemühet, �i, wie gezeigt
- worden i�t, von der DE zu entfernen, und ziehendadurh DE nah die�er

Seite: es wird aber die�e Linie von den in der Hâäl�te der Platce C4 liegenden
Theilen eben �o �tark nach der entgegenge�eßtengezogen. Und überhaupti�t bey
den angenommenen Um�tänden einem jeden Puncte der Platte, in der von dem:

�elben perpendicularauf die Axe zu ziehendenund von dannen gehörigzu verlän-

gernden geraden Linie, ein anderes entgegen ge�eßt , welchesbeymDrehen der

Platce um die AxeDE in die�e eben �o �tark nachder einen Seite würket, als �ie
von
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© von dem vorigen in eben der geradentinienach der entgegenge�eßtengezogen wird, 7. X115 pr
Es maß al�o allerdings, wenn �on�t keine Kraft �< thâcig erwei�et, die�e DE in 188.

Ruhe bleiben, da nicht einmal das Punct der�elben C mehrnach der einen Seite,
als nach der ihr entgegenge�eßtenangezogenwird,

'

$. 988. Es i�t al�o unter allen durch C gehendengeraden Linien , dia
au��er der Platte fallen, nachdem�ie die ebenen Ober�lächen der�elben durch�tochen
haben, die einzigeML, welchedie�en Ober�lächen�enkrecht i� , eine freye Axe der
Platte, Denn in die Platte�elb�t fallen derer unendlich viele andere; und es

fan, wie man leicht�iehet Clue jede der XL perpendiculardurc C gezogenege-
rade Linie eine dergleichenAxeabgeben

, welche eben dadurch, daß �ie auf der XL
perpendicular �iehet, den beyden ebenen Oberflächender Platte parallel wird,
Umeine jede �olche tinie fan �i die Plarce eben �o wohl drehen, als um die fL;
ohne dadurch in. der tage derfelbendas gering�te zu verändern, Bey dem allen

'

hat die ZL vor allen die�en Nebenaxeneinen gro��en Vorzug, weswegen ihr der

Nahmeder freyen Axe der Platte vornehmlichzukömt, Wenn nehmlichdie Platte
um irgend eine, der dur das Punct € zu ziehendentinien DE, die mit dee
Axe AL einen �pißigen Winkelein�chlie��et, in eine drehendeBewegung ge�cbt,
und dadurch die [LL gezwungenwird, um eben die�e DE herumzugehen, �o wird
bey die�er Bewegung der Winkel XCD — LCE immer kleiner und fleiner, bis
er endlich gar ver�chwindet,unddie AT �elb�t zur Axe der Bewegungwird, um

welche alle Puncte der Scheibe ihre Cirkel be�chreiben , wie es anfänglih die DE
war, Es i�t aus dem gezeigtenklar,daß die�es nach vielen Umläufen endlich er-

folgen, und dadurch die Are AL, wenn ihr �on�t keine andere Bewegungeirge-
dru>t worden i�t, völlig in Ruhe kommen werde. Was aberbey diefemZu-
�tande ihrer Ruhe die Axe AL vor eine tage haben werde, if eine andere Frage,

‘

die uns hiernicht angehet, Genug,daßdie ange�to��ene Scheibe �ich bey den ans-

genommenen Um�tänden nie in den Zu�tand einer drehendenBewegung umeine'
ihrer Nebenaxen �een wird, welchedurch C der XL perpendicular fallen, und
al�o, mitten zwi�chenden zwo ebenenOberflächender Scheiben,die�en parallel liegen.

$.989. Es i�t leicht zu über�ehen, wiefern die�es auh bey den Axén
�olcherKörper �tatt finden werde, die man �ich als aus einer Menge eirkelrunder
Platten zu�ammenge�eßtvor�tellenkan

, deren jedemit ihremMittelpuncte an einer
‘ Hh hh 2 ihren
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T:XIII, F. ihren ebenen Oberflächenperpendicularentinie, �o wie 4B an der XL, haftet,
188, Man kan die�e runde Placten �o dünne als manu will annehmen,

und dadurch eis

nen Körper von jeder der Ge�taltèn bilden, welcheein Drechsler vermittel�t �einer
Bank hervorbringet, Ja es dörfen die aus dergleichenBlättchen zu�ammengez
�eßte Körpernicht einmal durchaus eben die Dichtigkethaben; und �elb�t in jeder
Platte können einige Theile dichter oder weniger dichte �eyn, als andere. Wenn

nur jede zwey Theilchen, die in eben der Platte, und in eben dem Durchme��er
der�elben, einander entgegen liegen, und gleichweit von deren Mikttelpuncceentfer:
net �ind, einerleyDichtigkeit, und al�o, bey eben det Grö��e, gleicheMa��en haben,
�o wird bey dem Drehen des Körpers die�er Mitcelpunct nach einer jedenSeite �o
�tark gezogen , als nachder ihr entgegenge�eßten,und kan al�o die vorzüglicheAxe
de��elben weder nah der einen noh nachder andern weichen, Selb�t die�e Um-

�tände �ind nichedie einzigen, bey welchendie Axe durch das Drehen des Körpers
nichtverrückt wird, Wir habenaber �o wenig nöthiguns in die allgemeineBetrachs
tung aller die�er Um�tände einzula��en, daß wir �ogar die ver�chiedene Dichtigkeie
der Theile des gedrehten Körpers fa�t überall bey Seite �een, und uns die�en
Körper, als durchaus gleichdichte, vor�tellen können,

$, 990. Alle Körper, welcheauf die be�chriebeneArt aus runden Plätt-
chenzu�ammenge�eßztwerden könuen,werden ihrer Ge�talt nacherzeuget, wenn �ich eine

ebene Figur,in welcherwenig�tens eine geradeSeite anzutreffeni�t,um die�e Seite rings-

herum drehet: welcheSeite alsdann bey der angezeigtenBe�chaffenheitder Korper,
und insbe�ondere,wenn die Dichtigketde��elben durchausebendie�elbe i�t, eine der freyen
Axen wird, um welcheder Körper gedrehetwerden kan , ohne daß die�e dadurch
aus ihrer tagegebracht werde, Jedoch i�t uncer den Axender Körper, welche
ver�chiedenegeradlinihte Seiten eben der Figur geben, wenn �ie derge�talt ge:

braucht werden , gemeinigli<hein gar gro��er Unter�chied : wie denn auch die Ge

�talten der Körper, welcheent�tehen, wenn eben die Figur bald um die�e bald um

jene ihrer geradlinichtenSeiten gedrehetwird, mei�tentheils �ehr ver�chieden werden.

Es erfodertaber un�er Zweckdie Betrachtung.derallermei�ten die�er Axen keinesweges,
Wir haben blos mit den Axen gedru>ter Kugeln zu thun, welcheerzeigtwerden,
wenn die von einer halben Ellip�e oder einer andern Eylinie um�chlo��eneFigur
DB, um die 4B , welche in der Geometrie den Nahmen dec kleinern Axe be-

T. XIII. F. fomt, ringeherumgedrehetwird, Die�e 4B (Tab.Xl]. Fig. 189.) wird als-
189. dann
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dann die vorzüglicheAxe der gedruckten Kugel, welcheralles dasjenigézukome,T. X11. F.

�o wir bey der vorzüglichenAxe einer Platte ge�ehenhaben. J�t die Figur 4/08 189.
von der Be�chaffenheit, daß �ie vermittel�t einer der ZB perpendicular gezogenen
CD in zwey Theile ZDC und CDB zer�chnitten werden fan, die einander gleich
und ähnlich�ind; �o i� leicht zu �ehen, daß eine jede Linie des Körpers, in welche
die CD bey dem Herumdrehen der Figur 4DB um die 4B gefallen.-i�t, eine
Mebenaxe de��elben �eyn werde; wiewohldie�e Nebenaxenauch �iatt finden,wenn

es mic den TheilenADC, CDB die angezeigteBewandniß nicht hat, Eben
�o leicht �iehec man auch, daß einevollkommene und überall in gleichenEntfernuns
gen von dem Mittelpuncte gleich dichteKugel keine vorzüglicheAxe habe, �ono

dern ein jeder Durchme��er der�elben zu einer freyenAxe gemachtwerden könne,

Theilung der �ich drehenden Weltkörper.
$. 991. Sol nun die�es auf die himli�chenKörper angewendet werden,

welche�ih um eine Axe herumdrehen,,�o fome, was auch für Mittel angewendet
worden �eyn mögen, den�elben die�e Bewegungnah und nach oder auf einmal

beyzubringen, doch endlich alles auf den durch die höch�teWeisheit be�timmten
Willen des Schöpfersan: Solte die�e Bewegungin ihrem Zu�tande verharren,
und die Axe der�elben nicht �elb dur die Würkung.des Drehens alle Augenblick
verändert werden , �o mußte die�eeine der freyen Axen des Körpers �eyn, Un�ere
Erde hatwürklichdie Ge�talteiner gedruften Kugel ; und �o lang wir auf die�e
Ge�talt allein �ehen , ohne eine {werlichzu erwei�ende be�ondere Austheilungder
dichtern und weniger dichtenKörperin dem Yanern der�elben anzunehmen, müß
�en wir die Axe, um welche�h die Erde würklichdrehet, als die vorzüglichean-

�ehen, welche derge�tale an die�em Planeten haftec, daß wenn man die zween
Puncte �einer Oberfläche,durch welche�ie hindurchgehet, durch einge�eßteP�lôcke
oder etwas dergleichenwürklichbezeichnenkönte, die�e Merkmaale �o lange ihre
völligeRichtigkeitbehalcenwürden , als �ich nicht eine ganz au��erordentlicheVer-
ânderungin der Ge�talt oder dem innern Baue der Erde zuträgt, Dec Körper
des Jupiters i�t no< vielmehrgedru>e, als der Körper der Erde, und es i�t
mehr als eine blo��e Vermuthung, daß der klein�te Durchme��er die�er gedruckten
Kugel zugleichdie vorzüglicheAxe des Planeten �ey, um welcheer �ich al�o gegenwärs
tig drehenmuß, wenn er auch vor die�emeine andere Bewegung gehabthaben �olte.
Denndaß er �ich um eine �einerNebenaxendrehe,la��en uns die Er�cheinungennicht

hh 3
'

anneh»
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T. XIII. F. annehmen, Bey der Sonne, dem Monde, dem Mars und der Venus i�t zwar
139. die Abweichung von einer Kugel nicht �o merklih, Es kan aber auch ‘eine vols

fommen runde Kugel dur die Vertheilungder Materie, aus welcher �ie be�tes
het ,

eine vorzüglicheAxe erhalten, Die Materie aus welcherdie Kugel be�tehe,
müßtein gleichen Entfernungen von dem MikttelpuncteÜberalgleich dichte �eyn ,

wenn feine Axe der�elben vor den übrigen einigenVorzug haben �olte, Dadies

�es �ich vôn der Sonne, oder einem andern himli�chenKörper kaum gedenken läßt;
�o mü��en wir �chlie��en, daß auch bey jedem der�elben eine oder mehrere der freyen
Axen, um welcheer �ich ohne einer weitern Beyhüúlfedrehen lä��et, vor den übri:

gen den bey den Platten angezeigtenVorzug habe, und daß �ich der Körper,wenn

er auchanfänglicheine andere Bewegung erhaltenhaben�olte, nunmehrowürklich
um die�elbeoder eine der�elbenherumdrehe,

$, 992, Bey �o ge�talten Sachen gehet die Are, um welche �i die

Sonne oder der Planet würflih drehet, durch zween Puncte �einer Oberfläche
Die immer die�elben bleiben, gleichwiewir: die�es von der Erde ge�ehen haben,
Man kan �ie die Pole der �i drehendenKugelnennen , und die�e zwi�chenden-

�elben dur ihren Mittelpunct, der Axe perpendicular, vermittel�t einer Fläche
�chneiden, welche die Flähe des Gleichers der Kugel , und, in der Oberflächeders

�elben, ihrenGleicher �elb�t bezeichnenwird, Die Puncte der Oberflächeder Kugel,
durch welche die�er Gleicher hindurchgehet, bleiben alsdann immer eben die�elben;
und mar. fan die Kugel auch durch ihre Axe und ein jedes in ihrer Oberfläche ans

genommenes Punct, vermittel�t einer andern Fläche �chneiden: um auf den das

durch in ihrerOberflächeangegebenenMittagskreisdie Breite jenes Puricts eben �o zu

xechnen , wie die�es bey der-Erde ge�chiehe. Zween durch zween ver�chiedene

Puncte der Oberflächederge�tale gezogene Mittagskrei�e werden , vermittel�t deg

zwi�chen den�elben enthaltenenTheilsdes Gleichers , auch den Unter�chied der $äns

gen die�er Puncte angeben; und wenn man einen der�eiben für den er�ten annime,
�o wird der andere die Längedes Puncts, durch welches er hindurchgehet, �elb�t
be�timmen. Hat nun die Kugel au��er derjenigen,die wir ihr Anfangszuge�chries
ben haben, feine andere Bewegung, #0er�tre>et �ich auch ihre an gewi��e Puncte

der�elbengebundeneAxe immer nach eben den Puncten des unbeweglichenSternhims
mels; die Fläche ihres Gleichers aber behältgegen die Fläche der Eclipticimmer

eben die Neigung, und �chneidetdie�elbein der nehmlichentinie, Die Fläche
"

E

des
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des er�ten *Mictagskrei�es hingegen, weichet, mit allen übrigenMittagsflä:T. X11. F,
chen, bey dem Umlaufeder Kugel, von ihrer er�ten Stelle ab , und fome niche 189-
eher wieder in die�elbe zu liegen, als nachdemder Umlauf vollendet i�t, Es bez
wegec �ich aber auch jeder Miccagsfreis, den man �i in der Oberflächeder Kugel
gezeichnetvor�tellen kan ,

mit einer gleichförmigenGe�chwindigkeit; und es bleibe
überhaupt jeder Um�tand desder Kugel beygebrachtenDrehens der vorige , �o

“lang keine andere Krafc würket , welchebey den�elben die�e oder eine andere Vers
änderung verur�achenfönte, ©

Von der Bewegungder Arent.
$...993. Es �tehenaber unter den Kräften, welchein dem Drehen eines

Körpers, etwas ändernkönnen,diejenigenniche, welche alle Puncte de��elben mie
einerley Ge�chwindigkeit nah Linien treiben

,
die einander �ämtlich parallel �ind,

was auch die�e tinien für eine Richtunghabenmögen; ja es kan die�e Richtung,
ohneNachtheildes Drehen,alle Augenblickgeändert, und dadurch dem Mittels
puncte des �ich drehendenKorpers einefrumlinichteBewegungbeygebrachtwerden,
Zwar muß bey die�em Um�tande die Axe mic den äbrigenTheilendes Körpers,aus

ihrer Stelle fortrücfen; ihre tage aber wird dadurch nicht verändert , �ondern �ie
bleibt, bey die�er Bewegungvon einer Stelle zu der andern, �ich immer parallel,
Dennes i�t ein algemeinesGe�eb,daß die Würkungenver�chiedener Körper , oder

ver�chiedenerTheileeben des Körpers in einander, und die dadurchhervorgebrachten
Bewegungen eines jeden in An�ehungder übrigen, durch eine allen die�en cörper=
lichen Theilen beygebrachtegemein�chaftlicheBewegung, wie die�e eben be�chrieben
worden i�t, niché geändert werde.Und wenn wir einen Körper derge�talc in die
tuft werfen, daß er �ich zugleichdrehenmuß, �o können wir in die�er Bewegung
feine Veränderung merken, ohngeachteeder�elbe von der Schwere gezwungen
wird einea Bogen zu be�chreiben: weil die�e Kraft,nach geraden Linien die �ämtlich
einander parallelunterwärés laufen,in alie Theiledes Körpersgleich�tark würket,

$. 994, Es würden demnachauch die Axen der Planeten , um welche
�ie �ich drehen, bey der Bewegungder�elben rings um die Sonne, aufs genau�te
in ihrer tage verharren,und jede der�elben �ich �elb�t immer parallel bleiben ; wenn
alle Puncte eben des Planeten gleich�tark von der Sonne gezogen würden,dasi�t,
wenn die anziehendeKrafcderSonne jedemdie�er Puncte eben die Ge�chwindig-

7

feil
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T. XIII. F. feic gegen die�elbe beybrächte:und mit den anziehendenKräften der übrigenhims
189- li�chen Körper hat es eben die Bewandniß. Ya �elb�t bey der Ver�chiedenheitdes

Zugs , welchen der ver�chiedene Ab�tand ver�chiedenerTheile des Planeten von dem

Mitcelpuncte der Sonne verur�achen muß, kan man fich die�en von einer �olchen
Be�chaffenheit�einer Theile, und von einer �olchen Ge�talt und Stellung gegen die

Sonne einbilden , daß dadurch aller Einfluß, welchendie�er ver�chiedene Zug auf
die Lage �einer Axe habenkônte, gänzlichvernichtet werden muß, Man denke

�ich eine völlig runde Kugel, welche in eben der Entfernung von dem Micttelpuncte
überal gleich dichte i�t, und la��e �ich die�elbe in einer beliebigenEntfernungvon

der Sonne, um einen ihrer Durchme��er , welchen man wählen wil, herumdre-

hen, �o hat man einen Planeten , welcher bey aller Ver�chiedenheitdes Zugs der

Sonne, welchevon der ver�chiedenenEntfernungder ver�chiedenen Theileder Ku-.

gel von dem Mittelpuncte der Sonne herrühret, doch immer fortfahren wird, �<
um eben den Durchme��er als �eine Axe zu drehen, Beyde Um�tände tref�en bey
der Erde beynahezu. Die�elbe i�t �o klein , daß ihr Durchme��er, welchesder

grô�te Unter�chied i�t, um welchen einige Theile der�elben mehr oder weniger von

der Sonne entfernet �eyn können als andere, in An�ehung der ganzen Entfernung
faum in Betrachtung komt: und ihre Ge�talt kömt einer volkemmenen Kugel gar

nahe, Zwar trägt auh der Mond das�einige zur Veränderung dertage der

Erdaxe bey, und die�er ziehet, bey �einer geringen Entfernungvon der�elben,einis

ge Theile der Erde viel �tärker als andere, Es wird aber überhaupt die�er Zug
durch die geringe Ma��e des Mondes �ehr gemäßiget; und was die übrigen Pla»
neten bey der Sache chunkönnen, i�t noch viel weniger. Alles die�es macht die

Veränderung der Lagedie�er Ach�e gering genug ,
und läßt �ie er�t nach einer Zeie-

von etlichenMonathenoder Jahren merklichwerden,

$. 995. Was aber den Mond und die Sonne anlangt, �o i�t an einer

�o gar genauen Be�timmungder Lage ihrer Axen �o viel nicht gelegen. Wir kôns

nen al�o, wenn auch die�elben viel �tärkeren Veränderungen unterworfen �eyn �olten,
als die Axe der Erde, die�e gar wol bey Seite �eßen , und bey der Erfor�chungder

eigentlichentage der�elben, voraus�eßen, daß die�e, wo nicht be�tändig, doch
einige Monache oder Jahre nach einander , eben die�elbe bleibe, Die Art aber,
die Winkel, welche jede die�er Axen mit der Fläche der Eclipticein�chlie��et , die

Puncte des Himmels nachwelcher�ie gerichteti�t, und die Zeit des Umlaufs um

die�elbe
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die�elbe mic einer hinlänglichenZuverläßigkeitauszumachen,wird auehdie Mittel T. X11. £.

aufflären , deren man �ich beyder Be�timmung der tagen der Axen des Jupiters, 189-

des Mars und der Venus, �amt den Zeitendes Umlaufsdie�er Planetenbedies
nen fonte,

Der Mond drehet �ih würklichum �einen Mittelpunck.

$, 996, Der Mond er�cheinetuns, auh wenn wir ihn mit den blo��en
Augen an�ehen, �ehr fle>iht, Betrachtenwir ihn aber dur ein gutes Ferna
rohr, �o finden wir nicht nur gro��e Strecken �einer Oberflächeviel dunkler als

andere: �ondern es zeigen�ichauchin beyden ver�chiedenekleine Plähe, die gar

merklichheller �ind als alles übrige, und bey der gegenwärtigenUnter�uchung gar

wohl als Merkmale gebrauchtverdenföônnen: wie denn auch die�e Pläße, �o.

wohl als die übrigen vorzüglich in die Augen fallenden Theile des Monds,
dur< be�ondere Nahmen von einander unter�chieden werden, Die meis

�ten die�er Fle>en er�cheinenUnszu jeder Zeit gleichdeutlih, wenn nur un�ere

tuft rein i�t, und �ie ein hinlänglichesticht von der Sonne empfangen, Nur

einige wenige dem Rande des Mondes nahe liegendeTheile �einer Oberflächeents

ziehen�ich ö�ters un�erm Ge�ichte, indem andere an der entgegenge�eßktenSeite, die

vorher un�ichtbar' waren, zumVor�cheinkommen, und die, welchein oder bey

dem Mittelpuncte der Mond�cheibege�ehenwurden, �ich demUmkrei�enähern: und

zwar �o, daß die�e ganze Veränderungvon nichts andern herrührenkan, als daß
eben die Seite des Monds, obwohlgrö�tentheils, jedochnicht völlig, gegen die

Erde gekehretbleibt; �ondernes das An�ehenhat, als ob �ich der�elbe herumwens
den, und uns auch�eine von derErde abgekehrteHäl�te zeigenwolte, Die�e bes

�tändigeHeiterkeit- welche wir an dem Monde wahrnehmen, wider�pricht einen

Dun�tkrei�e, welcherden�elben#0, wie die tuft die Erde einhüllen�olte, augens

�cheinlich: no< vielweniger aber lä�t uns die unmerklich kleine Brechung der

Strahlen ,
die bey dem Mondevorbeygehen,und das plöbklicheVer�chwinden und

wieder Er�cheinen der Fix�terne,die von dem�elbenvon Zeie zu Zeit bedecketwers

den, an etwas dergleichengedenken, Wie wir denn auch an der uns �ichtbaren
Oberflächedes Monds feine Spurenvon Seen oder Flü��en entde>en; obroohl
einige mehr dunkele Fle>ende��elben den Nahmen der Meere bekommen, Denn

wenn wir auf die Schatten Achthaben, welchebey die�em oder jenem Stande der

Sonne einige Theile de��elbenauf die übrigenwerfen können, �o �ehenwir deut:

v, Segn. Alîron, 11, Theil, Ji lich,
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T. X1II. F. lich, daß die Oberflächedes Mondes von der Oberflächeeiner vollkommenge-
189. nauen, gedruften oder etwas länglichtenKugel durchaus abweiche: und daß an

gar vielen Stellen die�er Körper �ehr bergicht �ey, Die Spißen die�er Berge
er�cheinen uns da, wo der erleuchtete Theil aufhödret,

von den übrigenabgeri��en,
weil �ie erleuchtetwerden , indem das an den�elben gegen die Sonne zu liegende
Thal noh mie Schatten bede>et i�t, Man hat �ich die�es Mittels bedienet ,

die

HöhelderBerge des Mondes zu berehnen, und dadurch gefunden,daß �ie faum

niedriger�ind , als die höch�tender un�rigen,

Beobachtungen, welchedie Pole des Mondes be�timmen.

$. 997, Dader Mond, indem er um die Erde ringeherumgehet, bey-
nahe immer die nehmlichenPuncte �einerOberflächegegen die Erde richtet : �o i�t
fein Zweifelübrig, ob er �ch auch,in Ab�icht auf den unendlichenNaum, um

�einen Mittelpunct herumdrehe: und es �ind nur die angezeigtenUm�tände die�er

Bewegung auszumachen. Die�es aber kan al�o ge�chehen. Man bemerket an

drey ver�chiedenen , �o weit als es �ich thun läßt, von einander entferneten Tagen
eben des Monaths, wie viel der Ueber�chußder Abweichungvon un�erm Gleicher
eines der merklih�ten Puncte der Oberflächedes Monds , über die Abweichung
des Miteelpuncts�einer Scheibe, oder der Ueber�chußdie�er leztern Abweichung
über die er�tere, von eben dem Gleicherbetrage, und erfor�chet zugleichden Vor-

�prung des einen die�er Puncte vor dem andern , �amt den eigentlichenZeitpunet

jeder die�er drey Beobachtungen. Hieraus berechnetman den Unter�chied der

längen des in der Oberflächedes Monds angenommenen Puncts, und des Mikts

telpuncts de��elben, welhe man ihnen zu�chreibenwürde, wenn man �ie aus dem

Mitcelpuncte der Erde betrachtenkônte,wie auch den Unter�chied dev Breiten eben

der zween aus dem Mittelpuncte der Erde betrachtetenPuncte,und auch die�cs für
jede drey der gemachtenBeobachtungen, Die�e Unter�chiedewerden klein genug

ausfallèn, und können immer durch Secunden angegebenwerden,

$. 998. Mun i� es nöthigauch die Längen und Breifen zu finden,
mit welchen ein in den Miccelpuncetdes Mondes ge�eßtes Auge eben das in der

Oberflächede��elben angenommene Punct in dem Augenbli>eeiner jeden der drey

Beobachtungenge�ehenhaben würde, wenn die�er Körper durch�ichtigwäre; wel-

ches,wenn nur auch die Grö��e des Winkels bekant i�t, in welchendem in den Mit-

telpunce
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telpunct der Erde ge�eßtenAuge in eben den Zeitpunctender halbeDurchme��er T. XUL,E.
des Monds er�cheinet,al�o ge�chehenkan, Es wird in einer Ebene das Puncé 190.
T (Tub. XII Fig. 190.) angenommen, welches die Mitte der Mond�cheibe
vor�tellen�oll, wie wir die�e aus dem Mictelpuncte der Erde �chen würden, und
zugleichden Ort der gegen uns. gekehrtenOberflächedes Mondes angiebe,in wel-
chem‘eine von den Mittelpuncte de��e{lbeynach dem Mittelpuncte der Erde gezogene
gerade tinie jene Oberflächedurch�tiche; �g daßein in die�en Punct der Oberfläche
des Mondsge�eßtes Auge dieErde in �einem Zenit �ehen mü�te. Um die�en Puncc
Z’wird mit einem Radius von �o vielen Theileneines an �ich willfkührlichenMaaß-
�tabes , als viele Secundenzur Zeit der Beobachtung, mit welcherman eben be-
�chäftigeti�t, in dem �cheinbarenHalbme��erdes Monds enthalten.waren , der
Umkreis eines Cirkels 4PBQ. be�chrieben,und vermittel�t der Durchme��er PQ,
AH in �eine vier Quadrantengetheilece, Einer die�er Durchme��er PQ wirdals
ein Theil des durch den Mittelpunctdes Monds gehendenBreitenkrei�es betrach
tet: wodurch der andere 48 zu einemTheileeines der Eclipticparallel liegenden
fleinern Cirkels der Himmelsfugelwird, de��en Fläche, indem �ie den Mond
durch�chneidet, in der Oberflächede��elben einen andern Kreis verzeichnet, wels
chen man die Eclipticde��elben nennen fan, weil �eine Fläche, ins unendlicheer-
weitert, mit der eigentlichenFlächeder Ecliptic zu�ammenfäle, Die Pole die�er
auf den Mond in un�ern GedankenverzeichnetenEcliptic �ind P, N _, und es fóns
nen auf der�elben die Längenderver�chiedenen Punctedes Mondes eben �o ange»
gebenwerden , wie die�es bey einer Erdkugelauf dem Gleicher ge�chiehet: da denn
die Breiteneben der Puncte auf die Cirkelbogenfallen, welche von die�er Ecliptic
nach einem der Pole P, Q_ derge�talelaufen, daß �ie, beyihrer Ergänzung,auh
durch den andern hindurchgehen, Die gerade tinie 48 i�t der orthographi�che
Entwurfdie�er Ecliptic,wie PQ der Entwurf desjenigenBreitenkrei�es,welcher
durch 7" gehet. AuchFAQ, LBEQ�ind die Entwürfe zwoer Hälften eines
eben dergleichenKrei�es, welcher zugleichden gegen den Mitcelpunct der Erde ge:

-

fehrten Theildes Mondesvondem davonabgekehrten, wenig�tens beynahe,ab-
�ondert, Die Entwürfe der übrigenBreitenkrei�e �ind Ellip�en , die �ämtlich die

PQ_ zu, ihrer grö��ern Axe haben, wie bey der Erde die Mittagskrei�é, Wir
mü��en uns hier in Acht nehmen,die Längenund Breiten der ver�chiedenenFlecken
des Monds, wie �ie von der Erde ge�ehenwerden , mit denjenigen, welchewir

Jiii 2 ihnen
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T: XIII. F. ihnenzu�chreibenwürden , wenn wir uns auf den Mond ver�eßen, oder die ver-

190. �chiedenenTheile �einer Oberflächeaus de��en Mittelpuncebetrachtenkönten, niche
zu verwirren,

Schlü��e aus der be�chriebenenZeichnung.
$. 999. VBisherwar die Nede von den er�tern, Sol nun aber die in dem

ziveitenVer�tande genommene länge und Breite zu dem Puncte des Mondes M

gefundenwerden, de��en von dem Z'an gerenete tänge und Breite an demHimmel,
wie �ie von der Erde ge�ehenwird, aus der Beobachtungbekanti�i : �o werden aus dem

angenommenen Maaß�tabe , �o viele Theilevon 7’ auf die ZP, getragen , als viele

Secunden in dem Ueber�chu��e der Breite des Punccs 44 über die Breite des 7°

‘Enthalcen�ind, wein nehmlichder Pol Þ der nordliche, und die Breite des 17

die grö��ere i�t, Denn wäre die Breite des 7’ die grö��ere, �o mú�te die�e Zahl
der Theile von 7" nah Q_ ge�eßt werden, Eben � wird auch der Unter�chied
der tängen der beyden Puncte 7" und Z/, von eben dem 2 auf die 4B, und

zwar nach der Morgen�eite 4, oder nachderAbend�eite 2 getragen, nachdemdie�e
oder jene Längedie grö��ere i�t; und man kan �i dabey , ohne einen groben Feh-

‘ler, eben des Maaß�tabes bedienen, wiewohleigentlichdazu ein anderer gebraucht
werden �olte, de��en Theile, welche die Secunden vor�tellen, etwas kleiner �ind z

weil 28 niche die Ecliptic des Himmels �elb�t, �ondern einen ihr parallel lie:

genden kleinern Cirkel vor�tellet, �o weit die�er in die Scheibe des Monds fäl,
- Sind auf die�e Art die Puncte C und D bezeichnet,�o vollendet man das Rechte

CD
, de��en Ee 14 der orthographi�cheEntwurf des beobachtecenPuncts, we

nig�tens ohneeinen �onderlichenFehler, �eyn wird.

$, 1000, Seellet man �i< nun, durchdas derge�talt gefundenePutct

A, und durch die beydenPole P, Q die Hälfte der Ellip�e PMQ vor, welche
TEzu ihrer kleinern Axebekômt; denn es i�t nicht nôthigdie�e Ellip�e würklichzu

be�chreiben; �o i�t eben die ZE der Entwurf der von dem Puncte Z gerehnetentänge
‘des Puncts 14, welchege�ucht wird ; und al�o 7E der Sinus der�elben, zu dem

Radius 78. Es wird al�o die�e Lángedurch die Verhälcniß1E : TB �ogleich
gegeben; und da die�e Verhältniß:TE : TB ber CM : CN gleich i�t, �o fan

die verlangte tânge, durch die blo��e Verlängerungder CA bis an den Umkreis
des Cirkels ZLBQ_, alsbaldgefundenwerden, weil dadurchdie Verhältniß

idres
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ihres Sinus zum Radius gegebenwird, ag aber die Breite eben des Puncts 7. x11, F.anlangt, �o i�t der Entwurfder�elben der ellipti�che Bogen EM. Die�er aber 190,
häit �o viele Grade und deren Theile, alg HN, welcher von eben der verlänger-ten CM abge�chnittenwird, und der Sinug die�es FN verhäle�ich zu dem Radius
wie 70 zu ZP. Zu eben dew Bogen2 i�t CN der Co�inus: oder der Sinus
desBogens PX, um welchender Punce37 von dem Pole P abweichec,

$, 1001. Es i� audem,daß die�e Arbeie niche die voll'ommen�teNichtigsfeit geben fan, da die von dem Mittelpuncteder Erde durchden in der Oberflä
che des Mondes angenommenen Punce47 gezogene Linie, der von dannen nahT gezogenen nicht völlig paralleli� ; und al�o der Entwurf des Mondes auf die
Fläche, welche den gegen dieErdegekehrcenTheil de��elbenvon den übrigenabs
�ondert , welchen Entwurf wir würklichmachen, indem wir die�en Körper an�es
Hen, nicht völlig orthographic�eyn kan, Es i�t aber der Fehler, welchen wir
begehen,indem wir �tatt des ptripectivi�cheneinen orthographi�chenEntwurf anneh
men, gering genug, in�onderheitbeydenjenigenPuncten der Oberflächedes Monds,
die nicht weit von de��en Mittel 7 entfernet �cheinen; und dergleichenPuncte �ind
bey der gegenwärtigenUnter�uchungdie vortheilhafteften,weil die Wege, welche
�ie nehmen, indem �ich der Planet herumdrehet,der Fläche des Encwurfs beyz
nahe parallel fínd, und al�o an mei�tenin die Augen fallen. Au��erdem wäre
es leichtden Ort des Puncts I in dem Entwurfezu verbe��ern, und man dürfte
ihn zu dem Ende, nur

, nach den beydem Entwurfe der Erde (6-x 7) gegebenen
Gründen, in der verlängerten134 etwas weiter von 7" entfernen, da denn nicht
nur die Zeichnungrichtigeraut fallenwürde,�ondern auch aufdie�elbe eine genaue
Rechnung gegründetwerden konte, (Es erfordert aber un�er Zweckdergleichen.
Weieläuftigkeitenkeinesweges,“Das einzigei�t no anzumerken,daß da der Oré
der Ecliptic, in welchemdie Erde aus dem Monde ge�ehenwird, in jedem Zeits
puncte demjenigengeradeentgegen�tehet in welchem alsdann die Erde den Mond
�iehet ; man die tänge des in der Oberflächedes Monds, und in der von dem Mictel-
puncte de��elben nach dem Mittelpuncteder Erde lauffendentinie, liegendenPuncts
7, immer wi��en kfônne, Man kanal�o , indem man den gefundenenUncer�chied
der längen der Puncte L' und 17, zu jener hinzu�eßet, oder davon abziehet,
auch die länge des Puncts 4 finden; das i�t, die Srelle der Ecliptic, in wel-
cher uns die�es Punct X er�cheinenwürde, wenn wir aus dem Miktcelpunctedes

Jiii 3 Mondes
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T: XIII F. Mondes darnach �chen köncen, Die�e längen des angenommenenPuncts A{

190 nun, �amt den dazu gehörigenEntfernungenvon'einem der Pole P oder (2
,

mü��en für jeden der drey Zeitpunctegefundenwerden. Der berühmteTob, Meyer

�ekt die in drey ver�chiedenen Zeitpunctenvon ihmbeobachtetentängen und Brei
ten des mit dem Nahmen Manilius belegtenFle>en al�oan;

|

4. 11. Y//
AE

Zwi�chenZeit où, oh, o gd, 2b, 42/, sì, 1h, go,
tânge 0°, 149, 42 4 1°, 19 6 o, 24
Encfernung 2c 76, 55 "5, 46 74 4

- Die Pole des Mondes zu entde>en.

$. 1002, Vermittelt die�er Zahlenkan nun einer der Pole, von welchen

angenommen wird , daß �ih der Mond um die�elbe drehe, �amt der tage der Axe

die�er Bewegung, vermittel�t eines �tereographi�chenEntwurfsdes Mondes gefun
den werden, Das Auge wird in deùjenigenPel der Eclipticge�eßt, von welz

chem der angenommene Fleen am wenig�ten abweichet, und die�er i�t zu dem

T. XIII. F. Manilius der. mitternächtige ÞP. Der ( Tab. XI]. Fig. 191.) in der Fläche
191 des Entwurfs zum Mittelpuncte gemachte PL i�t der Entwurf die�es Pols ;

und der um den�elben be�chriebene Kreis ZZCD �tellet die Ecliptic vor,

die wir uns in der Oberfläche des Mondes gezichneteinbilden, Die�er Kreis

ABCD fan nicht zu groß gemachtwerden, und er�cheinet in der Zeichnung
viel zu klein, Er wird in die zwélfgewöhnlicheZeichengetheilet, und man

fan in die�er Arbeit weiter gehen, wenn man die Grade und Minuten der Zeichen
nicht lieber dur einen guten Winkelme��er angebenwill, Die Breictencirkel,

welche�ich auf die�e Eclipcicund den Pol P bgiehen, werden den Ge�eben der

�tereographi�chenEntwürfe gemäß, durch die Halbme��er die�er Ecliptic vorges

�tellet, deren jeder von dem Mittelpuncte nachdemjenigenPuncte des Umkrei�es
läufe, welchesdie Längeangiebt, zu welcherdie auf dem�elbenanzugebendeBreite

gehdret,. Und damit auch die�es richtigge�chehenkönne, wird einer die�er Halb-
me��er LD in die ungleichenTheilegetheilet, welchedie Zahl der Grade der Er-
gänzung der Breite angeben, die jeder bey P anfangendeTheil die�es PD vor-

�telle. Wie die�e Theilung verrichtet werde, i� bey der Betrachtungder �tereo»
graphi�chen Entwürfe ge�agt worden; und es i� die Theilungfür jeden Halbs
me��er eben die�elbe,

$, 1003,
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$. 1003. Nach die�er Vorbereitungwird bey e die tánge von of, 14°, T. XIII. F:

42! angemerket, welcheder FleckenManilius in der er�ten Beobachtunghatte, X19»
bey # die Länge der zweyten Beobachtungvon 4°, 1°, 19‘, und bey£ die tänge
der dritten, welche 6°, 7°, 24“ betrug, Nach jedemdie�er Puncte e, /, @ wird
von 0 ein Radius gezogen, und es werden auf den er�ten der�elben Pe von dem
P in E �o viele, von eben dem Puncte nach D gezählteTheiledes PD getras
gen, als viele die er�te Ergänzung der Breite angiebt,welche 76 Grade und 5 5 Mis.
nuten enthielce, Auf eben die Art wird auc in der LFdas Punct F bemerket,
indem inan die PZ �o vielen Theilendes PD gleichmacher, als die zweyte Ers.
gänzungvon 75 46"angeben, und bey der Be�timmungdes Puncts @, zu:
welchem die dritte Ergänzung,nehmlich74°, 4/ gehört, wird nicht anders vers;

fahren, Damit �ind die Stellen,Welcheder Flecken nach -und nachin- den drey:
Beobachtungen hatte, auf die Flächeder Ecliptic in E, F, @ entworfen - und,
es wird gewi��ermaa��en durch die tageder Puncce E

, FF, G und ihre Ordnung-
die Bewegung desManilius vorge�telt,Es muß nehmlichder Entwurf des Wes
ges , welchendie�erFleckenbe�chreibeindem �ich der Mond um �eine Axe herums;
drehet,durch diedreyPuncte E, E, @ hindurchgehen, Nuni� die�er Weg ein-
Cirfelfreis; und der �tereographi�cheEntwurfeines in der Oberflächeeiner Kugelges.
zeichnetenCirkels i�t immer wieder ein Cirkel, Man darf al�o nur, wie in der:
Geometrie gelehretwird, den Mittelpunctdie�es CirfelsQ �uchen, um �i in
den Stand zu �eben die�en EntwurfdurchE, F, G würflichzu verzeichnen,

$. 1004, Obwohlun�ere Zeichnung�ehr klein i�t, �o zeiget �e dochdeut:
li genug, dáß der zuden angegebenenVeobacheungengefundene Mittelpunct2
von dem Pole der EclipticP entfernec�ey, Muni�t die�er 2 zwar. nicht der ge-.
naue Entwurf deseinenPols des Mondes,aber doch in dem gegenwärtigenFalle,
da PQ �ehr flein i�t, vondem�elben �o wenig entfernet, daß man Q ohne merk’
lichen Fehlerfür den Entwurf des Pols, und al�o PQ für die Vor�tellung der:
Abweichungde��elbenvon demPole der EclipticP, annehmenkan, Wenn man

al�o die�e PQ von LP auf diePD trägee, �o wird die Zahl der Grade und des
ren Theile, welche die�e Abweichungau8gmachen,�ogleich entde>éet, Genauer aber
und den Gründen gemäß, wird die Lageder Are des Mondesin Ab�icht aufdie.
Flächeder EclipticfolgenderGe�talt gefunden,

|
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$, 1005+ Man ziehedurch P und Q_den Durchme��er X/;\, und vers

längere den�elben bis an den äu��ern Cirkel, welchen er in den Punctenm, n era

reichen wird, Bey der �o gar kleinen Entfernungdes Puncts 2, von P, fan

die�es. freylicniche mit einer �o zuverläßigenRichtigkeitge�chehen, daß wir bey
der Be�timmungder Puncte 7, und 7 in den Umkreis des Cirkels AUCD vor

einen Fehler von ein paar Graden ficher wären. Eine grö��ere Zeichnung aber

wird die�e Ungewißheitgar �ehr vermindern, Hier mü��en wir die �o gut als

wir konteng:zogene4/NV als vollfommen richtigannehmen, und alsdenn gehet �ie
nichénur durch den Entwurf des Pols der auf den MondverzeichnetenEclipticP, �ons
dern auch durch den Entwurf des ge�uchtenPols des Mondes , obwohldie�er von

dem Mittelpunete Q etwas ver�chiedeni�t, Es �tellet al�o die�e in 2, 2 vers

lângerteALN einen Kreis vor , welchervölligmit demjenigenübereinfome,wels.

chen man bey der Erde den Colur der Wendkrei�e nennet, Demnach �ind die

Puncte 72 und æ für den Mond die Wendpuncte, derèn er�teres æ un�ere kleine

Zeichnung beynahe in den x0ten Grad des Stiers, das andere 77 aber in den

zehnten Grad des Scorpions �eßet. Von die�em 77 i�t der Punct, in welchem
die Ecliptic von dem Gleicher des Mondes derge�talt‘ge�chnittenwird , daß jene

anfängt �ich über die�en nach der mitternächtigenSeite zu erheben, um drey Zeis
chen entfernet. Es fälle al�o die�es Punec, welches ein Bewohner des Monds

mit eben dem Rechte für den Anfang der Eclipticannehmenkönce, als die Bewoha
ner der Erde den Widder zum er�ten Zeichen machen, nach der gegenwärtigen
Zeichnung in den zehnten Grad des Wa��ermanns, welches �eine tänge auf
10°, 10° �eee, Der auf�teigende Knote der Mondbahnhatte zur Zeit der Bes

obachtung ohngefehrdie tänge von 10°, 9° die�e i� al�o nur um einen Grad klei

_nerals jonez welcherUnter�chied gar wohlals ein Fehlerder viel zu kleinen Zeich
nung ange�ehen werden kan, Denn genauere Schlü��e entfernen die�e zween

Puncte kaum weiter von einander; und �ie werden deswegen, und weil eine völlig
genaue Be�timmung �{hwerlichmöglichi�t, für völligeinerleygehalten,

$. 1006. Nun wird der Winkel, welchendie Flächeder Eclipticmit

der Flächedes Gleichers des Monds ein�chlie��et , oder die Abweichungdes Pols
der Ecliptic von dem Pole des Gleichers, deren Entwurf ohne einen ‘�ichtbaren
Fehler die PN_vor�tellet, al�o gefunden,Die vermittel�t des Maaß�iabes PD

zu entde>ende Zahlder Grade des in JP entworfenenBogensi�t 74, Der in
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PN entworfene Bogen aber mag deren 77 und etwas drüber enthalten, Beyde 7: X11. F.
Bogen zu�ammen geben den in 14N entworfenen,welcher von dem Pole des Gleia 191
chers, von welchemdie Rede i�t , gleichgetheilecwird. Es kanal�o ge�eßt wer»

den, MN = 151°, 12/, und al�o, wenn Q._die�en Pol in �einer völligenRich»
tigkeit bedeutet, 1/Q = NQ = 15°, 36‘, wovon MP = 74° abgezogen
die AbweichungPLQ = 1°, 36° übriglä�t, Durch eine viel grö��ere Arbeit
�ind nur einigewenige Minuten mehroder weniger herausgebrachtworden,

Die Zeit eines Umlaufs.
$. 1007. Bey einer�o geringenAbweichungder Flächedes Gleichers

des Mondes von der Flächeder Eclipticwird der Bogen, welchenein Flecken
de��elben in einer gewi��en Zeit um �eine Axe be�chreibee, genau genug durch die

Zahl der Grade und Minutengeme��en, um welche eben der Fleen �eine tänge,
wie die�e einem in den Mittelpunct des Mondes ge�ehten Auge er�cheinet, in
eben der Zeit verändere, Da nunnach der (1001) angenommenen Beobachtung
der FleckenManilius in einer Zeitvon $ Tagen, 2 Stunden und 42 Minuéen,
das i�t, in 11682 Minuten, �eine tângemit 35, 16°, 37‘, oder 6 397 Minu-
ten vermehree;und in der Zeit von 5 Tagen 1 Stunde und 30 Minuten, oder

7290 Minuten um 2, 6%, 5‘, welches3960 Minuten beträgt: zu den drey
Zahlen 11682, 6397, 7290 aber die vierte Proportionalzahl399 1 i�t, wels
che von 3960 �o �ehr nichtabweichet;o machet die�e Rechnunges �ehr wahrz
�cheinlich , daß das Drehen des Mondes um �eine Axe gleichförmig�ey, welches
durch eine genauere Rechnung be�tätigeewird, Bey �o ge�talten Sachen i� kaum
zu zweifeln, daß die Bewegung des Mondes, welche wir hier betrachten, wie
alle andern die�er Are, nachdem �ie dem�elbeneinmal beygebrachtworden i�t, blos
durch �eine Trägheit unterhaltenwerde ; und daß dabey�eine Axe, und der mie

die�er verbundeneGleichernichtweitervon ihrentagen abweichen, als nothwendig
ge�chehenmuß, wenndie zwo tinien

, in deren einer die Flächeder Eclipticvon
der Fläche des Gleichersdes Mondes,in der andern aber von der Flächa
�einer Bahn ge�chnifktenwird, einander parallel bleiben �ollen, Er�t nachvielen

“Jahrenkan es �ich zeigen, 0b hierinneneine Veränderung vorgehe, und was es

damit vor eine Bewandnißhabe, Die bisherigenBeobachtungen�ind nichthin»
länglich,uns hierinneeine völligeGewißheiczu geben,

|

v. Segn. A�tron, 1. Theil, Kkee ÿ. 1008,
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$, 1008. Wenn aber angenommen wird, daß die Linie, in welcher die

Fläche der Ecliptic von der Fläche des Gleichers des Mondes ge�chnitten wird,
immer der Krotenlinie�einer Bahn parallol �ey; �o kan die in der Obe: fâche
de��elben gezeuhneteEcliptic, der wir uns bisher bedienet haben die Stellen der

Fle>en anzugeben, unmöglichbe�tändig durch eben die Puncte die�er Oberfläche
hindurchgehen. Die Puncte, in welchen die�e auf den Mond gezeichneteCc!iptie
von de��en Gleicher ge�chnitten wird, gehen bey �o ge�talten Sachen mir den

Knoten �einer Bahn zugleichzurück, und kommen endlich, in beynaheneunz:hn
Jahren, ganz herum, indem zugleichder Pol des Mondes uin den Pol die�er
Ecliptic den kleinen Cirkel be�chreibet , de��en Umkreis von dem lebtern Pole um

ohngefehr 1 Grad und 36 Minuten abweichec. Da nun der Pol des Mondes

unbeweglichan dem�elben haftet, und al�o der Gleicher de��elben immer durchdie

nehmlichenPuncte �einer Oberfläche hindurchgehet: �o mü��en die Puncte die�er

Oberflächenothwendig, nach einer gar nicht langen Zeit, in Ab�icht auf die

Ecliptic und die Pole der�elben, eine ganz andere tage bekommen. Jn �o ferne
i�t die auf den Mond gezeichneteEcliptic einer be�tändigen Veränderung unter-

worfen, und al�o niche ge�chickt die Lageder Fleckende��elben auf eine Art zubes

�timmen, die ohne Weittäuftigkeitzu allen Zeicengebrauchtwerden fönte, Man

muß, wenn die�es �chi>lich ge�chehen�oll, �ich an den Gleicherdes Mondes und

de��en Pole halten,und �ich durch die�e Pole einen Mitcagskreis vor�tellen, welcher zus

gleichdurch das Punct der Oberfläche,de��en Stelle anzugebeni�t, hindurchgehe,Als»

dann fan, vollkommen�o wie bey der Erdbe�chreibunggewöhnlichi�t , die Breite
des Puncts auf die�em Mittagskrei�e, von dem Gleicher nah dem näch�tenPole

zu, genommen werden, Den Unter�chied der Längenzweener dergleichenPuncte
aber wird der Theil des Gleichers angeben, welcher zwi�chenden dur die�elben

gelegten Mikttagkrei�en enthalten i�t: und es hindert nichts einen die�er Mits

tagkrei�e, der �ih vorzüglichdazu �chi>et, für den er�ten anzunehmen,um von

den�elben die Längen�elb�t anzufangen,

$. 1009. Auf die�e Eintheilunggründet �ich eigentlichdie genaue Rech-
nung, aus welcher die Gleichförmigkeitdes Drehens des Mondes um �eine Axe

ge�chlo��en wird: wie auh die Berechnung der Zeit,in welcherer mit die�er Be-

wegung ganz herumkömt,Wiewohl auch daraus , daß uns ein gro��er Theil der

Oberfläche‘des Mondes nie zu Ge�ichtekomt, ge�chlo��enwerden fan, daß efcif
,
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Zeic derjenigen, in welcher er �einen Umlaufum die Erde verrichtet, gleich�eyn, T. X17. 5.
und al�o 27 Tage 7 Stunden, 43 Minucen und 5 Secunden betragenmü��e, 191
Denn wäre jene Zeit grö��er oder kleinerals die�e, �o mü�te der Mond nachviez
len Jahren einen Theil�einer von uns abgekehrtenOberflächegegen uns gewendet,
und einen Theil der uns anfänglich�ichtbaren , un�erm Ge�ichteentzogen haben,
Ausdie�em Drehendes Monds um �eine Axe, und aus derjenigen Bewegung,mit
welcher �ein Mittelpunct rings um die Erde herumgehet, folget nun die Er�chei
nung, nach welcher wir die ver�chiedeneFleckende��elben nicht immer an eben der
Stelle �einer Scheibe, �ondern bald in einer kleinern bald in einer grö��ern Entfer
nung von dem Rande die�er Scheibe,oder ihrenMittelpuncteantreffen, und von
Zeit zu Zeit an der einen Seite de��elben uns einige Fle>en ver�chwinden,indem
an der entgegenge�ebtenandere zum Vor�cheinkemmen,

Längedes Mittelpunctsder Mond�cheibe.
F. 1010, Die Fläche der T92�ten Zeichnung �ey die Flächedes Glei: T. X17. x

chers des Mondes, und in der�elben © dep orthographi�cheEntwurf eines?Auges, 192.
welches von der Oberflächeder Erde nach dem Monde �iehet : welches Auge man

�ich demnach in der geraden Linie vor�tellen muß, die dur<h 0 der Fläche des Blats
tes perpendicular�tehet, L �ey der Mittelpunctdes Mondes, oder der orthogras
phi�cheEntwurf de��elben in ében der Fläche,und der um die�en Punct L be�chrie:
bene kleineKreis, der Entwurf �eines Gleichers; da denn die Axe de��elbèn, durch das
Punct L, der nehmlichenFlächedes Blattes perpendicular �eyn wird. Wennmannun
durch die�e Axe und durch 0 eine andere Fläche leget, �o wird die�e Fläche auch �elb�t
der Flächedes Entwurfsperpendicular und gehetdurch den eigentlichenOrt des
Auges, Sie �chneidet zugleichdenKörperdes Mondes, und bezeichnetdadurch
in de��en Oberflächedenjenigen�einer Mittagskrei�e, de��en Fläche durch das Auge
gehet, welchenMittagskreisal�o die�es Auge �ich als eine der geradenLinie veve

�telle, die durch den Mictelpunctder ihr er�cheinendenMond�cheibe hindurchgehen,
Die von 0 nachL laufendeOL i�t der Entwurf die�er �chneidenden Fläche, und
AL der Entwurf des eben be�chriebenenMitcagsfrei�es , welcherdurch den Mittel:
punct der Mond�cheibegehet, und in welchemman �ich zugleichda oder dortei
nen der Fle>éendes Mondes einbildenfan,

Kkte 2 $. 1OII,
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F. L011. Wird nun das Punct 0 geändert,welchesmei�t immer ge�chiehet,
twènn man �ich in der Oberflächeder Erde ein anderes den Mond betrachtendesAuge
vor�tellet ; �o bekómtauchOL,und der Theilder�elben4L eine andere tage,beywelcher
�ie mit der zuer�t angenommenen,an die�er oder ¡enerSeite, einen Winkel ein�chlie��et,
Das ver�eßte Auge �eßt den Mittelpunct in einen andern Mittagskreisdes Mons

des, denjenigennehmlich, de��en Entwurf die neue ZL i�t, und welcherimmer,
an die�er oder jener Seite, bey dem in dem er�ten angenommenen unbeweglichan

der Oberflächedes Monds haftendenPuncte oder Fle>en vorbeygehee, Die�e
Veränderung des Mittelpunctsmuß nothwendigeine Veränderung in die Sc{eibe

bringen , welcheuns dem nach dem Auge gekehrtenTheil der Oberflächedes Mons

des vor�tellet. Es becrifraber die�e Veränderung,in �oferne �ie blos von der Vers

�eßung des Entwurfs des Auges (©?herrühret, allein die Längedes Mittelpuncts
der Scheibe, welchedadurch grö��er oder kleiner wird, und hacin die Breite de�s
�elben keinen Einfluß, Aus der Horizontparallaredes Mondes aber, oder dem Wins

Fel,in welchemder halbeDurchme��er der Erde von dem�elben ge�ehen wird (5 28),
i�t zu �chlie��en , daß die�e Veränderung der tänge des Mictcelpuncts-der Mond-

�cheibebis an zween Grade �teigen könne, -

$. 1012. Ob wohl al�o bey der Be�timmung des Mittelpuncts der

Mond�cheibe die�e Art einer Parallaxe, welchevon der Grö��e der Erde herrühret,
niche übergangenwerden muß, �o können wir �ie doch vors er�te bey Seite �etzen,
welchesge�chiehet, wenn wir nunmehro annehmen, daß 0 der Entwurf des Miktsz

telpuncts der Erde �ey, und al�o dem Auge �eine Séelle in der durch die�en Micts

telpunct und dur die Axe des Monds gehendenFlächeanwei�en. Jt nun der

Mond in �einer Bahn �o weit fortgerüt , daß der Eutwurf �eines Mittelpuncts,
der anfänglih L war , gegenwärtigin 2 fälle: und al�o der um die�en Punct bes

�chriebenekleine Kreis de��en Gleicher vor�tellee; �o würde, wenn der Mond in

der Zeit die�es Uebergangsaus L in ! �ich um �eine Axe nicht gedrehethätte, die

Vor�tellung des Mittagskrei�es LA in /a fallen, welche der LA durch / parallel,

i�t, Hâtee er �ich �o weit gedrehet, daß nunmehrodas an �einer Oberflächehaf
tende Punct �eines Gleichers 4, in die /0 fiele, und al�o der durch das Drehender

Ja be�chriebeneWinkel 4/0, dem LO!, welchen der Entwurf des Micttelpuncts
des Monds bey �einem Uebergange aus L in / um 0 be�chrieben hac, gleich wäre:

�o würde eben der Mutagskreis, welcherdurch den Mittcelpunceder Mond�cheibe

hindurh-
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hindurhgehet, no< immer den Gleicherin eben dem Puncte 4, a �chneiden;T. XIV. F,
und die tânge die�es Mittelpunctswürde die vorige �eyn, Denn der Mittags ‘192-freis des Mondes , in welcher die�er Mittelpunce lieget, i�t kein anderer als
de��en Fläche durh 0 gehet, _Nuni� aber der Winkel, welchendie 2/ um
das Punct / be�chreibet,demin eben der Zeit be�chriebenen[/0L gar�elten gleich,
Jener Winkel wäch�t gleichförmig, und bekfomcin jeden gleichenZeiten gleicheZus
�áße (1009): die Winkel aber,welcheder Mond in gleichenZeiten in �einer Bahnum die Erde be�chreibethabenZar ver�chiedeneGrö��en; und die�e Ungleichheitwird dadurch, daß die�eWinkel in die Flächedes Gleichersorthographi�chents
worfen werden, welches in der

gegenwärtigenVor�tellung ge�chehen, und dadurch
der Winkel LO! erhaltenworden i�t , ¿war zuweilengemindert, aber auch ófcers
vergrö��ert, Wenn al�o der Entwurfdeg Micttelpunctsdes Mondes in einer ge-
wi��en Zeic aus L in ! übergegangeni�t, �o fan der Winkel alè

„ welchen der nach
Belieben verlängerteHalbme��er�eines Gleichers/a inde��en um / be�chriebenhae,
�owohl grö��er als kleiner �eyn, alsLOz; wiewohl,da die Zeiten der beydenUm-
läufegleich�ind, der Unter�chiedeine gewi��e Gränze nie über�teigenkan; �ondern
wieder abnehmenmuß, nachdemer die�elbe erreichet hat. Alsdann aberi�t der
Winkel #/0 derjenige, um welchen in dex Zeit des Uebergangsdes Puncts L bis
in / die Längedes Mittelpunctsder Mond�cheibevermehret wurde. Denn am

Ende die�er Zeit befindet �i die�er Miccelpuncein der /0; das Panct des Gleis
chers aber, �o an der Oberflächedes Mondes unbeweglichhaftet, 2 oder 4 oder
�ein Entwurf, fällt in eben dem Zeitpunctein die /5. Da al�o 4/0 = IOL, �o
i�t der Winkel 2/0, de��en Maaß die Veränderungder Längeangiebt , der Uns
ter�chied der beyden Winkel LO!und 2/5 deren er�terer der Mondin der Fläche
�eines Gleichers um die Erde be�chrieben, um den zweytenaber �ich in eben der
Zeit um �eine Axegedrehethat. Bey der genauern Betrachtungdes taufs des
Mondes werden wir �ehen, daß der Winkel ¿/0 bis ohngefehrzu 8 Graden
anwach�enkönne.

Breite des Mittelpunctsder Mond�cheibe.
$. 1013, Was nun aber die Breite des Puncts anlangt, welches

wir, indem wir von un�erm in dey Oberflächeder Erde befindlichenOrte
nah dem Monde �ehen, zum Mittelpunceeder Scheibe machen ,

die uns de��en
Oberflächevor�teller ; �o �ey nunmehro die Baßndes Mondes , �amt den übrigen

Kee 3 hieher
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T. XIV. F. hiehergehörigenFlähhenauf eine Ebene entwor�en , welcherdie Knotenlinie die�er
193- Bahn perpendiculari�t, Die 193�te Zeichnung �ey die�er orthographi�cheEnt-

wurf, und in dem�elben X der Entwurf der Knoten , �amt der ganzen Knoten=

linie, welcheman �ich demnachauf die Fläche des Blattes perpendicularvor�tellen
muß, wie auh des Mittelpuncts der Erde, durch welchen die�e Linie hindurchz
gehekt, Die nach Belieben zu verlängernde4B �ey der Entwurf der Fläche der

Ecliptic, mit welcherdie dur<h eben das Punct XVgezogene CD einen Winkel von

1 Grad und ohngefehrz 6 Minuten ein�chlie��et: ENE aber �ey derEntwurfder

Bahn des Mondes, welches �eyn wird, wenn der Winkel FNDÞ fünf Grade um

eine Zahl von Minuten übertri�t, die nicht grö��er i�t, als 18. Alsdennlieget
CD der Flächedes Gleichersdes Mondes parallel , und der Winkel LND, wels

chen die Fläche�einer Bahn mit die�er CD ein�chlie��et, kan beynaheauf 3 Gras

de und 40 Minuten ge�eßzt werden. Wird nun EN für die Entfernung.
des Monds von der Erde angenommen , oder für den Halbme��er �einer

Bahn, welchewir uns auch hier cirkelrund vor�tellen, und LD der CD pera

pendicular gezogen, �o belomt, da NFVaus beynahe60 Halbme��ern der Erde

be�tehet(5 30), die�e LD eine Längevon nichtgar vier dergleichenHalbme��ern. Um

�o viel entfernet �ich der Mittelpunct des Mondes höch�tensvon der in CD ents

worfenenFläche: welcherer, au��er wenn er �ich in dem bey 7° entworfenenund

dem die�em L' entgegenge�eßtenPuncte �einer Bahn befindet,immer näher i�t, Denn

bey den Puncten die�er Bahn, deren Entwurfin L fälle, i�t LZ �eine Encfer=

nung von der FlächeCD, welche de�to kleiner wird , je mehrman L dem NV nä

hert, und beydem Puncte VVgar ver�hwindee, Mit den in der andern Hälfteder

durch die Knotenlinie getheiltenBahn aber hae es eden die Bewantniß, au��er
daß hierder Mond �ich von der FlächeCD an der andern Seite encfernet,

$ 1014, Da der Mond bey �einem Umlanfeum die Erde �einen Gleiz

cher mit �ich nimmet, von welchem ge�eßt wird, daß er bey die�em ganzen Um:

laufe immer in eine der Flächen falle, die der in CD entworfenenparallel �ind ;

�o muß, indem der�elbe dur< einen der Knoten �einer Bahn gehet, deren Ents

wurf XNi�t, �elb�t die CD die�e Flächevor�tellen , welchezugleichdur den Mics

telpunct der Erde gehet, und in der Oberflächeder�elben eine Mengevon Stellen

angiebe , aus deren jeder der Mittelpunct der Mond�cheibeohneeinigeBreite ges

�ehen wird, wiewohlaus einigenmit einer grö��ern und aus andern mit einer kleis

nern
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nern Veränderung �einer Länge, Seellet aber L den Ort des Monds in einiger T. XIV. E,
Entfernung von dem näch�ten Knoten vor, und al�o die durch �einen Mittelpunce 193-
der CD parallel laufendeLG die Fläche�eines Gleichers: �o fan zwar die�e LF
die Erde ebenfals tre�en, wenn /7, klein genug i�t: bey einer grö��ern Entfer
nung aber wird �ie bey der�elbenvorbeygehen. Ge�chiehetdas er�te, �o fallen
wieder unendlichviele Puncte der Erde in die Fläche des Gleichers des Monds,
aus deren jedemder Mirtelpunct der S heibe ohneBreite ge�ehenwird. Yu dem zwey-
ten Falleaber i�t kein dergleichenPunct auf dem Erdboden anzugeben: �ondern es �ehenalle ‘Bewohnerder�elben denMittelpunceihrer Mond�cheibe , au��er �einem Gleis
cher, einige mit einer Éleinern und andere micr einer grö��ern Breite. Und es i�
nicht �chwer die�e Breiteauszumachen

, wenn nur die Cntfernungdes angenommes
nen Auges von der FlächeL& betanr i�t |

$. 1015. Denn wenn in der 19 4�ten ZeichnungL wieder den Mittef: T. XIP. F,
punct des Mondes, 0 aber den in der Oberfläche der Erde irgendwo angenom= 194°
mene Ort des Augesbedeutet:und man �chneider den Mond durch �eine Axe und
durch das Punct 0 vermittel�teiner Fläche, die perpendicular auf die Fläche �eiz
nes Gleichers fallen, und diefe in eiriex geraden tinie LP f{<neiden wird; �o wird
in der Oberflächedes Monds der dur den um L be�chriebenen Cirkel vorge�telte
Mittagefreis bezeichnee,in welchemder Mitcelpunct der dcm Auge O er�cheise
nenden Mond�cheibe anzutreffeni�t, und die Breite die�es Mittelpunets wird durch
das Maaß des Winkels OLP

angegeben, Es i�t aber QP die als bekant an-

genommene Entfernung des Auges © von der Fläche des Gleichers des Monds,
die LO aber i�t von der LN der vorigen 1 9 3�ten Zeichnung�ehr wenig ver�chiez
den, und fan aufallem Fall auch genauer berechnet werten. Hat man aber
die�e LO, �o wird in dem beyÞ rehtwinklihten Dreye>kePLO, aus den zwo
Seiten LO und OL, der Winkel 07, p allerdings gegeben, Man �iehet nach ei:
ner gar leinen Ueberlegung,daß die PO die Grö��e von fünf Halbme��ern der Erde
nie gar erreichen könne, weil �ie nicht grö��er werden kan als die Summe der FD
in der 193z�ien Zeichnung,und degHalbme��ersder Erde. Dader halbeDurchs
me��er der Erde aus dem Monde ohngefehrin einem Winkel von einem Grade ge:
�ehen wird, �o fan die gró�te Breice, welche der Mictelpunctder Mond�cheibeers
reichet, beynaheauf fünfGrade ge�eßewerden,

$, 1016,
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$, 1016. Auf die�eBetrachtung nun lie��en �ich die Rechnungengrün
den , vermittel�t welcher die Längenund Breiten eben des Mitcelpuncts für jeden
gegebenenZeitpunct , und für jeden Ort des Erdbodens, aus welchemder Mond
beträchtet wird, zu finden wäre, Es würde aber der Nuße die�er Be�timmung
in dem folgendenbe�tehen, wobeyvorausge�eßt wird , daß man .mit einer Karte,
oder welchesviel be��er i�t, mit einer Kugel ver�ehen�ey, auf welche der Gleicher
des Monds, �amt de��en Polen gezeichnet, und nach den�elben alle Flecen , die

uns an der Ober�lächedes Monds er�cheinen,jeder nach �einer wahren Längeund

Breite, wie die�e ein ge�chi>terBewohner des Mondes angebenwürde,geordnet
�ind. Würde nun auf die�er Kugel der für eine gewi��e Zeit und einen gewi��en Ort
des Erdbodens berechneteMicttelpunct der Scheibe abge�tochen, und die�er Puncc
zumPole einer Halbkugelgemacht, indem man um den�elben einen ihrergrö�ten
Cirfel herum be�chriebe: �o würde der Umkreis die�es Eirkels nichemerklichgrö��er
�eyn. als der zu jener Zeit an dem�elbenOrce �ichtbareUmkreis der Mond�cheibe,
und man würde die Flecken, durch welchedie�er Umkreis hindurchgehet, �amt der

tage und Ordnungaller übrigen entde>en , �o daß man in dem Stande wäre, da:

von eine deutlicheVor�tellung zu machen,als wozu ein orthographi�cherEntwurf
der Halbkugelvöllighinlänglichwäre, Bey demallen wäre die�e Arbeit müh�am,
und von einem geringenNußen, Die um�tändliche Entde>ungder Ur�achen des

�cheinharenHin- und Her�chwankens des Monds, oder der �o genanten Libration

de��elben, i� für uns das wichtig�te, und wir können uns nunmehrozu der Sonne
wenden, deren Axe, �amt der Zeit, in welcher �ich die�er herrlicheWelckörperum

- die�elbe herumdrehet, ebenfalsauszumachenwar,

Von den Sonnen�le>ent.
$ 1017, Es er�cheinet uns aber die Sonne, auh wenn wir �ie durch

ein Fernrohrbetrachten,als ein in allen ihrenTheilengleich�tarke mit den helles
�ten und lebhafte�tenGlanz belegteScheibe, welcherdem Auge unerträglichund

endlich verderblih �eyn würde, wenn man �ich nichtdabey �ehr wenigdurch�ichtis
‘ger , oder �tark mit tampenruß bedeckter Glä�er bediente, welche den grö�ten Theil

des Lichtsabhalten, Wir könten al�o an der Oberflächeder Sonne kleine Bewes

gung merken, wenn �ich nicht von Zeit zu ZeitFlecen an der�elbenzeigten, wel-

che dienen fönnen einige Theile die�er Oberflächevon den übrigenzu unter�cheiden,
Dennes �inddie�e Fleckennichtbe�tändig, �ondern �ie ent�iehenund ver�chwinden

wieder
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wieder, ohne �ich im gering�ten an einigeZeit zu binden, Doch dauren einigeT. XIV, F,der�elben zuweileneinen bis zwey Monatheund drüber, und alsdann merket man 2194
an den�elben eine Bewegung,vermöge»welcher �ie an dem, einem Bewohnerder
Erde nah Morgen gekehrtenRande dey Sonne, zum Vor�cheinkommen , und an
der Abend�eitewieder ver�chwinden,nachdem�ie die ganze Scheibe der Sonne in
beynahe 14 Tagen, in einer mehr oder wenigergekrümtentinie, durchlaufenhasben, Die�e Bewegung haben alle Fleen mit einander gemein�chaftlich, auchdiejenigen,welche in einer mehr oder iveniger von dem Nanbdeder Sonnen�cheibs
entfernetenGegend zuer�t ent�tehen, oder da�elb�t ver�hwinden, Uebrigensaber
�ind die Wege, welchedas Auge auf die Sonnen�cheibeentwirft, wenn man verz
�chiedenean ver�chiedenenStellen der�elben �ichtbare Fleckenviel Tage nach einz
ander betrachtet , derge�talt gekrämmee, und liegen derge�talt gegen einanz
der, daßdaraus ge�chlo��en werden muß, es haben die Flecen ihren Sib �elb�x
in der Oberflächeder Sonne, Und haften unbeweglichan der�elben, Wenig�tens
muß ihre Bewegung in die�er Oberflächegar gering�eyn, da wir �ie nichtmerken
können, Die Betrachtung desorthographi�chenEntwurfs der Wege, welche die
in der Oberflächeder Erde liegende Städee,Berge und andere Merkmaale einem
in die Sonne ge�elzten Auge, beydem täglichenUmlaufe die�es Planeten, zu be�chrei=
ben �cheinen würden, kan hiebeyzu einer Erläuterungdienen,

$, T7018, Die Ge�talt der Sonnenfle>eni� gar nicht regelmäßig,und
�chwerlich �ind jemals zween der�elbeneinander ähnlich, oder von eben der Grö��e,
ge�ehen worden, Ja es verändert �ich gemeiniglichjeder be�onderer Flecken, �o
lang er �ichtbar i�t, mit derZeit,und theilt �ich wohl in zween oder mehrere,
Mei�tentheils �ind �ie wie mit einem Dampfe und Schatten umgeben, welcher
mehr ticht hat als der innereKern und auh die�er Kern i�t niht durch-
aus gleichdunkel, Manhat die�erFlecfenver�chiedenege�ehen, deren Durchz
me��er nicht fleinerwar, als eine Muucte, und al�o den Durchme��er der Erde
mehr als dreymalübertraf, welcheraus der Sonne in einem Winkel ge�ehenwird,
der dreymal genommen beträchtlichweniger gibe, als eine Minute, Uebere
haupt aber er�cheinet eben der Fle>en,welcher nahe an der Mitte der Sonnens
�cheibe nah allen Seiten beynahegleichausgedehnet war, de�to mehr länglicht, je
mehr er �i{< ihrem Rande nähert, big er ganz nahe an dem�elben zu einem dün=
nen dem Rande parallel liegendenStreiffenwird. Aus allen die�em wird ge�clo�s
�en, daß die Sonnenfle>éennichtsanders �eyn können,als. Theileihrer Oberfläche,

v, Segn, A�tron, 11. Theil, Ul ll welche

1
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T. XIV. F. welcheauf einige Zeit ihrVermögenzu leuchtenverlohren, oder dochan dem�elben
194- eine �tarke Verminderung erlitten haben. Wären �ie Planeten , die, wie die übri»

gen, um die Sonne laufen, �o mü�ten �ie uns immer in eben der Ge�talt und

Grö��e er�cheinen, Wären �ie aber dichteDampfwolken , �o i�t niht gläublich,
daß �ie ihre Ge�talt �o lange behaltenkönten, als �ie es würklih thun, und ihren
Ort auf der Oberflächeder Sonne o gar wenig verändern �olten,

$. 1019. Wie aber und dur was für Ur�achen einigenTheilender

Oberflächeder Sonne ihr Vermögenzu leuchtenvon Zeit zu Zeit entzogenwerde,
i�t �chwerlich mit einiger Zuverläßigkeit zu �agen, da uns von der Be�chaffenheit
der Körper , die �ich in die�er Oberflächeaufhalten, �o wenig bekant i�t, Wenn
wir auf den hellenGlanz �ehen, mit welchem die Sonne den ungeheurenRaum,
in welchem�ich die Planeten um die�elbe herumbewegen, �o �tark erleuchtet, daß
den Bewohnern der Erde die�es Uichtöfters �o gar be�chwerlichwird, und erwe-

gen, daß nach aller Wahr�cheinlichkeit, �ich die Strahlen der�elben wenig�tensbis

zu den äu��er�ten uns noch �ichtbaren Fix�ternen er�tre>en; aber auc dabeynicht
verge��en , daß der geringe Theil die�er Licht�trahlen, welcherdie Erde erreichet,
fa�t die einzige Ur�ache aller Wärme �ey, �o die�elbebelebet, gegen welche die

Wärkung aller Feuer, die in und auf der Erde brennen, kaum in einige Be
trachtung kommen kan, So habenwir einen Grund die Sonne durchaus für feu»

rig, oder doh über und über mit einer brennenden oder glüendenMaterie über-

de>t zu halten, und es kan uns keineswegesunwahr�cheinlich�cheinen, daß die�e
Macerie flüßig�ey , da �elb�t un�er Feuer einen gro��en Theil der Körper, mit welchen
wir hierauf der Erde umgehen,zu �chmelzenpflege,Alsdenn aber können wir uns vors

�tellen,daß die�e ungeheureglüende,und dadurch in eine heftigeWallung ge�elßteSee,
bey welcherüber die�es die anziehendeKraft der Planeten eine Arc von einer �eht
veränderlichenEbbe und Fluth verur�achenmuß, �ich von Zeit zu Zeit von einigen
der innern fe�ten Theileder Sonne, welche �ie vorher bedeckt hatte zur ziehe,
welche �odann als Ju�eln hervorragen, und weil �ie �chwach oder gar nichtbrennen,
uns �o lang als dun>le Flecéener�cheinen werden , bis �ie eine neue Ueber�chwem-
mung bedeket,

$. 1020. Es folger aber aus die�em Begri��e, daß die Sonnenflefen
mei�t immer an eben den Seellen ihrer Oberflächeent�tehen müßten, nehmlichan

denjenigen,welcheder angenommenen Ueber�chhwemmungvorzüglichausge�ebt �ind z

welches
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welches -die Erfahrung nichebe�tätigee, Wir können aber auch in dem innern T. X17; E.
fe�ten Theile der Sonne heftige Feuer vermuthen, welchegro��e Strecken des Bo- 194,
dens der ihn bede>endenglüenden See, welcheeben deswegen, weil �ie �o tieflagen, wenig branten,von Zeit zu Zeit über ihreOberflächeerheben, und �iedadurch zu dunkeln Jn�eln machen, Wir wi��en, daß auf un�erer Erde nicht nur
hoheBerge , �ondern auch viele gro��e Jn�eln durchdie Würkungder unterirdi�chen .

Feuer ent�tanden �ind; unter welchendiejenigei�, welcheim ArchipelagusbeySans
terin, zum Anfangedes gegenwärtigenJahrhunderts,zu�ehens hervor gekommen,unter den heftig�ten Er�chütterungen,durch ausgeworfenebrennende Macerien
vergrö��ert worden, und in wenigen Jahren bis zu einem Umfangevon beynahevier Meilen angewach�eni�t, Die Hi�torieerwähnecvieler andern derge�talt aus
dem Grunde der See erhabenerErd�tre>en,welche�eit dem die bequem�tenWohn»
plähe fürMen�chen und Thiereabgeben,Die viel häufiger in der Sonneent�tehende
In�eln aber mögen,durch das heftigeFeuer der �e umgebendenSee, nach und nach
entzündet, zum Theilverzehretund derge�talcauseinander geworfenwerden , daß
die Pláße, auf welchen�ie �iunden, nach einiger Zeit von der übrigenOberfläche
dor Sonne nicht mehr zu Unter�cheiden�ind, . Vielleicht läßt �ich die�es bören;
wer fann uns aber �agen, 0b die�e oder eine andere Erklärung die richtige �ey 2
die Sonne hat alle Würkungen un�ers Feuers: können aber die�e Würkungen
niht auch von etwas andern herrühren, �o eigentlichkein Feuer i�t ? Oder, wenn
wir einen jeden Körper, der Uns Wärme und lichtgiebty feurignennen wollen,
�o i�t zu bewei�en,daß das Sonnenfeuervon der Art desjenigen �ey , de��en wir
uns auf der Erde bedienen, Undin eben dergleichenKörper würke, bevor wir
von dem einen auf das andere �chlie��en,

Lage der Sonnenaxe, und Zeit ihres Umlaufs.
$, 1021+ Wir gebrauchenabey hier die Sonnenfle>enals blo��e Merls

maale, vermittel�t welcher wir einigePuncce der Oberflächeder Sonne von den
übrigenunter�cheiden; und bey die�er Ab�icht i�t uns an ihrer Be�chaffenheitund
an der Art, wie �ie ent�tehen, und wieder ver�chwinden, wenig gelegen, Es
fan aberein jeder �olcherFlecfen, der langegenug dauret, gebrauchtwerden, die
tageder Axe der Sonne in An�ehungder Flächeder Eclipticzu finden, und da-
durchdie tinie anzugeben,in welcherdie Fläche des Gleichersder Sonne jeneFlä-
che �chneidet, �ame den Winkel, welchen die�e beydeFlächen mit einander eins

lil 2 �chlie��en :
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T. XIV, F. lie��en: doch �ind diejenigenFlecken, deren Bahnen, welche �ie bey dem Dre»
194. hen der Sonne um ihre Axe zu be�chreiben �cheinen, '�i<h dem Mictelpuncteder

Sonnen�cheibe am mei�ten nähern, auch hier den übrigenvorzuziehen, weil �ie
die gró�te Richtigkeitgeben, Man bemerket in drey Zeitpuncten, die weic genug
von einander entfernet �ind, um wieviel der gewählteFle>en mehr oder weniger
von un�erm Gleicher abweiche, als der Mittelpunct der Sonnen�cheibe-,wie auh
was die�er Punct vor dem Fle>en , oder der Fle>en vor dem Mircelpuncte,für
einen Vor�prung habe: und �chlie��et daraus den Unter�chiedder tängen und der

Breiten eben der zween Puncte, des Flecfen nemlih und des Mittelpunces,wie

Die�e von dein Beobachtungsplaßzege�ehen worden , de��en Entfernung: von dem

Mieccelpuncte der Erde hier in keine Betrachtungkömt, da die Sonne �o gar weit

von uns ab�tehet, Aus die�en Unter�chieden, und den bekanten Stellen , welche
der Mittelpunct der Erde in jedem der angenommenen drey Zeitpunctein der Ecliptic

einnahm, wird nun ferner, eben �o wie die�es bey dem Mond ge�chehenkonte
(9983..), die Längeund Breite entde>et, welche ein in den Mitcelpunct der

Sonne ge�eßtes Auge dem Flecfen in eben den Zeitpuncten zu�chreibenwürde,

Worauf denn, vermittel�t des �tereographi�chenEntwurfs (1002), der eine Pol
der Sonne berechnet,und alles übrige, wie bey dem Monde,ausgemachtwers
Den fan,

$, 1022. Der auf die�e Art zu entde>ende Winkel, welchendiè Axe
der Sonne mit der Axe der Ecliptic, und die Fläche ihres Gleichers mit

der Fläche der Ecliptic, ein�chlie��et, Häle beynahe 72 Grad, und die Lis

nie, in welcher die�e beyden Flächen einander �chneiden, er�trecket �h von dem

achtenoder zehnten Grad der Zwillinge, nach dem eben �o viel�ien Grade des

Schüßen, Ob hierinne einige Veränderungvorgehe, muß die Zeit lehren,
Der ganze Umlauf der Sonne um ihre Axe aber, in An�ehungder Ecliptic, wels

che auch hier als unbeweglichange�ehenwird,ge�chiehetin 2 5 Tagen, 14 Stunden
und 8 Minuten,

'

Umlaufder übrigenPlaneten,

$, 1023, Der Planet Jupiter hat die Ge�talt einer gedru>ten Kugel,
deren klein�ter Durchme��er �ich zu dem grö��e�ten wie x3 zÞ 14 verhält, Auf
�einer Oberflächeer�cheinen bald mehrerebald wenigere veränderlicheStreifen, der

Eclipticparallel, und zuweilenzeigt �ich auf der�elbeneinFle>en, gus de��en Be-

wegung
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wegung ge�chlo��en werden konte, daß die�er Planet �< in der furzen Zeit von 7. XIV. F.

g Stunden und 56Minuten einmal um�eine Axe herumdrehe,welche der klein�te 194-

�einer Durchme��er i�t, und auf der Flächeder Ecliptic beynaheperpendicular �tehet,
�o daßdie Fläche �eines Gleichers von der Fläche der Ecliptic gar wenig, „und
�chwerlichmehrals um einen Winkel von drey Graden , abweichet,

$. 1024, Auf der Oberflächedeg Mars er�cheinen gro��e Flecken, die
zar veränderlich�ind, aber dochdienen fonten die For�cher zu ver�ichern, daß
auch die�er Planet, und zwar in der Zeit von 24 Stunden und 40 Minuten, �ich
um �einen Mictelpunct drehe,wie auch daß die Axe die�er Bewegungder Fläche
�einer Bahn beynaheperpendicular�ey, Auf der Oberflächeder Venus aber kön:
nen faum in den mehr mittägigen ändern, bey völligheitcxerLuft, einige Flea
>en bemerket werden , aus welchenge�chle}�enworden i�t, daß ihr Umlauf in 23
Stunden und 22 Minuten ge�chehe, Ein neuerer italiäni�cherA�tronom vergrd�s
�ert in der That die�e Zeit gar �ehr, indem er �ie auf 2,4 Tage und 8 Stunden
�ezet, aber mit wenigemBeyfalle, An den zween übrizenPlaneten, dem Sa-
curnus und dem Mercur, �ind feineFle>en zu �chen, Es lä�t �ich al�o die Zeit,
in welcher �ie �ich um ihren Mittelpunce,und eine durch den�elben gehendeAxe

herumdrehen, durch ‘die Beobachtungnichtbe�timmen, Denn daß �ie �ich dera

ge�talt drehen, i�t wohlnichtzu zweifeln,

lll 3 Der
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Von dem Rückgange der Nachtgleichen,

Was fürBawegungenbey der Are einesPlaneten �tatt finden.

$. 1025.

Wr habenbisherdie Axen der Welekörperals unbeweglichbetrachtet,dasi�t,
wir habenden�elben keiae andere Bewegung zuge�chrieben,als die �ie da-

durchbekommen, daß der Mittelpunct des Körpers , zu welchendie Axegehöret,
in �einer Bahn fortrücket, Es bleibt nehmlich, nach den bisherigenBegriffen,
beyaller die�er Bewegung des Mittelpuncts, die durch den�elbenhindurchgehendea
Axe �ich �elb�t parallel, und �chlie��et bey ihrer Verlängerungmit einer jeden un-

beweglichenFlächeWinkel ein, die be�tändig eben die Grö��e behalten,und nacheben

T. X1IP. F. der Seite gerichtet �ind : �o daß, wenn in der 195 �ten ZeichnungPQ eine unbes

195. wegliche Fläche vor�tellet, welchedie Axe eines WeltkörpersZB bey ihrer Vers

längerung in 2 antrift, eben die Axe, nachdem �ie mit dem Mittelpuncte ihres
Körpers in æd übergegangeni�t, da �ie eben die FlächePQ in dem Puncte &

erreichet, die von den nah Belieben angenommenen Puncten 4 und 4 die�er
Axen auf die Fläche PQ perpendicularfallende ¿C und ac in die�er Flächedie

tinien SC, de be�timmenwerden , die einander �o wohlparallelfind, als aè der

AB parallel i�t, und mit den Axen die einander gleichenWinkel 4BC = abc

ein�chlie��en : wodurch die- retwinklichten Dreye>ke4BC': ade einander ähnlich,
und ihreFlächengleichfalsparallel werden. Wir habenge�ehen, daß, �o lang bey
einem Welckörperkeine grö��ere Veränderungvorgehet,als diejenigei�t, welche

Ueber�chwemmungenund Erdbeben,�amt deren Folgen, beyder Erde zu verur�a:
chen

-
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chen pflegen, die vorzüglicheAxe die�es Körpers, deren Eigen�chaften(999.) hin»T. X17. F.
länglich erfláret worden �ind, immer durch eben die Puncte der Oberflächeder» 195.

�elben hindurh gehenwerde: und daß, ohngeachtetdie�er Körper nicht genau ku-
gelrund, �ondern, wie un�ere Erde, bey �einen Polen zu�ammen gedrüketi�t, dens
noch keine Kraft, welche alle Theilede��elben nachLinien , die einander �ämclich
parallel �ind, mit eben der Ge�chwindigkeitbeweget, in dem eben be�chriebenen
Stande die�er Axe einigeVeronerung verur�achen könne, Es würde nehmlich bey
jeder Dauer der Würkung einer �olchen Kraft, und �elb�t bey jeder Veränderung
der Richtung,nach welcher �ie alle Puncte des Körpers in Bewegung�eßet , �os
wohl 26 der 48, und ¿der BC parallel bleiben, als auch der Winkel abe
�eine vorige Grö��e ZFC behalten,

$. 1026. Es �ind aber die Bedingungen, bey welchendie Axe der Erde
derge�talt in ihrereinmalangenommenen tage verharrenwürde, bey die�er keiness

weges in der völligenStrengeanzutreffen, Die �chiefeLagedes Gleichers ders
�elben in Ab�icht auf die Flächeder Ecliptic, in welcher �ich der Mittelpunct der
Sonne befindet,ge�tattet nicht, daß die da�elb�t Über den Ynbegrifeiner völligruns

den Kugel erhabeneTheile der�elben gleich �tark gegen die�en Punct gezogen wers

den, Der Mond hue dabeynoch mehr, indemer �tärker als die Sonne in die

Erde würket, und vielleichtkragen auch einigePlaneten das ihrigebey, die Axe
der Erde nach und nach vonihrer vorigentage abzubringen,

$. 1027 Bey die�erAbweichungfinden zwo Bewegungen�tatt , deren
feine von der andern abhängigi�t, �o daß �owohl jede der�elben vor i be�tehen
fan, als auch beydezugleichda �eyn fönnen, Durch die er�te wird der Winkel
JBC verändert, welchen die Axe mit der Flächeder Ecliptic ein�chlie��ee. Dies

�es fan ge�chehen,ohnedaß deswegen die tinie FC oder die Fläche42C aufhdre
in der tage zu verharren, bey welcherjedeabc der ABC und jede èc der BC

parallel i�t, und �< nah eben dem Puncee der unendlich gro��en in der Fläche
PQ

_

verzeichnetenund getheiltenEclipticer�tre>et, Nur wird dadurch der Win»

fel, welchen die mit der Z6 unbeweglichverknüpfteFläche des Gleichers der

Erbe mit der Fläche der Eclipticein�chlie��ee, nothwendiggeändert, obwohlmit
der /c auch die Linie, in welcherdie�e beydenFlächen einander �chneiden , und da»

durchden Anfangder Eclipticbe�timmen,�ich immer parallel bleibt, Die zweyce
Bewes
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T. XIV. F. Bewegungbe�tehet in der Veränderung der tinie FC, welcheum das Punct F,
195. nach die�er oder jener Seite, ringeherumgehenkan, ohne daß dadurch der Win-

fel ¿4BC grö��er oder kleinèr würde, Bey die�er Bewegungwird die Fläche4BC-
mit genommen, und drehet �ich zugleichum die ZD, welcheder FlächePN per-

pendiculari�t, und mit dem Puncte $ zugleichin dd übergehet. Die�e 3D, b4

i�t die Axe der Ecliptic, mit welcher die Axe der Erde den Winkel 45D, abd

ein�chlie��ec, welcher �o lang ZFC, abe �eine Grö��e behält, auch �elb�t unverän

dert bleibe. Um die�e Axe 8D würde al�o die 4H, bey die�er Bewegung der

. Fläche4BC, die Oberflächeeines geraden Kegels be�chreiben, wenn das Punct
Y inde��en. an �einer Stelle verharrete; und man kan �ich, ohngeacheetZ in è

übergehet, die�e coni�che Bewegung der ZH dennochvor�tellen, wenn man nur

den Uebergangdes F in è in den Gedanken bey Seite �ete, oder den ganzen

Zwi�chenraumHè, �o groß er auch �eyn mag, als nichts betrachtet; welches in

der That ge�chiehec, indem man �owohl¿4 als #0 als die Axe der Eclia
ptic an�iehet.

d, 1028. Es i� aber die Fläche2NC, welchedurch die Axeder Ecliz

- ptic DP, und zugleichdurch die Axeder Erde 45 hindurchgehet, diejenige, in

welcher an der Himmelskugelder Colur der Sonnenwenden gezeichnetwird ; und

die�er Fläche i� die in der PN liegende tinie LE, in welcher die�e PN_ von der:

Fläche des Gleichers ge�chnitten wird, immer perpendicular, welches nicht �eyn;

fonte, wenn nicht auch der Winkel CHE gerade wäre, Wenn al�o die Fläche
ABC �i< um die Axe DY herumdrehet,�o gehecauch die YE in der FlächePN,
um das Punct FZ herum, und er�tre>et �ich immer nah andern und andern

Puncten der ins unendliche erweitertenFläche PN. Nun wird in der verlän:

gerten ZE der Anfang der Eintheilung der Eclipticgenommen, deren Mittels

punct man �ich immer in 2 vor�tellen kan, Es wird al�o die�er Anfang durch die

Bewegung , welchewir vor uns haben, geändert, und rücket mit der PE immer

weiter und weiter fort, Eben die�er Anfang der Ecliptic i�t auh das Punct der

Nachtgleiche un�ers Frühlings, von welchembereits an ver�chiedenenStellen an-

gemerket worden i�t, daß er an den Sternhimmel, wider die Ordnungder Zei
chen, zurücfgehe,MNunmehroi� es uns um die Ur�ache die�es Rückgangs zu

hun; und da der�elbe von der coni�chen Bewegung die Erdaxe4/5 um die Axe
der Ecliptic DH herruhret, �o i�t. der eigentlicheGrund die�er coni�chenBewe:

gung
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gung zu unter�uchen, ohne dabeydie Veränderungdes Winkels 4LC oder AFD T. XIV. 2
au��er Acht zu la��en, Auf die Axen der Sonne, des Mondes und der Pla» 195.
neten, von welchen wir wi��en, daß �ie �ich um ihvenMitcelpunctherumwälzen,
dürftenwir hier nichebe�onders �ehen, wenn wir auh im Stande wären, die
Abhandlung der�elben zu unternehmen,da �ie von �o geringenNuten i�t, Wir
werden bey der Erdaxe Shwürigkeitengenug antreffen, welcheuns zwingenwer-
den mit einer Erklärung der gröbern Um�tände zufrieden zu �eyn, welchejedochauh, durch eine gefün�telteNachahmungder coni�chen Bewegung�olcher Axen,erläutert werden �ollen,

Grände der Bewegungder Axe einer Scheibe.
$. 1029. Es �ey ZDBE (Tub. XIP. Fig. 196.)eine unbeug�ame för: 7. x11- p.

perlicheScheibe, durchdie zweenDurchme��erAb, DE in vier Quadrancen gecheilee, 196.
Jn jedemdie�er Quadranten liegeteines der Puncte bG, H, X, wie ein jedesanderes
in dem �einigen. Dasi�t, es i�t Lin dem Quadranten FCD �o weit von 4B entfernet,
als @,Hoder {von dem�elbenentfernet�ind : und eben �o verhält es �ich auchmic den
Entfernungen eben der Puncfe von dem andern Durchme��er DE. Yunjedes dies
�er vier Puncte F°, @, H, K würkeeeine Kraft, deren Richtungder Fläche
der Scheibe perpendicular i�t: �o daß, wenn man �ich durch C eine tinie die�e
Flächeperpendicularvor�telt,welchedie vorzüglicheAxe der Scheibe �eyn wird,
die Richtungen der vier Kräfce�âmelichdie�er Axe parallel werden, Es würken
aber die vier Kräfte nach die�en Richtungennicht alle nach eben der Seite; �ons
dern, wenn man �ich, grö��erer Deutlichkeitwegen, die Scheibe horizontal vor�telle,
�o würken zwoder�elben Fund &niederwärtes,und die übrigen[1 , Æ aufwärts ;

übrigens aber �ind die vier Kräfte einander �ämtlich gleich, Manhae zu grö��ea
rer Deutlichkeitdie zween Quadranten,in welchendie nach der einen Seite würz
fende Kräfte angebrachéwerden �ollen mit + bezeichnet,und die übrigen, des
ren Kräfte nachder entgegenge�eßtenwürken, mit —, Es föunen den vier zus
er�t angenommenenKräften vier andere zuge�eßt werden , die grö��er oder kleiner
als die vorigen ,

einander aberebenfalsgleich �ind , und auf die angezeigteArt in
vier Puncte der Scheibewurken,deren jeder in �einem Quadranten �o liegt , wie |

jeder der übrigenin dem �einigen; und die�en wieder vier andere, mit welchenes
eben die Bewantnißhat, und �o ohneEnde, Ja wir kdnten die Kräfte, mit eben
dem Erfolge,auh anders annehmen,wenn es un�er gegenwärtigerZweckerfoderte,

v. Segn, A�tron, 11. Theil, Mmmm $, 1030,
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$. 1030. Es i� aber der Erfolg aller derge�talt angebrachtenKräfte, �o
viele deren auh �eyn mögen, die�er, “Wenn der Durchme��er ZB bey 4 und

B unter�tüßt wird , �o gebendie Kräfte einander ein völligesGleichgewicht: denn

die vier er�ten lei�ten die�es, und �o auch die vier andern, und jede vier der übri

gen, welchezu�ammengehören. Eskan al�o die Scheibe von der gering�tenKrafe
um 2B gedrehetwerden, �owohl wenn die�e tinie 28 ruhet, als auh wenn �ie
�elb�t in einer Bewegung �tehet; nur mü��en, wie angenommen worden i�t, die

Kräfte bey jeder tage der Scheibe gerade in die�elbe würken, Wird aber der

Durchme��er DE unter�tüßt, �o i�t es klar, daß �ich die Scheibe derge�taltum den-

�elben drehenwerde, daß die Puncte 4 und, 2 einen Cirkel be�chreiben,in de��en
Fläche zugleichdie Axe fortgehenwird, Yn den Mittelpunct der Scheibe € aber

habenalle die�e Kräfte keinen Einfluß, welcherden�elben in Bewegung �eben könce,
Dennes wird die�er Punct von den in der Hälfte der ScheibeDE 4 angebrach-
ten Kräften, eben �o �tark nach der einen Seite getrieben, als von den in der

Hâl�ce DEB, nach der entgegenge�eßten. Erbleibt im Gleichgewicht, und kan,
ohngeachtet �ich die Scheibe um DE drehet, einer jeden in den�elben würfenden

Kraft folgen, und jede ihm eingedrücktegeradlinichteBewegungfort�eßen,

6, 1031, Die�es �ind die Würkungender bey der Scheibe angebrachten
Kräfte, welcheerfolgen, wenn die�e vor �ich �on�t keine andere Bewegunghat,
als die ihr die angenommenen Kräfte beybringen, Alsdenn wäch�et die Bewes

gung der Scheibe um DE, �o lang die Kräfte fortfahrenin die�elbe zu würken,
be�tändig ; weil, da �ie vor �ich ohneVeränderungfortdauren würde, alle Augen-
bli> ein neuer Zu�aß dazu komt, Zwar i�t der Zu�aß, welchen die�e Bewegung
in einem unendlich kleinen Zeitraume empfängt, auch �eib� unendlichklein, und

al�o auch die Bewegung, bald uach ihremAnfange, �ehr lang�am, Es hindert
aber die�es niht, daß mit der Zeit ihre Ge�chwindigkeit�o groß werde, als man

will, Befindet �ich nun die Scheibe über die�es auch in dem Zu�tande einer Be-

wegung, mit welcher�ie �ich ohneAufhören,und ohneVeränderung der Ge�chwin
digkeit, um ihren Mittelpunct C, und die durch den�elben ihrer Flächeperpendiz
cular gehendeAxe, herumdrehenwürde : ‘�o folget aus die�er und der wach�en»
den Bewegung, welche ihr die in 2, G, H, Kx. würkende Kräfte beybringen,
eine ganz andere Art des Drehens, welcheswir um�tändlicherwegen mü��en.

$, 1032,
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$. 1032+ Wir können hiebey,zu einer de�to gtö��ern Deutlichkeit, den T. XIV. E.

nachfolgendenSaß voraus�enden, Wenn 4B, CD (Tab. XIV. Fig. 1973 197.

die Wege �ind , welche von den Puncten A, C in eben der Zeit7 be�4;rieben
werden, der er�ie 5 mit einer Ge�chwindigkeit,die in der ganzen Zeit 7* eben
die�elbe bleibt, der zweyteCDaber mit einer folchen, die mit der Zeit gleich�drs
mig anwäch�eë, und al�o in einer doppeltenZeit zweymal �o groß wird , in einer
dreyfachen dreymal �o groß und �o ferner; 7 aber bedeutet einen beliebigenTheil
der Zeit 7, in welchem das Punce 4 den Weg 45 zurücklege, und C den

Weg C4] machec: �o kan ? Immer�o klein genommen werden , daß, obwohlder
mit einer gleichförmigenGe�chwindigkeitbe�chriebeneWeg 4B viel kleiner i�t, als
der andere CD, doch A nahWillkührgrö��er werde als C2. Denn aus dem

Begriffeeiner gleichförmigenGe�chwindigkeicfolge Zt = AB : Ab, oder

Ab = =; von einer gleichförmiganwach�endenGe�chwindigkeicaber wird

erwie�en TT’ : t = CD : Cd, worausfolgt C2 =

—

Fr
t. AB tt. CD

; È
AdA d= TT? das i�t, wenn man beyder�eitsdurch — divis

i. CD
diret: Ab : Cd = AB :

7 Danun in die�er Proportion, �o groß au

Es i�t al�o

ECD
die CD �eyn mag, das lebteGlied

—=—immer verkleinert werden kan, wenn

man nur die Zeit # immer kleinerund kleiner nime , �o kan auh C2 in An�ehung
der è �o klein werden, als man �ie habenwill,

|

|

Würkungen beh einer gedrehtenScheibe.

$. 1033+ Seelletman �ichnun die be�chriebeneScheibe 4EBD (Tab.
NIV. Fig. 196.) in einer Verticalfläczegegen das Auge geklehretvor , �o wür-
fen die in Z7, X angebrachtenKräftevorwärts, die in FZ, @ aber rü>wärts, Ju
der 198�ten Zeichnungi�t ZLBD eben die vermiccel�tder Durchme��er 48, DE T. XI. 8.

in ihre vier Quadranten getheilteeScheibe, und es �ind die�e Quadranten eben» 198°

fals mit +, — bezeichnet,damit man in einem Blicke �ehen möge, nach welcher
Seice die in jedem der�elbenangebrachtenKräftegerichtet�ind, LC i�t die vor

'

mmm 2 zügliche
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T7.XIV, F. züglicheAxe die�er Scheibe, welche bey der gegenwärtigentage der�elben in den
198. Horizonefälle. Wird nun die Scheibe um die�e Axe LC in Bewegungge�cbt,

�o bekodmt dadurch kein Punct der�elben einiges Be�treben von der Fläche der

Scheibe ZEB D abzuweichen:und insbe�ondere �tehet der Punct 4 im Begriffe,
den Umkreis ZELBD zu durchlaufen, und al�o in einer gewi��en Zeit aus 4 in

M überzugehen.Wenn die andie ver�chiedenePuncte der Scheibe angebrachten,
durch die. Zeichen+, — angedeutetenKräfte nicht da wären

, �o würde, bey
aller Freyheit der Axe LC �ich nach Belieben zu kehren, die drehendeBervegung
um die�elbe würklicherfolgen, und dur die Trägheirder Scheibeunverändert

erhalcenwerden,

$. 1034, Nun�ind aber in die�er Zeit die an die�elbeangebrachtenKräfte,
welche in die ver�chiedene Puncte der�elben , der Axeparallel, theils nach die�er,
theils nach jener Seite würken , niht müßig, Sie drehendie Scheibe um den

Durchme��er DE, und entfernen das Punct 4 von der Fläche 4ELHD vors

wärts in einen Bogen, welcher wegen �einer Kleinigkeitals eine gerade Linie ange-

�ehen werden kan, die der Flähe ZEBD perpendicularund al�o der Axe CL

ebenfals parallel i�t, Jt nun MN die�er fleine Bogen, �o i�t das Punct 4

in der Zeit, in welcheres vor �h den Bogen 4M be�chriebenhärte, würklich
aus 4 in N übergegangen, und der Halbme��er der Scheibe, der im Anfange
die�er Zeit C war, befindet�ich am Endeder�elben niht in ¿4C, �ondern in NC.

Der Weg AlN, welchendas Punct 4 würkli<hgenommen hat, kan gleichfals
als geradliniht ange�ehen werden , weil die Zeit, von welcher die Rede i�t, �o
Flein genommen werden kan, als man wil, und die Natur der Sache erfordert,
daß man �ie unendlichklein gedenke, Eigentlichaber i�t die�er Weg 4! ein Theil
des Umkrei�es des in der Ebene ZCN um den Mittelpunce € mic dem Radius
AC be�chriebenenCirfels, weil NC nichts anders i�t, als die in die�e Stelle übers

gegangene C ; und da eben die linie NC auch an der Scheibe haftet, �o
muß die�e in eben der Zeic aus ihrer vorigen tage in diejenige überg2gangen�eyn,
welche dur die drey Puncte ACN be�timmt wird, �o daß nunmehrodie zwo

geraden Linien C4 und CN in die�elbe fallen können, Es hat �i al�o die

Scheibe um die 4B gedrehet,welchesohneeinigenWider�tand von Seiten der in

die�elbe würkenden Kräfte ge�chehen konte; und der durch die�es Drehen verur�achte
Winkel i�t 3L2N, um welchendie Scheibevon ihrer vorigentageabgewicheni�t,

|

$. 1035
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1035+ Die�er Winkel I/42N wird durch die Verhälcnißder Seiten T. x17. E

des bey 14 rehtwinflihten Dreye>s ¿4.21 gegeben, und i�t al�o, da in eben 198.
der unendlich kleinen Zeit ZN mit einer von der Ruhe an wach�enden , 4M
aber mit einer unveränderten Ge�chwindigzkeiebe�chriebenwird, und demnach (1 032)MNin An�ehungder 4M �o Fleinals man wil gemacht werden kan,zu der unendlichkleinen Zeit, auch �elb�t unendlich klein, Ey i�t dem ECG gleich,um welchen �ich dieCE vonihrer er�ten tage entfernet hat,indem �ie in C@ übergegangeni�t, und E den
Bogen L@ be�chriebenhat, wie man �ogleich �iehet, Die Ge�chwindigkeit,mie
welcher das Punct der Scheibe2 in dem Umkrei�e 4NG fortgehet,verhält<
zu der vorigen in AME, wie ZN zur ZM, und i�t al�o, da zu dem unends
lich fleinen Winkel /Z4N genommen werden muß AN = AM, von ber�elsben nichtver�chieden, ©

'

$e 1036. Wenn nun, nachdemdie Scheibe derge�taléaus ihrervorigen
tage in die Fläche 4C@ übergebrachtworden i�t, die der Axe parallel würkende
Kräfte, welchedie�es gelei�tethaben,aufhóren�ich chäcigzu erwei�en, �o wäch�et der
Winkel [AN nicht weiter; �ondern die Scheibe fähret �ort �ich mitihrer vorigenGe�chwindigkeitin der FlächeAC um ihreAxe zu drehen, die freylih niht mehr
die CL �eyn fan, �ondern von die�ertinie ebenfalsabgewichen�eyn muß, Denn
es i�t bey �o ge�tälten Sachen keineKrafe vorhanden, welche die Trägheit der
Scheibe überwaltigenkönte,die �ie Unveränderlichin den Zu�tand des Drehens
um ihre Axe erhále, Und în der Thaeift die Veränderung,welche ein einzelner
Schlag oder Stoß, de��en Richtungdex Axe einer �i um die�e �chnell drehendenScheibe parallel i�t, in die�er Bewegungverur�achet, �chwerlichzu merken, Wenn
aber die nah tinien,die derScheibePerpendicular �ind , in die�e würkende Kräf-
te, welchebemühet �ind, die�elbeUm einen ihrcr Durchme��er herumzudrehen, ‘in

ihrer Thätigkeitfortfahren, �o fähretauch die Scheibe fort, ihre tage zuverändern,
indem zugleichihre AxeCLausihrer Stelle weichee. Es ge�chiehetaber die�es,
nachdem die Kräfcever�chiedentlichwürken

, auf ver�chiedene Art, wobeyalles auf
‘die finie DE anfommt, welchedie nach einer Seite würkende und durch die
Zeichen+ angedeuteten Kräfte, von denen ab�ondert, welche bemúhec�ind die
Scheibe nach der entgegenge�eßtenSeite zu bewegen, und durch das Zeichen —

von jenen unter�chiedenwerden, Man muß �ih die DE nun nicht mehrauf die -

Scheibe gezeichnecvor�tellen, welches machen würde, daß �ie �ich mit der�elben
Mmmm 3 zugleich
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T. XIV. F. zugleichum C herumdrehete, �ondern �ie derge�talt von der�elbenab�ondern , daß
198, �ie dur<h das Drehen der Scheibe um ihre Axe CL kfeineewegesaus ihrer tage

gebrachtwird, Doch muß die�e DE die Scheibe immer berühren, damit �îe
die Puncte der�elben,in welche die mit + bezeichnetenKrä�te würken , von den mit
— bezeichneten,unter�cheiden möge: woraus folget,daßdie�e Kräfte keinesweges
an gewi��e Puncte der Scheibe gebunden�ind, �ondern daß jedes Punce der�elben,
welches bey der angenommenen tage vorwärts getriebenwurde ,. einen Trieb be-

fomme rückwärts zu gehen, �o bald es von der mit + bezeichnetenSeite der tinie

DE in die mit — bezeichneteübertritée, Fede der angenommenenKräfte wür-

kec in jedes Punct der Scheibe, das �ich in Ab�icht auf die beydentinien DE

und 4B an eben den Ort befindet, oder vielmehrdurch den�elbenhindurchgehet,
gleich �tark und nacheben der Richtung, welcheimmer der Flächeder Scheibe
perpendiculari�t,

$. 1037, Dä nun die 2B, um welchedie in einer anhaltendenKreis

bewegung umihre Axe �tehende Scheibe �ich zugleichwürklihdrehet, die�er DE

in der Flächeder Scheibe immer perpendicular i�, � wird auchdie�e 48 von

ihrer vorigen Stelle abgebrat , �o wohl, wenn �ich die DE ändert, als auch,
wenn, bey unveränderter DE, die Scheibe �elb�t eine andere tage bekomt. Es

mag aber die�e ZD ruhen, oder auch �elb�t iu Bewegung �eyn : �o �ind die Win-

kel, welchedie �ich um die�elbe drehendeScheibe in gleichenZeitenbe�chreibt, einz

ander immer gleich, �o lang die Kräfte ihre Grö��e behalten,und in der Ge�chwin-
digkeit, mit welcher �ich die Scheibe um ihre Axe drehet, nichtsgeändertwird,

Daal�o, wenn man �i die auf einander folgendenTheilchen‘eines gewi��en Zeit-

raums, unendlich klein und einander �ämtlich gleichvor�tellet, der kleine um ZB

be�chriebeneWinkel , mit welchem die Scheibe in dem er�ten die�er Zeittheilchen
von ihrer vorigen tage abgewicheni�t, in dem zweiten durchnichts anders verz

mehret wird , als durch denjenigen, welcheneben die Kräfte der Scheibe in die-

�em zweitenAugenblie beybringen, und �o in demdritten, VvVierfkenund jedem
der nachfolgenden: �o mü��en auch, bey einerley Kräften, die�eWinkel wie die Zeiten
anwach�en, und das Drehen der Scheibe um 4B mußgleichférmig�eyn, Die�es würde

nicht �tatt haben,wenn auch die Bewegung der Scheibe um -ZBdurchdie Trägheitderz

�elben unterhaltenwürde; indem alsdann die der�elbenin dem er�ten Augenblickebeygez
brachteBewegung in dem zweitenfortdauren,und in dem�elbendurcheinen neuen

Bu�aß
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Zu�aß vermehret werden würde, wobeyderin die�em zweitenAugenblickebe�chrie: T. XIV.F.
bene Winkel nothwendig grö��er ausfallen mü�te, als der in dem er�ten, und �o 198:
‘immerfort, Wir habenaber (1036) ge�ehen, daß die Kreisbewegungder Schgis
be um 4b, von welcher die Rede (� , aufhóre , �obald die Kräfce vernichtetwerden, welchein die Puncte der Scheibeihrer Axe parallel würkten,

Weitere Aufklärung.
$. 1038. Wir wollen

nun, die Sache einigermaa��en �innlich zu machenund �ie dadurch zu einer de�to grof�ernDeutlichkeitzu bringen, annehmen, daß(7. NIP. Fig. 199) DAE die Hälfteeiner um ihrenMitcelpunctC, und die das 7. x17. E.
durchgehendeAxe, nach DAE herumlaufendenScheibe vor�telle, oder vielmehr 199-die Hälfte des Naums, in welchem�i< die Scheibe derge�talt drehet, Die durch den
Mittelpunct die�es Raums, welcherzugleichder Mictelpunceder Scheibei�t, gezogene
DCE, welchedie in die Scheibeder Axeparallel würkende Kräfte, die da bemühe�ind,die�elbe nach der einenSeite zu neigen von den gegen�eitigenab�ondert, �ey dem
Horizonte parallel, und es falle al�odie auf die�e DE perpendicular gezogene 4C,�o die Hälfte des Durchme��ersi�t, um welchendie Scheibe von die�en Kräftengedrehetwird , in eine Verticalflähe,owird nun auch in der Horizontflächezueben dem Mittelpuncte C, und eben dem Durchme��er der halbe CirkelDLE bes
�chrieben, mit welchemdie Scheibeeinen Winkel 4DL oder JEF ein�chlie��et,der eine jedeGrö��e habeny undZerade, �pißig oder �tumpf �eyn kan, hier aberals �tumpfvorge�tellec wird : �o wird durchdie gedoppelte Bewegungder Scheibe,mit welcher- die�elbe�ch �owohl um ihre Axenach DAE, als auh um die 420
drehet, der Theil des Umfrei�esder�elben2E in 4F ubergebraht, Denn
es wird noh immerge�eße,daßdie Kräfte welchein die Quadranten 4CD undACE würken, diejenigen�ind, welchewir uns mic + bezeichnetvor�tellen; und
die�e Kräfte �ind bemühedie Scheibe,durch Verminderungdes Winkels 4D
= AEF, an der einen Seite demHorizoneezu nähern, indem �ie �ich an der an»
dern von dem�elbenentfernet; wie die�es auch die AbrigenKräfce thun, welche
man �ich in der hierniht gezeichnetenHâl�te der Scheibe vor�tellen muß, I�t
nun die Zeit, in welher ZE in ZF übergegangeni�, unendlichFlein, und fol
gends auch der Winkel LAL: �o �ind die zween Bogen ZE und 4E einander
bey EL und LV de�to genauer parallel, je weniger ZF von dem Quadraneen
ZL zu unter�cheideni�h Denn die genauenQuadrantenZE und 427 �ind

bey
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T. XIP, F. bey jeder Grö��e des Winkels L4F einander bey E und & parallel ; bey

199. der unendlichen Kleinigkeitdes Winkels E4F aber kan @F für nichts gehalten
werden, welcher Begriffdas Punct @ in Fbringee, Sind aber die Bogen
AE und 4F beyE und F parallel, �o mü��en auch die nacheben der Seice ges
kehrten Winkel, welchen �ie- mit der EF ein�chlie��en, einander gleich�eyn, da

die�e El; wegen ihrer unendlichen Kleinigkeit,ebenfalsals gerade anzu�eheni�t:
al�o habendie Winkel ZE), AFB tinerley Grö��e, und die Neigungder Scheiz
be gegen den Horizont, �o durch die�en Winkel angegebenwird, wird in

dem gegenwärtigenFalle, durch die in die�elbewürkende Kräfte , welchebe�tändig
bemühet�ind eben den Winkel zu vermindern,in der Thac nichtgeändert,

$. 1039, Die�es i�t der er�te Um�tand, welcherbey den angenommenen

Bedingungen �tatt hat: und wenn der Zweifel au��teigen �olte, daß obwohlder

Winkel, ZEE, von welchem die Rede i�t, in einer unendlich kleinen Zeit �ich
nicht verändert, doch nach einer beträchtlichenWährung von einigenMinuten oder

Scunden , die Kleinigkeiten , welche hier au��er Acht gela��en werden , �o �ehr an-

wach�en können , daß die davon herrührendeVeränderung die�es Winkels gar wohl
merklichwird : �o darf man nur erwegen , daß die gebrauchtenSchlü��e für jeden

Zeitpunct, und für jedetage, in welcher �ich die Scheibe in die�em Zeitpunctebe

findet, eben die�elben bleiben, Denn wenn, indem die Scheibe aus ihrer voris

gen tage in FCF übergehet, der Bogen 4F grö��er oder kleiner wird, als der

Quadrant 4@ = 4F'; �o drehet �ie �ich niche weiter um die 4C, �ondern um

einen andern Durchme��er , de��en Hälfte aC, in der über den HorizontDYE
erhabenenHälfte der Scheibe, den gemein�chafclichenDurch�chnittdie�er zwo Fläs
chen CP perpendicular i�t, Dadurch wird der Bogen 2E auch für den folgenden
Augenblickzu einem Quadranten, und und es zeigen�ich überhaupteben die Grüns
de, auf welchewir vorherbauen konten,

$, 10409. Wollen wir die Ge�chwindigkeitder Bewegung auëmachen,
mit welcherder Durch�chnitt der beyden Flächen CE, oder das äu��er�te Punce
die�es Halbme��ers E, in dem Horizonteum C herumgehet, indem die Scheibe
fortfähret �ich um ihre Axenah der Seite D4F zu drehen: �o dürfen wir

nur aus der Spike des Winkels E in dem Dreyecte ZEE auf die ihm entgegen-
ge�eßte Seite EF eine tinie perpendicular ziehen,welches ge�chiehet, wenn nur die

Puncte E und @ mit einanderverknüpftwerden, Denn die EG i�t von einem

um
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um den Pol 4 durchE be�chriebenenCirkelbogennicht zu unter�cheiden, woraus der T: X17. E.

Schluß leiche zu machen i�t, daß der Winkel E@4 oder EGP gerade auefallen 199-

werde, Eben �o wenig wird �ich auh das Dreye> EGF von einem geradlinichs
ten unter�cheiden la��en, und al�o �eyn EG : EF = fin GFE : 1. Nun

it E& das Maaß des WinkelsE47, welchenwir dg nennen wollen , und EF

das Maaß des Winkels ECE zu eben dem Radius CE : und weil die�e Winkel

zugleichbe�chriebenwerden , �0 verhalten �ich die Ge�chwindigkeiten, mit wels

chen �ie be�chriebenwerden, wie die�e Maa��e. Der Sinus des Winkels GFE

i�t zugleichder Sinus des daneben�tehenden (EFB oder AFB, welcher dem

AEB
gleichi�t, Wird al�o die�er Winkel blos durch EL bezeichnet, �o wird

EF = FE und dadurchdie Ge�chwindigkeit,mit welcher das Punce £ in

dem Umkrei�e DBE von E durch F nach B fortgehet, vermittel�t derjenigen an-

gegeben,
mit welcher�ich die Scheibeum .4C oder aC herumdrehet,

$. 1041. Der WinkelE bleibe be�tändig von eben der Grö��e, und

al�o auh /æ E. Und wenndieunendlichkleinen Augenblicke,in welchenE,
EF be�chriebenwerden, �ämtlichgleichgroß genommen werden: �o kan auch vor

jeden der�elben 47 von der nehmlichenGrö��e �eyn. Alsdann - befömt auh E71

immer einerley Grö��e, und die Ge�chwindigkeit, mit welcherdas Punct E durch

F nah 8 fortgehet, und CE umC einen Winkel be�chreibt, bleibt immerei-

nerley, Wird aber 47, und die Ge�chwindigkeit, mit welcher �ich die Scheibe.
um einen ihrer Durchme��er drehet, nah und nach geändert, �o muß auch, bey

eben dem Winkel E, die Ge�chwindigkeitdes Puncts E in eben der Verhältniß
wach�en oder abnehmen, - Da nun 77 nichegeändertwird, �o lang die in die

Scheibeihrer Axe parallel würkendeKräfte immer die�elben bleiben: �o werden

in die�em Falle die beyden Bewegungen, �owohl diejenige, mit welcher �ich die

Scheibe von D dur 4 nah L, umihre Axe drehetz als auch die andere , mic

welcher das Punct E �amt der Unie CE, in welcher die Scheibe den Horizont
�chneidet, von E durh È nach B zurücfgehet, be�tändig fortdauren, Die Axe

der Scheibe wird dabey die Oberflächeeines geraden Kegels, de��en Spitze
in C fällt, �eine Axe aber auf dem Horizonte�enkrecht �tehet, und al�o mit der

Axe der Scheibe Winkelein�chlie��ee, die denen bey E gleich �ind, mit einer

gleichförmigenBewegung be�chreiben,
'

_

v, Segn. A�tron, 11. Theil, Nn nn $, 1042,
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F. 1042, Man �iehet gar leicht,daß eben die�es erfolgenwerde, wenn

der Mittelpunct einer Scheibe unbeweglich i�t, und in die Axe der�elben eine

Kraft würket , die �ich bemühetdie�e Axe in der Verticalfläche,in welcher �te liege,
um jenen Mittelpunctherumzudrehen, Die Richtung die�er Kraft muß der Axe
perpendicular�eyn, wenn �on�t keine andere Würkung folgen �oll als die�es Drehen,
tuft �ie �chief an die Axe, �o wird die�e zugleichnach ihrer Längegetrieben, worz
aus zwar, weil der Mittelpunct befe�tiget i�t, keine Bewegungerfolgec, es hat.
aber auch die�er Theil der �chief in die Axe würkenden Kraft in das Drehen der-

�elben feinen Einfluß, Was aber eine perpendicular in die AxewürkendeKraft
anlangt, welche-bemüheti�t, die�e um den Mittelpunct der Scheibe, an welcher
�ie unbeweglichhaftet, herumzudrehen; �o �iehet man leicht, daß, wovon auch
die�e Kraft herrührenmaz, die�elbe �ich in die vier Quadranten derge�talt vertheis
len werde, wie die�es gleichAnfangs angenommen, und in der 1 96�ten Zeichnung
vorge�tellt worden i�t: und umgekehrtmü��en die bey der Scheibe auf die be�chrie
bene Art angebrachtenKräfte, in der angenommenenunendlich kleinen Zeit , die

Are �owohl als die Scheibe,um den durch47 angedeutetenWinkel, von ihrerv0-

rigen Stelle abbringen,

Eine körperlicheVor�tellung der erklärtenBewegung.
$. 1043, Die�es nun giebtuns ein Miccel an die Hand, die Bewegung,

von welcherhier die Rede i�t, durcheine ziemlichleichteEinrichctangwürklih �ichts
T. XIV. E.bar zu machen, ADBE (Tad. XIF. Fig. 200.) i�t der Durch�chnite einer ge:

200. druten Kugel von dichtem Holze oder Bley, durch ihreAxe, an deren eigentlis
chen Ge�talt übrigensniche viel gelegeni�t ; �o daß an deren Seelle auch ein jeder

Cylinder genommen werden kan, de��en Höhebeträchtlichkleiner i�, als der Durchz
me��er �einer Grundfläche, FH i�t der Durchme��er des Gleichers die�er K'1gel,
der hier in der Fläche des Horizonts vorge�telle wird, welchesder Zu�tand i�t,
in: den �ich die volligzugerichteteKagel von �elb�t �ezet, wenn �e die ihr eins

gedruckte Bewegung nah und nach verlierece; und DE ihre Axe, al�o C dex

Mittelpunct, Bey D und L wird die�e Axe DE von kurzen Walzenumgeben,
die fe�t an der Kugel haften ,

und zu einen be�ondern Gebrauch be�timmet�ind,
aus welchem �h ihre Grö��e leiht abnehmenla��en wird. In die�en Walzen bey
D und E �înd kleine mit Meßing gefütterteconi�che Verkieffungen, deren Spiken
genauin die eigentlichehinlänglichverlängerteApeder KugelDL fallen, FEIH

i�t
|
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i�t ein vier�eitiges �tarkes Rämchen , welches dienet die Kugel, vermittel�t zwoer T. X17. F
durch de��en Seiten FG, HI hindurchgehendeSchrauben X und L, die �i< in
coni�cheSpitzen endigen, derge�talt aufzuhenken, daß �ie �ich aufs frey�te um ihreAxe DE drehen la��e: welcheBewegungder Kugel durch einen �tarken, um einen
der Ab�äße D, oder E, der am mei�ten zur Hand i�t, herumgewickeltenFa:den beygebrachtwird, welchen man �tare anziehet, indem das Rämchenzurückgehaltenwird, Der Fadenentwickele{ch- und wird, da er nicht angebunden,�oudern blos zur er�ten Befe�tigung durcheines der durch die Ab�äße D, E gesbohrten kleinencher durchge�te>ec i� endlichvölligloß, und kan beySeite gesthan werden, Die der Kugel derge�talebeygebrachteKreisbewegungaber dauree
lang, und in die�em Zu�tande der Bewegungum ihreAxe DE werden wir uns
die�elbein dem Verfolg immer vor�tellen,

ÿ. 1044. Das RâmchenLxz7 i�t für �ich �o gemache,daß der Mic:
telpunct �einer Schwere in C fälle, welcheszugleichder Mictelpunct der Schwere
der Kugeli�t, Es können aberan eine der Seicen, dur welchedie Schrauben
K, L gehen, die BleygewichteM, y

» zu�ammen oder paarwei�e befe�tiget,und
dadurch die�e Seite viel c{hwerergemachtwerden , als die entgegenge�eßte, Jndem verlängertenDurchme��er des Gleichers-48, bey O und Æ, wird auch dies
�er Ramen ge�tüßt; doch �o, daß ex �ich nicht nur um die Puncte 0, N, und
folgends um 4B, frey drehenla��e; �ondern auch die�e Puncte in dem Horizont
fortgehen, und um C einenCirkelfreigbe�chreibenkönnen, Die�es leßterewird
erhalten, wenn man das Rämen, �o wie die�es die Zeichnungvor�tellet, bey O
und X an einem von dien Drate verfertigtenela�ti�chen Haen OSN henkec,welcherbey $, vermittel�t eines dur<gehendendünnen Stifts, derge�talc an dem
Ringe 7° befe�tiget i�t, daß, wenn man die�en mic der Handfa��ec, oder �on�t
aufhenket, der HackeOSL, mit allem was daran haftet, �ich um den Stife bey
S drehen fónne, Zwar verur�achetdie�e Einrichtungbey $ einiges Reiben,
welches die Bewegung um die�es Punce nicht �o frey lá�t , als �ie �eyn �olte, Es
hat aber die�elbe andereVequemlichkeiten, welche ihr vor andern Mitteln,
die gebrauchewerden konten den Durchme��er48

, �amt dem Mittelpuncte
(C, 0 wie es verlangt wird, zu unter�tüßen, den Vorzug zu geben �cheinen,

Nnnn 2 $. 1045-7

200+.
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$, 1045. Die 20T�te Zeichnung�tellet einen andern Durch�chnittder an

ihremRamenhaftenden Kugelvor, de��en Flächeebenfalsauf dem Horizonte�enkrecht
i�t, und durch die Axe der Kugel DE hindurch.gehet: welcheAxe aber nun nicht
mehr in die Verticallinie 2@ fält , �ondern mit die�er den �pißigen Winkel CP

ein�chlie��et, 4B i�t der Durchme��er des Gleichers der Kugel, welcherin eben der

Flächemit der ZU den Winkel ACF ein�chlie��et, �o den vorigen FCP zu einen

rechtenWinkel ergänzet: mit dem Horizonte{7 aber macht die�er Gleicheran der

Seice P den �tumpfen Winkel Cl. Der Mittelpuncceder Kugel C wird durch
die tinie ge�tüßet, welche dur den�elben auf die Fläché des Schnitts perpendi-
cular fált , ‘und �ich bis an. die Puncte des Râmchens er�treet , die unmittelbar an

dem Haken haften, Mankan �ichaber, �tatt die�er würklichenBefe�tigung, eine

jede andere Kraft vor�tellen, die unmittelbar in den Mittelpunce C würket, und

den�elben an �einer Stelle erhält, ohne die übrigeBewegung, �o die Kugel haben
fan, zu verhindern, Dennin der That hat die ganze Einrichtungkeinen andern

Zweck, als den Mittelpunct derge�talt unbeweglichzu machen,

$, 1046. Nuni�t die Seite des Nâmchens, in welcher�h die Schrau:
be L befindet;durchdas daran befe�tigteBley, �chwerergemacht worden, als die ent-

gegenge�chte, und dadurh wird der Theilder Axe CE niedergedrückee, Sie
würde �ih al�o würklich nach die�er Seite um C drehen, und 4 würde in der

VerticalflächeFCH um C einen aufwärts gehendenCirkelbogenbe�chreiben,wenn

die Kugel keine Bewegung um die Are DEL häâtee« Jt aber, wie wir �etzen,
die Kugel in dem Zu�tande eines Drehensum DE, welcherdurch die Trägheit
der�elben unterhalten wird, �o wird dadurch die Kugel �o weit in ihrer Lageerhal»
ten, daß der Winkel 4CH oder LCI in �einer Grö��e keine Veränderung leidet

(1038). Es drehet �ich �tatt de��en, daß LCI abnehmenund FCA wach�en
�olte, die Kugel zugleih um die dur< ihren Mittelpunct gehendeVertkicallinie

FG, und zwarlinks, wenn die Kugel �ich um ihreAxe rechts drehet, und umgekehre,
Weil beydie�er Bewegung der Winkel ECL" �eine Grö��e ebenfals behält,�o be-
�chreibetdie Axe der Kugel, oder eigentlichihreHälfte EC, um die Verticallinie
CF einen geraden Kegel, und die tinie, in welcherdie dur C' gehendeHorizont»
fläche von der Fläche des um den Durchme��er 48 be�chriebenen Gleichers ge-

�chnitten wird, �o keine andere i�t, als die ON der vorigen 200ten Zeichnung,
gehetebenfalsin der Horizonefläche, in Ab�icht auf bie Bewegungder Kugel um

- ihre
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ihreAre DE, rü wärts, Dasan der Seite L angebrachteGewicht, welchesT. XIV. E.
den Theilder Are CE niederdrücft, würket in die um den Durchme��er45 bez: 8201.

�chriebeneScheibe, deren Umkreisder Gleicherder Kugeli�t , ‘nicht anders, als
es thun würde, wenn die�e Scheibe allein und von der übrigenMa��e der Kugel
befreyet wäre: und die�e Ma��e kan nichts anders thun, als daß �ie die Trägheitder Scheibe ver�tärket, und alle Bewegungenlang�amer macht, als �ie �on�t beyeben den Kräften�eyn würden,

/

$, 1047. Die Bewegungum die Verticallinie F& mü�tenicht den ga-
ring�ten Wider�tand finden, wenn in dey Grö��e des Winkels CH ganz und
gar feine Veränderung vorgehen�olte, Denndie�e Bewegungi�t das einzige,w0»
durch der Gleicher ZB zurü>gehaltenund verhindertwird , �ich der Horizonts
flächezu nähern, welches man ihn alsbald und plöblichthun �ichet, �obald man
das Rämchen hindere �i< mit dem übrigenum & zu drehen, Mun wird
durch die Reibungdes Hakensan dem Sti�te bey$ (Tub.XI Fig. 200.) dies
�e Bewegung allerdingsvermindert: und die�es i�t die Ur�ache, warum bey einer
Kugel, wie wir �ie vor uns haben, der Winkel C7, welchen der Gleicher der:
�elben mit dem Horizontean der Seite ein�chlie��et, gegen welche ihn die das
Rämchen be�chwerendeGewichte 7 y drehen, be�tändig, wiewohllang�am,
abnimt, bis er endlichgar ver�chwindee,und die Axe ED in die Verticallinie
FTG zu liegenFomt,

EineBerehnungdie�er Bewegung.
$. 1048. Es hat aber die�er WinkelACT für �i die Ge�chwindigkeit,mit welcher�ich un�ere Kugel um L&@drehet, feinen Einfluß. Die�es und alles

Übrige, �o etwas zu einer deutlichernEin�icht in die Bewegungbeytragenkan,
die wir an einer �olchenKugelwahrnehmen,�o weit es hier nöchigi�t, auf-
zuklären, mü��en wirer�tlichdie in die Axe der�elben würkende Kraft ausmachen,
welche, indem �ie die eine ihrerHälftenCP niederdrücket,den Winkel 4C?,den der Gleicher der Kugelinit dem Horizonte ein�chlie��et zu vermindern,
und den Gleicher �elb�| um die tinie,welchedurh C der Fläche des Durch�chnitts
perpendiculargehet,herumzudrehen bemühei�t, Die�e Kraft rührecvon den Ge-
wichtenher, womit das Ramchen an der einen Seite be�hwerer i�t, welche �ämts
lich in ein gewi��es Punct der Axe würken

, nicht anders , als ob an da��elbe, ver-

nnn 3 mittel�t
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T. XW. F. mittel�t eines Fadens, ein {werer Körper von gehörigerGrö��e angehenketwäre,

201. Denn es mü��en die Gewichtederge�talt an das Rämchen befe�tiget �eyn, daß diez

�es erfolgenmuß; welcheskeine Schwierigkeithat. Es �ey 14 die�es Punce der

Axe, in welchemman �ich alle Gewichte, die da��elbe, der ZW paráallel, nieder»

drüen , ver�ammiet vor�tellenkan, und das da�elb�t anzubringendeGewicht, wels

ches die�en Punct eben �o �tark nah der MN geradeunterwärcs ziehenwürde,
�ey þ. Wird nun durh 37 die MO der Axe perpendiculargemacht, und NO

der�elben parallel gezogen , damit �ie mit jener das rechtwinklichteDreye> ¿NO
bilden môgez;�o verhäle �ich das nah {N ziehendeGewicht ©, zu der Krafé
nach £0 , welche allein angewendet wird die Kugel, wie ge�agt worden i�t, um

C zu drehen, wie {N zur A0, das i�t, wie der Nadius zu dem Sinus des

Winkels ZNO, Nuni� die�er Winkel ZNO dem NAC und die�er wieder

dem MCF gleich, welcher den C7 zu einen re<htenWinkel ergänzet, 0 daß
FCM + MCI + ACM zween rechteWinkel ausmachen, Die zween lebtern
die�er Winkel gebenden C7; es i�t al�o auch die�er Winkel C? die Ergänzung

‘

des ZCM over MNO zu zween reten Winkeln, und wir haben/n ACI =

fin MNO. Da al�o der WinkelC7, welcherfein anderer i�t als der Winkel ZLB

der 199�ten Zeichnung, beyder Betrachtungjener ZeichnungE genant worden

i�t: �o kan kurzge�eßt werden, wis 1 zu /n E, �o þ zu der ge�uchten Krafe, wel-

che das Gewicht ÿ anwendec , die Kugel zu drehen,und es wird die�e Kraft durch
p. �in E ausgedrüdfet: woraus zu �ehen i�t, daß �ich die�e Kraft mit dem Winkel
E zugleichändere, indem �ie mit dem Sinus de��elbenwäch�ecund abnimt,

$. 1049. Nunmehromü�tedie Längedes Wegesgefundenwerden, wels

chendas Punct des GleichersA in einer gewi��en Zeit be�chreibenwürde, wenn

in die�er Zeit die Kraft p nicht nah der MX, �ondern nah 40 perpendicular
in die Axe, und in eben das Punct der�elben 44 würkte, Die�er Weg fält ganz
in den Umkreis des um C mit dem Halbme��er C4 be�chriebenenCirkels, in wel»

chein das Punct 4 in der ge�etztenZeit �o oft man wil herumkommen,und über«

die�es einen Theil des Umkrei�es vou die�er oder jener Grö��e be�chreibenkan, welche
Krümmung aber hier, da es uns blos um die Längedes Weges zu <uni�t, in

keine Betrachtung kome. Weil angenommen wird, daß die Kraft þ be�tändig in

eben den Um�tändenwürke, �o wäch�t die Bewegung, mit welcher4 die�en Weg
be�chreibec, gleichförmigan, wie diejenige,mic welcherein {werer Körper in

einem



Von dem Rü>gangeder Nachtgleichen. 655
einem leeren Raume gerade niederfält; und die, von �einem Anfangean, genom: T. X17. E,
mene Theile de��elben verhalten"fichvie die Quadrate der Zeiten, in welchen�ie 201.

be�chriebenwerden, Der ganze in der angenommenen Zeit von dem Puncte 4
derge�talt zurückgelegteWeg aber fan zwar aus der Ge�talt, innern Be�chaffenheitund Grö��e der Kugel,immer ge�<lo��en werden, wenn alles die�es mit der Kraft

þ zu�ammen gehalten wird, welchebe�tändignah 140 in eben das Puncé der
Axe M würket,und wir werden in dem Verfolg eine dergleichenRechnungwürks
lih vornehmen, Für un�ern gegenwärtigenZweckaber wäre die�elbe zu weitläufztig; und wir können annehmen, es �ey die tänge die�es Weges gefundenworden,und werde dur den Buch�taben 2 bedeutet: die Zeit aber , in welcherex bes
�chriebenwird, mag eine Secunde �eyn,

°

ÿ. 1050. Jf nun 4 ein
Unendlichkleiner Theil der Secunde, und es

�oll der Weg ausgedrücft werden,welchen unter den angezeigtenUm�tänden das
Punct Zin der Zeit e be�chreibet, �o wird, weil von einer gleichförmiganwachz
�enden Bewegung die Redei�t- ge�chlo��en; wie 1 , als das Quadrac von 1, zydi, dem Quadrate von @#, �0 der in der Zeit 1 be�chriebene Weg 4 zu dem verz
langten , welcher demnach adt �eyn wird, “Nun i�t aber nicht þ die Kraft, wel

che in der Zeit @ nach der RichtungO in die Axe der Kugel würket, �ondern
die daraus hergeleitete, deren Grö��e p, /in E ausdrücfet, und es i�t uns eigent
lich um die Grö��e des Wegeszu thun, welcherbeyder Würkungdie�er Kraf(

þ. fin E von dem Puncte 4 in derZeit be�chriebenwird. Die�e aber i�t leiche
auszumachen, Jn den Um�tänden,welche wir vor uns haben, da nehmlichbeyde Bewegungen in der Zeit 4? gleichförmig anwach�en, verhalten�c die in
gleichenZeiten vom Anfange an be�chriebeneWege immer wie die Krâfte, �o
groß oder flein auc) die�e Zeiten �eynmögen,Wir habenal�o : wie diè Kraft þ zu
der Kraft p. iz E, dasi�t, wie x zy /in E, �o der in der Zeic4 durch dia
Wirkung der þ be�chriebeneWeg 442, ¡y dem ge�uchtenz welcherdemnachdur
æ, �in E. dt angegebenwird,

ÿ. 17051, Der derge�taltêntde>teWeg nun i�t die //V'der 1 98 �ten Zeich:T.X17. X.
nung, in welher ZLB D eben �owohlden Gleicher der Kugel vorftellen fan, 198
als er verher eine blo��e um ihrevorzüglicheAxe CL gedrehte Scheibe vor�telle,Denn 0b wir wohl beyder De�timmungdes Wegesdes Puncts 4 dasDrehen

der
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T. XIV, F. der Kugel um ihreAxe vors er�te beySeite ge�eßt haben; �o �tehet man dochleiche,
198.

T. XW. F.

199-

daß, wenn die�e Bewegung dazu komt, daraus nichts folgenkönne,als daß die

in die�er Zeichnungauf der Scheibe �enkrecht �tehende 3/V nun nicht mehr durch
den Ort gehet, welche das Punct der Scheibe 2 beym Anfange der Zeit > eins

nahm, da �ie dur das Drehen der�elben um ihreAxeCL in die�er Zeit um eben die

AM forcge�chobenworden i�t, welchedas Punct 4 in der�elben ¿x be�chriebenhaben
würde, wenn �eine Bewegung in dem Krei�e ZEB D geblieben,und nicht durch
die in die AxeCL würkende Kraft verändert worden wäre, Es i�t demna<h(N=

a. �in E, de; und wenn man die Ge�chwindigkeit,mit welcherdas Punct 4

bemüheei�t um die Axe CL herumzugehen, c neunet, indem man € die tänge
des in den Umkreis eines Cirkels fallendenWeges bedeutenlä�t , welchendie�es
Punct für �ich in der angenommenen Zeit einer Secunde be�chreibenwürde, �o i�t
beyder Gleichförmigkeitdie�er Bewegung,welcheblos durch die TrägheitderScheibe
oder Kugelerhaltenwird, 1 : d& = c : AM, und al�o 4M = cdt.

$, 1052. Aus die�en zween Wegen ZM und Z/N, deren er�tern das

Punct der Scheibe 2 wegen der Trägheitder�elben, den zweyten abeËvermöge
der in ihre Axe würkendenKraft, in eben der Zeit 4 zu be�chreibenbemüheti�t,
wird der Winkel /4N be�timmet, um welchen die Scheibe von ihrervorigen“

$age abweichet, indem das Punct würklichaus f in X übergehet.
“

Denn es

verhäle�ich 43/ : MN wie der Radius zu der Tangente die�es Winkels, Nun

i�t 4M : MN = edt : a. fin E, di = ec : a. fin E. de. Demnaq i�t
| a. fin E. dt

tan MAN =

—, welchesauch,ohneden oben (1032) angebrachten

Sas, für �ich zeiget, daß die�e Tangente unendlichklein �ey, und al�o mic

dem Maa��e ihres Winkels zu�ammenfalle, Nun i�t (4X! gleih dem Winkel
ECG, welchender Bogen E@ mi��et,, Wird al�o der Halbme��er der Scheibe
AEBD oder des Gleichersder Kugel, C4 nehmlichCE oder C@, dur r

:

ra.

fu:

E. det
bedeuter, �o wird aus 4M: MN = CE : EG ge�chlo��en

:

EI = LE
c

$, 1053, Der al�o entde>éteBogenE@ i�t zugleihES in der I 99��ten
Zeichnung, �o den “Winkel E4F mi��et, um welchen die Scheibe von ih-
rer vorigen tage abweichet, indem �ie �ich um die in ihrer Oberflächeliegende

:

O

AC
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AC oder 2C herumdrehet,,Die�e C nun i�t nicht in allen Fällen eine Vertis T: XI. E.

callinie, ob �ie zwar. immer der HorizontlinieDE perpendicular i�t, und al�o in 199°

eine der dur< C’ gehendenVertical�lächenzu liegen komt, Bey die�em lebtern

Um�tande bleibt die tinie C nicht be�tändigan ihrem Orte, �ondern komt, indem

die CE in CF úbergehet,auh �elb�t in eine andere dur 4C angedeuteteScelle,

Es i�t deswegen mei�tentheils{wer, das Drehen der Scheibeum die�e Linie mit �o
vieler Richtigkeitzu bemerken, als nöthigi� zu ent�cheiden,ob die Ge�chwindig
feit die�er Bewegung immer eben die�elbe bleibe oder niht, und ob �ie wach�e oder

abnehme, Viel deutlicheri�t diejenigeBewegung zu �ehen, mit welcher die CE

in der HorizoniflächeDEBun CFübergehet,und dadurh um (' und die durch

die�es Punct gehendeVerticallinieden Winkel ECF be�chreibt: und das Maaß

die�es Winkels EF i� leichtaus8zumachen,Wir habenge�ehen,daß �ich die EG
.

fin

E. di

zur EF,wie fin E : 1 verhalte, Wird aber ge�eßt /n E: 1 =
ra. fir

E.

dt

c

ra

: EF, �o fómt EF = 7 dt, ivelcherAusdruckeinfacheri�t, als der vors

‘hergehende,und insbe�onderezeiget, daß der Winkel E oder ZEF, welchen die

Scheibe mit dem Horizonteein�chlie��ec, in die gegenwärtigeBewegung nicht den

gering�ten Einfluß habe: wie auh, daß, �o lang die Wege 4 und c eben die�ela

ben bleiben , auch in der Ge�chwindigkeitdie�er Bewegung, bey welcherE in dem

Umkrei�e EBD fortrudet, feine Veränderungvorgehenwerde, Denndie durch

dt angezeigteZeit fan immer von eben der Grö��e angenommen werden ; 7 aberi�t
der halbe Durchme��er der Scheibe,oder des Gleichersder Kugel, und behäle
al�o nothwendigimmer die nehmlichetänge,

$, 1054, Die Ge�chwindigkeit�elb�t, mit welcherdas Punct E in dem

Umkrei�eESD fortgehet, wirddurch—ausgedrut,Dennda die Ge�chwinz

digleiteiner jedengleihförmigenBewegungaus dem bey der�elben in einer gewi�s

�en Zeit be�chriebenenWege Nrausgebrachtwird, wenn man die�en durch jene diz

, Tadt

vidiret; �o i�t hierder Weg 7» und die Zeil de. Auf eben die Art wird

ge�chlo��en, daß die Ge�chwindigkeitder durch die Trägheitder Kugel unterhalte:
nen Bewegung des Puncts Z, mit welcherda��elbe den Gleicherder�elben bez

v. Segn. A�tron, 11. Theil, O0 00 chreibt5
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T.XIV. F. hreibt, c �eyn werde. Es verhält �ich al�o jene Ge�chwindigkeitdes Puncts E

199. ra

zu die�er des 2, wie
— hue, oder wie 7@ zu ce. Durch c wird zugleichdie

Ge�chwindigkeitangegeben, mit welcher �ich die Kugel um ihre Axedrehet, und
7a

durch — diejenige,mit welcherCE, der Halbme��er der Scheibe oder der Glei-

cher der Kugel D4E, in welcher die�elbe oder die Flächedes Gleichersvon der

HorizontflächeDES ge�chnitten wird , in die�er zurü> gehet, indem er �i aus
der Stelle CE in CF und �o weiter nachB drehet,

17. XW. F.
20L.

$. 1055. Wenn wir nun alles die�es auf die 201�te Zeichnunganwen-

den, in welcher AC] der Winkel i�t, welchen wir E nennen; �o muß man �ich
den eben be�chriebenen Durch�hnitt der beydenFlächen, durch C der Flächedes
Durch�chnittsder Kugel, welchen die�e Zeichnung vor�tellet, perpendicularein-
bilden, Wenn nun die�er Durch�chnitt �ich in dem Horizonteum das Punct €

und die dadur<h gehende Verticallinie LG gleichförmigherumdrehet, �o �tehet
nothwendig auch die ganze Fläche der Zeichnungin einer gleihförmigenBewegung
um eben die ZW, bey welder insbe�ondere die halbeAxe der Kugel CP die Ober-

flächeeines geraden Kegels be�chreibet, und CQ die Oberflächeeines andern wel-

chenbeydendie KegelaxeFF gemein�chafilichi Dennda, wie wir ge�ehenhas»
ben, der Winkel C7 niht geändertwird, �o muß auch �eine Ergänzung zu

zween rechten Winkeln LCP immereben die�elbebleiben, Unddie�es i� dasjenige, �o
man an einer nach der gegebenenVor�chrift verfertigtenKugel �ehen kan, wenn die�elbe
in die gehörigeBewegung ge�elt wird, wiewohl mit einigen Abweichungen, wels

che bey dem unvermeidlichen Anreiben der Kugel und ihres Rämchens an die
Stifte, um welche �ie �ich bewegen, nothwendigerfolgen, Dadurch, und dur

einigen Wider�tand der Lu�t wird die Ge�chwindigkeite, mit welcher �ich die Kus

gel um ihre Are PL2herumdrehet, mit der Zeit kleiner, welches für �i allein
die Ge�chwindigkeitder Bewegung um die LU vermehrenmü�te, Denn dadie�e

durch —ausgedrücktwird, fo muß �ie nothwendig wach�en , �obald �ich die c

vermindert. Es bekomt aber auch die Bewegung um FX&, durchdie Reibung
des ganzen Zu�ammenhangsan dem Stifte $ der 200�ten Zétichnung,einen Wis

der�tand, welcherbeträchtlich�tärker i�t als der vorige, und, wie wir ge�ehenhaben,
eine be�tändigeVeränderung des Winkels ZC7 verur�achen muß, die nicht ehe

aufhds
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aufhörenkan, als nachdemdie Fläche des Gleichers-4B, �o wie �ie in die�er Zeich:7. x17. F.

nung er�cheinet, dem Horizonteparallel worden , und die Axe der Kugel LD in 20x

die F& gefalleni�t, bey welchemUm�tande�ich die beydenBewegungenum E
und DEin eine einzigeverwandeln,

Antvendung auf die Erdkugel.
$. 1056. Es i�t niché nôthig,daß wir uns länger bey die�er Scheibe

und gedrücktenKugelaufhalten,Es war uns blos um eine Arteines Ver�uchs
zu thun, welcher die be�tändige Abweichungder Erdaxe von ihrervorigen tage,
welche �eit mehr als zweytau�endJahrenbemerkêt worden i� , im kleinen �ichtlich
machen �olte, Wir mü��en nUnmehrobetrachten,wiefern ein von un�erer Erde
entfernter Weltkörper, welcherdieTheileder�elben nach den ausgemachten Ge�eßen
anziehet, bey die�er eben dergleichenlei�ten fônne, als die an un�ere fleine Kugel

“bey M angebrachtenGewichtelei�teten; und wollen uns dabeyvorzüglichan die

Sonnehalten, ObwohldieErde würklichdie Ge�talt einer bey ihrenPolen ges
druten Kugel hat : �o würdedoh die anziehendeKraft der Sonne in der tage
ihrer Axe keine Veränderung Machen, wenn �ie �ich immer in der Fläche des Glei-
chers der Erde befände: es mü�te denn �eyn, daß die Dichtigkeit der Macerie,
aus welcher die�e gedru>te Kugelbe�tehet, in ver�chiedenen Entfernungen von ihs
rem Mittelpuncte viel mehrver�chiedenwäre, als es uns die Erfahrungenver-

muthen la��en , die wir in der Oberflächeder�elben habenkönnen. Man �iehet
die�es leicht ein, wenn man erweget, wie bey die�em Stande der Sonne, die zu
bcyden Seiten des Gleichers �ih in dex nehmlichentage befindendeTheileder
Erde von der�elben angezogen werden, Eg wird aber die Sonne fa�t immer auß
�er der Fläche des Gleichers angetroffen, beywelchemStande der�elben die Erde
von der durch ihren MiktelpunctgehendenFlächeder Eclipticin zwo Hälfcenges

�chnitten wird, deren tagen,in Ab�ichtauf die�e Fläche, einander völligzuwie:
der �ind, Die Sonne würket in den einen die�er Theile anders als in den an-

dern, und dadurch wird das Gleichgewichtgehoben,welches in dem vorigenFalle
�tatt hatte, Aber die�es ge�chiehetniht nach den einfachenGe�eßen, nach welz

chen die an un�ere KugelangebrachtenGewichtewürkten, Die�es verur�achet eine

beträchtlicheVer�chiedenheit, und machet eine um�tändlicheErklärung der Sache
�o �chwer und weitläuftig, daß wir uns hier nicht �ehr tief in die�elbe werden

einla��en können. A

Do 00 2 $, IO5 7
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LT.XTV. F. $, IOST. Es �ey SC (Zad.XIV. Fig. 202.) die von dem Micttelpuncte
202. der Sonne S nah dem Mittelpuncte der Erde C laufende gerade tinie, welche

immer ganz in die Fläche der Ecliptic fället, und bey dem Stande der Sonne,
welcher hier angenommen wird, mit der Axe der Erde PQ einen �chiefen Win»

fel SCP oder SCQein�chlie��ee. Denn die Zeichnung �tellet die Erde, als dur<
die Flächedie�es Winkels ge�chnitten vor, wodurchebendie ellipti�cheFigur /BQ
zum Vor�chein kommen muß, welcheein jeder anderer Durch�chnitt giebt , de��en
Fläche durch die Axe der�elbenPQ gehet, Jun die�em Durchhnitcei�t 4/5 ein

Durchme��er des Gleichers, und kan als der orthographi�cheEntwurf die�es Kreis

�es ange�ehenwerden: und wenn man �ih dur) DCE eine Ebenevor�tellet , auf
welche die SC perpendicularfälle, �o wird durch die�e Ebene der erleuchtete Theil
der Oberflächeder Erde, von dem fin�tern abge�ondert. Die Flächeder Zeichs
nung i�t die Fläche desjenigen Mittagskrei�esder Erde, in welchem �ch die Sonne

befindet; al�o giebtder Winkel ZCS die Abweichungder Sonne, uud SCL das

Complement der�elben,

+ 1058. Es fomé nun darauf an, daß wir beyder Erde.dergleichen

Kräfte entdecken,als erfordert werden, die�elbe �o, wie wir bey der kleinen

Kugel bemerkt haben, um ihren Mitcrelpuncezu drehen» Hiebeymü��en wir uns

vor allen Dingen erinnern, daß, da alle Puncte der völligfreyen Erde von der

Sonne gegen ihrenMittelpunct S gezogen werden, die�e Kräfte in der Lageder

Erdaxe, und des mit der�elben verknüpftenGleichers,nichts ändern würden,
wenn �ie einander �ämtlich gleichwären, und nach Directionen würkten , die der
C'S parallel liegen, es möchte�ich dieErde um ihre Axe drehen oder niht, Die

Würfung �olcher Kräfte kan, wie wir an ver�chiedenen Stellen ge�ehen haben,
in nichts andern be�tehen, als daß alle Puncte der Erde �h der Sonne mit eben

der Ge�chwindigkeitnähern, mit welder die�es der Mittelpunct der Erde thut,
wobey kleinDrehen , das von die�en Kräfcenherrühren�olte, �tate findet. Die�es
fan al�o nicht anders erfolgen, als wenn au��ex den angezeigtenno andere Krä�te
in die ver�chiedenePuncte der Erde würken ; von welchen noh diejenigenabzuzie-
hen �ind, welche die�e Puncte gerade nach dem Mittelpuncte der Erde C treiben z

weil auch hievon kein Drehen erfolget. Werden demnachvon allen Kiäfcen,
welche in die ver�chiedenenPuncte der Erde würken , diejenigen abge�ondert , wel-

chejedesPunct, nacheiner der CS parallellgufendenUnie,mit ebender Ge�chwin-
|

digkeit
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digkeittreiben, als'[den Mitcelpunct der Erde, wie auch dîe, welcheblos bemüs 7. XF. EF,

hec �ind, eben die Puncte demC zu nähern: �o bleiben diejenigenübrig, welche 292-

allein einiges. Drehen der Kugel um die�en Mittelpunct C, und eine Abweichung

der Are von ihrer vorigen tage verur�achen fönnen, Die Annäherung der Erde

gegen die Sonne, welche von den abge�ondertenKräften verur�achet wird, wird

grö�tentheilsdurch die Bewegunggehoben, mit welcher �ich die Erde von der

Sonne zu entfernen bemühet i�t, indem �ie in ihrer Bahn bleibt , und würds

völlig gehobenwerden, wenndie�e Bahn ein genauer um den Mittelpunct der

Sonne be�chriebener Cirkel wäre. Alsdannvertreten die�e zwo einander entgegens

ge�eßtenKräfte die Stellederjenigen, welche den Mittelpunct un�erer kleinen Kus

gel unbeweglichîn �einem Orte erhielt,Es hac aber auh die wúrklicheBewes

gung der Ede, welchevon a hierabge�ondertenoder andern Kräften herrühret,

für �ich in das, Drehen der�eDen feinen Einfluß, Wie denn auch die kleine zur

Erläuterung die�er Betrachtungvorge�chlageneKugel (Zad. AIP. Fig. 200),

wenn man �ie nur an dem Ringebey 7° derge�talt fa��et, daß alle Bewegungen

ber�elben frey bleiben, nachBeliebenfortgetragenwerden kan, ohne daß dabey

in die�en Bewegungen einigeVeränderungzu �puren wäre,

Vor�tellung der Kräfte,die hier in Betrachtung
fommen.

1059, Die angezeigteAb�onderungder Kräfce nun würklih zu vers

eichten, und dadurch diejenigen, welchevermögend �ind die Axe LQ um ihren

Mittelpunct C zu drehen- be�onders herauszubringen,�ey L" ein in der Ebene

DCS liegender körperlicherPunct der Erde , welchendiéSonne nah LL ziehet,
°

eWird nun durch die�en Punct & der CS parallel gemacht, und das Paralle-

logram CG vollendet: �o würketder Zug nah LS eben daejenige, was zwo

andere Kráfte wurken,derenfinenah EC, die andere nah F@ gerichtet i�,

wenn �ie nur auch die durchdie�e ‘LinienFC, FG auszudrücfendeGrö��en haben,

Die nach dem Mittelpuncteder Erde gerichteteKraft FC komt hier in keine

Betrachtung : die nah ZF aber hac ihre rechte Grö��e, wenn �ie �ih zu der nah

FS, wie die tinie FG oberCS zu der FES verhält, und würde in das Dre-

hen der Kugel keinen Einflußhaben,wenn�ie derjenigen, mit welcher C nach

$ gezogen wird, vdllig gleichwäre, Blos der Unter�chieddie�er Kräfte kan eine

Abweichnugder Axe PQ, verur�achen , welcherdemnachzu encdeefeni�t, Es
Dooo 3

_ bedeute
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T. XIV. F. bedeute der einzelneBuch�tabe 17 die Kraft, mit welcherdie Sonne den körperì
202, �ichen Punct C oder einen jeden andern in einer gewi��en Entfernungan �ich zie-

het, Die�e Entfernungkan nachBelieben angenommen werden, wenn nur die Stärke
des Zugs 14 durchdie Würkunggegebenwird, welcheer in die�er Entfernunglei�tet :

dasi�t, durch die Ge�chwindigkeit,welche er dem gezogènenPuncte in einer gewi��en
Zeit beybringet, oder den Naum, welchen die�er Punct in einer unendlichkleinen

Zeit zu be�chreiben, durch den Zug gezwungen wird. Wird nun die�e Entfernung
zur Einheit genommen, �o i�t CH : x = 1 zu der Kraft, mit welcher der

Mittelpunct der Erde nah CS gezogen wird, und al�o die�e Krafte= _M,
C2

M. CS.
i |

oder =

— 5 und aufeben die Art wird auchdie in den Punct LFnah ES wür

M

fendeKraft =

— gefunden. Hieraus wird ferner, vermittel�t der Ver-

M. CS

hâltniß ES zur F& oder CS, die Kraft nah F& durch
Fez ausgedrüe,

und der Unter�chied der Kräfte, von welchendie zween Puncte C und E nach
den Parallelen CS, FF gezogen werden, i�t leicht zu �chlie��en, Nur mü��en
wir den Ausdruc> de��elben, �o viel möglichi�t, zu verkürzen�uchen,

$, 1060. Das Punct #° mag vors er�te an der Seite der Fläche DE

genommen werden, an welcher die Sonne liege, Wird nun von dem�elben die

FH die�er Fläche DE parallel gezogen (welche tinie wir bald mit einer dur<
F der DE parallel gelegtenFlächeverwech�eln werden ) �o i�t der Winkel FSH

immer �o klein , daß ES der SE gleich genommen werden kan, wodurch in

dem gegenwärtigenFalle wird LS = CS — EHC. Die EC i�t �elb�t in An�es
hung der CS gar �ehr klein, und kan au��er Acht gela��en werden , wenn �ie die

CS vermehrenoder vermindern �oll, wiewohl�ie für �ich allerdings in Betrachtung
gezogen werden muß, Aus FC = CS — HC aber wird LC? = CS3 —

3C5. HC; denn die übrigenTheiledie�er dritten Dignität �ind �o klein, daß �ie in

An�ehung der angenommenen für nichts gehaltenwerden können, Nuni�t der
M.CS M.GS [

i
e ug

Unter�chiedder gefundenenKräfte, —
—

“Si
= M. CS cs

woraus,
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voraus , wenn man die

Brühebeydezu eben der Benennungbringet, der Aus- T. X17 EAE
,

,

202.druck eben des Unter�chiedesCSs. E53 (CS — ESN) ent�tehet, Aus dem vor-

hergehendenaber folge: CS? — FS? = 3H. HC, wodurcheben der Ausdruc inM. CS
2 rivandelt

wi 3M. HC
|

:

- 3C9?,HC verwandelt wird, welcherfernerdie�en, —F— giebe, �oF553 CS

gar leichtzu über�eheni�t.

$, 1061. Wird zweytensdas Punce E an der andern von der SonneabgckehrtenSeite der Ebene DE
ZSenommen, und alley wie vorher gemacht, �o

- Wird FES grö��er als CS und al�o dey Unter�chiedder Kräfte , mit welchen die
_

|

. CS M. CSd LV gegen die Sonne MS
M S_

-Puncte C un geg gezogenwerden,
T5 Fs

=

M. CS
:

|

Tor

rg

FS — CS). Esi�t aber nunmehroES = CS + CH, und

folgends FS? = CS? + 3092,
CH, und ES? — CS3 = 30S. CH.

Demnach i�t, der ge�uchteUnter�chied ACH = LL ,

her: �o daß, wenn CH an die�erSeite der FC an der andern gleichgenom»
men wird, die beyden Unter�chiedebeynaheeben die Grö��e bekommen, Denn
völlig gleichkönnen �ie einander nicht �eyn da die CF des einen beynaheum2CH grö��er i�t, als die CF des ndern, Es hat aber die�es in An�ehung des
Ganzen �o wenig zu �agen , daß ohneBedenkenfür jede der zwo CF die Entfersnung CL ge�eßt werden fan, welchesbeyeben der CH

, die�elben einander völ»
lig gleichmache. Jn beyden Fällen aber drückt der gefundeneUnter�chieddieKraft aus, mit welcher das Punct 7 nah FR, der MN parallel, getriebenwird, und mit welcherdie�esPunceÈ ferner in ein jedes Punct der #L wür-
fet, unter welchen die Æ vorzuglichzy betrachten�ind, Wir �ehen den Mittels
punct der Erde C als unbeweglich,und die ver�chiedenen Theileder�elben als ders
ge�talt mit einander verbundenan, daß die in die�elbe würkendenKräfte, welcheuns be�chäftigen, nicht hinlangen�e von einander abzu�ondern, Wird nun ein
Punct #F in der von der SonneerleuchtetenHälfte des Durch�chnites4UB N
angenommen , �o �i-het man leicht,daß indem es nah L'A gegen die Sonne ges¿ogen wird, es hinwiederumin das Punce X mic der ganzen Kraft die�es Zuges,

nah

wie vor-
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T. XIV. F. nah eben der XfX, würfen mü��e, Liegtaber Z' in der fin�tern Hälfte die�es
202-, Durch�chnitts , �o darf man nur erwegen , daß weil alsdenn C �tärker nach der

Sonne gezogen wird als 7, die�es zurü>bleiben
, und in das Punce& mit der

ganzenKraft würken mü��e, welchees zurückhält.

$. 1062, Es wird demnach- jede die�er Kräfce durch den Ausdruc,
3M. HC

CS3

die Sonne in einer gewi��en Entfernung äu��ert, CS aber die Entfernungihres
Mictelpunces von dem Miteelpuncteder Erde, Die�e bleibt nun zwar nicht ims

mer einerley; es hat aber ihreVeränderungin die Kräfte, welchewir betrachten,
einen �o geringen Einfluß, daß wir �ie bey Seite �ehen, und für CL den mitt-

lern Ab�tand der Sonne von der Erde D nehmenkönnen, Die noch übrige
HC i� die Entfernung des Puncts ZF,in welches der Zug der Sonne würket ,

von DE, oder der durch die�e tinie gelegtenFläche, welcher die ÎC perpendicua
lar i�t, Wenn: man �ich noch eine andere dergleichenFlächedur<h FEFgelegt vors

�iellet , welcheder vorigen parallel �eyn wird, �o befomt die IC für jeden in die-

�er Fläche liegendenPunct eben die Grö��e, Wird aber eine dritte Flächeder

durh DE parallel gemacht,welche die Kugel ebenfals �chneidet , �o wird die zu

den Puncten dieferFläche gehörigeCH grö��er oder kleiner , indem �ie überhaupt
die Entfernung des Puncéts von der dur<h DE gelegtenFläche angiebt. Bes

zeichnenwir al�o die�e veränderliche Entfernungdur< z, �o wird überhaupe

angegeben, in welchemA den unveränderlic�en Zug bedeutet , den

3Mz
eine jede der Kräfte,von welchenhier die Rede i�t, durch

D ausgedrüde;

und man �iehet �ogleich,daß die�e Kräfte, mit welchendie Sonne zween ver�chiedene

Puncte der Erde von der FlächeDE zu entfernenbemüheci�t, �ich gegen

LN
wie

ihre durch = angedeutete Entfernungenverhalten, Jede die�er durh —77"

ausges

druckten Kräfte nun i�t für �ich bemühetdie LinieDE, und mic ver�elben
d

venDurchs
ine��er des Gleichers ZB ‘�amt der Axe PQ , nachdie�er oder jener Seite zu

neigen, Werden aber einigeder�elben zu�ammen genommen, �o können �ie bey
die�er Würkungeinander �owohlhinderlichals be�órderlich�eyn: und wenn �ie alle ges
nommen werden, �o i�t immer ein Theil der�elben bemühetdie DE nach der eis

nen Seite zu neigen, indem dieübrigenihr die gegen�eitigeNeigungbeybringen,
welches
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welches die grö��ere die�er Würkungnothwendigvermindern , und öfters gar ver: 1. X17. x.
nichten muß. Jnsbe�ondere aber wird (7: X77. Fig. 203.) die dur F der MN 28203-

parallel gezogeneSehneNL, beyder angenommenentage der AxePQ von der DE
beyX in die ungleichenTheileXX, AL zer�chnitten. Wird nun A7 der KL gleichge-*

macht: �o lieget cinem jeden in der AT anzunehmendenPuncte Fin der XL ein an
deres entgegen, welches von Meben �o weit entfernet i�t als: Die�e Puncte wür
fen, indem �ie von der Sonne angezogenwerden, nach einander entgegenge�eckten
Richtungengleich�tark in X, und erhaltenda��elbe dadurch im Gleichgewichte.Sie
können al�o zu dem Drehen det DE um € nichts beytragen, Nur die übrigen
Puncte der tinie XX, die au��er dem 7 bis an N liegen, fönnen die�es lei�ten,
und auf die�e und die übrigenihresgleichenkomedie ganze Würkung, welche wir

hier bee“ ten, lediglich.an. Wenn in einer jeden der I/V parallel laufenden-
Sehne ein Punct eben �o gefundenwird, wie wir 7° in die Sehne XL gebracht
haben, indem wir nehmlih7 der x7, glei; machten; �o gehet durch alle
die�e Puncte der ellipri�cheBoge DTM an der einen, und ETN an der ans

dern Seite, und die krumlinichtenFigurenDLNC, DTMC, MLEC, ETNC
werden einander �ämelich gleih und ähnlich:woraus, und weil auh DA4MUC
der EBNC gleich und ähnlichi�, ferner ge�chlo��en wird, daß auch die Figuren
DAMT und EBNT gleichund ähnlich�eyn werden. Diein die�en letztern
an der einen Seite zwi�chendenBogen D.4}{4 und DTM und an der andera
zwi�hen EPN und E TN liegende Puncte aber �înd die einzigenin der Fläche
der Zeichnung liegende,

von welchenDCE gedrehet wird. Sowohljene als
die�e �ind bemühe, die WinkelDC, ECN zu vermindern , und die Puncee in
DAMT tragen zu die�er Veranderungeben �o viel bey, als die in EBNT, �o
daß die Würkung der Puncte, die �h in jeder die�er frumlinihten Figuren allei
befinden, oder vielmehrdie Kräfte, welchebemühet�ind, die�e Puncte von- der
DCE zuentfernen, die Hälfte der ganzen i�t,

$. 1063, Man�tehet hierauszugleich, daß bey der Berechnungdie�er
Würkungen gar vieles auf denWinkel ¿CH ankommen werde, welcher den
MCA zu einen reten ergänzet, und al�o dur die Abweichungder Sonne ge-
gebenwird, Denn na<hdemder Winkel 4CD grö��er oder kleiner wird ,- wer-
den auch die Figuren D4MT, EBNT grö��er oder kleiner : und manbegreifs
fet die vornehm�tenUm�tände, bey welchen�ie derge�talt wach�enoder abnehmen,

-v, Segn. A�tvon, Il. Theil, Pp pp gar
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T. XIV. F. gar leicht, wenn man die Ellip�e ZPBQ_, in der Fläche, in welcher die unbes

203. weglichentinien DE und AZN den rechten Winkel CD ein�chlie��en, ohne
ihren Mittelpunct von C zu entfernen,

bald �o bald anders leget. Au��erdem
aber komt es bey dem Drehen einer Linie um einen ihrerPuncte, oder einer Ebene
um eine in der�elben gezeichnetegerade tinie, nicht allein auf die Stärke der Kraft
an, welchedie�es Drehen verrichten �oll ; �ondern es i� dabey zugleichauf die Entz

fernung der Direction die�er Kraft, von dem Puncte oder der tinie, welchebey
die�er Bewegung in Ruhe bleibt, zu �chen, Beydes zu�ammen giebt das aus

der Lehrevon dem Hebel bekannte Moment, auf welchesbey der Beurtheilung�ols
cher Bewegungen alles ankome, Nun werden aber bey der Veränderungdes

Winkels LCD immer einige Puncte, die vorher in der Figur DAZMT oder

EBNT' enthalten waren, aus der�elben ausge�chlo��en, und andere in die�elbe
gebracht, deren Momente von den Momenten der vorigen mehr oder weniger vers

�chieden �ind, Die zu den Kräften, welchenach der Direction LX in das Punct
XK würken, gehörigeEntfernung i�t XC, oder eine jede andere gerade Linie, wels

che aus NL auf die MN perpendicular fälle. Wird für ein anderes Puncc der

VE die Directionslinie der Kräfte, welche immer der 1/V parallel bleibe, die

�er ZN genähert, oder weiter von der�elben entfernet, �o wird auh das Moa

ment der Kräfte kleiner oder grö��er , als es au��erdem �eyn würde. Es �ind aber

die Puncte, welche bey der Veränderung des Winkels CD aus der Figur
DAMT ausge�chlo��en werden , ganz anders von der J/N encfernet, als die

in die�elbehineingebrachten,

$. 1064, Die würklihe Berechnungder Summe der Momente aller

Kräfte, welche in die Linie VE würfen , und bemühet�ind die�elbe nach DM,
EN um C herumzudrehen,i� eine der �{hwer�ten , und könnte aus die�er Ur�ache

hier wegbleiben. Jch will mich aber denno< bemühen, denjenigen welcheeine

hiulänglicheEin�icht in die Analytic und die Mechanic haben, die Gründeder�elben
mic aller möglichenDeutlichkeit vorzutragen , ohnedabey allzuvielvorauszu�eßens
Es �ind aber die in der Fläche des Durch�chnitts 4/8; liegendeThole der

Kugel nicht die einzigen, welche dieLinie DCE derge�talt gegen / und NV neis

gen , und dadurch die Winkel 4CM, BCN vermindern, ob �ie wohl die einzigen
�ind, die unmittelbar in die DE wúrfen, Wird die Erde vermitrel�t einer ans»

dern Flächege�chnitten, die der bigherbetrachtetenparallel i�t: �o wird jedesadie�er
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die�er neuen Fläche liegendesPunct der Erde eben �o wie E, der MN parallel, T. x10. F.

nach der Sonne gezogen , und es. folgendaraus eben die Würkungen, welchewir 203.

bey dem Puncte #, und den übrigenin der Fläche AMEN ge�ehen haben.
Die durch den neuen Durch�chnittezuin Vor�chein gebrachteFigur i�t immer der

AMBN ähnlih, und al�o eine Ellip�e, wenn ZMUBN eine Ellip�e i�t, wie

wir die�es annehmen, Und wenn 2 noch immer die AC, v aber die Ente

fernung der Fläche des neuenDurch�chnittsvon dem Mittelpunctee C bedeus

tet, �o i�t die grö��ere Axe die�erEllip�e V( aa — vv), wie gar leicht zu �ehen i�t,
wenn man erweget, daß der Micttelpunceeiner jeden �olchenEllip�e in die Fläche des

dur< 48 vorge�telltenGleichers der Kugel, und zugleichin die gerade tinie

fallen mü��e, welche dur C der Flächedes Durch�chnitts4BPQ_�enkreche
gehee, Denn es folgethieraus,daß die grö��ere Axe einer jeden vermittel�t des bez

�chriebenenDurch�chnitcs zum Vor�cheingebrachtenEllip�e eine Sehne des Gleis

chers �eyn werde, die dem Durchme��erde��elben FL parallel lieget, und von

�einem Mitcelpuncte um dietânge v entfernet i�t, Jt nun aþpègeine die�er

der 4PBQ._ ähnlichenEllip�en, und es wird in der�elben der Bogen þz in

dtm, wie auh eqm in etl gelegt, �o wird aúch die frumlinichte Figur damt

der DAMT ähnlich,folgendszugleichder ESNT, welcher die eènt ebenfalls

ähnlichi�t, Die in die�en Figuren damt, ebnt liegendenPuncte �ind die einzigen,

welche,indem �ie von der Sonneangezogenwerden, zur Verminderung der Wins

fel ACM, BCN etwas beytragen; und �ie lei�ten die�es, bey ihrer Entfernung
von der Fläche 4PBQ,, |n ebendem Maa��e, in welchem �ie es lei�ten würden,
wenn �ich die Ellip�e apbg, #0wie �ie gezeichneti�t, würklichin der Fläche 4P2Q,
befände.

ZU der Ellip�e.

$, 1065+
|

Zur würklichenBerechnungnun, welchewir vorhaben, mü�s

�en noch einige Eigen�chaftender Ellip�en aus denjenigen, die wir Anfangs ge�e

hen haben, hergeleitetwerden.Es i�t zu dem Ende die Häl�te der 203ten Zeich-

nung in der 204ten , �o weit �ie zu dem gegenwärtigenZweckenöthigi�t, wieder: 7. x17. x,
"

hohletund mit eben den Buch�taben bezeichnetworden, Die 7 i� in der�elben 204.

aus dem Puncte X dem Halbme��er des Gleichers FC perpeydicular, und 0

der Durch�chnitt eben des Durchme��ers mit der XL. Wird nun auch hier jede
CI dur x angegeben,und die dazu gehörigeK7 durch y, indem a4 noh

Pp pp 2 immer
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T. XIV. F immerdie grö��ere Axe der Ellip�e MAN bedeutet,und c die fleinere , �o tvif-
204. �en wir, daß �eyn werde aayy = ccaa —

cexx, ober aayy + ccxx = ccaa.

Wird aber genommen 42 = cc + ee, und al a4 — ee = ce, �o ent�tehet
hieraus 44yy + aaxx — eexx = ceaa, oder az yy + xx) — eexx =

ccaa; da denn e die Entfernung des Mittelpuncis der Ellip�e von einem ihrer
Nabel angiebt,

$. 1066. Es bedeute $ den Winkel 4CMU = KOC = IOR, von

welchemwir wi��en, daß er der Abweichungder Sonne gleich�ey, und folgends
�in © den Sinus die�es Winkels, und cos H �einen Co�inus; wodurchman beköme:

CK CO = �nÞP:1 = fl: RO, und CK : KO = �in ®©: cos

$ = 1 ; 10. Wird nun auch eine jede CK durch
æ angegeben,und die

If. CoS

dazu gehörigeZK oder XL durch 2, �o i�t C0 = Fs und XO =

e
"D,

__

u. cos D '

RI —

woraus folget RO = 2 —

as
Nuni�t auh

NT

=— RO. fia Q. und

O1 = KO. cos

p Al�o M

=y=
= 2. fin $ —

u. co

9
und x =

vt i. C05

l.

cos

Þ2
C0 + 01 =

7g
+x cos q —

EE

Es i�t aber
—

PRIEad fu7 fpe fad 9

—

a9
, und I — cos Þ = fin O; al�o x = 2. cos © + «a

fin Þ. Aus den Gleichheiten, x = 2. cos © + u. fin ©, und y = 2.

fin P_ — u. cos © folget ferner X? = 22, cos Þ° + 2zu. cos $. fin 0 +
u. fin Þ°, und y = 22°. fin Þ* — 2zu. cos P. fin Þ + 1°. cos O2; wel»

hes giebt,wenn man überall an�tatt /i2 Þ* + cos Q* das Quadrat des Radius x

�ezet, 2+ y =22 +2, Durch die�e Werthe nun wird die Gleichung 4@

(xx + Y) —

eœexx
=

ceaa in die�e aa (êz + u) — ee (2? cos Q2
+ 22a. cos $. fin Þ. + uz, fin ÞP°) = ccaa verwandelt, welcheauch al�o
ge�chriebenwerden kan: (4a — ee. cos $) zz — zee. cos O.fin Q. uz +
(aa — ee. fin Þ*) uu = ccaa.

F. 1067... Wird nun zu einer weiternVerkürzungge�eßt a2 — ee. cos

PP = mm, aa — ee. fin= zn, und ee. cos ©. fin P = &&, �o folget
hieraus, wenn gehörigmultcipliciretwird,m = 4 —— Me, fin Pt =

a,



Von dem Rüfgangeder Nachtgleichen. 669
ae, cos Þ° + et. fin P°. cos Þ°, das i�t, (weil wider fi Þ* + cos ° = 1); T. XIV. E.
mu = a#& — #82 + et. fin ©2, cos Þ°. Aus dem ge�eßten folgt et. cos 204
P°. fin Þ° = &t. Al�o haben wir 142,2 — 24 — 42e + &+; oder at
— 2° = n — 4, Es i� aber at — 22 =— A2 (a? — e) = a2,weil 2 = — &; und al�o auh acc = 122 — &+,: und #4 =

mm — M€: vermittel�twelcherBenennungen,die leßte Gleichungdes vor:

hergehendenAb�atzes in die folgendeverwandelt wird;

»

222
__

AR — 712112

Die Wurzeln die�er Gleichung gebendie zwo tinien XX und XL zu einer jeden
«4 = CK. Es werden aber die�e Wurzelndurch die gewöhnlicheRegel uns

_—

u — re — nu8 Ku? i

mittelbar al�o angegeben: 2 =

TTA + Y
— — Nunkan,

was hier unter dem Wurzelzeichen�tehet , auch al�o ge�chriebenwerden
mme — mu, +

d
a

» und wenn man �tatt {+ �einen in dem vorhergehen-
den gefundenen Werth #2 — 222 �eße, �o wird eben der Bruch in diez.

mati — mn + RU 26212
�en n+ verwandelt, welcherAusdruck

2c (m2 — 1)
m4

nichts anders bedeutet,als der viel kürzere Es i�t al�o die

ac

verlangte Quadratwurzel,= rnm Vt — 4), und es werden die zwe Wur»

zelnder Gleichungvermittel�t die�erVerkürzungdurch==

u +

EVE—
u )

angegeben, Die grö��ere der�elben giebe AKK,welhe als po�itiv ange�chen wird,
_

feu + ac y (m Lw
und es i�t al�o XK =

nu
ku — ac (M —

12)
KL =

mI

—

y Welche�o lange negativ bleibe, als CX

kleiner i�t, dann CD.

, die kleinere Wurzelaber giebc

Pppp 3 $, 1068,
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$. 1068. Denn wenn, indem �ih die XL be�tändig von der Z/X/ entfer»
net, endlich C der CD gleichwird, �o wird die�e XL zu einem blo��en Puncte,
und es i�t al�o fúr die�en Fall #2 = ac Y (m*—1*)und kt? = m22202 —

acu, woraus, wenn wieder an�tatt des #+ �ein Werth ge�eßt wird, folgeé
mu — acu = nce — cu, das i�t, 71° = 262, oder u =

ae,
ac

und « =
—, wodurch al�o nunmehrodie dur bedeutetetinie CD gege

ben wird. Hat �ich das Punct D noh weiter von dem C entfernet , �o daß es

nun in der verlängerten CD au��er D in & fälle; �o fan eine durch die�es # der

MN parallel gezogene tinie den Umkreis [4X nur an der Seite 2 �chneiden
und wenn die�es in y und / ge�chiehec, �o wird au��er der {r, die immerpo�itiv

2 mm —

bleibe,auch die #2!po�itiv. Es i�t al�o r/ = &r — {{=
Tac Ur uu)

ku —— mm — ut 24c (mm — 118)
_

E

VO
?

— RE, Entfernet �i die Linie

kr noch weiter von der 2/7, welcher �ie immer parallelbleibe,�o wird die Sehne
7] immer kleiner und kleiner, und ver�chwindet endlich gar, indem die beyden Z¿

und + in ein Punct zu�ammenfallen,in welchemdie 7/X die Ellip�e nun nichtmehr
. E

i
2ac

y

(mm —

�chneidet, �ondern blos berühre, Für die�en Fall i�t ai�o Err uu)

= 0, und V(mm— ux) = 0; woraus flie��et «# = mm und x = a

Wolte man dem Puncte # eine noch grö��ere Entfernung von C geben, �o würde
‘die durch da��elbe der {XV parallel gezogene Linie mit der Ellip�e gar keine Ge-

mein�chaft haben. Demnach i�t der krumlinichteRaum DA4MTD ganz zwi�chen
der {N und der ihr derge�talt parallel gezogenen #/r enthalten, daß die�e #7 die

Ellip�e nicht �chneidet, �ondern nur berühret, und man kan die zu die�er Tangente

gehdrigeC, welchei�t # = 772,als die Höhedie�er Figur D4MT7D an�ehen,

Summe der Momente der hier würkenden Kräfte.

$, 1069+ Mach die�er Vorbereitungkönnen wir uns zur Berechnung
der Kräfte wenden, mit welchen die Sonne, indem �ie in die körperlichenPuncte
des Naums DAMTD auf die erflärte Art würket, die Ellip�e in ihrer Fläche
um das Punce (zu drehenbemühei�t, Der Anfangkan mit einem jeden in

der
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der tinie NE liegenden Puncte F gemachtwerden

, welcheXX wir nunmehroals T. XIV. PF.
die Höhe eines geraden körperlichenPri�ma an�ehen mü��en , de��en Grundfläche 204-
ein Quadrat von einer unendlich kleinenSeite i�t, welche,weil �ie durchaus eben
die�elbe bleibt, gar wohl zur Einheit gemacht werden kan, Wird die�es Pri�ma
durch Schnitte, die �ämtlichder NX perpendicular �ind , in- unendlichviele Theile
getheilet, 0 bekant jeder die�er Unendlichfleinen Theileebenfals die Ge�talt eines
geraden Pri�ina, de��en in derKH genommene Höhe wir 42 nennen können

, wo-
durch, da die Grundfläche 1 i�t, und Z eben �o viel bedeutet als 1 x dz, auh
der förperlicheJnhalt eines jeden �olchenTheilchenangegebenwird, Ja es kan
dz auch die Ma��e eben die�esTheilchenbedeuten, Dennda uns gänzlichunbes
kanti�t, nah welchem Ge�eße die Dichtigkeitder Erde in ver�chiedenen Encfer-
nungen von ihremMittelpuncte wach�e oder abnehme, �o finden wir uns gewi��ers
maa��en gezwungen, ihr durchaus eben die Dichtigkeit zuzu�chreiben; da denn die
Ma��e eines jeden Theils der�elben mie �einer Grö��e zugleichwäch�et , und beyde
aus einer jeden zur Eirheit genommenen Ma��e durch eben die Zahl ausgedrückt
werden. Die tänge F/(, um welche das angenommene Theilchen>=z in der NK
von CD entfernet i�t, �ey 2. Nun wardie erklärte von dem Zuge der Sonne

|

‘ 3

‘herrührendeKraft, die hierin Betrachtungfoin, zu dem Puncte ZF,= =,
und da in die�em Ausdru>e D die mittlere Encéfernungder Erde von der Sonne
bedeutet , welchebey der Berechnungdex tänge M, um welche �ich der Mictel-
punct der Erde in einer gewi��en kleinenZeit der Sonne nähert, gar wohl zur
Einheic gemacht werden kan,0 faneben die Kraft auch kürzerdur 3Mangegeben
werden, Multcipliciret man al�o „die�e34/2 dur die Ma��e dz, �o wird durch
3M2z die ganze Kraft ausgedru>t,welche die Sonne anwendet, das beyF
liegendeTheilchennach der RichtungE72 von CD zu entfernen; welche Kraft �o-
dann mit ihrerganzen Stärke in dasPunce X würket, und, weil C dabey als
unbeweglichanzu�eheni�t, die CD �amt dex Ellip�e um die�es Punct C herumdrehet,

$. 1070, Die Kroft, mit welcher alle von £ bis an FliegendeTheile,
welche ein Pri�ina ausmachen , de��en Höhedie Kr’'’i�t, derge�talc in das Punct X
würken, be�tehecaus der Summe der zu jedem die�er Theile gehörigenz dz,
und i�t demnach 2/2 + €, in welchem Ausdrucke der er�te Theil durch eine der
er�ten Regeln der Jntegralrehnunggefunden wird, c aber eine gewi��e Grö��e bes

deutet,
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-T. XW. F. deutet, die immer die�elbe bleibe, um die wir uns aber hiernicht zu bekümmern
204. haben, Denn die�er Ausdru i�t allgemein, man mag das Punct F in der RK

�een, wohin man will, Seßet man al�o da��elbe in X, und macht dadurch
z = AR, �o wird die ganze Kraft aller in die�er XK liegenden Theiledurch
3M. KR° + c, und, aus eben dem Grunde, die Kraft aller Theilein der X7"

durh 24/. KT* + c, angegeben. Nun i�t #7 = KL, und wenn auch die

leßteredie�er Linien negativ i�t, �o i�t doh das Quadrat der�elbenKT2 eben �os

wohl po�itiv als A7, Es fan al�o auh ZM? + c für den Ausdrue aller

Kräfte in XT gebrauchtwerden, ‘und demnach der Unter�chied von beyden, wel:

cher i�t 2A AR — 2M. KL?, ober 1M. (IR — KL?) für denjenigen,
welcherdie Kraft angiebt,mit welcherdie in der £7" liegenden Theilein eben das

Puncc X würken ; und wir habenge�ehen, daß die�e allein

nBetrachtung
zu ziehen

|

, ku+ ac (m? — 1?) __ku— ac (n —)
�eyn. Nuni�t lk =

E
und AL=

——
;

2 2 {2

al�o AX — KL: =
4f

rr —
, welchesdurch 2 14 multipliciref,

6M. facu (m — 1)
vor die ge�uchteKraft des fRT'giebt—

. Solang nun in den

Winkel © keine Veränderungvorgehet,bedeuten alle Buch�tabendie�es Ausdrucks,
. .

i
6M. {fac

au��er dem einzigenæ, be�tändige Grö��en. Sehen wir al�o —
= f;

und verwandeln dadurch den eben herausgebrachtenAusdruck in fu (rum — und,
�o wird durch # ebenfals eine be�tändigeGrö��e bedeutet,

$. 1071. Wenn man �i nun neben das an die XT angelegtePri�ma
�o viele andere von eben der Grundfläche und Höhegelegt vor�telle, als nôthig
find, in der Flächeder Zeichnungein Rechte zu bede>en , de��en der CD parallel

genommene Breite die unendlich kleine /% i�t , und dadurch ein neues Pri�ma zu

Wege bringet, �o verhält �ich die Kraft des vorigen zu der Kraft des neuen wie

1 zu dx, und es wird al�o die�e Kraft = fudu (mm — au). Die Richtung
der�elben i�t die vorige X, auf welcheaus C, �o hier für den Ruhepunctange-
nommen werden muß, die C = «a perpendicular fälll, Demnach wird das

Momencdie�er Kraft , mit welchem �ie bemühei�t, die Unie CD um C herumzus
drehen,durch das Product aus beyden, fuudu (mm — ux) ausgedrücect,und

die
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die Summe der Momente aller dergleichenPri�men, welcheauf die be�chriebene
Art in die Figur O4MTD gebrachtwerden und die�elbe ganz bedefen , i�t das
jenige, warum es uns nunmehro zu thun i�t, Nun i�t aber das Jntegral zu

fuudu V(m?— #°), oder welcheseben das bedeutet ¡wu F(R — UY! 2 12d,
die�es, 44m [(m? — #°) 3

* du — (7 — 12) 3:2 z+ C, wie man
�ehen fan, wenn man von die�en leßterndie Differentialgrö��enimt. Die�e i�tXfm — u) 1:2 du + Af (8 — 18) I 2

1 Jy — XF (A8 — u?) 3:2
du. Denn C i� eine be�tändige Grö��e, Das lehte Glied der Differencialgrd��e

— Fr — dut an auhal�o ge�chriebenwerden — LF(0P—1?)(1 UR
du, und lá�t �i folgends in die�e zweyandre theilen,— FE (m — 1)! : du
¿Fm — 0) 0 du. Dadurch ird das ganze Differential1#7722(M2—2) 1:2

du — Èfn — u)! du + ¿Ff(722— u?) 1:2 uudu + (m —) 1:2

ude, welches genau �o vieli�t, als £ (m2 — u) 1:2 udu, oder fuudu
Vm? — #4 }, Demnachwird zueiner jeden æ die Summe der Momente,welchewir
�uchen, durch 4 fn8 f(P —W) 1:2 fx (M — Wu +c,angegeben, und es i�t dabey nichts übrig,als daß wir uns die Bedeutungdie�erAusdrü>e deutlichvor�tellen.

$. 1072. Mic dem mittlernTf (m2 — 1) 324, welcher auch al�o
ge�eßt werden fan 4 fu (1° — 1) Vz — 12), hat es feine Schwierigkeit,
Was aber den er�ten 5{#8 fm —

4) 1:2 du anlangt, �o bedeutet in dems
�elben / (M2 —/) 1:2 du oder / Jy V(m8 — 42) die Summe aller du
V(m2—#*). Wird: aber mit den Radius C4 = m (Zad. XIF. Fig. 205.)der Quadrante eines Cirklels ABC be�chrieben,und in dem�elben CE der gleich
genommen, �o wird dur V(72?— 4°) die der 4C parallel laufendeDE ange-
geben,

wie leichtzu �ehen i�t, wenn man auh DC’ ziehet. Stellec man �i< al�o
Eeunendlich klein, und der dxgleichvor , �o wird durch du V(m?— #2) nichts
anders als das aus den SeitenED, und ed gebildeteRechte DELed ausge»
drückt, und / du V(18— 1°) ift die Summe aller Rechteckedie�er Art , die vom

er�ten Anfangean, da DE in die C4 gefallen i�t, bis an die DE oder de, in
dem Raume EC 4D enthalten�ind, Demnachbedeutet /du V(m2— 4°) �elb�t
die�en Raum EC4D

, welcheranfänglich,da # = 0, und DE in die 4C
fällt, gar feine Grö��e hat, nah und nach aber mit der æ bis zur Grö��e des
Quadranten CB anwäch�et, welcheer erreiche, �obald æ dem Halbme��er

v. Segn. A�tron, Il. Theil. Aq qq gleich

T. XIV. F,

204,

T. XIV. P.,

205.
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T. XI. F. gleichwird. Was aber die be�tändigeGrö��e C anlangt, #0 i�t die Summe der

2095. Momente, mit welcher wir uns be�chäftigen, nichts, wenn æ nichts i�t, wie man

leicht fiehet, Es wird aber dur # = 0 auh 3fu(m — 1) VA —)=o,
weil æ unter den Factoren-die�es Ausdrucks mit vorkomt, Demnach zu die�em
Falle 0 = o + 0 + C, das i�t C= 0, und die�es muß auch �on�t, bey ciner

jeden Grö��e der , �tatt haben,

$. 1073. Wir können al�o, wenn wir die ge�uchteSumme der Mo»

mente $ nennen, die�e zueiner jeden æ durh $ = fu? x ECAD — I fu
(2 — 12) N — °°) angeben, �t aber # =, �o wird 7? — 1 =—o0

und es ver�chwindet der zweyte Theil die�es Ausdrucks. Da nun, indem # bis

zu 772 angewach�eni�t, zugleichEC4D die Grö��e des Quadranten ACD errei:

chechat, �o wird die Summe der Momente aller in dem Raume DA4MTD der

204ten ZeichnungfliegenderkörperlicherPuncte durh $'= 3{m2 ACH gegeben,
Denn es �ind, wie wir (1068) ge�ehen haben, die�e Puncte �ämtlich zwi�chender

MN die�er 204ten Zeichnung und einer andern Linie enthalten, welche die�er 1/N
, in der Entfernung 77 parallel läuft. Wenn 7x die Hälfte des Umkrei�es des mit

dem Radius 1 be�chriebenenCirkels bedeutet, und al�o x : 7 die Verhältniß
eines jeden Durchme��ers zu dem Umkrei�e �eines Cirkels i�t, �s i�t 4Cp =— Ian.
Dadurch wird $= > {m4x; und weil die Sonne in die andere Hälfte der ellis

pti�chen Scheibe, welche man �ich an der andern Seite der 1Z/;Xvor�tellen muß,
auf eben die Art würket, �o i�t die ganze Summe aller Momente der Kräfte,
welche �ie anwendet die Scheibe in ihrer Fläche um C zudrehen,zweymal �o

6M. fRac
groß, und wird durch 2{74x ausgedru>t, Nun i�t # = (1070)

ta��en wir al�o $ die leztereSumme aller Momente bedeuten,und ehenin dem Aus-

drucke der�elben die�en Werch des # an �einen gehörigenOrt, �o wird $ =

6 M. fkac
—— x jF = 3 M. kkacx. Auch i� ge�eßt worden, kk = ee. finm4

O. cos Pz; und man weiß, daß zu einem jeden Winkel, welchen Ÿ bedeutenmag
2 fin O. cos O = fin 20, und al�o fin Q. cos © = {fin 2Þ. Wird al�o
auchdie�es angewendec, �o ent�tehet dS = F M, ecacæ. fin29.

- $. 1074,
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$. 1074. Die ellipti�che Scheibe APBQ ’, (T. XIV. Fig. 203.) T. xWw. E.

welche die Sonne mit die�er Gewalt $ um ihren Mittelpunctzu drehenbemühee 203-

i�t, hat durchaus zu ihrerDicfe die unendlichkleine linie, welchebeydie�er Betrachtung
zur Einheit gemacht worden i�l, Denn �ie kann weder dier no< dünner �eyn,
als die neben einander gelegtenPri�men,aus welchenwir �ie zu�ammenge�eßt haben,
Giebt man die�er Scheibe eine andere, ebenfalls unendlich kleine Dicke dv, �o
wird die Summe der Momentein der Verhältniß x1 : o vermehrecoder vers

mindert, und es muß, wenndie�eSummeangegeben werden �oll, der Ausdruc?
‘

der vorigen dur< 40 multipliciret werden, Bleibet alsdenn der Winkel ©
immer eben der�elbe, �o werden zu Ellip�en von ver�chiedenerGe�talc und Grè��e,
au��er der willkührlichendv, nur die Axen 4, c, �ame der von beydenabhangen-
den e veränderlich, und es tann, mic Ab�onderung der be�tändigen von die�en
veränderlichen Grö��en, ge�chriebenwerden $ = È Ma fin. 2Þ x accedo.

$. 1075+ Die�es nun führetuns unmittelbar zu der Summe der Mo-
tnente einer gedru>ten Kugel Wenn wir diejenige, �o durch ihrenMittelpuncé

‘ge�chnitten, die Ellip�e 4 BL der203ten Zeichnunggab, mit einer andern

Fläche, in der Entfernungo der ZP SQ parallel �chneiden ; �o wi��en wir (125), daß
dadurch eine kleinere Ellip�e zumVor�cheingebrachtwerde, die der APBQ ähn:
ich i�t, und V(za— vv) zur Hälfte ihrergrö��ern Axe hat (1064). Wenn al�o apbqg
die�e Ellip�e i�t , deren Axe 2b mit dey, J/N den Winkel aC} = ACM = @
n�chlie��et, �o folget aus der Aehnlichkeitder zwo Ellip�en 42PBQ_und apbgq,
vermögewelcher AC : CP = aC: Cp, daß die kleinereAxe der leßcern Ellip�e

C

Co= —Vaaa
— vv) �eyn werde; und eben �o wird auchdie Entfernungdes

Miccelpunctsdie�er apbg von einem ihrer Nabel ge�chlo��en = —V(aa—vv).

Stellet man �ich al�o an �tatt ebender apbpeine ellipti�che Scheibe vor
, deren

Dicke dv i�t, und �ebet in dem veränderlichenFactor des leßternAusdruck8 acecdu,
die derge�talten entde>ten zu die�er Scheibe gehdrigenWerthe, welcheden�elben

ec dd
cee

in — (a4 — vv) XT (4a —

vo) du =
— (aa — vuYdvverwans

deln; �o wird die Summealler Momente,welchevon der Würkung der Sonne
|

Dq qq 2 in
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‘ cee

in die�e Scheibe herrühren,= }M. x. fin 20 x
— (aa — voYdu. Der

Ausdruk gilt für eine jede dergleichenScheibe, �o gros oder klein auch zu der�els
ben die Entfernungv �eyn mag: und es wird, bey dec Veränderung die�er v der

31/7. fin 2D. cœæ

Factor
2 fi

Z
nicht verändert, Wenn man al�o �tatt die�er befiän-

d

digenGrö��e den einzelnenBuch�taben d �ekzet, �o wird eben die Summe der Mo-

mente auch kürzerdur ó(aa — vv)?dv angegeben,

$, 1076. Nun läßt �h die ganze Kugel in dergleichenunendlichdünne

Scheiben zertheilen, Es i�t al�o die Summe der Momenceealler die�er Scheiben
auh die Summe der Momente der Kugel, und wir dörfennur das gefundene

b(aa — voYdbvintegriren, wenn wir die�e Summe angeben wollen, Zu dem

Ende wird �tatt (a@ — vv)? ge�chrieben 44 — 200? + 74, welchesgiebe
b(aa — vv)!dv = batdou — 2ba20do + bdo. Hier wird das Jntegral
gar leicht entdeet, und es i�t da��elbe b4#v — 304 + 155 + C, welches
demnach die Summe der Momente eines jedenzwi�chenden zwo Flächen¿P52 und

apbgenthaltenenTheilsder Kugelausdrü>et,wenn die�eFlächeneinander parallel,und
um die dur< v angegebeneWeite von einander entfernet �ind, Denn die be�täns
dige Grö��e C wird auch hier gar leitht entde>et. Wenn v ganz und gar keine

Grö��e hac, und al�o ZPHQ eine blo��e Oberflächeohne Körper i�t : �o haben
keine Momente �tart. Es fallen aber bey 7 = 0 auchalle übrigenGlieder des

Ausdru>s weg, weil �ie �ämtlich den Factor v enthalten. Es wird al�o für die�en
und alle übrige Fälle ge�chlo��en C= 0, und die Summe der Momente des eben
be�timmten Theils der Kugel i�t genau 644v — 5/43 + 14,55, Wird al�o

hierinne ferner ge�eßt o = 2, welcheGrö��e die o nicht über�teigen kann, �0 ers

hált man die Summe der Momente der ganzen an der einen Seite des Schnittes

APBQ liegenden Halbkugel,welche demnach445 — 3045+ 1145=(tf — 22)
has = 2:6a5i�t. Eben �o vieles becragenauh die Momente der andern Hälfte,
und demnach i�t die Summe aller Moments der ganzen Kugel = it0a.

3M.r. fin 2D. cee

a3F. 1077, Da nun d �tatt der Grè��e �tehet, �o wird,

wenn man die�e wieder an ihrenOrt �eßet, eben die Summe durch214.x. fin 29.
aacee
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aacee angegeben. Mun i�t F 742ac die Grö��e der gedruckten Kugel, welcheT7:XIV. E.
erzeiget wird, indem�ich die Ellip�e ZP Bo um ihreAxePQ herumdrehet(122), 203-
und wenn wir die�e Kugel 7" nennen,weil �ie eigentlih die Erde �eyn �oll, �o
wird 74e = 47: Die�es verkürztden Ausdru> no< mehr, und er wird
dadurh in $ = F MTee fin 29 verwandelt, wenn auch nunmehro S die
Summe aller Momence bedeutet,Für 7° aber fan auchdie ganze Ma��e der Erde
genommen werden, weil wir uns die�elbehier als durchaus gleich dichtevor�tellen,

ÿ. 1078. Wennnun in 2 oder irgend einem andern Puncte der Fläche
APBQ , nach einer in ebender FlächeliegendenDirectionslinie,eine Kraft 7
derge�talr würket , daß a die Entfernungdie�er Directionslinie von dem Mittel
punce C wird, und al�o #7 x 4 das Momeneder Kraft 7 vor�tellec: und es �oll
die�e Kraft bey dem Drehen der Kugeleben die Würkung haben, welche die
Sonnevermittel�t der gefundenenSummeder Momente $ lei�tet,�o i�t die Gleichs
heit 7’ x 4 = S die einzigeBedingung,beywelcherdie�es ge�chehenkan. Dar-

3 I

‘aus aber folgt, daß die Kraft F° lb die Grö��e ‘ oder is

MU

Tte. fin 2D

, @æ ad

habenmü��e, Uebrigenswird die Kraft77
»„ wie eine jede andere, dur die Ges

�chwindigkeitangegeben, welche �te einer gewi��en Ma��e in einer be�timten Zeit bey
bringet, oder durch die tânge desWeges welchen �ie die�e Ma��e in der anges
nommenen Zeit zu be�chreibenzwinge, indem �ie in die�elbe gleichförmigwürket,
An die Stelle der Ma��e aber fan ein jeder anderer Wider�tand ge�eßt werden,
der eben das lei�tet, was die Má��e durchihre Trägheitthut. Wird al�o bey der
Kugel die�er Wider�tand ausgemat, 9 wird die Ge�chwindigkeic,welche die
Kraft 7 dem Puncte4, in welches �ie unmittelbar würket

, in der fe�tge�eßten
Zeit beybringet, und der Weg, welchen�ie den�elben in die�er Zeir zu machen
zwinget, gar leichtangegeben. ;

$. 1079. Soll al�o die Bewegungentdecet werden, welchedie Sonne
dem in dem Gleicher der Kugel liegendenPunct 4 beybringenwürde, wenn die
Kugel �ih niche um ihreAxe LL drehete ; �o i�t nun nichts mehr nöchig,als daß
wir den angezeigtenWider�tand ausmachen, welchen die Kugel, vermögeihrer
Trägheit,einer Kraft deren Richtungin der Ebene APBQ der AC perpendicular
i�t, in dem Falle hue, da der Mictelpunceder Kugel unbeweglichan �einem

q qq 3 Orce
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T. XIV. F. Orte erhaltenwird, und al�o die bey 4 angebrachteKraft niches anders lei�ten
203 fan, als daß die�e jene um eine Axe, welche dur<h C der Fläche 4PBQ

perpendicularfälle, ringsherum drehet, Wir fönnen- bey die�er Unterfuchung
APBQ als einen Cirkfel, und C4 als den Halbme��er der von den�elben er-

zeugten vollkommen runden Kugel an�ehen, Denn obwohldie Erde, auf welche
die�e Betrachtung angewendet werden �oll, etwas von die�er Ge�talt abweicher;
�o machen doch die Fehler, welchenman �ich aus�eßet , indem man die�elbe durch:
aus von einerley Dichtigkeit annimt, es �ehr überflüßig, die Sache von einer an-

dern Seite �o genau zu nehmen.

Der von der entdeckten Kraft zu übecwaltigende
Wider�tand.

$, 1080, Die�en Wider�tand nun durch die Ma��e, welchendie in 4

angebrachtegleichförmigwürkende Kraft, in der Zeit, in welcher �ie die�esmie
der Kugel verknüpftePuncet 2 durch einen gewi��en Raum beweget,eben 0 weic

forttreiben würde, gehörigauszudrücken,wollen wir“ annehmen, daßdie ge-
T. XIV. F. rade tinie CB A ( Tab. XIV. Fig. 206.) ein Hebel �en, an welchemdie Ma��e 2

200

welchedemnach durch

haftet, welchedurch eine dey AZ angebrachte Kraft in der Zeit t-durh 2d bewe-

get werden �oll; welches nicht anders ge�chehenfan, als wenn eben die Kraft in

eben der Zeit # das Punct des Hebels 4 durh a fort�chiebece,Wenn nun die
Kraft unmittelbar in ZF würkte, �o würde ihre Grö��e ? x Fb �eyn. Da �ie
aber bey 4 angebrachti�t, und vermittel�t des HebelsAC in die Ma��e B würs

ket, �o i�t C : CB wie die vorige 8 x 26 zu der bey4 angebrachcenKraft,
B. CB. bb:

—— ausgedrücketwird, Der Raum, durchwels

chen die�e Kraft die ge�uchteMa��e bewegen�oll , indem �ie in die�elbeunmittelbar
würket, ift FZ. Wird al�o das gefundenedurch42 dividiret, �o i�t Q —

B. Ch. Bè | ,

7 die�e Ma��e, welcheder Kraft bey 4 eben �o �tark wider�iehet,als

die Ma��e 2, welchedie�eKraft nicht unmittelbar , �ondern vermikltel�ides Hebels
CB.4 in Bewegung �eher: und da 25 ; 41 = CB : AC, �o fan auchetwas bequez

-

. Aufdie�enGrund�aß werden wir bauen mü��en,
.

L

AC
mer ge�agt werden N=

$. IOß I,
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$. 1081, Jn der 207ten Zeichnunger�cheinet ein um den MittelpunctT. X17. 2.

C mit dem Halbme��er CH be�chriebenerCirke(, welchenein anderer mit dem Halbz %207-
imne��erC be�chriebener umgiebt, den wir uns kaum grö��er vor�tellen als den CB, �o
daß der zwi�chenden beydenUmkrei�en enthalteneRing unendlich �{ma! geworden,
Die�er Ring hat durchaus dieebenfalsUnendlich fleine 4x zu �einer Dicke, welche
man �ich demnachauf die Flächede��elben perpendicularvor�tellen muß. Dadurchwird der Ning körperlich: dieMa��e de��elben aber wird , aus dembereits ôfters
wiederholtenGrunde, blosdurchden Raum angegeben, welchener einnimmt,
Die�en Raum, oder die körperlicheGrö��e des Rings, zu finden, �ey C = =
und Bò = dz. Wennnun 7 �eine vorige Bedeutungbehält, �o wird 27z
der Umfre!s des zu z gehörigenCirkelsund 2724 die zwi�chen den beydenUm-
krei�enenthalteneGrundflächedes‘Rings, welche dur< 4x multipliciret den Yn»
halé.oder die Ma��e des Rings�elber durh 274x. zd angiebt, Die�e Ma��e
nun �ey die 5 des eben gezeigtenGrund�ages; denn man �iehet leicht,daß die�es
angenommenwerden könne, da der Ringüberall gleichweit von C entferneti�t.
Der Halbme��er CF aber �ey nahBeliebenin 4 verlängertund es �ey C4 = a.
Wenn nun die Ma��e Q angezeigtwerden �o(/ welcheeiner in der Flächeder Zeichnungund der in der�elben be�chriebeneaKrei�e,bey4 gehöriganzubringendenKraft, die
da bemüheci�t den Ring um C zudrehen/ durch ihre Trägheit eben �o �tark wider-

|

Ch
�tehet, als der Ring; �o darf nur �iate N = >=» vermögedesjenigen,o

27Tdx
. Vds.

i

theilsgezeigt, theilsangenommênworden if, ge�eßt werden, Q =

Jin die�em Ausdruckebedeutetblos zZ, und wenn man will , 42 eine veränderlicheGrö��e: alles úbrige, und �elb�tdx, bleibtbe�tändig eben da��elbe, weil einem je-
den Ring, �o groß oder klein auch �ein Halbme��er2 �eyn mag, eben die Dicke
zuge�chriebenwird,

24
n$. 1082, Das Jategralvon 237 i�t —, Und wenn demnachnun-

i '

| 7
mehro-Q den Wieder�tand eines Ringsvon einer willkührlichenBreite anzeigen

| i i 4d�oll, de��en Dicke nach wie vor die UnendlichkleineZx i�t, �o wird Q= ias
Zur völligenBe�timmungdie�er2 für jede Breite des Rings muß die be�tändige

Grö��e
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T. XIP. FE.Grö��e C entde>et werden. Jt aber die Rede von einer Scheibe , �o wi��en wir,
207.

T.XW, F.

205-

daß wenn durh 2 = 0, die Scheibe zu einem blo��en Punct gemachtwird, auch

Q_ nichts �eyn werde, Daal�o zu eben der Vor�tellung 2 = 0 auh 72442 vers

, : N
4d

�{windet, �o folget,daß auch �eyn werde C'= 0. Es giebt al�o Q = —,
ohneweitern Zu�aß, den Wider�tand einer jeden um den Mittelpunct C be�chrie-
benen Scheibe , deren Dicke die >x i�t: und man darf nur in die�em Ausdruce z

den Halbme��er der Scheibe, zum Bey�piel CD, bedeuten la��en, um den Wider-

�tand, welchen die�elbe der bey 4 angebrachten Kraft lei�tet , durchdie Ma��e
Q_ auszudrü>en,

$, 1083. J�� nun in dem Quadranten ZLC der 205ten Zeichnung
dem Halbme��er FC die DE in einer beliebigenEntfernungparallel gezogen, und

man �tellet �ich eben dem 4C noch eine andere tinie ed gleichlaufendvor , welche
von der DE um die unendlich kleine Ee enfernet i�t; #0wird, wenn �ih der Quas

drant um �einen andern Halbme��er Cb herumdrehet,und al�o eine halbeKugel bildet,
zugleichvon dem Vierecfe DEed, de��en Winkel, bey E und e gerade �ind, eine

dergleichenScheibe erzeuget , als wir betrachten: und wenn Ee = dx und DE
4

= 2, �o i�t auch für die�e Scheibe2 = AA Benennen wir die Enfers

nung die�er Scheibe von dem Mittelpunct C durh *, und la��en 4 den Halbs»
me��er der Kugel C4 = CD = CB bedeuten, �o wird 22 =— 24 — xx und

2+ = (aa — XX = at — 24x + xt, welches jenen Ausdru>> in 2 —

r(ad — xx) 2 dx

E

maT

2a verwandelt,der auchal�o ge�chriebenwerden kan: Q = ——
(atdx — 28Xdx + xtdx). Hievonaber i�t das Jntegral — (atx —

2a4,x3 xs :

|

—— + —, welchesda es zu X = 0 ganz zu nichts wird, den Wider�tand

angiebt,welchender von der Figur ZCED bey ihremUmlaufe umdie CB er-

zeugte Theil der Halbkugel, einer bey 2 nach der Direction der da�elb�t auf die

Fläche des Quadranten perpendicular fallenden47 angebrachtenKra�t giebt,
welchebemüheti�t, den�elben um den Halbme��er CH herumzudrehen,Wird al�o
CE der CB gleichgemacht, und zu dem Ende ge�ehtx = 4, �o ent�tehet für

| den
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den Wider�tand der ganzen von dem Quadranten 48C gebildetenHalbkugel,7. X17. E:

as T 8a 205.
7 N

2 (as — FS +) —

77 15° Der Wider�tand der ganzen Kugel
i�t gedoppelt �o groß; undes i�t al�o, wenn 2 nunmehrodie Ma��: bedeutet,
welche der nah ZF würkenden Krafceben �0 �ehr wider�tehet, als die um C’ zu8Ta3
drehendeKugel, Q =

—Fg

|
$, 1084. Die Grö��e derzu dem Halbme��er 2 gehörigenKugel i�t =

370, und weil angenommen wird, daß die Dichtigkeitder�elbendurchausdie
nehmliche�ey, �o wird dur eben den Ausdru> auh ihre Ma��e angegeben,
Obwohl die�e völlig runde Kugel etwag grö��er ials die gedru>te, deren Ma��e
oben dur<h Z' angedeuftet wordeni�t; �o kan doh’ ohne Bedenken der Unter�chied
übergangen, und die Ma��e die�er Kugeljener 2’ gleichge�eßt werden, Jaes
fan durch etwas weicläuftigereSchlü��egezeigewerden , daß damit gar fein Fehsler begangenwerde, weil dur die�elbezy der gedruten Kugel, in welcher 2 den
Halbme��er des Gleichersund € die halbeAxe angiebt, der Ausdru> Q — L.7aacherausgebrachtwird, in welchemFTaagc,�o den Jnhalt der gedru>ten Kugel an-

giebt, nicht anders enthalteni�, als Î7T&Bin dem gegenwärtizen, Wird aber
in die�em Ausdrucke £763 =F TTM,ge�eßt $723= 7’; �o fomt2 =?2T7:
Die�es i�t al�o der Wider�tand der

ganzen Kugel; und es verhält < die Ma��e
der�elben 7" zu der Ma��e L» welcherdie nah AF gleichförmigwürfende Kräftein eben der Zeit eben die Ge�chwindigkeiteindrückenwürde, welche �ie dem P incée
A beybringe, indem �ie die Kugel um ihren Mittelpunet C drehet, wie 5 zu 2,
Nun war die bey dem Puncte 4

anzubringende, und nach der 4F würkende-
Kraft, welche die�em Puncte A eben die Bewegungbeybringet, welche ihmdie
Sonne giebe, indem �ie die Erde um ihren Mictelpunct C drehet, (1078) =

M. Tee
i

:

i /in 29. Wird al�o die�erAusdru> durch die eben gefundeneMa��e
'

e

2 7’ getheilet; und dadurch5
a fin 20 herausgebraht; �o erháleman den.

Raum, durch welchen die b-y 4 angebrachte Kraft, in der zur Einheit anges
nommenen oder noch anzunehmendenZeit , das Punct 4 bewegenwürde; wenn*

v, Segn, A�tron, 11, Theil, Krrer �ie,
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T. XIV. F �ie, �o lang die�e Zeit währet, gleichförmigin da��elbe würkte, Demnach
405, 3M. ee. /in

29 29
4a

Grö��e des jährlichenRückgangsder Nacßtgleichett.
$. 10854 Wenn wir nun die nach die�er Vor�chrife zu berechnendeBes

i�t die�er Raum =

wvegung des Puncts des Gleichers Z mit derjenigen zu�ammenhalten, mit welcher
die�er 4, wie ein jeder anderer Punct de��elben, bey dem be�tändigenDrehen
der Erdeum ihre Axe fortgehet; �o habenwir alles, �o erfodert wird, die Ver

änderung der Puncte der Tag - und Nachtgleichen, nach welcher. die�elbenwider
die Ordnung der Zeichen in der Ecliptic zurücfgehenin �o weit die�e von der
Würklungder Sonne herrühret, niht nur zu erklären , �ondern auchzu berech:
nen. Und es i�t die�e Berechnung von derjenigen, die oben bey der zur Erläus

terung die�er Bewegung dienenden Scheibegebrauchtworden i�t, wenig ver�chieden,
T. XIV. F. Es �telle DAE (Tab. XIV. Fig. 208.) die Hálfte des Gleichers der Erde vor,

208.

.

werden muß, eyeineStunde, Wenn man nun auch in der herausgebrachten

de��en Fläche die Flächeder Ecliptic mit einem Winkel von beynahe232 Graden

�chneidec, Yn die�er Fläche der Ecliptic �ey um den MittelpunceC mit dem Halbs

me��er CD ein anderer halberCirkelkreis DUE be�chrieben; da denn die verläns

gerte CD durch den Anfangspunct des Zeichens2, CE aber durch den Anfang
des Y gehenwird, Befindet �ich nun die Sonne in der verlängerten CM, in

welchetinie �ie von D nach der Seite DA/ übergegangeni�t; �o wird ihre tänge
von D durchdie in dem Bogen D4 enthalteneZahl der Grade und deren Theile
angegeben, de��en Sinus zugleichder Sinus �einer Ergänzung/E i�t. Wird

aber fecnerin der dur< Z/ und die Axe des Gleichers CP gehendenFläche,welche

auf die Fläche des Gleichers �enkrechtfälle, mit eben dem Halbme��er CD der

Bogen LAM be�chrieben, �o mi��et ZA die Abweichungder Sonne, und es

i�t al�o ZCUM = ©; durch den Bogen D.4 aber, de��en Sinus zugleich den

Sinus des 4E abgiebt, wird der von eben dem D an gerechnetegeradeAufgang
der�elbenangegeben,

$. 1086. Die Sonne ‘i�t bemühßecdas Punce des Gleichers4 dem 17

zu nähern, und dadurchden Bogen 217 �amt dem Winkel ACM zu vermindern,

Die Zeit , welche zur Be�timmung der Grö��e die�er Veränderungangenommen

Bors
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ee. fin 2

:

Vor�chrift
30 <L2 �ich unter 17 denjenigenRaum vor�tellet, um wel: T:.XT77. £,

chen �h die Erde in eben der Zeiteiner Stunde der Sonne nähert, indem �ie in
208

ihrer Bahn, verbleibt, und niché,wie �ie vermögeihrer Trägheitzu thun bemüa
het i�t, von die�er nah der Berührungslinieabweichet: �o rvird durch ehen den
Ausdru> der Weg angegeben,welchendas Punct 4 nah AM in einer Stunde
zurü> legen würde, wenn die Kraft der Sonne, von welcherdie�e Bewegung
herrühret, die ganze Zeit lang gleichförmigin da��elbe wüukce. Bedeutet al�o
wieder t einen unendlichkleinen Theilder Stunde , �o wird der in die�er Zeit

3 Mee. fin 2

zurückgelegteWeg =

44a dd, Die�er �ey 4@. Da aber auch
das Punct �eine gleichförmigeBewegungin dem Gleicher foré�eßet, �o �y
OA = è der. Theil die�es Krei�es- welchen er in einer Stunde be�chreibet, und
al�o èdt derjenige,welchener in der Zeie zurücklegece,Alsdenn i�t, wie wir bes
reits ge�ehen haben,der Winkel 70G derjenige, um welchen der Gleicherin
eben der Zeit 47 von �einer durch die Puncte 0, A, C be�timtentage abgewicheni�,
indem er-�i<h nunmehro von O durh nah E er�tre>et, Die Grö��e die�es

AGWinkels Z0@
, oder das Maaß de��elbenzum Radius x, wird durch T3 =

M ee.

fin

20D dt ,

e gegeben,�o in der Proportion04 : AG = 1 ; tan. 40G

das vierte Glied ausmachef- Undaus die�em Winkel kan ferner der Bogen EF
ge�chlo��en werden , der denWinkel ECF mi��et , um welchen der gemein�chaft-
lihe Durch�chnitt der Flächendes Gleichersund der EclipticCE in die�er leßtern

Fläche in eben der Zeit Zt zurügehee,

$. 1087+ Wir mü��en aber, ehe wir uns auf den fleinen Bogen LF
einla��en, zuvor den Winfel OF betrachten, welchender Gleicher bey �einer
neuen tage mit der Fläche derEcliptieein�chlie��e, Das Punct 14, nach welchem
�ich die beyden 4 und 0 richten,beweget�ich in der Zeit , in welcherdie Sonne
von dem Anfange der Wage bis zy den Anfang des Widders gelangt, in dem
Krei�e DME von D bis in E, Al�o bekomein die�er Zeit auh 4 eine jede
möglicheStelle in dem HAE,und der Bogen 4E, welcher von dem 0E niché
unter�chiedenwird, eine jedeGrö��», die den halbenUmkreis nicht Übertrift: fol

Rr rr 2 gends
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T. XIV. F. gends au DO ober DA. Sogroß oder klein aber auh OE �eyn mag, �o i�t

208. doch der Bogen 01° immer kleiner áls der�elbe, und man �iehet die�es leicht, wenn

man �ich in der Oberflächeder dur den Halbme��er C4 zu den Mittelpunct C

be�timten Kugel den Bogen Ee um den Pol 0 be�chriebeneinbildet. Nuni�t
nach einer der bekante�ten Regeln, die zur Auflö�ung der Kugeldreyee dienen,
fin VE : fin OF = fin OFM : fin OEM; die Winfel OFM, OEM aber

�ind immer �pibig, da keiner der�elben die Grö��e von 233 Graden erreichet, und

wach�en al�o indem ihre Sinus wach�en. Was aber die Bogen anlangt , o i�t
nur �o lang /z OE> fin OF, als bie�e Bogen kleiner �ind als Quadranten.

Werden �ie grö��er als. Quadranten , �o i�t, wie bereits oben, bey der Betrach-
kung der Bewegung der Knotenlinien angemerkt worden i�t, /n OE < fin OF.

Demnach i�t zwar in dem Falle wenn OL oder 4E kleiner, und al�o D.4 grö��er
i�t als ein Quadrant , der Winkel QF grö��er als LM. Ft aber AE gröfe
�er als ein Quadrant, und folgends D4 kleiner, �o i�t umgekehrtOLM fleiner
als OEM. Es wáäch�et al�o die Schiefe der Ecliptic, oder der Winkel,
welchender Gleicher der Erde mit der Fläche der Ecliptic ein�chlie��et , nur in der

Zeit , in welcher die Sonne von einem Puncte der Nachegleichenbis zu dem nächs
�ten Wendpunct übergehet,und nimt aber auchin derjenigen,in welcher�ie von den

Wendpuncten bis zu den Puncten der Nachegleichenforcrücket,eben �o �ehr ab,
Dadurch bekomedie�er Winkel ZM oder ADM �eine Gränzen, welcheer nie

Über�chreitet

,

und würde nie grö��er �eyn als zur Zeit der Sonnenwenden , und nie

kleiner als zur Zeit der Nachtgleichen, wenn �eine Veränderungblos von der an»

ziehendenKraft der Sonne herrührete. Auch folgethieraus, daß kurz vor und

nah dem Augenblife der Sonnenwende der Winkel 4ELM/ = ADM gar

niht geändert werde; �ondern, wenn > �ich mit die�em Augenblickeanfängt
oder endiget,OFM dem OEM völliggleichbleibe; welches demjenigengemäß
i�t, �o wir beyun�erer kleinen Kugel (1039) ge�ehenhaben,

$. 1088. Es würket aber der Mond beynaheeben �o in die Erde als die

Sonne, und bringet bey die�er eben dergleichenVeränderungen hervor, wie leiche
zu �ehen i�t, wenn man �ih den halben Cirkelkreis DIZE nur nicht in der Fläche
der Ecliptic, �ondern in der ‘Flächeder Bahn des Mondes be�chriebenvor�tellet, «

indem DAE, und was damit verbunden i�t, das vorige bleibe, Daaber die

Fläche der Bahn des Mondes einer be�tändigenVeränderungunterworfen i�t,
/ �o
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�o �ind auch die Winkel, um welche der Zug des Mondes den Gleicher der Erde T. X17. 5.
DAE, �amt de��en Are CP von ihrer tage abbringt, viel {werer zu bere<hnen, 208.
als die von der Sonne herrührendenAbweichungendie�er Art ; mic welchenjeneWinkel zu�ammen genommen werden- mü��en, wenn die ganze Veränderungfüreinen gewi��en Zeitpunctbe�timmet werden �oll, Becrifc die�e Veränderungdie
Schiefe der Ecliptic, �o wird der Winkel/ um welchen die�elbe in einem gewi��enZeitpuncte grö��er oder fleinerausfälle als die 23 Grade, 287 Minucten, �o diemittlere Grö��e die�er Schiefeausmachen,die Nutation der Ecliptic genennet,Die�e aber wäch�t nicht höherals bis zy 9 Secunden , welchesdie ganze Verän»
derung der Schiefe in die engenSchrankenvon 18 Secunden ein�chlie��et, die
wir bey der Berechnung,welchewir vor uns haben,gar wohl beySeite �eßen, und“derEcliptic die be�tändigeSthiefe von 23 Graden 287 Minuten zu�chreibenfónnen,

ÿ. 1089+ Wenn nundie�erWinkelZE/ oder 4DA/ dur den Buch-
�taben 2 bedeutetwird, �o i�t in dem Kugeldreye>eOEF, fin 1 : fin OF= fin
40G: fin EF. Statt der Seite O7 eann auch die ZE genommen werden,welchehier von der�elben nicht zU Unter�cheideni�t, und �tatt des Sinus die�er ZL
der Sinus des Vor�prungsDA. Der Bogen EF aber i�t, bey �einer un-
endlichen Kleinigkeit, von �einemSinus oder dem Sinus, des Winkels ECL,welchen er wi��et, eben �o wenig zuUnfer�cheiden,als wir das Maaß des Winkels
AOG von �einem Sinus oder �einer Tangenteuncer�cheiden fonnten, Es fann
al�o auh ge�chriebenwerden / 7; iy D 4 — AOG : ECF, woraus folgern DA

i

M. ee.
'ECF = E 40G. Da wir al�o gefundenhaben40G = fin_29

'

4abdt, �o i�t, wenn wir den Winkel Ec7p ;

;

A„ �o i�,
Mee. fin DA. fin «s

oder �ein Maaß der Kürze wegen dg

4ab. �m dt. Um die�en Winkel gehecdie Linie

CE in der Zeit 4? zurüc, indem dieSonne von 4/ nah E vorwärts achet:und es i�t nun nochauszumacheny Vie gros der Winkel 4 �eyn werde, zu welchen,

der entdete /7 in einem be�timmten Theildes Jahres anwäch�et,
$. 1090, Gleichwie © den Theil des Gleichers der Erde anzeiget, um

welchen jedes Puncét de��elben in einer Stunde forcrüet, und 4/ die Weite bez
deutet, um welche�< die Erde in eben der Zeit , der Sonne nähert; �o �ey auchd der Weg, welchendie�elbein einer Scunds in ihrerBahn zurü>kleget, welcher

Rr rr 3 im

nennen, dg =
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TX. Ff, im Mittel 2 Minuten und 27,8 Secunden, das i�t 147,8 Secunden beträge,
208.

T, XIV. E.

205.

Atlsdenn wird 14 der Quer�inus zu die�emBogen $, welcher, da wir die mittlere

Entfernung der Ecde von der Sonne zur Einheit gemacht haben, und uns die

mic die�en Radius be�chriebeneBahn der�elbenals eirkelrundvor�tellen, aus den

Tafeln de�to leichter berehnet werden könte, wenn wir ihn brauchten, Der

Theil ‘des Bogens d aber, welchendie Erde in der unendlich kleinen Zeit dt

be
�chreibt, �ey dz, und demnach: 1 Stunde zur > wie b zu dz, ober dt — —.
Dadurch wird z, die Summe aller >z, welche die Erde von einem gewi��en Zei(=
puncte an bis an denjenigen, in welchem �ie �ih in der C: befindec,in ihrer
Bahn be�chrieben hat, und es kan ge�eßt werden z = DU. Aus den Regeln,
vermittel�t welcher die rechtwinklichenKugeldreye>eaufgelö�et werden , deren eine

i�t 1:2 AMD = fin DM : fin DA, und die andere 1 ;:fin AMD = cos

AM: cos ADM, folge, cos AM : cos ADM, = fin DM : fin. DA, das
- fin =. cos !.

i�t cos Þ : cos T= fin z: fin DA, ober fin DA =

—— “Esi�t aber

auh 1: fin DM = fin ADM : fin AM, bas i1: fn z = fîn T: fin O,
und al�o /in Þ = fin z. �in I, und �in 20 = 2 fin $. cos ©. Hieraus wird

fin DA. find fin DA fin Þ. cos Þ
_

2fin 2. cos 1. fin z. fin 1. cos Þ

fin l
—

fin 1 cop. fin
E dz

= 2 0s Z. (fin z), und wenn man auch für dt das ihm gleicheIr �eket, �o

3Mee.fin DA. fin 2D
|

wirddieGleichungdy = . dt durchalles die�es in dy =
4ab. fin I

3 Mee dz E

Tas!
2 cos ZL (fin 2). — verwandelt, welchein einer be��ern Ordnungal�o

“

3WMee.cos I

�tehet: dy =
——77—(fin 2Ydz. Ju die�emAusdrucfe bedeutetblos > eis

ne wach�ende Grö��e, und man darf nur das Yneegralde��elbenausmachen,wenn
man die zu jeder z gehörige aus die�er z be�timmenwill.

$, 1091, Wir mü��en zu dem Ende anmerken, daß wenn F. 70s z die un-

endlich fleine Linie Le der 205 ten Zeichnungbedeutety um welche der Co�inus
des mit dem Radius 1 be�chriebenenBogens#4 abnimt,indemder Bogen �elb�t

; den
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den Zuwachs

= Dad befomt, immer �ey nz: 1 =—— d. cos z! dz, ober T. XIV. E.. COS 2
:

205-dz = —

fin z
Denn hierdur<wird daëjenige, �o in dem zu integri-

‘renden Ausdrucke unbe�tändigi�, in — fin z. d. cos z verwandelt, welches nichtsanders als das unendlich kleine Rechte>£7 bedeuten fan, Die Summe aller�olcherRechte>e von L an, daderBogen= nichts war, bis an die DE, da er

|

zur Grö��e SD angewach�eni�, i�t die frumlinicteFigur DEP, welchewä�ec,indem der Co�inus CE abnimt, und Um Quadranten des Cirkels 4CB wird, wennder Co�inus �eine Grö��e ganz verlieret,da denn 27 den Bogen H. bedeutet, der
Quadrant ACP �elb�t aber dur ¿x Angegebenwird, Esi�t al�o zu einer jedenGrö��e des Bogens 2, welchein der Beichnungdur SD vorge�tellet wird, 4=Mee. cos 1

— 3 Mee. cos I3

— x BED, zu 2 = 57 aber, 4 =
3

EE:—. x, und folgends

wenn z endlichdem ganzen Umkrei�e des Cirkelg2, gleichwird,7— rtr|

WelcherAusdru> noh , zum Behufder Rechnung,�ehr abgekürzecwerden kann,
$. 1092. Wir mü��en uns zu dem Ende erinnern,daß 14 den Quers

�inus des Bogens bedeute, um welchen die Erde in einer Stunde in ihrerBahn fortrü>ket. Die�er b i�t �0 Flein
, daß er von �einer Sehne kau

unter�chieden werden kan, und die�e Sehne i� 2/2 2, deren eines deu.
nach überall �tatt des andern genommenwerden fanh, indem man �i< vor�tel-let 2/2 76 =. Da nun 0 einem Cirfel die Sehneeines jeden Bogensdiemicelere ‘Proportionalliniezwi�chendem Durchme��erund dem Quer�îinus des Bos
gens i�t; �o haben wir in dem 3egenwärtigenFalle 2 : 2 fin 36 = b : M und

/ M |

e M
al�o

= în. 50, wofür auch ge�ege werden fann
—

= db = 73,9,
weil = 147,8. Berneri�t derBogen6, welchen jederPunct des Gleichersin einer Stunde be�chreibt, der zwölfteTheildes halbenCirfkelfrei�es,zu welchem

LU
(AT

der Halbme��er @ gehorêt, und al�o =—, folgends 1242 = 44x. Da

�ih al�o die zuleßt,für 7 MéberausgebrachteGrö��e des Winkels auch al�o
angebenlâ��et 7 = 18+ ‘ba ©09517; fo wird durch die�e gehörigange=

|

brachce
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'

,
ee

brachteGleichheiten,4=18 /fîn50. cos ZT7; oder, weil 18, (n 1b =

1330‘, und 7 ausfállé, noh fürzer4 = 1330‘ —.cos 1, welcheseine

te

gar leichteRechnung gibt, zu deren Behuf nur noh e 60s 7 durch Zahlen
auszudrücfeni�t,

$. 1093- Nun bedeutet@ den halbenDurchme��er des Gleichers der

Erde, und wenn c wieder die Häl�te der Axe der�elben vor�tellt, �o i�t ee =

aa— ce. Wir habenaber an �einem Orte (264) gefundena:c=57237:56917,
welche Verhältnißauh durch 1 : 0,9944 angegebenwird; woraus folget aa :

ce = 1: 0,98883, und 4a { (aa — cc) = aa: e =I :0,901117,
- Ce

Der cos k i�t = 0,91729, und aus beyden folgt rT C0 1= 0,0901024,

welcheZahl in die 1330 Secunden multipliciret, deren nicht mehr giebt als 13,6,
Um�o viel würden al�o die Puncte der Nachegleichenin einem Jahre zur gehen,
wenn die Sonne allein in die Erde würkte, und einer Rechnung, bey welcher die

Ge�talt der Erde als vollkommen bekannt vorausge�ee , und die�em Planeten
durchaus einerleyDichtigkeitzuge�chriebenwird,gänzlichzu trauen wäre,

$, 1094. Es wüúrket aber der Mond, wie bey der Nutation, �o auh
bey dem Rückgangeder Nachtgleichen, �tärker als die Sonne, Die�es i� die Urs

�ache, warum die berechnete.von der Sonne allein herrührendeGrö��e die�es Rück=

gangs �o viel weniger beträgt als die 50 Secunden, welche die A�tronomen ,

nach einer genauen Unter�uchung, dem�elben im Mittel zu�chreiben, Nehmen wir
an, daß die Kraft, mit welcher die Erde von dem Monde angezogen wird , zu der
die�elbe:anziehendenKraft der Sonne �ih wie 5 zu 2 verhalte, wie die�es die Er-

�cheinungen bey der Ebbe und Fluchwahr�cheinlichgemacht haben; �o kanndie

Verhältniß der mittlern Grö��e des in einem Jahre von dem Monde verur�achten

Rückgangs, zuder Grö��e desjenigen, welchen in der nehmlichenZeit die Sonne

würket , von eben der Verhältniß5 : 2 kaum ver�chieden �ehn. FJaber die�es,
�o beträgt jener mittlere Rückganggenau 34 Secunden, und beyde zu�ammen
geben deren 47,6, al�o nur 2,4 Secunden weniger, dann die Beobachtungen,
Und muß nicht auchetwas fürdie Würkungder übrigenPlaneten gerechnetwerden ?

Der.
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Lauf der Planeken in ihren wahren Bahnen,

Vorbereitungzu die�er Lehre,

$, 1095

N i�t uns bei den himmli�chenKörpern nichts übrig, als die Betrachtung
der Bahn, welche der Mittelpunceteines jeden in dem die Sonne umge=

benden Maume be�chreibt, Und die Be�timmungder Zeit, in welcher er jeden
Theil die�er Bahn zurückleget.

|
Die�e Bewegung�tehet mit derjenigen, mit wels

cher �i eben der Körper um �eineAxedrehenmag, in keiner Verbindung: und
fan be�tehen, �o wol, wenn dieAxe, um welche �i der Körper drehet, in Ab-
�ict auf die Fix�terne immer die nehmlichetage behält; als auh, wenn die�elbe
von einer dergleichen Kraft, als wi betrachtet haben, gezwungen wird, nah
und nach von die�er Lage abzuweichen

, und bei ihrer Verlängerung durch an-
dere und andere Puncce des Seernhimmelshindur<h zu gehen. Wir kóna
nen al�o, bei der Betrachtung dex Bewegungder Mittelpuncte , welche wir
vor uns haben, den Stand und die Bewegung.der Axe des Körpers, �ammt
der Drehung de��elben um die�e Axe, völlig bei Seite �egen. Es i�t uns nur

blos um den Ort zuthun,welchenein Planet , ein Mond oder Comet in jèdem
Zeitpuncte wirklicheinnimmt

-
Um daraus den Stand de��elben, in Ab�icht auf die

Fix�terne und die Sonne �chlie��en zu können , welche wir, die wir die�en Körper
aus der ebenfallsin Bewegung �tehendenErde betrachten , ihm in eben dem Zeitz
puncte zu�chreiben, Wir mu�tendie�en Ort, �amt der Bewegung, mit welcher.
der Mittelpunct des beweztenKörpersdurch den�elben hindurchgehet, bisherals

v. Segn. A�tron. Il. Theil, S888 -

bekant
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befant voraus�eßzen , oder uns zur Be�timmungde��elben blos der mittlern Bee

wegungen
- bedienen, welche nur in einigen wenigen Fällen eine erträgliche

Richtigkeit geben,

$, 1096. Die Gründe, auf welchewir bei die�er Betrachtung bauen

mü��en , �ind bereits angezeiget, Alle Körper, welcheden Zu�ammenhangder

Sonne, der Hauptplanetenund Cometen ausmachen,
die uns je zu Ge�icht kom-

men können, zieheneinander, und zwar �o, daß man �ich die Kraft, mit welcher

jeder der�elbeneinen jeden dex übrigenan �ich ziehet, als beinahegänzlichin �eiz
nen Mictelpunct ver�amlet vor�tellen kan ($86), Die�es erleichtert die gegen-
wärtige Unter�uchung gar �ehr, indem es uns erlaubt die�e Körper �ämtlichals

blo��e Puncte anzu�ehen,und ihreMa��en ebenfals in der Einbildungin eben die Mit»

telpunctezu�amuienzu pfropfen,welchewir als die Mittelpunctedie�er Ma��en an�ehen
mü��en , ob wir wol nicht völligver�ichert �eyn können , daß �ie es wirklich�ind,
Aus dem be�tändigenBe�treben eines jedendie�er körperlichenPuncte �ich mit eis

nem jeden der übrigenzu vereinigen, und aus der geradelinichtenBewegung,
welche dem�elben ein für allemal nicheander�t eingedrücktwordeni�t, als die�es
ein nach einer �chi>lichenRichtung angebrachterStoß gelei�tet habenwürde , fol:
gen alle Bewegungen der�elben; und es hat in den ‘auf, mic welchemjeder die-

�er Puncee zu jeder Zeit nach die�er oder jener Stre>e forträcket, ein jeder der

übrigen �einen Einfluß, welcherdie Bewegung, �o jener Punct au��erdem haben
würde, mehr oder weniger ändert , und bei einer volliggenauen Be�timmungaller
Um�tände der Bewegung, die er wirkli hat, mit in Betrachtunggezogen wer-

den muß, Es i�t aber die�e volllommene Richtigkeitvon Men�chen nichtzu er-

warten: und noch zur Zeit habenauch die �charf�innig�ten Nachfor�cherdie�er Din-

[ge nichtmehrzu ihrenZweckgemacht, als die VermeidungallzumerklicherFehler,
Daal�o die Kraft, mit welcherdie Sonne jeden Hauptplanetenund die mit dem:

�elben verbundene Monden an �ich ziehet, diejenigeweit übertrife,mit welcherdie

Hauptplaneten in einander wirken : �o lommen vors er�te die Folgen die�er vor-

züglichenKraft allein in Betrachtung, indem man die Bahnen berichtiget,
welche jeder Hauptlanet um die Sonne be�chreiben mü�te, wenn ex von die�er
allein, und �on�t von keinen andern Welekörperangezogenwürde,und die Ge-
fee ausmacht, nach welchen �ie bei �o ge�talceerSache in die�enBahnen fort»
rücken würden, Nachdemdie�es ge�cheheni�t, werden auchdie von dem Zuge

der
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der übrigenhimli�chenKörperherrührendeAbweichungvon die�er Bahn und von
die�en Ge�eßen unter�ucht , und, �0 weit es �ich thun la��en will, berechnet; wels
ches dann zu einem Mittel dienet,den eigentlichen Orc des Hauptplaneten,
mic welchemman be�chäftigeti�l, für jeden Zeitpunctviel genauer anzugeben: und
eben dergleichenwird auch bei den Nebenplanecenund den Cometen, �o weit es
noch zur Zeit ge�chehenfan, beobachtet,Die�es i�t der gewöhnlicheWeg, in
die�er {weren Sache zu einer hinlänglichenZuverläßigkeitzu gelangen; auf wels
chemwir , �o weit es un�re Kräfte erlauben wollen , fortgehenwerden.

Gründe die�er Lehren.
$. 1097. Wenn wir nun die Sonne mit einem der Haupfplaneten,

welcher un�ere Erde�eyn mag be�onderszu�ammen nehmen, �o habenwir (828)
ge�ehen , daß zwar die�e Körper beideumn den gemein�chaftlichen Mikttelpunct.ihrer
Ma��en Figuren be�chreiben, die einander ähnlich �ind; unter welchen aber die
von dem Mittelpuncte der Sonne be�chriebene, wegen des geringen Ab�tandes
de��elben von jenem Mittelpuncte der Ma��en, �o flein ausfälle, daß �ie ganz als
ein Punct betrachtet, und dadurch dem Mittelpuncte der Sonne alle Bewegung
abge�prochen werden fan, Nach die�er Vor�tellung wird der Planec immer nach
einem Puncte gezogen , welchervölligin Ruhe i�t, und be�chreibec�eine Bahn
um die Sonne, indem er be�tändigbemüheci�t, ‘�ich die�em Puncte , welches ge-
nau in die Mitte der�elben fállé,zunáhern, und al�o von der geraden tinie,nah
welcher er, vermöge�einer Trägheit,au��erdem fortgehenwürde, gegen den�els

-

ben abweichet,

$. 1098, Bei �o ge�taleenSachen i� die Kraft, welchedie Abweichung
des Planeten von �einem geradlinichteaWeg verur�achet,blos der in den�elben wür
fende Zug der Sonne, und die Ma��e des Planeten hacin die�elbekeinen Einfluß
(864), Es i�t uns nur um den Zwi�chenraumzu thun, um welchen der von der
Sonne angezogenePlanet �i die�er in einer gewi��en Zeit mehr nähert, oder von

der�elben wenigerentfernet,als er gethan habenwürde, wenn er in der geraden
tinie gebliebenwäre, nah welcher,beim Anfang die�er Zeit , �eine Bewegung
gerichtetgewe�en i�. Wenn aber, wie hier angenommen wird, alle körperliche
Theileeines Planeten gleich,�tark von der Sonne angezogen werden , o bekdme
auch jeder die�er Theilein eben dem Zeitpunctedie nehmlicheGe�chwindigkeitgegen

S886 2 die



692 Der A�tronomi�chenVorle�ungen neunzehnterAb�chnitt.

die Sonne, und würde �ich al�o, in der angenommenen Zeit, wenn er allein

wäre, oder mit den übrigenTheileneben des Planeten in gar keiner Verbindung
�tünde, der Sonne weder mehr noh weniger nähern, als ein jeder anderer Theil,
oder der aus allen zu�ammenge�eßteKörper des Planeten,

$. 1099. So viel man weiß gehet in der Ma��e der Soune, wach

welcher �ich die anziehendeKraft der�elben richtet , auch in einer �ehr langen Zeit
feine merklicheVeränderung vor. Bliebe nun auch die Entfernungeines Plane-
ten von der Sonne eine Zeitlang eben die�elbe, �o würde auch in der Kraft, mit

welcher ér der Sonne genähert wird, in die�er ganzen Zeit keine Veränderung
vorgehen, Der Zug der Sonne würde gleichförmigin den Planeten würken,
und die�er würde �ich der�elben nach eben den Ge�etzen nähern, nach welchen un-

�ere {weren Körper auf die Erde fallen, Nun befindet �ich kein Planet immer

in eben der Encfernungvon der Sonne; denn kleiner be�chreibteinen volllomma-

nen Cirkelkreis um den Mitcelpunce der�elben. Es i�t aber auch der Unter�chied
des grö�ten und klein�ten Ab�tandes eben des Planeten von die�em Mittelpuncte �o
groß nicht , daß nicht für jeden der�elben ein fleiner Zeitraum angenommen werden

 fönce, in welchem�eine Entfernungvon der Sonne weder merklih wäch�et, noch
merkli<h abnimt: und alsdenn behält der Zug, mit welchem die Sonne in dies

�en Planeten wirket, die�e ganze Zeit über ¿beinahe eben die Grö��e. Bei einem

Cometen i� der Zwi�chenraum, in welchem er �ih in der angenommen Zeic eines

Tages „ einer Stunde, oder etwas dergleichen, der Sonne nähern, oder von der-

�elben entfernenkan, zwar viel grö��er als bei den Planeten : und wenn die�es i�t,
�o wird er auh am Anfang die�er Zeit beträchtlich�tärker oder �chwächer gezogen,
als beim Ende der�elben, Sogroß aber auch der Unter�chiedder Entfernungen
beymAnfangund dem Endeder zuer�t angenommenen Zeit �eyn mag, �o wird der�elbe

doch, wenn man die�e Zeit theilet, und �tatt: der ganzen, �ich ihre Hälfte, ihr Zehn:
theil,und �o weiter, gedenket, nothwendigzugleichvermindert; und man fan, wenn

die�er Theilungder Zeit keine Gränzen ge�eßzt,und die Theileder�elben al�o wirklich
unendlich klein gemachtwerden , auch den Unter�chied der Weiten, um welcheder

Mikttelpuncteines Cometen im Anfang und am Ende die�er unendlichkleinen

Zeit, welche 4x bedeuten mag, von dem Mittelpuncte der Sonne enctfernet
war, dahin bringen, daß er in An�ehung des Ganzen für nichts zu halteni�t.
Noch vielmehri� al�o die�es von den Planeten richtig: und es wird mit Recht

ange
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angenoinmen, daß die Kraft, mit welcherdie Sonne einen jeden Weltkörperan-

ziehet, �o lang die unendlich fleine Zeit Ze währet, ihre be�tändigeGrö��e behalce,
Wird al�o die�e Kraft v genannt, Und es bedeutet ds den Zwi�chenraum zwi�chen
dem Orce, in welchem �ich der Miettelpuncedes gezogenen Körpers am Ende der
Zeit dt befindenwürde, wenn dieKraft 7° nicht in den�elben gewürkethätte, und
demjenigen,in welchem er von die�er Kraft, währenderZeit 4e, wirklichgebracht
worden i�t: �o giebt das Ge�eß gleichförmigwürkender Kräfteds =— vd. Das
i�t, es verhält �ich 4s zu einem andern dergleichenZwi�chenraum, welcher durch
die Anwendungeben der Kraft Vvin einer unendlih kleinen Zeit be�chriebenwird,
die grö��er oder kleiner i�t als dievorige wie ¿2 zu dem Quadrate die�er andern
Zeit: und wenn auchdie Kraft, welchein die�er leßtern Zeit würket , von der &

ver�chieden i�t, wie 7/7? zu demjenigen,heraus gebracht wird, wenn man

‘�tatt 7 die�e andere Kraft, Und �tatt die unendlich kleine Zeit ihrer Wür-
*

Fung �eßet«

ÿ. 1100. Wir habenUns die�enSaß bereits (868...) zu Nuße ge-
macht, und werden bei der Unter�uchungder Bahnen der Welckörperauf den�els
ben ferner bauen mü��en. Ein zweiter Sas die�er Arci�t ebenfals erwie�en (810)
und durch die 151 Zeichnungerleutereworden, welche hier (Zad. XF. Fig. y yr Big209.) mit einigenZu�äßen wiederbohletwird. Wenn nehmlichein körperlicher 209-
Punct die Bahn 48 DEF be�chreibee

, indemer be�tändig nah dem unveränders
lihen Puncte © getriebenwird- 0 verhält �ich bei jederGrö��e der Winkel BCD,
DCE und ECF, die Zeit, in welcherdey Theil der Bahu 2D be�chrieben wird,
zu derjenigen, in welcher eben der Punct den Weg LF zurückleget,wie der Aus -

�chniceéSCD zu dem Aus�chnitte ECL. Die Wege 2D, EF �ind die Bogen
die�er Aus�chnitcee. Hieraus folgt ein nicht weniger allgemeinerSak, welcher
die Winkel der Aus�chnitte LCD, ECF mit einander vergleiche, wenn �ie un-

endlich klein �ind, und in gleichenZeitenbe�chriebenwerden.

$. x101, Wennnehmlichmit dem Nadius CL, dir kleineri�t als CE
der CirkelbogenBGIA be�chrieben wird, ‘und mit dem Radius EC der ELL,
�o i� in dem Falle, da die Winkel 2CH ECF unendlich klein �ind, der Cirkelz .

aus�hnitt SCG von dem LCD, und ECH von dem ECF niché zu unter�che»
den, und al�o, da bei der angenommenen Gleichheitder Zeiten die Aus�chnicte
BCD, ECF einander glei find, auh 2CG = ECH. Run i�t CG :

S688 3
|

ECH
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rTxv. E. ECH = BC x BG : EC x EH. Al�o auh BC x BG = EC x EH,
209- und EC : BC = BG : EH. Es ift aber auh EC : [IC = EH : IK,

und da [C = BC, �o folgehierausEC : BC = EH : 1K, welchePropor-
cion mit der vorigen verbunden giebtECI : BCI = BG: 1K. Die�e BG : IK

nun i�t die Verhältnißder Winkel FCD, ECF, welcheum die Spibe C in glei»

chenZeitenbe�chriebenwerden. Es verhalten�ih al�o die�e Winkel 2CD, ECF

wie die Quadrate der Entfernungen 2C, EC verkehrtge�ezt: �o daß, wenn

eine die�er Encfernung LC für Eins angenommen, und der bei der�elben be�chrie,
bene Winkel LCD ebenfals als einfachbetrachtet wird: 7 aber eine jede andere

Entfernung EC des bewegtenPuncts von dem ruhendenC bedeutet
, bei welcher

der Winkel ECF be�chriebenwird, kurzge�agt werden kan ECF= —.

$. 1102, Wenn die Bahn bei F von der 24 und bei D von der DV

berühretwird , auf welcheLinien aus dem Puncte C, nach welchemdie Kräftege-

richtet �ind, die CM, CN perpendicular fallen ; 0 wird, �o lange man die Aus-

�chnitte TEC, DBC als geradlinichteDreyece an�ehen kan, zu welchen FE,
DB die Grundlinien,CW aber und CN die Höhen �ind, FEC = IFE. CM,
und DBC = ZDB.CN. Werden al�o die Aus�chnittegleichangenommen,

damit die Theileder Bahnen LE, DB die in den durchdie�e Gleichheitder Aus-
“

�chnitte ausgedruften gleichenZeiten be�chriebeneWegebedeuten mögen, �o wird

auh FE. CM = DDB. CN, und FE :; DB = CN : CM. Die Verhält:
niß der in den gleichenZeiten be�chriebenen Wege LE : DB i� auch die Ver-

háltniß der Ge�chwindigkeiten,mit welchen der Planet die�e Wege durchläuft,
Es verhalten�ich al�o die�e eigentlichenGe�chwindigkeiten, wie CN, CU dis Ents

fernungender berührendenLinien von dem Puncte C, verkehrtgenommen-

$. 1103+ Wird der Winkel (EC, welchendie Tangente mit der von

dem Berührungspuncte7" nah C gezogenen geraden Linieein�chlie��et, >, und

al�o �ein Sinus /# $, FC aber x genant , �o wird aus der Proportion x1 : /îx
Þ = EC : CM, die�e CM gleich dem 7. fn Þ,- welher Ausdruk zugleich
die CN angebenwird, wenn man $ den Winkel NDC, und r die DC be»

deuten läßt. Und wenn ferner die Ge�chwindigkeit, mit welcherder Planet bei

dem angenommenen Puncte �einer Bahn, Zoder D fortgehet, durch L angedeus
tec
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LTcet wird, �o bekomt man den kurzenAusdru,L= welcher�ich in &t=— T. XV.Fig.‘

; Y.fin D?
209.verwandelt, wenn derWinkel $ gerade, und al�o �ein Sinus dem Radius gleichi�t, Die Zeiten dt, in welchender Planecdie Wege5D, EF maqhet, �ind un-

endlich klein, und die Veränderungder Ge�chwindigkeit,mit welcherjeder die�erWege be�chriebenwird, die �ih in die�enZeiten zutragen können, kommen eben
�o wenig in einigeBetrachtung, als diejenigen,um welchedie EntfernungenBC,DC und EC, FC in eben denZeiten vermehret oder vermindert werden.
Die�es “i�t der Grund der gegenwärtigenSchlü��e, Ja es kan, wenn nur von
�olchen Veränderungen dieRede i�t, die nicht mehr in die Sinne fallen, �tattder unendlich kleinen @#

, öfters eine Zeic von gar beträchtlicherLängegenommen
werden , ohnedaß eben die Schlü��e einen merklichenFehlergeben �elten.

$. 1104, Ferner i�t aus dem,o wir ge�ehenhaben,bekanc,daß wenn
ein Punct oder Körperden Umkreis eines Cirkels be�chreiben�oll , nach de��enMittelpunce er be�tändig von der Eentralkrafcgezogen oder �on�t getriebenwird,die�e Kraft durchaus mit eben der Stärkewürken mü��e, Auch i� die Ge�chwin-
digkeit mit welcherder Punct oderKörperin dem Umkrei�e des Cirkels fortgehet,in allen Theilende��elben die nehmliche(g ; 1): woraus folget, daß wenn zween
Puncte, in welcheau��er der nah demMitcelpunccegerichteten �on�t keine fremde“

Krafc würket, welche die ihneneinmal eingedructe Bewegungvermehrenoder
vermindern kdnte, zween- ver�chiedeneCirkelkrei�ebe�chreiben,die Zeiten, in welcher
jeder der�elben einen Grad oder andernTheil �ines Umkrei�es zurücklege, welchereinen Theil des von demandern zurücgelegtenähnlichi�t, immer in einerleyVerhält»niß gegen einander �tehen werden,Die Zeiten in welchen die ganzen Umkrei�ebe�chriebenwerden,�ind hievon nicheausgenommen, Wenn 7 : + die Ver-
hâltniß der Zeiteni�t, in welchendie Körperganz herum kommen, und man theislet jeden der durchdie�e Bewegungbe�chriebenenUmkrei�e in �o viele gleicheTheile,
als eine nah Belieben anzunehmendeZah{y Einheitenenchäle, �o’ i�t —

die

Zeit, in welcherder er�teKörpereinen durchdie�eTheilungherausgebrachtenTheil�eines

Umkrei�es durchläuft,und 7 die Zeit in welcherderzweite einen dergleichen
Theil des �einigen zurükleget, Die Theile,welcheherausgebrachtwerden indem

_

Zween
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7. XV. Fig.zween Cirfelfrei�e deren gleichvielebekommen, �înd einander ähnlich, und entz

209 halteneben die Zahlvon Graden und Minuten, Esi�t aber auch augen�cheinlich,
T t e

daß die Verhältniß pae was auch7 fur eine Zahl �eyn mag, der 7"; è

immer gleich�ey,

$. 1105. Was die nah dem Mittelpuncteder Sonne gerichteteCens

tralfrafc �elb�t anlangt, von welcher die Planeten in ihren Bahnen erhalten wer:

den, �o haben wir (874) ge�ehen , daß wenn #7 die Ma��e der Sonne, und 7

die Entfernung des Planeten von der�elben, und pv die Cencralkraft�elb�t bedeutet,
n

immer �eyn werde v =

Fe Die�es �aget auch gegenwärtig, daß wenn die

Sonne einmal in der Entfernung X, das zweitemalaber in der Entfernung- in

gleicheMa��en würket, und 7, v die Kräfte bedeuten, mit welchen �ie die�e

Ma��en anziehet, die Proportion 7 : v =
TA 7 =m rr m. ER.

in allen Fällen �tatt habenwerde, Da die Ma��e der Sonne 772 be�tändigdie�elbe
bleibe, und al�o in der Verhältnißniches ändert; �o kan auch ge�eßtwerden

I :

V : v = rr ; ffe, ober fur v =

—.
Wir haben (1101) ge�ehen,

C

daß bey eben der Bedeutung des Buch�taben 7, durch —
der unendlich

kleine Winkel angegebenwerde, welchen der Planetin einer unendlich kleinen Zeit
be�chreibt, wenn man �ich die�e Zeit bey der Vergleichungder Winkel immer von

eben der Grö��e vor�tellee. Alsdenn aber wird durch die Grö��e eines �olchen

Winkels auch die Ge�chwindigkeit gegeben, mit welcher er, von der aus dem

Mictelpuncte der Sonne durch den Mitcelpunct des Planeten gezogenengeraden

tinie, be�chriebenwird, Die�e Art der Ge�chwindigkeiten,
welche man die Win-

I

kelge�hwindigkeiten nennen kan, wird al�o ebenfals dur<h 77 ausgedrücft, und

die Cenctralfräfce�tehen mit der�elbenin einerleyVerhältniß
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$, 1106, Wir haben auh umgekehrt(875) aus dem Ge�eß der Cen- 7: x7- F,

tralkräfte, nah welhem beyeben der Ma��e m, v = —,ge�chlo��en,daß wenn

der zu dem Halbme��er 7 gehörigeCirke(freisin der Zeit & ganz be�chriebenwird,die dur 2 — 1? angedeutete Proportion�taccthaben werde, Wenn nehmlichLden Halbme��er eines andern Cirkelkrei�esund 7’ die Zeit bedeutet,in welcherer ganz be�chriebenwird , 0 i�t ohne Auénahme77 : > = 8 ; 8. Es i�tal�o hierbeynur noch anzumerken,daß die�e Proporrion eben �o wol �tatt finde,wenn dur 7’, è zwar nichtdie Zeitendes ganzen Umlaufs angedeutetwerden,aber doch �olche, in welchendie Körper, zu welchen die EntfernungenK, 7 ge»hôren, einander ähnlicheCirkelbogenbe�chreiben;weil nehmlichdie�e Zeiten �ich�o wie jenegegen einander verhalten (811). Und nun habenwir alles, �o zurEntde>ung der Bahnen derHaupetplanetenerfordert wird, in �o ferne die Bez
wegung der�elben blos von tinem ihnenbeygebrachtenStoß, �ame dem Zugedex
Sonne, herrührec,

Ge�talten der Planeten - Bahnen.
$ 1107, Es �ey AB (Tad. x7 Vig.210.) die zu entdectende Bahn, T. XP. F.

in welcher der Mittelpunct des Planetenaus L in LQ.Übergegangeni�t, und 210-

al�o den Theil der�elben LN be�chriebenhat, welchenwir für unendlichklein an»
nehmen, C �ey der MiettelpunctderSonne, nach welchem er beydie�em Uebers
gang , und �on�t immer getriebenVird, Werden nun auch die Linien CP, Cegezogen , �o wird die zu die�emUebergangangewendete Zeit dur den Aus�chnicrPCL, ausgedru>t, und mit einer jeden andern dergleichenZeit vergleichen. DieNP berühretdie Bahn Zb beydem Puncte P, und CK fâlle �enkrechtauf die�eberührendetinie. Mankan fichal�o PQ als einen Theileben der NL vor�tellen,wodurchder Aus�chnite PCL zu einem.geradlinichtenDreye> wird, welches die
PQ zur Grundlinie, die C aberzu �einer Hdhehat, und al�o �een PCQ=
PQ x CR, worausbey der oben fe�tge�eßten Benennung folgert# =

PQ > CR: wiewol man auh, weil eg hier auf blo��e Verhältni��e ankome,�tart der halben die ganze P 2 nehmenkan, Eben die kruinmeLinie 48 wird
auh beyQ_ von der Q7' berühree,welche, da 5 nothwendigüberall gegenden Punct C einwärts gebogen�eyn muß, die vorige BerührungsliniePX, �owie die�es die Zeichnungbey 7 Vor�tellet, �chneiden wirdz woraus folgt, daß

v, Segn, A�tron, 11. Theil, Te ec auch
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T. XV. F. auth die geraden tinien PD, QD, deren eine dur 2 der P 7; die andere aber

dur<h 2 der NT �enkrecht �tehet , bey irgend einem Puncte D zu�ammenlaufen
mü��en. Vondie�em Puncte D an habendie beiden DL, DQ einerley tänge,
Die�es �tehet man ein, wenn man erweget, daß bey einer be�tändigenVerminderung
der LQ , bey welcher �ie endlich zu nichts wird, die QD endlich auf die PD

falle, und al�o, ehedie�es ge�chiehet, nur um eine unendliche Kleinigkeitvon

der�elben ver�chieden �eyn könne. Es läßt �i al�o ein mit der Oefnung 270=(20D
umD be�chriebenerCirkelbogen2d gedenken,welchendie tinien 7, Q TebenfalsbeyP
und 2 berühren,und welcherüberhauptzwi�chendie�en Puncten P,Q mit der frum-

men tinie 45 völligzu�ammenfällt, �o daß man den Theil der 40 zwi�chenden Pun:
cten P und N zugleichals den zwi�cheneben den Puncten enthaltenenTheil des Cirs

felbogens4 an�ehen muß. Nungiebt in dem Viere>e 7PDQ , de��en Win»

fel bey P, Q_ gerade�ind, der Winkel P7N_ mic dem beyY zu�ammen, eben

fals zween rechteWinkel, welcheauch die Summe der beydenP72 + QTH augs

machen. Es i�t al�o der Winkel 27 dem bey LD gleich, Und da eben die den

Cirkelbogenberührendetinien, mit der Sehne de��elbenPQ , beyP und L gleiche
Winkel ein�chlie��en , welchenzu�ammen der äu��ere 27A gleich, und al�o doppelt

�o groß i�t als der eine NPT, �o i�t auh D = 2QNPT. Alle die�e Winkel

�ind unendlich klein : �ie verhalten �ih al�o gegen einander wie ihreSinus, und

man fan auch �eßen fin D = 2 fin QPT.

$. 1108. Wenn wir nun aus Q die QS der PC parallel ziehen, und

dadurchden Winkel XSQ2dem XPCgleichmachen,den wir der Kürzewegen hier wie-

der um > nennen wollen, �o kan, da 2SPQ =2QPT = D, die Proportion /în
PSQ : fin SPQ = PQ: SQ, oder 2/in, PSQ : 2fin SPQ. =

PQ : SQ _, welche in dem Dreye>e $PQ_,
wie in einem jeden andern �att haf,

auch al�o ausgedrü>t werden, 2/2 Þþ ; �in D= PQ : SQ. Nun if auch
in dem DreyeckePDN , de��en Winkel bey £? von einem retten Winkel nicht zu

unter�cheiden 1�|, (nD : 1 = PQ :- PD, aus welcher Proportion und der

vorigen , durch die Zu�ammen�eßungder Verhältni��e ent�tehe2/nd: 1 =

- (7

PQ : PD. SQ ,
woraus ge�chlo��en wird, SQ = PD. jn

D’ Um die�e

SQ wird der Planetin der Zeit, in welcher er mit der G-hwindigkeit , die er

bey P hatte, vermöge�einer Trägheit , vor �c aus L in H überaegargenwäre,
nach geraden t¿inien, die, wie S2_, der PC �ämtlichparallel �ind, einwärts gez

|

zogen,
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zogen, und dadurch gezwungen , den Theil iner Bahn PQ zu be�chreiben.Es 7. x7. 7.
i�t al�o die�e $2, der Raum, welcher(1099) durch 4s angedeutet wird; PD 28210.)
aber i�t der Nadius der Krümmungdes Theils der Bahn PQ „als welchemit
der Krümmung des zwi�chen8, Q- enthaltenenTheils des Cirkelbogensè vdl»
lig einerley i�t, Wenn wir al�o die�en Radius PD nunmehroe nennen ,… indem
wir 7 no< immer die EntfernungLPC bedeuten la��en : �o wird aus

TCS PQ:O —
- die�er ande

'

— iSN
—

2 PD. fin Þ
�i re Ausdru> > =

20. fin dD
unmittelbar

herausgebracht.

$. 1109. Nun fontenwir
aus den Ge�eßen der BewegungengleichAns

fangs �chlie��en 45 = vdt°, und da in den Zâllen, welche hier allein in BetrachT
-

tung fommen, v =

—,
Und dt = PO. CR=2 PQ. r. fin $, folgends

dt = Pr: (fir pY, | folgthieraus dr = PQ! (fin ÞY, welcherAus»
dru> mit demjenigen, den Uns die Geometrie an die Hand gab, verglichen,

2

die Frage beantworten wird,Jener Ausdru> war ds =

27.
> Sehen

,
5

:
» ZP >

:wir al�o, da 45 beider�eitseben da��elbe i 370? (fin $Y =

7 =, �o fol
2

get daraus (/in ÞY =

>

fin D und » =

77 5 Hierdurchwird'die

ge�uchte Bahn vermittel�t des Radius ihrer Krümmung angegeben, welcher in
eben der Verhältniß zunehmenmuß, in welcherdie Würfelzahl(/æ $) abnime,
Oder wenn P den zu irgendeinen andern Punct der Bahn gehörigenRadius der
Krümmung, und $ denWinkelbedeutetwelchen die in die�em Puncte die Bahn
berührendegerade tinie, mit demaus dem Mittelpuncte der Sonne nach dem-
�elben laufenden�ogenanten Radius - Vector ein�chlie��ec: �o muß die Proporz

I I
|

tion ¿ : P =

(în D
'

(în E �amt der daraus folgendene : ?P =

(/in O): (fia $) überall �tatt finden, Denn die in ES an der Stelle
des Zehlers �tehendeZahl 2 hat in die VerhälcnißkeinenEinfluß, und man kan

LT

ohneBedenken �chreibene =

TESE ohne‘dadurchder Richtigkeitdes Aus-

Tété 2 drucs
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T. XY. F. brucfs. etwas zu benehmen,Esi�t al�o nur no< zufor�chen übrig, was das vor
210- eine Linie �en bey welcherder allgemeineAusdruck des Radius ihrerKrümmung

= SSD �tatt findet?

$. 111706 Sehen wir aber aufdasjenige zurÜ>®,�o beymer�ten Anfang
T.1. F. 14. von der Ellip�e gezeigt worden i�t, �o i�t in der 14ten Zeichnung, wenn wir den

Mictelpunct der Sonne in F �eken , und alfo die�en Punct L mic dem in der ge-

genwärtigen 2 toten bey C er�cheinenden, vor einerley halten, auh der Winkel

FDL derjenige, welchen wir hier þ nennen , woraus folget D : FL= 1:

( FD

fiz Þþ, und FL = FD. fiz Þ. Nun war aber ($. 66) FL1= = ce,

und es wird hieraus vermittel�t des eben gefundenenWerchsder FL ge�chlo��en
|

E

FD cc
|

FDI (fin Y =

Sp ce, welchesgiebe (în DY =

FDC
Die

Puncte F, G&G,aus welchen die FD, GD nach eben dem Puncte D des Um»

fangs der Ellip�e gezogen �ind, �ind. die zween Nabel der�elben , und wir haben
beyder be�ondernBetrachtung,die�er Figur den einen FD auch x und den andern

GD, @genennet, welchesuns erlaubtetwas kürzerzu �chreiben (/ d) = TP
C

l

c3
. '

dd
—

y

au al ( ; Zz a.
.

Y

;

41:
.und MB

re
» woraus folget(CinD =

erTe?
und umgekehrt

reVre =

Cr E Der Buch�tabe7 bedeutet in die�em Ausdrucke eben den

Radius Vector , welchenwir in dem vorhergehendenmit diefer Benennung belegt
haben(1x01), gaberi�t in dem�elbenkeineswegesder Radius der Krümmung, �ondern

es: wird die�er ($. 74) durch 2 angedeutet ,
allwo für die Ellip�e herausgebracht

1e Treyr eey
worden i�k vr =

H? welchesgiebt y =—
— a» aus welhem Ausdrucfe

CC

TES
S

wi un i�

(4
E

ie Hâlfte des zur gré}rn Axe der
( fin DP

ge�eßt wird. Nun i�k 48) —
die Ha ; gré��ern re der

Ellip�e gehörigenParameters 26 : es lan al�o 0 an de��en Stelle ge�eßt, und et-

was

v = ent�tehet, wenn in dem�elbenfürr¿Vredie ihmgleicheGrö��e



Lauf der Planeten in ihren wahren Bahnen. TOI
‘ .

Y

R
b

:

'

was kürzerge�chriebenwerden v =

(A pp wodurch die Proportion (/î2 7 xp. 7.
+

|

,
:

©

C, ï e 210.$3: r= : v angegebenwird, welchedienet, den Radius der Krümmungder Ellip�e zu einem jeden Winkel > anzugeben.

F+ 1111, Es i�t aber die�er Ausdru>mic dem für die Bahneines Plas.I
UE i

neten entde>ten
TIES, voiseinerley, Denn auf die Ver�chiedenheitder Zehs

ler, welche beyder�eits be�tändigeGrö��en �ind, komt nichts an, und man kan
zum Ueberflußimmer, �tatt der willführlichenEinheitdes leßtern Ansdrucks,den

|

ÈhalbenParameter 0 �eßen,und dem�elbendurchausdie Ge�talt des er�ten
fr Dp

geben, Bey �o ge�talten Sachen i�t nicht zu zweifeln,daß die durch die angenoms
menen Kräfte in ihrer BewegungêrhaltenenPlaneten um die Sonne Ellip�en bes
�chreibenkönnen, welche einen ihrerNabet in dem Mictelpuncte der�elben antref-
fen, Und wenn es keine andere krummetinie gábe, deren Radius der Krüm-

mungdurch eben die Gleichung# =

Cr
a5 ausgedrüct wird, �o wären

wir blos hierdurchver�ichert„ daß die�e Bahnen würklih dergleichenEllip�en �eyn
mü��en, Manfindet aber,wnn man �ich die Mühegiebt die Rechnungzu un-

ternehmen, daß zu den übrigen Kegel�chnitten, der Parabel und den Hyperbeln,der Radius der Krümmung vermittel�teben der Proportion (np :1=è: 0aus dem Winkel Þ und dem halbenParameter & be�timmet werde ; wiewol dies
�elbe, au��er die�en durch den Schnitt der Kegel zum Vor�chein gebrachtenkrum-
men linien, für feine andere geltenfan: ung man mußhieraus �chlie��en, es �ey an �ich
gar wohlmöglich, daß ein nach denGe�egen, an welche wir uns halten mü��en,
von der Sonne angezogener Weltkörperauch ein Parabel oder eine Hyperbel bes
�chreibe. YXllein da die�etinien nicht, wie der Umkreis eines Cirkels oder einer
Ellip�e, in �< �elb�t zurükehren,und dadurch einen ebenen Raum rings ums

her be�chlie��en; �ondern vielmehr�ich, nach ver�chiedenen Seiten, ohneEnde von

ihren Nabeln entfernen : 0 ver�chwindetaller Gedanke, daß die Bahren der
Planeten Parabeln oder Hyperbeln �eyn �olten; weil , wenn die�es wäre, �ie �ich
nur eine furzeZeit in der Nachbar�chaftder Sonne aufhalten könten, und aledenn
die�e auf ewigverla��en mü�ten, Die�es läßt für die Bahn eines Planetenkeine ans'

Tett 3 dere
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dere tinie übrig, als eineEllip�e, es mü�te denn �eyn, daß die�e Ellip�e dadurch, daß
die beiden Nabel der�elben �ich in ein Puncé vereiniget haben, zu einem Cirkelkreis

worden wäre. Jedoch ebendie�es zeiget,daß keiner un�erer Planeten einen genauen

Cirfel be�chreibe,
*

Solte er die�es <un , �o mü�te der Mittelpunce die�es Cirkels,
in welchem�ich die Nabel der Ellip�e vereiniget haben, in den Micttelpunct der

Sonne fallen, Dadurch aber würde die Bewegung die�es Planeten vollkommen

gleichförmigwerden , welchesden Er�cheinungenzuwideri�t,

Um�tändlichereBetrachtung einerellipti�chen Bewegung.
$. 1112, Wenn nun die Ellip�e! 45PD (Tad. XP. Fig. 211.)

eine der Bahnen vor�tellt, welche die Hauptplaneten um die Sonne be�chreiben,
deren Mittelpunct in ihremNabel $ ruhet, durch welchen die grö��ere Axe der

Ellip�e AP gezogen i�t, die zugleichdurch ihren Mittelpunct C und den andern

Nabe! EF hindurchgehét: und man lä�t auchhierdie Buch�taben 4, è, c, e eben

die Linien bedeuten, welche vermictel�t der�elben gleih Anfangsangegebenworden

�ind, e nehmlichdie Hälfte der grö��ern AxeC4 oder CP; c die Hâálfteder fleinern CB

oder CD; è die Hälftedes zu der AxeZPgehdrigenParameters,welcherdie durhS oder

PF’der fleinern AxeparallellaufendeSehne E(@'der Ellip�e i�t (48), indem è = ES=

SG,und endliche die Eccentricität CS oder CF: �o werden vermittel�t der Gleichheia
ten 4b = ce, und 2a = ec + ee (48, 41) dur jede zwo die�er vier Lis

nien 4, è, c, e die. zwo übrigen gegeben. Daal�o @ und c die Ge�talt und

Grö��e der Ellip�e, zu welcher �ie als ihre Axen gehören, ohn�treitig be�timmen,
�o lei�ten die�es auch jede zwo andere, ‘Wenn blos die Verhälcnißder Axen a : c

gegebeni�t, �o fan zwareine der�elben nah Belieben angenommen, und vermittel�t
der Verhälenißdio andere dazu gefundenwerden, Es werden aber alsdenn die

derge�talt be�chriebene zwo Ellip�en einander nicht nothwendiggleich, �ondern nur

ähnlich(31): und eben �o be�timmet auch die blo��e Verhältnißjeder zwo anderer

der vier tinien, nichtzwar die Grö��e, wohlaber die Ge�talt der Ellip�en , zu wel:

chen �ie gehören,

$. 1113, YJudemnun der Planet in �einer ellipti�chenBahn rings her-
um läuft, komt er nothwendigeinmal bey4 und einmal beyP in die Axe ders

�elben, und er i�t bey Zum S4 = a + e, bey P aber um $P = a2 —e

von der Sonne entfernet, �o daß $F = 2e. den Unter�chiedder beiden Entferz
nungen
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nungen ausmachet. Rücketder Planet in �einer Bahn aus 4 in 4 fort, indemT. XP. E.

er den von dem Mittelpuncteder Sonne $ durch �einen eigenen Mittelpunct ge» 2U1-

zogenen Radius Vector $37 mit �ich nimt , �o ent�tehet der Winkel 484, welchen
, CC

wir (47) ogenant, und �einen Co�inus,vermittel�t der Vor�chrift r=
———=,

mic die�em Radius, oder der Entfernungdes Planeten von der Sonne SU = r,
verglichenhaben. Anfangs nun, wenn der Planet 37 dem Puncte 4 noch �ehr
nahe läuft, i�t coé o kaum kleiner als x, und tan fehlecnur um etwas weniges,

_—,

5

'

cc

wenn man �ehet €. (05 Vv = t, wodur<wird 7 =

——p
oder da ce=aa—ee,

r=—

7

=4« + 2, welchesvollkommen richtig i�t, wenn �ich der Pla-

nee �elb�t in 4 befindet, Bey einer weitern Abweichungdes Puncts M von 4

wird der Winkel v grö��er, al�o cos y fleiner, und 2 — 0s v wieder grö��er,
cc

Es muß al�o auch e. cos y Unmehro eine kleinere Ertfernung 7 geben,

alsvorher, da der Winkel45 fleiner war : und �o nimt die�e Entfernung immer

ab, indem der Winkel ASMnach und nac anwäch�et, bis er endlich die Grö��e des

rechtenWinkels ASE erreichethat da cos v nichts wird, und indem er e. cos Vv
, cc

ebenfals vernichtet, den AusdruÉin x — — — 2 verwandelte, Rücket als-
a

denn der Planet noch weiter fort,zum Bey�piel bis in 772, �o wird der cos v nez

gaciv, und die Vor�chrift wird für die�e Fälle �chi>licher, wenn wir, mit Verän-
Cc

ng des Zeichens, �een Y = ———
y

er,derung

des

Zeichens, �eb
7L e coro’

Alsdenn i�t 2 + e. cos v gröf�:

�er als a; es beträgt aber anfänglich,da 5 einen reten Winkel nur wenig über-

cri�e, die�es nur etwas geringes, Und macheteynicht viel kleiner als 4; nacb und aah

aber wird, bey dem fernernWachsthumdes Winkels, a+ e. cos vimmer arö��-r und

grö��er. Es nimt al�o auh nunmehro,beyder fortge�elzten Bewegung des P anseten,

�eine Entfernung von dem Micttelpuncteder Sonne 7 be�tändia ab, bis �e endlich

E
+e a+e

a — e gegeben wird, welche die flein�e urter a��en i�t, Denn man �îe-

het leicht, daß, indem der Planet in dér andern Hälfte �einer Bayn voe LP

durch
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T. XV. F.pur<h@, D nah 2 zurü>fehret, �eine Entfernung von S eben �o zuneh=

2
en mü��e, wie �ie in der er�tern abgenommenhat,

$. 1114. Das Punct 4 wird von vielen, welchedie griehi�hen Wör-
ter Apbelium,Peribelium genau über�eßzenwolten, die Sonnenferne, L aber

diejSonnennähe des Planeten genennee, Es �cheinet mir aber die Benennung
des grô�ten und klein�ten Ab�tands des Planeten von der Sonne �chi>licherzu

�eyn, Beyde Puncte der Axe 4, PLbekommen auch, ohneUnter�chied,die Bes

nennung der Ap�iden �einer Bahn, und die er�te 4 hei��et die höch�te, Ap�is
�umma,die zweiteF aber die niedrig�te, Ap�is imaz weswegen auch die durch beyde
gezogene 2P die Linie der Ap�iden genennec wird, Sie i�t die einzigeunter allen

Sehnen der Ellip�e, die durch einen ihrer Nabel $ gezogen werden fönnen, wels

che die�elbe in zween einander gleicheTheile theile. Denn da ein jeder durh C

gezogenerDurchme��er die�e gleicheTheilungverrichtet(2 5), und eine jede durch ein

von dem C ver�chiedenes Punct gezogene Linie einem die�er Durchme��er parallel
werden muß; �o kan die�e tinie eben den Raum nicht gleichfalsderge�talt theilen:

wiewohldie Theileder Grö��e nach de�to weniger ver�chiedenwerden , je kleiner der

Winkel i�t, welchendie durch$ gezogene Sehne mit der Axe 4P ein�chlie��et«

$. 11715, Der unendlichkleine Winkel, um welchen FSM in der Zeit
det vermehret wird, wenn die�e für einen jeden dergleichenWinkel die nehmliche
i�t, oder die Ge�chwindigkeit, mit welcher der Radius 4/5, indem �ih der Pla-

'

I

net durch 34 beweget, die�en unendlichkleinen Winkel be�chreibt,wird durch —

angegeben(1101), welcher Ausdruk dienet die�e Art der Ge�chwindégkeiten,
welchedem�elben in jeden zween Puncten �einer Bahn zukommen,

mic einander zu

„vergleichen. Es verhält �ich al�o die�e Winkelge�chwindigkeitbey4 zu derbeyP, wie

SP4 : SM, Wird demnach die Verhälcnißder Winkelge�chwindigkeiten,bey
dem größten und klein�ten Ab�tande des Planeten von der Sonne , deren jene die

klein�te, die�e aber die gró�te unter allen i� , durch richtige Beobachtungenentdez

‘>et, �o wird eben dadurch die Verhältniß $P1 : $A ‘gegeben, und die Ver-

häâltniß$P : S4, welchehalb �o hochi� als jene, i�t ohneviele Mühe herauszu-
bringen. Nun i�t SP = a —

e, und 34 = a + e, al�o SP + SA=

a— €

|
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a — e : a + e, worausfolget$2 4 SP ; $4 — SP = 24! 2e =TZ. XV. E.
a : e, welche Verhältniß 4 : € derge�talcvermittel�t der Winkelge�chwindigkeiz211.

"ken gefunden, und dadurch die Ge�talt der Ellip�e be�timmetwird,

$. T1116, Die Zeitwelchedey Planer brauchetvon P bis in -Z zu gelan»
gen „" wird �owohl durch die Hälftedes ellipti�chen Naums LDAP angegeben,als diejenige, in welcher er in �einer Bahn von 4 bis in D gehet’, durch de��enändere Hâítte APA. Es �inddemnachdie�e Zeiten einander gleih, und mankan �ich die�er Gleichheicder Zeiren,in welchen ein Planer, von irgend einem Puncteeiner durch den Mittelpunct der Sonnegezogenen geraden tinie 2B, bis wieder an
die�e tinie, und von dannen Zurü> an �eine er�te Stelle komt, als eines �ichernMerkmahles bedienen , daß derPlane, in dem Augenblicke,in welchemer die�eLinie durrhkreußet hat, �ich in

eiter �einer Ap�iden, 4 oder P, befundenhabe,Wird alfo der Puncétdes Sternhimmels- in welchemein in- den Mittelpunct der
Sonne ge�eßtes Auge den Planeten in eben denAugenbli>ge�ehenhabenwürde,richtig angemerket; �o werdenebendadurchdie- Ap�iden �einer Bahn entde>et,und
die tage der dur den MittelpuncederSonne gehenden geraden Linie , welche �iemic einander verknüpfet,das i�t, der grö��ern Axe der von dem Planeten be�chrie-benen Ellip�e, wird völligbe�timmee, Und wennauch die Ge�chwindigkeiren,mit
welchen eben der Körper bey < und p �eine Winkel um die Sonne be�chreibet,
aus richtigen Beobachtungenbekanx�înd, �o hat man alles, �o zur Kentnißder
wahrenGe�talt �einer Bahn erfordertwird, Nicht nur die Verhältniß e : a4.

�ondern auch die�e andern, 0 : a und : a werden dadurch gegeben,

Vergleichung der Bewegungenzweener Planeten.
9+ L117, Jeder be�ondererPlanec beobachtet die�e Ge�eßzebey �einem

Umlaufe um die Sonne,�o �ehr auch �eine Bahn von den Bahnender übrigen,
an Ge�talt und Grö��e, ver�chieden�eyn mag. Nehmenwir aber der Plaveten
zweene, deren jeder �eine be�ondere Ellip�e um die Sonne be�chreibe, indemer be»
�tändig nach dem in einem der Nabe] die�er Ellip�t ruhendenMikttelpuncteder�elben,
�o, wie wir hinlänglichge�ehen habeny gezogen wird; �o finden wir ohne viele
Um�chweife, daß die Var�thrift(L753, nach welcher�i die Zeitendes Umlaufsdie�er Planeten richten würden, wenn ihre Bahnenrecht cirkelrund wären

, auch
bey.der würklichenGe�talt die�er Bahnen�tate haben, wenn man nur, an�tatt der

v. Segn, A�tron, 11. Theil,
'

Uuuu Halbs
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7. XP. F. Halbme��er der Cirkel, die Hälften der grö��ern Axen der Ellip�en, oder an�tatt

ALL ihrerDurchme��er, die grö��eren Axen �elb�t �eee. Die�es zu zeigen,wird der Theil
AH der tinie, welche die Ellip�e bey einem ihrer Scheitel berührek,unendlich klein

angenommen, und durch H die HI, der AS parallel, bis an das Punct der Ellis

p�e 2 gezogen, von welchem,der Deutlichkeit wegen, 2 auf 4S perpendicularfälle,
Alsdenn i�t 4K = HI]? die unendlich kleine Linie, welche (50) = genennet
worden i�t, die [i = AH aber i�t die y eben des Saßes, welcherbey den

hier angenommenen Um�tänden, da nehmlichZl = z unendlich klein i�t, dié

Gleichheityy = 22= angab. Wenn wir nun ferner ZS durch # andeuten, 0
wird der Aus�chnitt [48 durch 1/y ausgedrücket, der Jnhalt der ganzen Ellip�e
ABPD aber i�t (89) = 7ac. Wie nun die�er ganze Raum 720 �ich zu
dem Aus�chnitte Z{yverhält , eben �o verhält �ich die Zeit €, in welcherder Plas
net von 4 bis wieder zu 4 �einen Umlauf ganz verrichtet , zu derjenigen, welche
er zur Be�chreibung des Bogens 47 anwendet, Es wird al�o die�e lehtere

ty. ttyy
unendlichbleine Zeit durch 2 und ihr Quadrat durch AE angegeben»

— __ 2�ttbz ftt=
welchenAusdru>, yy = 2èz und ce = «è, in

nE
=

ZEE
Die zur Be�chreibung des Bogens 47 angewendeteZeit i� diejenige,welchein den

allgemeinenSaße (1099) 45 =vdt? durchdt angedeutetwird,und: es ift in un�erm

verwandelt,

gegenwärtigenFalle ds eben des Sabes = 2, und 7 = 7: welcheWerthe

geben 2 —

—
*

rp?
woraus folget rz

= 1, oder ## = 27?

Hierdurchaber wird die Proportion, deren Richtigkeit zu erwei�en war, völligbekant.

Denn wenn wir uns die Bahn eines andern Planeten vor�tellen, zu welchem F
|

die Hälfte der grö��ern Axe i�t, und 7 die Zeit des Umlaufs die�es andern Plas
neten bedeutet ; �o i�t allerdings auh 77" = 27° , und folgends ft : FT =

2708 : 27/46 = © 7 M, weil die be�tänvigeGrö��e 27? in der Verhältniß
nichts ändert.

w

$. 2118. Wir können hieraus�ogleich noch einen andern Schluß ziehe,
Die Zeit, in welcher der Planet �eine Bahnganz be�chreibet,habenwir t genant,

der von die�er Bahn um�chlo��ene Raum aber i| 740. Nehmenwir nun eine

andere
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andere Zeit von der be�timten Grö��e eines oder mehrererTäge oder Stunden an, T, XV. EF.
und bezeichnendie�e Zeit dur 4, �o verhält �ich die Zeit € zu die�er H, wie jener AL.

Raum rac zu dem Aus�chnitte eben dex Ellip�e, welchen der Radius Vector des
Planeten in der Zeit $ bildet, Wird al�o die�er Aus�chnitt 2 genennet, �o i�trhac mT2024202,

q = 7, und N= ——. Wenn wir aber wieder für cc das ihm
gleichead �ehen, und uns dabey der gefundenenGleichheit&# = 27243 bedienen,2/20 nb

'

�o erhaltenwir 9? = e Auchdie�es i�t zugleichzueinem jeden andern

Planeten richtig,Wenn wir den von die�emandernPlaneten in ebender ZeitH be�chriebe
' os nB

rien Aus�chnitt 2 nennen, fowird für den�elbenQ? =—
, und folgends LQ? :

aB
4

P=——=8: oder Q ¿9g =VB : Vb, Es i�t nehmlich
die Verhältnißder von zween Planetenin eben der Zeit be�chriebeneAus�chnitte
immer halb �o hoch,als die Verhältnißihrer dur 2 und È bedeuteten Parameter,

$. 1119, Die�er Sab i�t beyeiner jeden Grö��e der angenommenen Zeit
þ richtig, Man kan �ich al�o die�eZeit auch unendlich klein gedenken, wenn man

ihr nur immer die nehmlichetâängegiebe : der Saß felb�t aber lä�t �ich aufs kürze-
fle durh 9 = Vè ausdrüden, I�t nun in der 2x0 ZeichnungPCQ der in 7: xp. 5.
die�er unendlich fleinenZeit be�chriebeneAus�chnitt, �o kan, da der Juhalt de��elben a1.

durch e “ (1107) angegeben wird, auch ge�chriebenwerden EXR

YV 18 folgetPN, = VW : |= YV,woraus folget PQ,

=

Cp: Die derge�taltbe�timceenWege PQN_wers

den �ämtlichin ebender Zeitbdbe�chrieben
, und da die�e unendlichklein i�t, �o i�t

die Bewagung, mik welcherdie Planetenin der�elben fortrü>en, gleichförmig.Es
verhalten �ich al�o die�e Wege LL wie die Ge�chwindigkeiten,mik welchen�ie be

, 2d
|

�chriebenwerden ,
und es wird dur den Ausdru> TT die Ge�chwindigkeiteia

nes jeden Planeten , mit welherer in einem gewi��en Zeitpunctefortgehet, mit
der Ge�chwindigkeiteines jedenandern, zu ebendem oder einein von dein�elben
ver�chiedenenZeitpuncteverglichen, o bald die Parameter der Bahnen, und die

Uuuu 2 zu
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7. XV. F zu die�en ZeitpunctengehörigenEntfernungender Tangenten CK bekant �ind, Da

es auchhier auf eine ble��eVerhältnißankome,�o führetuns der ewas einfachereAus»

dru>é PN, = E eben �o weit: und �tatt der CX flanauchge�chriebenwerden

1. fi Þ (1103).

$. 1120, Vermittel�t der Zeit des Umlaufs #, und # dem Parameter der

ellipti�chen Bahn eines Planeten, kan auh der von die�er Babinum�chle��ene
Naum mit einem jeden andern deraleichenRaume verglichenwerden

, zu welchem
eben das befant i�t, Denn es wird ein jeder �olcher Raum dur 7ac angegeben,
wovon das Quadrat 7222? i�t, welcher Ausdru>, durch die öftersgebrauchteGleichz

heit cc = ad, in720 verwandeltwird, Nun hattenwir (1 107) tt = 27?@?,wels
tt0

chesgehörigangebracht eben. das Quadrat x?4?0 durch
— ausdrüet, wofür,

aus der öfters wiederhohktenUr�ache, ttd ge�eßt werden,fan. Demnach i�t der

von dér Bahn des Planeten. um�chlo��ene Raum �elb�t = zVZ, und die Verhálta
niß jeder zwo �olcher ellipti�chen Figurenift aus der VerhältnißderZeiten, in wel-

chendie Planeten die�elbe be�chrieben, und aus einer andern, die halb�o hochi�t,
als die Verhältniß der vorzüglichenParameter der�elben, zu�ammenge�eßt. Jene
Verhältniß wird durch £ und die�e dur V/ angedeutet,

Bewegung der Ap�iden.
$, 1121, Die Kräfte, mit welchenjeder Planet von einem jeden der übris

gen angezogen wird , verur�achen „ wie bereits erinnert worden |, eine Abweis

hung von die�en Bowequngen , welche zwar, beyder kleinern Vei hältniß.der Ma�z
�en aller die�erKörper gegen die einzigeMa��e der Sonne (902, �o gar groß nicht i�t 5

zumahien.da jene Kräfte einander dfters zuwider �ind, und Würkungen hervorz-
bringen , deren einige die übrigen ganz oder zum Theil vernichten 5 6s fan. aber

doch die�e Abweichunz nicht gänzlich übergangenwerden, Sie wird bey den

“Haupetplanetengrö�tentheils aufgehoben, wenn man den ellipti�chen Bahnender»

�elben eine Bewegungzu�chreibt, mit welcher jede �ich in der Fläche, in. welcher

�ie lieget, um denjenigen Nabel , bey welchem �ich die Sonne befindet, nach
die�er oder jener Seite derge�talt herumdreher,

daß die grö��ere Are Winkel

bildet,die ihre Spikein die�emPunccehaben: da dennauchdie beyden.Ap�iden
/

|

forts

_
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fortrüucfenmü��en, entwederbeyde nacheben der Seite, nach welcher die Bewe- TXP. EF.
gung des Planeten gerichteti�t, oder beydenach der entgegenge�eßten, Denn a12.
wenn 46PD (Tav. XP. Fig.212.) bie Ellip�e vor�tellt , welcheein Planet be-
�chreiben würde, wenn au��er demZuge der Sonne �on�t keine andere Kraft in
den�elben . würkte: es i�t aber der Planet würklich,durch eine �olche fremdeKraft,
von die�er Bahn Z/bPD abgebrachetund in 4 ver�eßt worden , welchesPunct
angenommen werden kan, wieman will wenn es nur niht weiter von-dem Na-
bel der Ellip�e $ entfernetwird, als -4, und nicht weniger als 2 - �o fan man
immer die Figur Z8PD fo langeum das Punct S herumdrehen, bis der Um-
freis der�eibei das Panct M erreichee, Dadurch wird der Planet nichtzwarin
�eine vorige Bahn 4BPD, aberdochin die abpdgebracht,welche jener 4B PD
gleich und ähnlich: und al�o nicht wenigerbefanc i�t, als die�elbe. Bey die�er
Bewegung befchreibetder Theil der Axe _428Fum das Punct $ den Winkel S2,
welcher, bey einer andern tage desPuncts 7 in Ab�icht auf die AS,’ �owohl an die :

Seite D fallen fan, als er hier an der Seite 2 gezeichneti�t, Wird nun die�e
Bewegung der Axe mit der daran haftendenEllip�e be�tändig unterhalten, und
vermittel�t der�elben der WinkelZS bald grö��er bald kleiner gemacht, bald an

die�e und bald an jene Seite der AP ge�eßt, nachdem die�es dje Abweichung.des -

Planeten erfordert; �o fan der�elbe allerdingsin �einer derge�talt bewegtenBahn
erhalten werden,

/ $. 1122, Wenn al�odie tage, welche‘die Are 4P in einem gewi��en
Zeiépunctegehabt. hat, vermittel�tFweener Puncte des Sternhimmels oder der
Ecliptie, dur welche �ie bey ihrer Verlängerungdamals hindurch . gegangen,
richtig be�timmet worden i�t ; �o kan vermittel�tdes Winkels Sz oder PSþ, wenn

„er befant i�t, auch die tage der Are 4p für einen jeden andern Zeicpunccangegeben
werden, Alsdenn beweget�ich der Planet in die�em Zeitpuncte, wie auch kurz
vor: und nach dem�elben, fa�i eben �o in der Bahn adpd, als er �ich in der�elbe
bewegenwürde, wenn die�e: Bahn adpgimmereben die�elbe bliebe,und nieeinis
ger Veränderung unterworfen wäre, Eg i�t nichts übrig, fo dur die Würkung
der übrigen Planeten geändertwerden fönte , als die Ge�chwindigkeit, mit welcher
der angenommene in den ver�chiedenenSeellcn �einer Bahn 4èpg-fortrücfet,
Aber auch die�e Abweichungi� gering, und wird vors er�te, und wenn bey der Bes

�timmung des Orts, welchender Ptanec in einem gewi��en Zeicpunceteeinnimmt,'

Uuuu 3. nicht
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T. XV. F. nicht die du��er�te Strengeerfordert wird, für immer beySeite- ge�eßt. Man
212- �iehet leiche, daß alles die�es mit einer de�to grö��ern Zuver�icht ge�chehenkönne, je

weniger überhauptder tauf des angenommenen Planeten, durch die anziehende
Krafc der übrigen, verändert wird.

F, 1123, Die�e Veränderung der Are HP, vermittel�t welcher�ie mie

der Zeit eine andere tage aþ erhält, ob �ie wohl immer dur den Miteelpunct der

Sonne S hindurchgehet, wird dadurch angedeutet, daß man den bendenAp�iden
A, P eine Bewegung zu�chreibe. Es würde nehmlichein in die Sonne ge�eßtes
Auge, wenn es die�e Puncte / P unmittelbar �ehen könte, die�elben nach einis

ger Zeit an einem andern Orte erblicken, und �ich al�o vor�tellen,es habe jeder
der�elben den Bogen be�chrieben, welcherden Winkel Sz oder Ldþ mi��et; wel

he Bogen ganz in der Fläche liegen, in welcher der Planet �einen Umlauf verz

richte, Die�e Bewegung der Ap�iden, �o �ich immer vermuthenlä�t, und von

welcher uns die Sternfor�cher belehren, daß �ie würklich�tacc finde, machet, daß
die Zeit des Umlaufs eines Planeten von derjenigen ver�chieden i�t, welche er

brauche von einer �einer Ap�iden 4 oder L bis wieder in die�elbe zu gelangen,
Denn wenn wir uns die gerade Linie vor�tellen ,

in welche beym Anfangeeines

gewi��en Zeitraums die Axe 4P gefallen: �o verrichtetder Planet �einen Umlauf,
indem er von dem Puncte 4 die�er tinie bis wieder in die $4, oder von L bis wies

der in die SP gelanget, er mag die Puncte 4 und L, von welchen er ausgegans

gen i�t, genau erreichen oder niht. Jt nun in die�er Zeit die Are 4PÞ in ap
übergetreten, und hat �ih al�o das Punct der grö�ten Entfernung von der Stelle
A nach eben der Seite in 4 entfernec, nach welcher die Bewegung des Planeten
gerichceti�t: �o muß der�elbe �eine Bewegungnoh durch den ganzen zwi�chen4

und @ enthaltenenRaum fort�eßen, bevor er bey dem Puncteder grö�ten Enfers
nung anlangt, welches �ich nunmehro in @ befindet, und eben die ‘Bewandniß
hat es auch mit dem Puncee der kflein�tenEntfernung0. Wäre die Bewegungder

Ap�iden der Bewegung des Planeten zuwider, �o würde die Zeit , nah welcher
der Planet von einer der�elben bis wieder dahin gelanget-

fleiner ausfallen als die

Zeit �eines ganzen nach den Fix�ternen gerechneten Umlaufss Es i� aber der Un-

ter�chied die�er Zeiten gar gering, und beträgt nur einige wenigeMinuten , wes

wegen er, �o lange nur von der Zeit eines einzigen, oder einigerwenigen Umläufe
die Rede i�t, anfänglichbeySeite ge�eze werden kan, welches�o viel hei��et als

|

annehs
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annehmen,daß die Are 4P indie�er ganzen Zeit ohneeinige Bewegungin ihrer T. X? EF,
tage verbleibe, und �o lang die�elbewähret, bey ihrer Verlängerungdurcheben“ 212-

die Puncte des Sternhimmels hiudurchgehe,
Die Anomaliender Planeten.

$, 1124, Die tage der Axe, welche �ie zu einer gewi��en Zeit hat, wird
vor bekant angenommen; denn es wird �ich er�t in dem nachfolgendenzeigenlaf-�en, wie die�elbe zu einem jeden Planeten zu entde>en �ey. Alsdenn klome es beyder Be�timmungdes Orts , welchenein Planet in jedemZeitpunctean dem Stern-
himmeleinzunehmen�cheinet, fürnehmlichdarauf an, da� man den Winkel anzu-gebenwi��e, welchen der von demMittelpuncteder Sonne S nah dem Mittels
puncte des Planeten gezogene Radius (7 X/. [f' 2 x 1.) Vector $SI{/mitder $4 oder
LH ein�chlie��et, welche von eben demPuncteH'durchden Orcder grö�ten oder flein�ten
Entfernung gehet, Gemeiniglichwirddaser�te gebraucht,und alsdenn i�t 4S14 der
verlangte Winkel, Man nennet ibn die wahre Anomalie des Planeten, denn
es wird das Wort Anomalieauch bey andern Winkeln gebraucht, welche die�es
mit dem ASM gemein�chaftlichhaben, daß eine ihrer Seiten in der Axe 4P
lieget, wenn �ie etwas zur Be�timmungdes QOresbeytragen,welchen der Planec
in �einer Bahn einnime, Ja es wirdeben das Worte öfters auch auf andere Grö�s
�en angewendet, die keine Winkel�ind, wenn durch die�elben die�er oder jener
Winkel gegebenwird , welchem die Benennungeiner Anomalie zukömt. Dadies
�er allgemeine Vortrag etwas dunkel�eyn durfte, werden wir wohl thun, wenn
wir uns anfänglich nur an dit Erklärungender be�ondern Arten der Anomalien
halten; welche nah und nachfolgenwerden; da �ich denn zeigenwird, daß bey
die�en Benennungen viel willführliches�ey , welches davon herrühret, daß bey
der Verbe��erung der irrigen Vor�tellungen, welche �ich die Alten von dem taufe
der Planeten gemacht haben, man doch die Redengarten , deren �ie �ich bey der
Ertláärung und dem Vortrage der�elben bedienten - �o weit es fich thun ließ, hac
beybehaltenwollen, Dadurch verlohrendie�e Redensarten und Worte dftersihre
ur�prünglicheBedeutung, und wurden auch den Sprachkundigendunkel,

$. 11256 Wenn der Zeitpunctbekane i�t, in welcher �ich der Planet
das lelztemalin dem Puncte feiner grö�ten Entfernungvon der Sonne 4 befun
den hat, �o i�t die Zahlder Tageund Stunden 7 welchevon jenemZeitpunctebis

zu
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T. XV. F. zu dem,für welchender Ort des Planeten ge�ucht wird, verflo��en i�t, leichtzu berechnen.
211. Mun i�t auch die ganze Zeic des Umlaufs de��elben bekant, und die Hälfte der�el

|

ben, in welcher er in �einer Bahn von 4 bis an Þ, und von P bis wiedér in 4 ge»

lángee. Es kan al�o jene Zeit, welchewir # nennen wollen, mit die�er Zeit des

“halbenUmlaufs £7* verglichen werden. Wird nun ge�ebet,daß in der Zeit è der

Planet in �einer Bahn aus 4 in M übergegangen�ey, �d wi��en wir (810)

‘daßder Aus�chnitt4S4 �ich zu demganzen ellipti�chenRaume ZF PD wie t zu

T, und folgends zu der Hälfte de��elben 48P.4, wie t : ZL verhalte. Es i�t
uns al�o die Verhältnißdes Aus�chnitts 254 zu dem Raume AB P_4 gegeben:
und es fomt nur darauf an, daß wir die�en Raum 5 P.4, von der tinie S4 an,

in der gegebenenVerhältniß + : 27 zu theilen, oder von dem�elben den Aus»

�chnitt ZSM abzu�ondernwi��en, welcher zu der Hälfte der ellipti�chenFigur
ABP A die gegebeneVerhältniß + : #7" hat (814), als welches in der Zeich=

nung niche ge�chehenkan, ohne daß zugleichder Winkel ZS1/, die wahre Anos

malie des Planeten , �ichtlih werde; aus welcher �odann auch die Entfernungde�s
�elben yon der Sonne $14, ge�chlo��en werden kan, wenn �ie verlangt wird,

-

$. 1126, Zu die�er Theilungder Ellip�e, auf welchebey der Berech

nang des Orts eines Planeten endlichalles ankómt , zu gelangen , kan man �ich
den nachfolgendenWeg vor�tellen, welcher, ob er wohl die Theilungnicht �o �ehr
erleichtert, als er die�es zu ver�prechen �cheinet , doch ver�chiedenes bey den�elben

T. XV. F.
gar {dn auffläree, Man nehme(726. XY. Fig. 213.) Sa = Vac, welches -

213° die mittlere Proportcionallinie zwi�chen den Hälften der zwo Axen der Ellip�en 2

und o bedeutet z und be�chreibemit die�em Radius um den Nabel $ den Cirkel ¿B8pBD,
de��en Jnhalt (89) dem ellipti�chen Raume 45PD, und die Hälfte de��elben

aBpa der Hâlfte die�es Raums gleich �eyn wird. Yn dem Umkrei�e des Cirfels

gebe man dem Bogen a7 zu der. Hälfte amp die Verhältnißè : 27, und ziehe
mS, @wird �ich auch der Aus�chnitt 457 zu der Häl�te des Cirkels 28/2 wie

t: 27 verhalcen, Wenn man �i al�o den ellipti�chen Aus�chnitt S5/ dem

“Aus�chnitte aus dem Cirkel 4Sm gleich vor�tellet, �o wird auch ASM : aBbpa=

t:1T, oder, weil «Spa = ABP A, ASM : ABPA= è: Z1, und es fomt

die Theilung der Ellip�e, die hierverlangt wird, blos darauf an, daß man den

“Aus�chnitt ASM dem- aSm gleich zu machen wi��e: Weil die�e Aue�chnitte den

kleinern aSæ2mit einander gemein�chaftlichhaben, �o folgetaus der Gleichheitders

�elben
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�elben die�e andere. m5 = -AanM; und wenn die tinie $47 al�o gezogen wird,T. XV. F.

daß der kleinere Aus�chnitt desCirkelsSm dem vier�eitigen Raume ZenM gleih 213.

ausfällt, �o i�t auh ASM= Sm, folgends wird durch die S4 der ellipti�che
Raum in der Verhältniß ? : {7 getheiler,

$. 1127, Hierdurh nun wird zwar die Theilung�elb�t kaum erleichtertz
es führetaber ‘dochda��elbe zu einigen wichtigenAnmerkungen. Wenn man �ebet,

'

daß der Umkreis aFpD von dem in einer gleihförmigenBewegung �tehenden
Puncte 72 in eben der Zeit 7 be�chriebenwerde, in welcher der Planet 27 in �eis
ner ellipti�chen Bahn aus -/ bis wiederin .4 gelangec: o wird die Bewegungjez"
nes Puncts 772 in der That zur mittlern Bewegungdes Planeten 24 Und wenn

man überdie�es annimmt, daßdas Punce 72 �einen Umlauf in dem Cirkelfrei�e in

dem nehmlichenZeitpuncte, în welchemder Planet durch das Punct �einer grö�ten
Entfernung von der Sonne bindurcgehet, bey 4 anfange, und folgends auch
mit dem Planeten zugleichin dem andern Theileder Axe SPþ anlange: �o wird,
nach der angenommenen Bedeutung, der Winkel aS die mittlere Anomalie
des Planeten, welche zu der wahren 4SM gehörekt. Die�es i�t der eigentliche
Ver�tand des Worts, wie wohl,Wie bereits angemerfet worden i�t, man öfters
auch eine jede andere Grö��?/ die�ich zu einer be�tändigenund bekanten Grö��e �o
verhält, wie der Winkel aSmoder “ISMzu einem ebenfals be�tändigen und bekans

ten Winkel, die mittlere oder wahreAnomalie des Planeten nennet: weil nehms
lih vermittel�t die�er Verhältniß,aus dem gegebenenWinkel, der verlangte aS

oder ZS immer zu �chlie��en i�t, Es �ey 4 eine be�tändige Grö��e, und X be '

deute einen reten oder jedenandern Winkel,de��en Grö��e bekant i�t ,
= aber �ey

eine Grö��e von der Art der -Z, welchemit dem Winkel #537 zugleichderge�talt
anwäch�t, daß die Proportion Z : / =— 4SM : f immer ihre Richtigkeit bes

hâle; �o fan, vermittel�t der befantenGrö��en 4 und X, zu einer jeden z der

Winkel ASM gefundenwerden. Aus die�er Ur�ache kan auch z die Benennung
der wahren Anomaliedes Planeten bekommen,oder wenn in der Proportion
der Winkel Sm �tatt des FSM gebrauchewird, der mittlern, Die�es leßtere i�t
gewöhnlicherals das er�te, Und in- die�em Ver�tandei� der Aus�chnirtaS, der

ihm gleiche4S/, oder auchdie Zeit e, die mittlere Anômalie,

v, Segn, A�tron,II. Theil,
:

Xx xx Bon
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Von der Vergleichungder Anomalien.

$, 1728 Der Unter�chiedder beydenAnomalien i�t eigentlichder Wins

fel mSæ, welcher zu der fleinern hinzuge�eßt, die grö��ere giebt, und von der grö�s
fern abgezogen,die kleinere übrig lä�t. Man nennet derowegendie�en Winkel 77S die

Aequation, und kan ihn zu teut�chdie Vergleichungnennen. Er wächfet immer

mic dem Aus�chnitte #7287 zugleich, und wird dur die Verhälcniß die�es Aus

�chnitcs zu �einem halbenoder ganzen Cirkel gegeben, Da at�o der Aus�chnitée
02S immer der frumlinichten Figur Ze2M gleichi�t: �o kan in dem eben erflär-

ten Ver�tande, auch die�e Figur Am als die Vergleichungange�ehen, und

daraus , wie die�e nah und nah anwäch�et , auf die Grö��e der zu einer jeder
Anomalie eben des Planeten gehörigenVergleichungge�chlo��en werden.

$. 1129, Zu der wahren Anomalie ASI, welcheder Bogen4

mi��et, i�t, wie wir ge�ehen haben, die Vergleichungdas Viere> Aan

Machet man den Bogen 47 um das Theilchen72 grö��er , �o wird die Verglei
chungum das kleine Viere> 4/71 vermehret, und die dadurchent�tehendegrö��ere
Vergleichunggehöretzu der wahren Anomalie $. Das Viere> (ar �elb�t
i�t von einem Rechtecke de�to weniger ver�chieden, je kleiner die rz genommen wird z

und wir können uns immer die�e 12 kleiner vor�tellen als einen Grad, oder noh
be��er , kleiner als eine Minute, Wenn wir nur die Grö��e, die wir die�er 77 zus
er�t gegebenhaben, hernachbe�tändig behalcen: �o bekommenalle auf die Art zw

ver�chiedenen Anomalien gebildeteViere>e M727 eben die Höhe, und verhalten�ich
al�o wie ihre Gkundlinien 4/2. Mit eben der Verhältnißder zwi�chender Ellip�e
und dem Cirkelkrei�eenthaltenenTheile der 14S wach�en al�o auch die Vergleichuns
gen, inden die wahren Anomalien �elb�t um die dur< 72 geme��ene gleiche

Theile zunehmen. Und es ift das Wachsthumder Vergleichungendas grö�te,
wenn der Planet bey 4 in �einer grö�ten Enéfernungvon der Sonne �iechet, und

nimt, indem der�elbe von dannen durh 4 nah LB übergehet,be�tändig ab, bis

endlich bey2, allwo die Vergleichung dem Dreyecke48a gleich i�t, die�e zu wach�en

aufhóretund die dem Bogen 20 zukommendeVergleichung von der zu dem kleiz

nern, eB —

ra, oder gröj�ern 48 + rn gehdrigen, bey der angenommes
nen unbe: ächtlichen Gre��e 72, nicht mehr zu unter�cheiden i�t: �o daß, wenn zu

der durch 4B geme��enen wahrenAnomaliedie Vergleichung£{ gehöret,
eben

die�e
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die�e X auh bey der dur die Bogen ¿Y — ya und 8 + ra zu me��en- 7. x7. x‘den gebraucht werden kan, um durch den Zu�aß die�er £ aus der wahren 2213.die mittlere Anomalie herauszubringen,

$. 1130, Da nun, Vvênn die wahre Anomalie durh den BogenaLgeme��en wird , die dazu gehörigemittlere 27 + & �eyn muß, �o wird auch zuder um 77 fleinern wahrenAnomalie¿Y _ „y die mittlere 48 — rn + fund der um eben die Kleinigkeit72 grö��ern 22 4 72 die initclere 2B + rz + &gehören, Der Unter�chied derôv0 wahren Anomalien 25 und 2B — ra i�t rz,welcher zugleichder Unter�chiedder dazugehörigenmittlern 48 + | und 4B —

yx + & i�t, und auch heraus8gebrachewird, wenn man an der einen Seite diewahre Anomalie 45 von der48 + 2 und an der andern die zu jener gehdrigemittlere 28 + & von der zu die�er gehörigen4B + rn + & abziehet, Nun mi�s�ec ræ den Winkel MS, welchender �ich in �einèr Bahn bewegendePlanet in eiter gewi��en �ehr kleinenZeitum die Sonnebe�chreibt,und der Unter�chiedder zu demAnfang und dem Ende eben der kleinenZeit gehörigenmittlern Anomalien ift derWinkel an eben dem S, welchendas Punct 73 bildet, indem es in eben der Zeit in�einer cirkelrunden Bahn fortrü>et, enn �ich der Planet bey5 befindet, �ofind die�e zween Winkeleinander gleich: das i�t, der in �einer Bahn durch L ge-hende Planet und das Puncé772be�chreibenin eben der kleinen Zeic gleicheWin=
fel um die Sonne, und die Winkelge�chwindigkeitdes einen, i�t zugleichdie Winz
kelg-chwindigkeitdes andern» Die Ge�chwindigkeicdes Puncts 7 i� die mittlereGe�chwindigkeitdes Planeten» Wenn demnachno immer von den kleinen Winskeln die Rede i�t, welche von den Planeten in eben der Zeit um die Sonne bez�chriebenwerden, �o bewegt�ichder Planeebey dem Puncte B, da �eine Bahnden Cirsfelfceis abpD durchkreußet,Und�eineEntfernungvon S' der Vac gleich i�t (1 126),mié �einer mittlern Ge�chwindigkeit,Man �iehet leicht,daß eben die�es auch bey dent

Puncte D �tatt finde, in welchemdie Bahn den Cirkel das zweytemal �chneidet,

F. 113x, . Von dem Punctey an, indem nehmlichder Planer aus dems
�elben nah LP übergehet, wird der Unter�chiedder beydenAnomalien immer Éleis
ner und kleiner, �o- daß er beyP

ganz und gar ver�chwindet , und der Planet,wenn er beydie�em Puncte �einer gering�ten Entfernungvon der Sonne angelangeci�t, keiner Vergleichungbedarf, Denn wenn der Planec in �einerBahn bis
Xrxrr 2 in
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7. XV. F.in M! gelommen. i�t, das Punet der mütlern Bewegung aber in der �einigen iw
213 77/7 �o i�t, wie immer, der ellipti�che Aus�chnitre ZS4// gleichdem Aus�chnicte

des Cirfels aS“. Es. haben aber die�e zveen Aus�chnitte den Raum ZS}

mit einander gemein�chaftlich, welchervon demellipti�chen Aus�chnitte ASM abge-
zogen, das frumlinichte Dreye> 8./æ übrig: lä�t, Wird. aber eben der Raum
BaSM! von dem Aus�chnitte aHm“ abgezogen, �o bleibé die Figur 84/81“ übrig,
welche demnach dem. Dreye>ke84a gleich �eyn muß. Da nun eben die�e Figur
BMS“ durc die in æ verlängerteSZ in die zwey TheileBALpn! und z'Sin!

getheiltwird, �o i�t auh 542 = BM'n‘ + n‘Sm“ und al�o n“S’m =— B 4a —

BM'n‘. Aus der Gleichheit der halbenEllip�e 45P.4 und des halben Cirfels:
aBpa, welche den Raum LaP mic einander gemein�chaftlichhaben, folgt
BPop= BAa. Es fan al�o au ge�eßt werden “Sn! = BPp —BMn!,
das i�t, 2‘S’m = M Pon‘. Der Winkel n‘Sm“, welcher eigentlichdie Verz

gleichungabgiebt, wäch�et wie der Aus�chnitt 2'S$7“, und al�o auch wie die ihm
gleicheFigur X4//Ppa“. Da al�o die�e Figur (Ppn“, indem �< der Planet in

�einer Bahn von 2 durh 107 der Stelle P nähert, be�tändigabnimt, �o nimt

bey: die�er Bewegung: auch: die: Vergleichung,ab, und verlieret. endlichbey PL,�@
wie die Figur, alle Grö��e-

Gröó�teVergleichung.

$. 1132+ Demnach i�t die Vergleichung„ welchedem Planeten bey dew

Puncten 5, D zufkfomst, die grö�te unter allen. Und da die�elbe gänzlichvon:

der Ge�tale der Ellip�e Z8PD abhängt, welche er bey �einem Umlaufe um die:

Sonne be�chreibe, indem, �o bald die�e Ge�talt durch.die Verhältniß @ : c geges
ben i�t, eine dergleichenZeichnung als die gegenwärtige2 x zte i�, verfertiget
werden fan, welche den Raum 24a oder H Pp völlig.be�timmec: �o fan umges
kehrtdie�e grö�te Vergleichunggebrauchtwerden „ die�e Ge�talt, das i�t „ die Ver=

hältniß:2 : c oder 2 : e auszumachen. Man hält �ich gemeiniglihan das leßz=
tere, indem man æ zur Einheitmachet, und die dazu gehörigeEccentricität e �uchet.
Wir mü��en aber, bevor wir uns auf die�e Unter�uchung. einla��en können,noc
um�tändlicherbetrachten, wie die�e grö�te, und: eine jede andere Vergleichung:
der mittlern Anomalie mic der wahren, von: der Ge�talt der Ellip�e abhân=-
ge, indem wir nehmlichdie Verhältniß @ : €, �amt den: übrigen.die dar:

aus
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aus flie��en für befant annehmen und die bequem�ten Wege anzeigen,7 XV.Fig.
welche gebrauchtwerden von der�elben zy der Vergleichungzu gelangen. 213-

$. 1133+ Der Winkel DSai�t die wahreAnomalie,zu welcher die durch
den Raum L'a angegebenegrè�te Vergleichunggehöret, und es folgt aus dem
�o wie gleichanfangs (47) ge�ehen haben

, daß, wenn v die�en Winkel Sz, und
x die 2S bedeutet,um welche der Planee bey2 von der Sonne entfernet i�t, �eyn:

ar — ce |

werde cos y = - Nun wird au��er der zu Einheit gemachten 2,er

auch ‘c und e, bey der Bahn des Planeten
, als befant ange�ehen, und es if in

dem Falle, welchen wir vor unsbaben> 7 = Vac, Wier habenal�o alle zur Bes
�timmung die�es cos & nóchigenGrö��en, und. können + wenn wir für « die x,
und für 7 die Quadratwurzetvonc �eßen, den Co�inus des Winkels & auch nah

C —

ce
'

die�er Vor�chrift cos u =

eye herausbringen, welche, wenn beyders
.

“= e
.

; T — Cile
�eits durch Vc dividirec wird, �h in die etwas einfacherecos & — —

Vc

verwandelt. Es wird abergemeiniglichder folgendeWeg für bequemergehalten.
Manziehet HF nach dem zweitenNabel dey Ellip�e, von welchemdie Sonne um
FS = 2e entfernet i�t, Da nun zu8, wie zu einem jeden andern Punct der Ellip�e,
BS+ BF = 24; �o wird dur die befancenBF und a die FF'immer gegeben,und
manhat alle drey Seiten des DreyecksBSE,aug welchendemnach ein jeder Winx
fel die�es Drees, und insbe�ondere der verlangteFS-4 berechnetwerden fan.

Ver�chiedene Wege von der einen Anomalie zu der andern
zut gelangen.

$. 1134+ Wenn nun zueiner jeden wahrenAnomalie die mittlere, uns
al�o auch die Vergleichung, als der Unter�chiedvon beyden, in un�erer Gewalt i�,
�o fônnen wir auchdie zu der al�o encdecétenwahren Anomalie FS4 gehörigeGlei
chung entdecken, welche die grö��e�te unter allen i�t, Die�es aber

, wie auch der
Uebergang.von der mittlern Anomalie zy der wahren, wäre leichtgenug, wenn der
Saß des Seth Wardus, welchenwir vom 9 �ten bis zum 96�ten Ab�aß bes
trachtet , und unter den gehörigen Um�tändender Wahrheit beynahegemäßgefuns
den haben, �einevölligeRichtigkeitbâtte, Es wurden da�elb�t aus den beyden

Xxrx 3 Mabel
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T. Xy. F. Rabeln einer Ellip�e $ und F (7ab. XP. Fig. 214.) an ein beliebigesPuncé
214, ihres Umkrei�es 34 die tinien $44 und FM gezogen, welchemit der grö��ern Axe

der�elben ZP die Winkel M54, MFA ein�chlo��en, und erwie�en, daß die

Verhältniß des Winkels (74 zu zween re<htenWinkeln, von der Verhältnißdes

ellipti�chenAus�chnitts I£S.4 zur halbenEllip�e ZM/P_4, de�to weniger ver�chieden

�ey, je weniger die Ellip�e von einem um den Durchme��er 4P be�chriebenenCira

fel abweichet, und je kleiner al�o ihre Eccentricitát i�t; #0daß bey einer �ehr kleiz

nen Eccentricitáätdie beydenVerhältni��e, ohne einen �onderlichenFehler, als ein

ander vollkommen gleich ange�ehen werden können, Denn wenn wir die aus die-

�en Verhältni��en ‘ent�tehende Proportion: wie zween-rechteWinkel zu dem Winkel
MF 4, o die halbeEllip�e zu dem Aus�chnitte 145.4, als völligrichtigannehmen,

und �eßen $ �ey der Mittelpunct der Sonne, um welchen ein Planet in der

Zeit t aus dem Puncte �einer grö�ten Entfernung 4 in M übergegangeni�t: �o i�t
der Winkel 2SI/ die zu der Zeit + gehdrigewahreAnomalie die�es Planeten. Es

verhält �ich aber auch die halbeZeit des Umlaufs de��elben zu der Zeit #, wie �ich
zween rechte Winkel zu dem Winkel Z/724 verhalten, Demnach i�t der Winkel

MEF4 derjenige, welchender Planetin eben der Zeit è von der tinie 24 an, mid

�einer mittlern Bewegung, um F be�chriebenhabenwürde,das i�t, die mictlere
Anomalie de��elben.

$. 1135+ Wolée man al�o für einen Planeten, de��en ellipti�cheBahn
ihrer wahrenGe�talt nach völlig bekant i�t, zu jeder mittlern Anomaliedie wahre,
und zu jeder wahren die mittlere, dur die blo��e Zeichnungentde>en: �o dürfte
man nur eine die�er Bahn ähnlicheEllip�e, oder auch nur eine der Hälften ,

in

welche �ie durch ihre grö��ere Axe getheilecwird ZIP 4, in einer hinlänglichen
Grö��e entwerfen, und in der�elben , vermittel�t der von dem Mittelpuncte C' bey
der�eits aufgetragenenEccentricität, die beyden Nabel $ und L/; jeden an �einen

gehörigenOrt �een. Denn wenn nach Belieben einer die�er Nabel S'zumOrce

der Sonne gemacht, und dadurch das Punct der grö��e�ten Encfernung des Plas
neten von der Sonne -4, �amt dem Puncte �einer �tärk�ten AnnäherungP be�tima
met wird, und es �oll zu einer gegebenenmittlern Anomalie de��elben Planeten dis

wahre.gefundenwerden; �o darf man nur den die�er mittlern Anomalie gleichen
Winkel ZFM an den Nabel F und die Axe 4P derge�talt an�etzen,wie er in der

Zeichnungex�cheinee, Die bis an die Ellip�e verlängerteSeite die�es Winkels:

|

M,
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FA wird den Orc des Planeten in �einer Bahn angeben, und die von die�em T. X7. E.
Puncte 17 nah F gezogene 4/S mit der L.2 den �einer wahrenAnomalie gleichen 214.
Winkel S4 ein�chlie��en : woraus folget,daß SUF =— MEA — MSA dieVergleichung �eyn werde, welche zwar hier nicht gebraucht wird, Aufebendie�eWei�e wird auch zu der wahren Anomalie27S die mittlere ZF gefunden , indem man vom Winkel ASManfänge,und, nachdem vermittel�t de��elben dasPunct 17 entde>ec worden i�t, von die�em Orte des Planeten nah F' dieMF ziehet,

$, 1136. Aber nur gar �eltenwird durch eine dergleichenZeichnungdasge�uchte mit der verlangten Nichtigkeieherausgebraht, Gemeiniglichwird ge-rechnet, und die Gründe dazufinddie folgenden. Man verlängeredie FM �o T. XF. EF.
lange, bis MN der MS gleichwird

, und ziehedie NS. Das derge�talt gebilz 21%
dete Dreye> NS wird gleich�chenkliche

, und der Winkel de��elben VVgleich demNSM, al�o MSF = NSF — NSM — NSF — N. Die aus den zweenTheilen MF ‘und UN = MS
Ju�ammenge�eßteEN aber i�t gleich derAP = 2a. Nun i� áuh zu dem Dreyeke NSF der äu��ere Winkel /L:4

gleih der Summe der innern NSP + N, und die Seite SE = 2e; folgends die Summe der zwo Seiten FX + SF = 2a + 2e, und ihr Unterz
�chied FN — SF = 24

—

2e, demnach die Verhältniß der Summe zuinUnter�chied (a + e) : (a—©; und es lehret die Trigonometrie,daß �ich die
Summe EN + SF zu dem Unter�chiedeFN — SF in einen! jeden ebenen
Dreyecke, wie die Tangente derhalbenSumme der Winkel NSE + N zu derTangente ihres halben Unter�chiedes NSF — N verhalce. Es i� al�o in demgegenwärtigenFalle, (2 + ©): (4 —

e) — ¿zp MPA : tan. IMSF DieWinkel FA und MSF ober 145.2 Aub die zwo Anomalien
, welche demnach,vermittel�t der Verhältniß(2 +Te) : (2 __ €), unmitcelbar mit einander verglischen werdon, Es i�t aber 2 + € gleichder größtenEntfernung des Planeten von

der Sonne $, und.— té gleich der Élein�tenEntfernungde��elben SP. Die
Verhältniß die�er tinien bleibe zu eben den Planeten immerdie nehmliche,welcheseine neue Bequemlichkeitausmachet,

$. 1137. DieVerakeichungSMF. welche die�es Verfahrenan die Hand
giebt, zeiget, ihrer kleinenUnrichtigkeitohngeachtet, �ehr deuclih , daß �o fangdiemittlere Anomalie ALM weniger beträgt,als 180 Grade oder zween rechte

Winkel,
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T. XV. F. Winfel, die dazu gehörigewahre S7 immer noch kleiner �ey, und wenn �ie
215» vermittel�t der Vergleichungaus der mittlern herausgebrachtwerden �oll , einen

Abzug der�elben erfodere,. Wird aber die mittlere Anomalie, welche, wie die

wahre , in einem fort, von dem Theileder Ap�idenlinie $74 bis wieder an den-

�elben gerechnetwird, grö��er als zween re<hte Winkel, weil der Planet von 4

durch 17 und DP in die andere Hälfte �einer Bahn 2 Ubergetreteni�, in wel

cherer �ich hinwiederumvon der Sonne enffernet, da er �ich in der vorigen Hälfte
AMP der�elben immnergeráhert hatte; �o i�t, wenn er �ich in die�er Hälfte bey
einem beliebigenPuncteQ_ befindet, �eine mittlere Anomalie = 48 — AFQ ;

und die wahre, 4î — 4SQ. Daal�o auh hier 4FQ_ grö��er i�t als AST,
o i�t nunmehrodie miitlere Anomalie kleiner als die wahre, und es wird ein Zu�aßzder

Vergleichungerfodert, wenn aus der�elben die wahre hérausgebrachtwerden �oll,
Uebrigens aber �iehet man, daß wenn 472 dem AFM gleichi�t, auh ASN_ dem

ASM gleich �eyn werde, und SNF = SME.wie auch die wahre zu dem Puncte
QQgehörigeVergleichung,gleich

|

der wahrenzu dem Puncte 44 gehörigen,wiewohl
die Vergleichung bey der gegenwärtigenArt zu rechnennichtgebrauchtwird,

$. 1138. Nachdem die Winkel des Dreye>s 1/$7 gefunden �ind, wird

auch die Entfernung des Planeten von der Sonne vermittel�t der Proportion /î7
SMF : fin MFS = FS : SM entbeet, Die VergleichungS4 aber wird;
nach den bey der gegenwärtigenLehreangenommenen Säiten, die grö��e�te unter

allen, wenn das Punct 4 in die kleinere Axe der Ellip�e, und al�o in eines der

Puncte 772 fälle, Die�es wäre vermittel�t eines durch die drey Puncte $, / und

m be�chriebenen Cirfkels leiht zu erwei�en, wenn es nicht als für �ich flar ange»
nommen werden könte. Jt aber $7F die grô�te Vergleichung, �o i�t $nC =

CmPF die Hâl�te der�elben. Da nun $ =—mF = a, folgends aus dem rez

winklichtenDreye>ke $nC oder mC, a :e = 1: fiîn SC, �o wird durch.
die�e Proportion die Hälfte der grô�tenVergleichung aus der Eccentricität, und

die�e hinwiederumaus jener HæC, unmittelbar angegeben. Wer in der ein und

zwanzig�ten“Zeichnung(7ab. 17) das Punct E in die verlängerte kleinere Axe
der Ellip�e �eßzn > und die Fehler erwegen will, welche bey die�em Stande des

Planeten in denen auf die�e Zeichnung gegründetenSchlü��en begangenwerden,
wird die�e Proportion, welche,wenn œ die grö�te Aequation bedeutet,auch al�o ges

�eht werden kan, a : € = 1 : fin Læ,richtig genug finden, Und da den Bah-
nen
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nen aller Planeten, wenn man bey den�elben blos auf ihre durch die VerhältnißT. x7. x,
a : e be�timte Ge�talc �iehet, die 2 zur Einheitgemacht werden kan, welches 215.
giebe e = /in zæ, �o folgethieraus, daß die Zahl e, welche die Eccencricität
einer jeden Bahn , aus der zur Einheicgemachten 2 der�elben ausdrüt, dem

in 3æ immer beynahegleichY : und al�o die e zwoer ver�chiedenerBahnen, mic
den zu eben den Bahnengehörigen/iz 2 in einerleyVerhältniß�tehen,

GenauereBerechnungder Anomalien.
$. 11396 Bey demallen fehletdie nach die�er Anwei�unggeführteNechs

nung, nichtzwar bey der grö�tenVergleichung, wohl aber beydenjenigen,welche�ie
zu einer mittlern Anomalie von Obngefehr45 oder 135 Graden angiebt, auch
bcy einer fleinen Eccentricitdt , dienoh niht 0,017 der C4 oder CP beträgt,
etwas mehr als um den vierten Theil einer Minute: woraus leicht zu erme��en �tehec,
wie �ehr eben die Rechnung fehlenmü��e, wenn �ie auf die Bahn eines Planeten
angewendet wird, zu welcher die VerhältnißSC : CA beträchtlih grö��er i�t:
und die�es i�t der Fall bey den allermei�ten,in�onderheitaber bey dem Mars und
dem Mercurius, Aus die�er Ur�achei�t das be�te, man bediene �ich bey der Theis
lung des ellipti�chenRaums , Welcheunumgänglichnothigi�t, wenn zu der mitts
lern Anomalie die wahre, oderzu der wahren die mittlere gefunden werden �oll,
der gleichin dem er�ten Ab�chnitte (99 13) um�tändlich erklärten Theilung
des Cirkels, von welcher der Uebergangauf dieEllip�e gar leichti�t; und welche,
wenn nur die Verhältniß der EccentricitäcSC, zur mittlern Entfernung des Pla»
neten von der Sonne C; mif einervölligenZuverläßigkeitangenommen werden
kan, die Aufgabemic einer fa�t UberflüßigenRichtigkeitauflö�et,

ÿ. 1140. Es �ey AMP (Tab. xp. Fig.216.) die Hâlfée der wah- 7; XV. EF.
ren Bahn eines Planeten, und zu der�elben4P die tinie �einer Ap�iden, C der 216.
Mitctelpunct die�er ellipti�chen Bahn, und $ der Nabel , in welchem man �i den
Mittelpunct der Sonne vor�telle , al�o FC die Eccentricicát , PS die flein�te Ent-
fernung des Planecen von der Sonne,$4 die grö��e�te, und LC — C4 die
mictlere, Miet die�er C4 �ey um den MitcelpunctC der Cirkel ZEDP be�chries
ben, welcher den ‘Namen des eccentri�chenKrei�es bekömt , weil de��en Mittels
punct C’ von dem Puncte S'abweichet,in welchen die Spiken der wahrenAnos
malien nothwendigfallen,und-nachder anfänglichgebrauchtennatürlichenVor�tellung

v. Segn, A�îron, 1. Theil, Yy yy (Zig.
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7. XV. F.(Fig: 213.) auh die Spißen
|

der mittlern, Man bilde �< ein, daß in
216 dem Umkfrei�e die�es Cirkels FDP fich ein Puncc nah eben den Ge�eßzenbez

wege„ welhe die Planeten beyden Bewegungen in ihren wahren Bahnen beobachs
tenz und es verhalte �ich al�o, wenn die�er Punct beyE angelangt i�t, die Zeit e,
welcheer gebrauchthat aus 4 in E überzugehen, zu der Hälfte der Zeit �eines

Umlaufs 27; an deren Ende er �ih bey L befindet, wie der Aus�chnitt ZSE zu
demhalben Cirkel ZEPA. Bey die�er Vor�tellung nennet man den Winkel bey
dem Mittelpuncte FCE die eccentri�che Anomalie des Planeten, welcher die

Hälfte �einer Bahn AML in eben der Zeit F2 be�chreibet, und man bedienet �i
der�elben als eines. Mittels, aus der wahren Anomalie die�es Planeten �eine mitta

fere, und aus der mittlern de��en wahre Anomalie zu �chlie��en: zu welchem Ende
die Verbindungenausgemachtwerden mu�ten, in welchen die�e eccentri�che Anomaz

lie vors er�te mit der mittlern, und vors zweyte mit der wahrenAnomalieebe

des. Planeten �tehet.

$. 1147. Man theile, zum Behuf der er�ken die�er Aufgaben, auh
den halben Umkreis ALP bey D in der Verhältniß + : £7] und endige al�p
durch die�en Punct D den Bogen 4D, welcher das Maaßder mittlern Anomalie
des Planeten �eyn wird. Weil nun auh, wenn man DC ziehet, der Aus

�chnitt ACD zu dem halbenCirkel ZEP.4, die Verhältnißdes Bogens 4D zu
dem halbenUmkrei�e ZP, und folgends der Zeit é zu der Zeit des halbenUm-

laufs 77’befómt,welcher die Verhältniß des Ausfchnitts ZSE zu eben dem halben
Cirfel ZEPA gleich gemacht werden mu�te: �o folget hieraus, daß die beyden
Aus�chnitteDC4. und ESA bendezu dem halbenCirfel ALP 4 in eben der Vers

háltniß �tehen, und folgends einander gleich �eyn werden ; und es i�t leicht umge

kehrt zu �chlie��en, daß wenn zween dergleichenAus�chnicte DCA und ES eins

ander gleich gemacht werden, bey der. in der Zeichnunger�cheinenden Ordnung
der Puncte LP, $, C, A, der fleinere Bogen 4E die zu den grö��ern ZD, als
der mictlern Anomalie, gehörigeeccentri�che me��en werde, Es komtal�o die ganze
Sache darauf an , daß man zu dem Falle , da die Aus�chnute ESA, DC 4 eins

ander gleich �ind, den Bogen 4E aus dem 4D, und die�en ZD wieder aus

jenem ZE, zu finden wi��e, Die�es aber ift in dem er�ten Ab�chnitteum�tändlich
gewie�enworden, und wir haben insbe�ondere (107) ge�ehen,daß wenn N den
kleinernBogenLE, Maber den grôj�ern20 bedeutet,man nur der Glei

hung
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hung 4 = N + e. fix N ein Genügenlei�ten dürfe, um von demeinen dies T. XF. E
�er Bogen zu den andern zu gelangen,gir habengefunden, ‘daß wenn N dex 216-

gegebeneBogen i�t, die Sache gar bald ge�chehen�ey: es �ind aber auh Mittel
beygebrachtworden, die Arbeitzu erleichtern, wenn 14 der gegebene, und N
der ge�uchteBogen i�t, Da al�o47 die mittlere, und X die eccentri�che Anomalie
angiebt, �o wird durh M = N + ¿. /in N hinlänglichangezeigec, wie jededie�er Anomalien von der andern abhänge,wenn man �ich nur ‘erinnert, daß in
die�er Gleichunge die aus der zur EinheitgemachtenZACbe�timce EccencricitätSC bedeute,oder daß 4C : SC =

1; e.

$, 1142, Was nunaberdie Verbindungder eccentri�chenAnomalie mni
der wahren anlangt, �o wirddie�elbe vermittel�t einer be�ondern Eigen�chaftder
rechtwinklichten Dreyecke einfachgenug angegeben.Es �ey (Tab. XF. Fig. T. XV. £,

217.) ABC ein bey C rehtwinflichtesDreye>, Man verlängereeine der Seis 217°

ten SC, die die�en Winkel C
ein�chlie��enin D, bis BD = BA, und

zieheDA Dadurch wird dasDreye>28D gleich�cheriklicht,und der Winkel
D gleich der Hälfte des ABC, aberauh DC = 4B + LC. Da nun,
wie in einem jeden re<twinkliten Dreye>e, DC : 4C = 1 : tap D.
�o i�t auh (AB + BC) ! AC = 1 : zan xABC, und die�e Proportion
fan unmittelbaraus dem Dreye>e230 hergenommenwerden, wenn man niché
au��er Acht lá�t, daß die Seiten ZY 5C deren Summe genommen werden
muß, den Winkel ZFC, von welchemdie Nede i�t, ein�chlie��en, LC aber
dem�elben entgegen�tehe, -

$. 1143+ Wird nun aus L£ (7,3 yp Fig. 216.) allwo �ich der an: 7: X. E.
genominene Punct am Ende der Zeit y befindet,eine tinie EG der Axe AP pers 216.

pendicular gezogen, welchedie wahreBahndes Planeten in / �chneidec; �o wird
der ellipti�che Raum 24/04 durchdie von die�em Puncte na< $ laufenden MS
in eben der Verhältniß 2 : 21" getheilet,in welcher die ES den halbenCirfel
AEP A theilte (90): al�o i�t 1 der wahre Ort des Planeten zu eben dem Zeits
puncte, zu welchem die durch den Bogen AL geme��ene eccentri�che AnomalieACE gehdret, und die wahreAnomalie,welcheaus die�er FCE be�timt werden
�oll, i�t S4. Wir wollen der Kürzehalber die�e wahre Anomalie Q / die ec-

centri�cheaber, wie vorher,N nennen, �o daß 2 == ASM, und N = ACE : x

Yy yy 2 aber
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T. XV. F. aber �oll die CG, y die GE, und y die S4 bedeuten , zu welcher wir (45) gefun-
216. den haben a7 = 4a + ex; denn in der Bedeutungder Buch�taben 4, c, e

wird nichts geändert, Da nun EC + C@ : EG = 1 : tan ECG, �o i�

Aus a2 : e = EG : UG aber wird die M durch
ar H

tan EN =

TELE
C

|

—ausgedru>t, und da auh MS + SG : MG = 1 : tan MSA, �o

i

_

cy
__

cy
,

i�t taz C =

a(r +e +x) ar + a + ax°

wenn man an�tatt des ar �einen Werth aa + ex �ehet, tan iQ =

cy
_

cy :

atx tæeEtx (a +e) (a +x)
Es verhält �ich al�o 47

c
2 10 wie — 2
zWVzur fan ¿QQwie

7+
zu dem

GL) C+)
Cc

; , , ,

——,
oder wie 2 + e : €, und wir habcndie Proportion 2 + e : € =

tan IN : tan 32, vermittel�t welcherdie wahre Anomalie Q_ aus der eccens

woraus ent�tehety

dasi�t, wie 1 zu

Zr )

tri�chen N eben �o bere<hnet wird, wie die�e aus jener, Die Verhältniß
a + e : c bleibt fur eben die Bahn immer eben die�elbe, und die�es i�t auch
hier eine be�ondere Bequemlichkeit,

$. 1144, Da ce = aa —

ee, und aus der eben herausgebrachten
Proportion folget (a + e: 2 = (tan ¿NY: (tan ZQ Y, �o fan auch ges

�eßt werden (a + e) : (2a — ee) = (tan ENY : (tan IN )°. Nuni�t

(a+) = (4+) (a+), undaa — e = (a +) (a— e), al�o (a +:

(aa —æe)= (2+ (4+e): (at oa— e) = (a+ e): (a — ©), wore

aus folget (2+ e): œ— e) = (tan NY : (fan N Y, und v(a+ e):
Va — è) = tan zN : tan IQ , welche Proportion von ver�chiedenen �tatt
der vorigen gebrauht wird. Sie vermindert die Arbeit niht, i�t aber

leihe zu merken, Denn 2 + e i�t die grô�te. Entfernung des Planeten von

der Sonne $4, und 4 — e die klein�te dP,

PR 003
| Der
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Der

Afronomi�hen Vorle�ungen
zwanzig�ter Ab�chnitt,

Berechnung der Stellen der Planeten,

Lage der Ap�idenlinieder Erdbahn.

$ 1145,

(Ye �ind nun die Sábe,aufwelchedie Berechnungdes Laufseines jeden
Hauptplaneten gegründekwird, und welche nur einiger Zugabenbedürfen,

wenn �ie bey den Cometen eben die Dien�telei�ten �ollen, Auch bey der Berechs
nung des ‘aufs der Monden oderNebenplanetenkomt das fürnehm�te auf die�el:
ben an, wenn man nur in die Stelle der Sonne den Hauptplaneten �eßzet, zu
welchem der zu berechnendeMondgehdree, Es waren aber, bevor die Rechnung
auf jeden be�ondern Planeten angewendet,und dadurch der wahreOrt de��elben,
zu die�em oder jenem vergangenen, gegenwärtigenoder zukünftigenZeitpuncte,ges
funden werden fonte, au��er derZeitdes Umlaufsdie�es Planeten , welchebe-
reits in dem vorhergehendenfürjeden als befanne angenommen worden i�t, und
der Epoche, das i�t, eines Zeitpuncts,welcher füglih zum Anfang �einer Bes

wegung zu machen war, auch die tinien und Winkel zu entdecken, welchezur völs
ligen Be�timmung der Ge�talt und Lageder Bahn de��elben unentbehrlich�ind ; wozu
eben die Sáäßevortre�lich dienen,Bey der Erde, deren Mittelpunct nie �o �ehr von

der Fläche der Ecliptic abweichet,daß es hier nôthigwäre auf die�e Abweichung
Achezu haben, und deren Ort in der Ecliptic,bey welchem �ie ein in den Mittels

puncte der Sonne ge�eßtes Auge �ehen würde, demjenigengerade entgegen�tehet,
bey welchemun�ere an der Erde haftendeAugenzu eben der Zeicden Mittelpunct
der Sonne �ehen; und al�o fa�i unmittelbar durch die Beobachtungzu entde>en i�t,

Yy yy 3
| werden
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werden die�e Linien und Winkel am leichte�tengefunden: und wir, die wir den

tauf der übrigen Welckörpervon die�em in einer immerwährendenBewegung�tes

hendenBeobachtungsplaßebetrachten, werden, was bey dem�elben würklicheMe�s
�ungen erfordert , nie genau ausmachen , �o lang uns der Orc unbekant bleibt,wels

cher die�en Plaß, zur Zeit der Beobachtungeinnahm.

$. 1146, Zur völligenBerichtigungder Lagederellipti�chenBahn,welche
die Erde um die Sonne be�chreibet , i�t nicht mehr nöchig, ais daß die Puncte der

Ecliptic angegebenwerden, durch welche die grö��ere Axe der�elbenhindurchgehet,
Dadie�e Are die Ap�idenlinie der Bahni�t, und durch den Mittelpunct der Sonne

läufe, �o wird ihre tage völligbe�timmet, wenn der Punct der Ecliptic angegeben
wird, in welchemwir die Sonne am mei�ten von der Erde entfernet �ehen, odcr
auch der dem�elben entgegenge�eßte, bey welchem. ihre Entfernung von der Erde
die klein�te unter allen i�t. Nun kan der grö�te und flein�te Winkel, in welchemwir

den Durchme��er der Sonne �ehen, uns anzeigen, daß ihr Mictelpunct �ich nicht
weit von einem oder dem andern die�er Puncce befinde: und wir können aus der

beobachtetenGrö��e der Bogen , um welche die Sonnein vier und zwanzigStuna

den der mittlern Zeit in der Ecliptic fortzurücken�cheinet, eben dergleichenSchlü��e
ziehen, Denn die�e Bogen me��en die Winkel, welchedie Erde in eben der Zeit
um den Mitcelpunct der Sonne bildet, Ein Winkel die�er Art aberi�t der klein�te
unter allen , wenn �h die Erde bey der höhernAp�ide der Bahn , in ihrer grds
�ten Entfernung von der Sonne befindet; und der größte, wenn �ie bey ihrer
niedernAp�ide, der Sonne am náhe�ten i�t (1101).

$. 1147. Es können aber die kleinen Winkel, auf welche �i< die�e
Schlü��e gründen, nicht �o genau geme��en werden, als zu einer völlig richtigen
Be�timmang der ge�uchten Puncte der Ecliptic nôthig.wäre: und da die Ges

�chwindigkeit, mit welcher die Sonne fertzurücken�cheinet, nie eine beträchtliche
Zeit larig eben die�elbebleibt, �ondern fa�t immer im Wach�en, 0der im Abnehz
men i�t; �o müßtenauch die Zeiten, vermittel�t welcher die Winkelge�chwindigkeit
der Erde angegebenwird, lleiner genommen werden, als ein natürlicher Tag,

‘welches die S<würigkeit der Beobachtungen�ehr vermehren würde, Wäre dies

�es niché, �o könten eben die�e kléinen Winkel auch gebrauchtwerden, die klein�te
Entfernung der Erdevon der Sonne 4 — e mit der grö�tenæ + e zu vergleichen,

‘

, und
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und dadurch die eigentlicheGe�talt ihrer Bahn völlig zu be�timmen, Denn es T. X. E,

verhält �ich 2 — e zu 4 + e, wie der �cheinbare Durchme��er der Sonne zur Zeic
216,

ihrer größtenEntfernung von der Erde,zu demjenigen,welchen wir ihr zu�chreiben,-
wenn 1hreEntfernung die klein�te i�t, Und wir haben (111 5) ge�ehen, daßwenn
77 der flein�te Winkel i�t, welchen ein Planet in einer gewi��en Zeit um die Sonne
be�chreibt, 2 aber der größte, welchen ex in eben der Zeit bildet , die Proportion
Vm: Vn = (a — (a + ©) immer �tatt haben werde. Es wird al�o
die Verhältniß a — e: a +e durchjene Winkel, und zwar durch jede Art

‘der�eiben be�onders, angegeben:und dadurch(1112) die Ge�talt der Ellip�e, zu
welcher 4 die Häl�te der grö��ern Axe und e die Eccentricität bedeutet, völlig
be�tummec,

$. 1148. Viel genauerwird deyOre der beydenAp�iden durch die Zeit ent

de>et, welche die Erde braucht von einemPuncte der Ecliptic bis zu dem zu ge-
langen, welcher jenem geradeentgegen �tehec, �o daß der zwi�chenbeydenenthals
tene Theil die�es Krei�es genau {<8 Zeichenoder1 80 Grade beträgt. Dennda,
in der Zeit eines halbenUmlaufsder Erde,die verlängerteAp�idenlinie ihrer Bahn,
ohne merklichenFehler, durc) ebendie Punte der Ecliptic hindurchgehet, weil
dieVeränderungder tage die�ertinie�o geringei�t, daß �ie er�t nach einerviel längern
Zeit gemerketwerden kan:

-

�o i�t die Zeie,welcheder Mitcelpunctder Erde brauchet
von dem er�ten Puncte zu dem ZVyfenzy gelangen, fa�t genau die Hälfte der Zeit
ihres Umlaufs, �on�t aber |nmer grö��er oder kleiner. Wenn al�o in der
2 1.8ten Zeichnung S die Sonne vor�tellet,und die um die�en Punct , als einen T. XP. E.
ihrer Nabel be�chriebene EllipfeABP

» die Bahn der Erde ; �o i� der Cirkelkreis 218.
DEF , welcher �einen Mictelpunctin eben dem S hat, die Ecliptic zu einem das

hin ge�eßtenAuge; und wenn man die Ap�idenlinie4P beyder�eitsbis an die�en Kreis
verlängert, �o �ind die Puncke 2, þ, deren eigentlicheStellen verlangt werden,
bereits beynahebefant, Die Beobachtungender Stern�eher voriger Zeiten,welche
�ich um derer Entdeckung bemühethaben,geben �ie ohnegrobe Fehler, wenig-
�tens genauer, als wenn fe unmittelbar aus den (1146) angezeigten Gründen hera
geleitetwerden folten, welche man in Ermangelungjener ältern Be�timmungen gez
brauchen mü�te, UmdieZeit nun, in welcher fichdieErde beyeinem die�er Puncte.
a befindet, einen oder ein paar Tage vorher und herriach, wird zu richtig.be�tims
ten Puncten der mittlern Zeit, der Oreder�elben, aus dem aufs genaue�te beob-.

achteren
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T. XF. f. achteten Ort der Sonne in der Ecliptic ge�chlo��en, Die Zu�ammenhaltungdie�er
218. Beobachtuaugenkan alsdenn auch die täglicheund �tündlicheBewegungder Ecde

geben„ welche �ie zu der Zeit hatte; wenn man nicht auch die�e aus den bereits

vorhandenen Tafeln nehmenwill, Eben die Beobachtungenwiederhohletman

�ehs Monate hernach, in einem Zeitraume, von welchem man ver�ichert i�t, daß
der Durchgangder Erde durch þ in den�elben falle. Alsdenn i�t es leicht die

Stellen anzugeben, welchedis Erde bey 2 von Stunden zu Stunden eingenom-
men hat, und die Zeitpuncte zu entde>en, in welchen �ie �ich in der Gegendþ
von jeder die�er Stellen um 180 Gradeentfernet befunden: unter welchenPun-
cfen �odann diejenigen den eigentlichenStellen der Ap�iden am näch�ten liegenwer

den, von deren einem bey 2 bis zu dem andern beyþ zu gelangen, die Erde eine

Zeitbrauchtedie von der Hälfteder Zeitihresganzen Umlaufsam wenig�tenabweichee,
Denn gemeiniglihwird einige Abweichungüberbleiben , und die gefundeneZeic
der Hälfte der Zeit des Umlaufs nichtgenau gleich�eyn.

$. 1149. Es �ey D das derge�talt entde>ÉtePunct, welches von dem

eigentlichenOrte der Ecliptic 2, in welchem dieErde, bey ihrer größtenEntfer«

nung von der Sonne aus die�er ge�ehenwird, um den Bogen D.4 encferneti�t ,

und die�em LD �tehe das Punct # gerade entgegen. Alsdenn zeiget die Verglei
chung des ellipti�chen Ab�chnittes 4/84 mit der Hälfte.der�elben ZLB 4, daß die

Zeit &, welche die Erde brauchet von > durch H in F zu gelangen, fleiner �ey als

die Zeit des halbenUmlaufs 27, wenn, wie in der Zeichnung, die länge des

gefundenenPuncts D grö��er i�t, als die tänge des Punets >, und al�o der Mits

telpunct der Ellip�e C an der we�tlichen Seite der DL liegetz und grö��er ,
wenn

die tánge des 4 gróô��er i�t, als die Lángedes gefundenen D, wodurch der Mittels

punct C'an die o�tliche Seite der für die�en Fall zu ziehendenDF gebrachtwird;

�o daß hinwiederumdaraus , daß e grö��er oder kleiner i� als T7’, ge�chlo��en wers

den fan, ob das ge�uchte Punct der Ecliptic 2, vor dem ‘gefundenenD vorhers
gehe, oder dem�elben nachfolge,und um jenes Punct @ völlig zu be�tunmen,nichts
als der Bogen Da = Lp, oder der Winkel DS = ESp auszumachenübrigi�t,
Die�es aber fkañ al�o ge�chehen, Es �ey a der Bogen der Ecliptic, welchen die

Erde, in ihrer grö�ten Entfernung von der Sonne bey 2, einem in die�e ge�eßten
Auge, in der Zeit einer Stunde zu be�chreiben �cheinet , Und þ derjenige,welchen�ie
in eben der Zeit eben dem Augezurüczulegen�cheinet, wenn �ie dem�elbenbéyY

am
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ain näch�ten i�t Der ge�uchte BogenDz aber �ey z, welcherBuch�tabedemnach7: x7”. x.
auch die Grö��e des Bogens Lþ angebenwird, Weil nun bey die�en Benennun» 2318.

gen eine Stunde zur Einheitgemachtwird �o i�t — die Zeit, in welcher die

Erde den Bogen Da zu durchlaufen�heinec, und —
diejenige, in welchereben

das Auge �ie von þ bis F fortgehen�lehet, Bey dertage der Puncte D und 2,welchedie Zeichnungangiebt,ent�tehetdie Zeit &, in welcher die Erde in ihrer
Bahn von 4 durch 5 bis # gelangetaus 22, der Zeit des halbenUmlaufs
von 4 dur< 2 bis 2, wennman vondie�er 27" die Zeit abziehet, in welcher
�ie �ich in dem Bogen 4D aufhält, und der dadurch herausgebrachtendiejenigezu-
�eee, welche �ie braucht den FF zu be�chreiben, Es i�t al�o 7 = 27 —

2 Zz
IT PN

Zz Zz
— + — voraus folget24

— è? =
—

—

>, Und wenn man durchausa
Pp

/

durchap multipliciret , aþ (27 —

Et)= e — az = (þ — a zz; demo

nah 2 =

X (37 —

?). Der Unter�chied der Zeiten I7' — #2

i�t ein bekanter Theil einer Stunde,Und kan durch einenBruch angegeben wers

den, welcher�ich auf die�elbeals die
ganzeEinheit beziehet, Durch die�en Bruch2

wird der nah der Vor�chrift>— y gefundeneBogen oder Winkel multiplicis
ret, um den ge�uchten = herauszubringen,Und eben �o kan auch in dem zweyten
Falle verfahren werden, da 2 vordem Puncee D in der Ecliptic vorhergeher,Nur wird, weil nunmehroÈgrö��er ift als 22, der Winkel z negativ gefunden,
welches die der vorigen widrige tageder Puncte 2 und D erfodert, und die�elbe
anzeigenwürde, wenn die Sace nichebereits bekant wäre,

$. 1150, Die�e Rebnungwhrde die Puncte des Seternhimmels,nach
welchen �ich die verlängerte Ap�idenlinie¿Pp er�tre>et, vermittel�t der Puncee der
Ecliptic 2 und mit einer völligenRichtigkeitangeben, wenn �ie ohneVerändez
rung immer eben die�elben blieben, Denn es i�t leicht bey die�er Rechnung den
Rückgangdes Anfangs der Eclipticmic in Betrachkungzu ziehen, welcherverur-
�achet, daß nach einiger Zeit eben die Puncte der�elben niche mehrin die vorigen
Puncte des Sternhimmelsfallen, und die Erde ihrenUmlaufin derEclipricin

v, Segn, A�tron, 11.Theil, Di di einer
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LT. XP. F. einer fürzernZeit verrichtet, als-�ie würklich,in Ab�icht auf die völligunbeweglichen
218. Fix�terne, in ihrer Bahn ganz herumkomme, Mandarf nur annehmen, daß

die�er Umlauf nicht ehe vollendet werde, als nachdem die Erde, au��er den zwölf
Zeichender bewegtenEcliptic, noch die 5 0,3 Secunden in der�elben be�chrieben hat,
um welcheder Anfang die�es Krei�es inde��en zurückgegangeni�t ; und �o die Hälfce-
und jeder anderer Theil de��elben nach Proportion, um die�e Bewegung zu verz

nichten, Die Zeit eines �olchen Umlaufs beträgt, wie wir ge�ehen haben, 365
Tage, 6 Stunden, 9 Minuten und 10 Secunden, deren Hälfte, weun in der

Íage der 4P feine Veränderungvorgieng, der T7, in welcher die Erde in ihrer.
Bahn aus Fin P, und aus LP wieder in 4 übergehet, völliggleich�egn würde,
WÆird aber , indem die Erde aus 4 dur F nah P übergehet, zugleichdie tage
der ZP verändert, �o fan die�e Gleichheitder Zeiten unmöglich�tatt haben, und

es wird gefehlet, wenn man �tatt 7° die nach den Fix�ternen be�timte Zeit des Ums

laufs gebrauchee. Es war aber die�er Fehleranfangs nicht zu vermeiden. Man

mu�te, ohne �ich an den�elben zu kehren, die tage der ZP, vermittel�t der Puncéte
a und ÿ der Ecliptic fo genau als möglichwar be�timmen, und den Nachkommen
den überla��en , vermittel�t der Vergleichung,die�er Beobachtungenmit ihren eigez
nen, nachzufor�chen, ob in der Zwi�chenzeiteinige Veränderungin der tage der

Ap�idenlinie ZP vorgegangen �ey, oder niht, und wieviel diefeAbweichungbes

trage. Gegenwärtig wird niht mehr gezweifelt; und es wird angenommen , daß
das Punct 4 in hundert Jahren um einen Grad, 49 Minuten und 10 Secuns

den, von dem beweglichenAnfang der Ecliptic, nah der Morgen�eite forcrücke,
welches für das Jahr 65,5 Secunden beträgt, Es brauchtalfo die Erde mehr
als die ganze Zeit eines Umlaufs von dem in die�er Bewegung�tehendenPuncte
A ihrer Bahn bis wieder zu dem�elbenzu gelangen, und es enthältdie Zeit dies

�es. Umlaufs von 4 bis wieder zu #, oder von P bis zu P, welcher der anoma-

li�che genant wird, 365 Tage, 6 Stunden, 15 Minuten und 20 bis 24 Sez
eunden, Die Hälfte die�er Zeit i�t diejenige, welche hier dur #7" angedeutet

wird, und übertrift die Zeit der Hälfce des periodi�chen Umlaufs um 3 Minuten,
6 bis 7 Secunden. Die größte Entfernung der Erde von der Sonne aber war

beym Anfange des 1750 Jahres um 9 Zeichen, 8g Grade- 38 Minuten und

4 Secunden von dem Anfange der Eclipticentfernee. Es befindet �ichal�o gegen

wärrig die Erde in die�er ihrer größtenEntfernung von der Sonne wenn �ie die�e
in dem gten Gradedes Kreb�es �iehet, zu welcherZeit wir un�ern Sommer haz

' |

ben,
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ben, Jm Gegentheili�t dieSonne beymAnfangun�ers Winters am wenig�ten7. x7. £von uns entfernet; diejen�eitsdes Gleichersder Erde liegendeLänder aber habenvon 218.
die�em das Gegentheil, Die Sonne i�t ihnen im Sommer näherals im Winter,

Größte Vergleichungund Eccentricität der Erdbahn.
$, 1151, Man kan �ih deg derge�talt für einen gewi��en Zeitpuncr ent=decktenund für einen jeden andern leicht zu bere<nenden Orcs der größtenoder

klein�ten Enrfernungder Erde von der Sonne bedienen, die zu ihrer Bahn geshdrigegrößte Vergleichungzu finden,aus welcher�odann die eigentlicheGe�talt
die�er Bahn ge�chlo��en wird, Es wird der Zeicpuncktangemerket,in welchem
die Erde aus der Sonne in

4 ge�ehenwird , und �ich al�o in ihrer Bahn bey 4
befinder, Zu die�er Zeit i� dieGe�chwindigkeit, mit welcherdie Sonne in der
Eclipric fortzurücken�cheinety dieÉlein�te, und nimc in den darauf folgenden Mo=
naten be�tändig zu, Endlich i�t �ie bis zur mittlern Ge�chwindigkeitangewach�en,
indem die Sonne in einem Tage 59 Minuten und 8 Secunden der Eclipticzurü>
geleget hat. Die�er Tag, undder Ort, welchen die Sonne in einer gewi��en
Scunde de��elben einnahm, wird ebenfalsangemerkt, Für die�e Zeit und für
die�en Oc i�t, wie wir ge�ehenhaben die Vergleichungdie allergrößte. Man
kan aber auch, indem man die kleineredex entdeckcen tángen von der grö��ern ab=z
ziehet, die zu dem lehtern Orte gehörigewahre Anomalie entde>en, Die Zeit
aber, in welcher die Sonne vn

4 bis an die�en leßtern Ort übergegangeni�t,
giebt die mittlere Anomalie der�elben; und aus beyden Anomalien i�t der Unter»
�chied der�elben , das i�t, die ge�uchtegrößteVergleichung, leicht zu haben, Man
�ieher leiche,daß man �ichdes dein 2

entgegenge�eßten Punctes der EclipticÞ eben
�o gut bedienen, und mit einem der Puncts der�elben, bey welchemdie wahreBe-
wegung der Sonne ihrer mittlern Bewegunggleich i�t, eben �owohl den Anz
fang machen könne,als mit 2 oder Þ.

F. 1152, Die VergleichungdeyErdbahn nimt am �tärk�ten zu, wenn
�ich die�e bey einem der Puncte 4 oder Þ ( Ty}, XP. Fig. 213.) befindet, Es T. XP. £..
muß al�o der Zeitpunck, in welchemihr Mittel in eines die�er Puncte gefallen i�t, 213-

auf das genau�te angegeben�eyn, wenn die darauf gegründeteRechnung nicht
fehlerhaftwerden �oll, Bey den Puncten F und D aber, welche die Erde
in den Augenblickeneinnimt, in denen ihr die wahre Bewegungder Sonne dec

Zzzz 2 mictlern
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T. XP. F.mittlern Bewegung der�elben gleich-er�cheinet, kan ein beträchtlicherFehler‘begans
218.

gen werden, ohne daßdie dadurch herausgebrachtegrößteVergleichungvon der
wahren merklich abweiche: weil die zu den Puncten die�er Bahn, die beyder�eits
dem Z und 2 nahe’genug �ind, gehörigeVergleichungfaum kleiner i�t, als die

zu die�en Puncten 2, D gehörigeallergrößte (x129). Die�es i� die Urs

fache, warum man �ich bey die�er Arbeit der Puncte F und PDgar nicht bedienet,
welche demnach auch unbekant �eyn können. Man merket, bey eben dem Umz
kaufe der Erde um die Sonne, nur die Stellen der Ecliptic an, in welcherdie�e
mit ihrer mittlern Ge�chwindigkeit fortzurücken�cheinet , �amt den Zeitpuncten,bey
welchen �ich die�es zuträgt, �o genau nehmlichdie�e be�tim werden können, und

�chlie��et daraus die Stellen der Puncte F und D, �amt dem Winkel FSD, wel-

welcherdoppelt�o großi�t, als die zu einem die�er Puncte 2 gehörigewahre‘Anos
malie 455. Die Hâlfte der Zeit, in welcher die Erde aus D in 5 übergegan=
gen i�t, i� diejenige, welche �ie gebrauchtvon 4 in # zu gelangen: und aus dies

fer Zeit i�, vermittel�t ihrer mittlern Bewegung, die zu eben dem L gehörigemitt-

lere Anomalie zu �chlie��en. Der Ueber�huß der grö��ern die�er Anomalien über
die kleinere nun, i� die ge�uchte größte Vergleichung,wie vorher. Esi�t aber

ASB Fleiner als die zu 2 gehörigemittlere Anomalie, und PSB grö��er. Man

�iehet leicht, daß auch die�e Entde>éungvon wiederholtenMe��ungen einen Zuwachs
der Richtigkeiterhaltenkönne, in�onderheit wenn bey der auf die�e Me��ungen ges

gründeten Rechnung auch=auf die kleinen Veränderungenge�ehen wird, welche
der Zugder Planeten in dem Umlaufe der Erde verur�achet, Ynde��en wird von

den neuen A�tronomen die größteVergleichungder Erdbahn,mit Zuver�icht, auf
x Grad, 55 Minuten und 32 Secunden ge�eßt, von welchemBogen 5 7 Mis

nuten und 46 Secunden die Hälfte�ind.

$. 1153+ Der Sinus die�es Bogens , welcher die Hälfte der Vergleis
hung der Erdbahn ausmachet, i�t 0,0168028, (1138) welcherder Eccentriciz
tät die�er Bahn �o nahe i�t, daß er keiner Verbe��erung bedarf. Wolte man die�e
unternehmen, �o mü�te zu der al�o entde>ten Eccenctricität,welchè ic auf die Hälfte
der grö��ern Axe, oder die mittlere Entfernungder Erde von der Sonne , als die

Einheit beziehet, wie (1133) gezeiget worden i�t, die größteVergleichungge-

�ucht „ die�e mit der gefundenen zu�ammen gehalten, Und nachdem �ile mehr oder

weniger von der�elben abrweichet,die Eccentricität vermehretoder vermindert

werden,
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werden. Es bringt aber der ungemein �orgfältige la Caille, �amt ver�chiedenen7. x77. 7
andern , nicht weniger als 0,0680205 für die�e Eccentricität heraus , welhe 218.
von derjenigen, die der Sinusunmittelbar angab, faum ver�chieden i�t; �o daß,
�a�t mit einer völligenGewißheit, die Verhältnißder halbenAxe der Erdbahn zu
ihrer Eccentricität auf 1000000 zu 16802 ge�eßt , und dadurc5 die Ge�talc dies
�er Bahnvöllig be�timmetwird. Wenn man die halbe Axe nur in tau�end gleiche:
Theile zerfällt, �o bekomt die Eccentricieäeno nicht gar 17 die�er Theile: wel
<es zeiget wie wenig die�e Bahnvon einem völligrunden Cirkel ver�chieden �ey,
de��en Mittelpuncevon dem Mittelpuncteder Sonne um die�e 17 Theileentferneti�t,

Vergleichungs- Tafel.
$. 1154. Die Vergleichungstafelvermittel�t welcherdie zu einer jeder

mittlern Anomalie gehörigewahreAnomaliegefundenwird, i�t allein auf die eigent
licheGe�talt der Erdbahngegründet,Und fonce, �o bald die�e berichtigetwar, na
den um�tändlichangegebenenGrund�äßen(1134...) verfertigetwerden. Sie ent-

hâltgemeiniglichdie, zu jedemGrad oder jeder zehentenMinute der bey dem Puncte
der größten Entfernung der Erdevon der Sonne ihrenAnfangnehmendenmitts
lern Anomalie, gehbrigeVergleichung,welche, wenn die mitclere Anomalie nicht
grö��er i� als �ehs Zeichen, von der�elbenabgezogen„, �on�t aber, wenn die mitts
lere Anomalie grö��er i�t, ihr zugefebt,die wahregiebt. Da zu jeden zwo mittlern
Anomalien , deren eine um eben �o viele Grade und deren Theilekleiner i�, als
fechs Zeichen, oder der halbeUmkreisder Ecliptic, um welcheZahl der Grade
und deren Theile die andere die�enhalbenUmkreis übertrift, die nehmlicheVer--
gleichunggehöret (1 x 37); fo fonte dadurchdie Tafel auf die Hälfte verkleineré.
werden. Denn daß zueiner der zwo mittlern Anomalien, we'cher eben die Vers
gleichungzukomt, die�e zuge�eßt, von der andern aber abgezogenwerden mü��e,
wenn die wahre herausgebrachtwerden �oll , i�t leicht zu merken, und wird zum
Ueberflußin der Tafel angezeigt, Da übrigensdie Tafel viel zu weit'äuftig aus-

fallen würde,wenn �te, auh nur zu allen Minuten der mittlern Anomalie, die Vers
gleichungangeben �olte: �o erfodere �ie, wie fa�t alle andere Tafeln - einekleine
Rechnung, vermittel�t welcherdie zu ‘einer in der�elben nicht enthalcenmittlern
Anomalie gehörigeVergleichunggefundenwird, Die Anwei�ungzu die�er Nech»
nung, wird �elb�t in denAnfangsgründengegeben, und gründet �ich in dem gegens-
wärtigenFalle darauf, daß wenn drey nuctlere Anomalien wenig von einander

3j zj 3 ver-
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ver�chieden �ind, die Differenzenjeder zwo der�elben �i wie die Differenzender
dazu gehörigenwahren Anomalien verhalten werden, Ji nun durch alle die�e
Mittel die wahre Anomalie der Erde zu einem gewi��en Zeitpuncteentdé>e worden,
�o wird, wenn man die�elbe zu der tänge des Puncts der größtenEntfernungder
Erde von der Sonne hinzu�cßet, auch die Länge des Mictelpunccsder�elbenfür
eben den Zeitpunct herausgebracht, Und es kan uns nicht irren wenn die Tafeln
nichéunmittelbar zu der wahren Bewegung der Erde, �ondern zu der �cheinbaren
der Sonne eingerichtet�ind; da der Uebergangder einen die�er Bewegungenzu
der andern �o gar leicht i�t, daß der wahre aus der Sonne ge�ehene Orc der Erde
nichts mehr als einen Zu�aß oder Abzugvon �echs Zeichenerfodert, wenn das Punc(
der Ecliptic encdecket werden �oll, in welchemdie Erde zuder Zeit die Sonne �ichet,

Berechnungder mittlern Anomalie.

$. 1155. Daal�o bey der Berechnungdes wahren Orts der Sonne die

mittlere Anomalie als bekanc voraus ge�eßt werden muß, �o i�t noh anzuzeigen,
wie die�e für jeden Zeitpunct zu finden �ey, Es komt aber hiebeydas mei�te auf
die Kentniß des mittlern Orts der Sonne an, bey welchemnehmlichdie�elbe in

dem gegebenenZeitpuncteer�cheinen würde, wenn die Erde, mit einer gleichför
migen Bewegung, in gleichenZeitengleicheWinkel um die�elbe be�chriebe. Die�er
mittlere Ort wird êncdeet , �o bald ein Punct der Eclipticbekant i�t, in welchem
die Sonne zu einer gewi��en ebenfals bekanten Zeit er�chienen i�t, Denn wenn

L die wahre Länge die�es Puncts der Ecliptic bedeutet, und es i�t # die �eit der

Beobachtung verflo��ene Zeit: �o verhält �ich 7; die ganze Zeit des Umlaufs der

Sonne in der bewegtenEcliptic, mit einem Wore, das tropi�che Jahr von

365 Tagen, 5 Stunden, 48 Minuten und 49 Secunden, zu der Zeit ct, wie der

ganze Umkreis der Eclipticvon x12 Zeichenoder 360 Graden, zu dem mit der gleiförz
migen Bewegung, die hier angenommen wird, in der Zeit 7 be�chriebenenBogen
der�elben, Die in die�em Bogey enthalteneZahl der Grade wird grö��er oder kleiner

als zwölfZeichen, nachdemè länger oder kürzeri�t als ein tropi�ches Jahr, Es

mag aberjenes oder die�es �eyn, �o wird die�e Zahl der Grade und ihrerTheilezu

der tänge L hinzugethan, und von der Summe werden 360 Grade�o oft abge
zogen, als �ie inder�elben enthalten�ind: da dennder Ueber�chußdie mittlere tänge
der Sonne / für eben den Zeitpunct gebenwird, Alsdenn i� die mittlere Anomalie

der Sonne zu eben demZeitpuncteder Ueber�chußdie�er gefundenenLänge/ über

die
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die Längedes Puncts der größtenEntfernung;und man muß die�e Längevon der T. X7-. 5.] abziehen, wenn man die mittlere Anomaliehabenwill, welchebis zu zwölfZeiz 218
chen forcgezähletwird. Es kan aber die�er Abzug immer ge�chehen, wenn man
die /, fals �ie zu klein �eyn �olee, um zwölfganze Zeichenvergrö��ert,

$ 1156, Bey demallen i�t die�e Rechnungetwas weitläuftig, in�ondersheit wenn die Zeic # viele Jahre enthäle, welche �eic dem zur Epoche gemachtenZeitpuncte verflo��en �ind. Und wenn die Zeit vor die�er Epoche verflo��en i�t,und �ich al�o { genau mit der�elbenêndiget: �o erfodert auch die�er Um�tand einigeAufwetrk�amkeie,Es i�t andem,daß die Weitläuftigkeitder Nechnung, welcheeine viele Jahre enthaltendeZeit verur�achet,die vor oder nach der fe�tge�elzten Epoche verflo��en �ind, �i hebenla��e, wenn man nur anmerket , daß �o viele
Jahrein die�er Zeit enthalten�ind, eben �o viele ganze Umläufe, oder eben �o viel
mal zwölf Zeichen, auch in dem ge�uchtenBogen enthalten �eyn mü��en. Denn
wenn nunmehro? nicht die ganz®32ZebeneZeit , �ondern nur den Ueber�chußder in
der�elben enthaltnen Tage, Stunden und deren Theile, über die vollen Jahre bes
deutet, und þ den Ueber�chußdes Be�uchtenBogens, über die ganzen in den�elben
enthaltenen Umkrei�e,�o �iehet man obne:vieles Nach�innen,daß auch 5 in der Zeie+ be�chrieben werde, und demnachdie Proporcion, wio das tropi�che Jahr zu té,�o der ganze Umkreis der Ecliptic,oder zwd(fZeichen,zu þ, auch beydie�er Bedeutungder Buch�taben �tatt habeumü��e, Es wird aber die Berechnungder mittlern Bes
wegung, nichtnur der Erde, �ondern auc aller übrigenPlaneten, vermittel�t be�onsderer dazuver�ertigten Tafelnnoh mehrerleichtert,deren Einrichcungdie folgendeift,

Tafeln der mittlern Bewegung.
$. 1157, Man berechnetaus einem genau be�timten Orte der Sonne,und aus demZeitpunete, in welchem�e beydem�elben ge�chen worden i�t, vermit»

tel�t der eben beygebrachtenSâbe, den mittlern Ort der�elben für den Anfangeines gewi��en Jahres, oder das Ende des vorhergehenden, Es wird dazu ein
gemeines Jahr von 365 Tagengewählet und der Anfangde��elben in den Mict-
tag der mittlern Zeit des unmittelbay vorhergehenden3 1�ten Decembers ge�eßt,Daal�o durch �ehr richtigeBeobachtungengefunden worden i�t, daß im Jahr
1751, den zo�ten Junius um tx Uhr, 42 Minuten und 5 7 Secunden der
mittlern Zeit, nach der pari�er Uhr, fichdie Sonne in ihrer größtenEntfernung.

von
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T. x7. E von der Erde, ‘und in einer länge von 3 Zeichen, 8 Graden, 39 Minuten unb
218. 56 Secunden befunden habe; zu dem Puncte der größtenEntfernungaber , �o

wohl als zu dem ihm gerade entgegen�tehendenPuncte der �tärk�ten Annäherung,
der mittlere Ort dem wahren gleichi�t: �o fonte hieraus ge�chlo��en werden, daß
am Mittage des 3 1�ten Decembers des Jahres 1749, in welchender Anfang
des 175 o�ten ge�eßt wird, die mittlere Längeder�elben 9 Zeichen, 10 Grade und

43,4 Secunden enthalten habe, Wird nun zu die�er Längedie mittlere Bewes

gung von 59 Minuten und $ Secunden, um welchedie Sonne in einem Tage
in der Eclipticfortrücket, hinzuge�eßt, �o kome der mittlere Ort der�elben im Mik-

tage des er�ten Jenners, und man �iehet leicht,wie ferner für den zweyten Jenner,
und überhauptfür jeden Tag die�es Jahres, zu verfahren �ey. Die�e Arbeit no<

mehrzu erleichtern, werden die Monacstage, wie �ie in einem gemeinenJahre
auf einander folgen, ordentlich hinge�chrieben,und neben jeden wird die Grö��e
des Bogens der Ecliptic, um welchen die Sonne von dem Anfangedes Jahres
au, bis an den Mittag de��elben Tages fortgerückti�t, wie gewöhnlichangegeben,
Hieraus ent�tehet eine Tafel , welche �ich ohne einige Veränderung für jedes ge-
meines Jahr �chi>et, und die mittlere tänge der Sonne für den a�tronomi�chen

Anfang eines jeden Tages de��elben angiebt, wenn man nur die bey die�em Tage
angemerkceBewegung der Sonne zu der Länge, welche�ie beym Anfangedie�es

Jahres hatte, hinzu�eßet,

$. 1158. Soll al�o die�e Tafel der jährlichenBewegung zu dem auf
1750 folgendenJahr 175 1 gebraucht werden, �o i�t nur nöthigdie mittlere Bee

wegung für den Anfang die�es Jahres auszumachen, welches, da die�es ebenfals
ein gemeinesJahri�t, nichtserfodert, als daß man zu den 9°, 10°, 00, 43“, 4,

welche den mittlern Ort der Sonne beym Anfange jenes Jahres angaben, no<
die 115, 29°, 45‘, 40’, 5 hinzu�eßet, welche die Sonne in 365 Tagen mit ihs'
rer mittlern Bewegung zurücklegt, Die dadurch herausgebrachte9“, 9°, 461,

23,4 gebendie mittlere Längeder Sonne zu dem Anfange des 175 1�ten Jahres,
Jm Gegentheil wird die mittlere Länge zu dem Anfange des vor 1750

vorhergehenden1749�ten Jahres gefunden, wenn man eben den in 365 Ta:

gen be�chriebenenBogen von der. zu dem Anfange jenes Jahres gehörigenLänge
95, 10°, 00’, 43‘, 4 abziehet, da denn 9°, 10% T5‘, 3 übrig bleiben,

Und �o wird mic einem jeden gemeinenJahre verfahren,wenn zu der mitt- -

lern
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�ern Länge, welche die Sonne beymAnfangde��elben hatte, ihre mittlere LängeT. X? p,
zu dem Anfaugedes folgenden;oder aus der mittlern tâuge beym Ende des 218.

Jahres die mittlere Längezu de��en Anfang, gefundenwerden �oll,

$e 1759, Jf nun aberdas Jahr, welcheswie alle übrigenim Mittagdes 3 1�ten Decembers des vorigen �einen Anfangnimt, ein Schaltjahr, �o kan
zwar, für jeden Mictcag der zween er�ten Monate de��elben die mittlere LängederSonne auf eben die Art gefundenwerden, indem man nehmlichzu der tängebeym Anfangedes Jahres diein der Tafelneben dem Monacstage�tehendemitts
lere Bewegunghinzu�eßet:weilin dem Schaltjahredie Tage die�er Monate nicht.
anders gezähletwerden als in dem gemeinen, Es hat aber in die�em Jahre der
Februar 29 Tage, deren lehterein der Tafel niche �ieher, und man muß al�o,
wenn man die mittlere tänge die�es und eines jeden in dem Schaltjahre auf den�elz
ben folgenden Tages aus der Tafel nehmenwill, der in der�elben ange�eßten Zahl
die Bewegung eines Tages zu �ehen, Die�es ge�chiehetwenn man für die Bewe-
gung zum 29�ten Februar, diein der Tafel zu den er�ten Máârzange�ebte, für
die Bewegung die�es er�ten Märzes die Bewegungdes zweiten, und �o ferner für
einen jeden Tag, die Bewegung des darauffolgenden nimt, Weil aber die�es in
den ganzen zehenMonaten ge�cheheninuß, welche in dem Schaltjahre nach dem Fea
bruar verflie��en, �o wird von ver�chiedenender neuern Sternfor�cher fürbequemerge-
halten, daß man die Bewegung des Tages um welchen das Schaltjahr länger
i�t als ein gemeines, gleichanfangszu�eßze: welches ge�chiehet, wenn man zum
Anfange eines Schaltjahres niht den 5 r�ten December des vorigen , �ondern den
er�ten Jenner des Schaltjahres �elb�t nime, Die�es hei��et in der Thac das vor
dem Schalcjahr des Calenders vorhergehendeJahr zum Schaltjahr, und
den auf den 3 ¡�ten December de��elben folgendenTag zum Schalttag machen,
damit das eigentlihe Schaltjahr des Ca�lenders als ein geweines von 365 Tagen
ange�ehenwerden könne, Der Ort der Sonne für das Ende des derge�talt ange=
nommenen Schalrjahres wird derZah(der in dem�elben enthaltenen Tage, die
um x grö��er i�t als 365, gemäßange�eke, Dadurch wird in der Thatdie in der
Tafel für jeden Tag der zween er�ten Monate ange�eßtemittlere Bewegung umdie
Bewegung eines Tages zu groß:man kan aber die�emleicht abhelfen,wenn man
für die Bewegungeines jeden Tages , wie �ie in der Tafel ange�eßc wird, die Bez
wegung des vorhergehendennimmet, und al�o für die Bewegung des er�ten Jen-

v. Segn, A�tron, 11, Theil, Aaaaa ners,
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7. XV. F.ners, die- Bewegung. des. vorhergehenden.3.1 �ten Decembers, welche ‘00 i�.
218- Es i�t leicht die Tagedie�er zween er�ten Monate des Schaltjahres in der Tafel

be�ondersanzu�ezen; und wenn: die�es. ge�cheheni�t, �o wird: der Ort der Sonne

für jeden Mittag. des. Schaltjahres völlig.�o berechnet„ wie in eine gemeinen

Jahre, Der um einen Tag weiter hinausge�ebteAnfangdes Jahres. berichtiget
alles, hataber in. die Rechnung, �elb�t. keinen. Einfluß.

$. 1160. Da al�o na: die�er Einrichtung „ welche das Schaltjahr des:

Calenders zu einen gemeinen Jahr machet„ die�es Jahr niht mehrals z 65, Tage
betomt : �o wird die mittlere tánge der Sonne zu: dem. Anfange eines. unmit»

telbar auf das.Schalcjahrfolgenden Jahresebenfals. gefunden, wenn man der mitts
lern lánge, welchedie Sonne bey. dem. in. den Tafeln:um einen Tag �päter anges

�eßten Anfang: des. Schaltjahres: hatte, die: Bewegung: eines gemeinen Jahres zu-

eget, Jun. Gegentheilwerden von: dem: er�ten: Fenner bis an den Zz;r�ten Decems-:
ber des. vorhergehenden:Jahres: 366. Tagegezählet, welcheein Schaltjahr ausmas

chen :: und: es muß; demnach von der’ mittlern Länge, welche die Sonne beym.An-
fange: eines. Schaltjahres hatte, die:Bewegung; eines: ganzen Schaltjahres von:

0°, 0°, 44’, 48’, 8. abgezogenwerden, wenn man die’ mittlere tänge zum Ans:

fangedes. vorhergehendengemeinenJahres: haben:will. Die�es mu�te überhaupt.
bey. der Verfertigung:der: Tafel. in. Acht: genommen: werden, in welcher zu: einer:

Reiheauf einander folgender Jahre die:mittlern: Längenangegeben: werden, wel:

che die’ Sonne bey: dem Anfangeeines: jedendie�er Jahre hatte : wobey man �ich:
�eit: 1600- des: Gregori�chen: Calenders. bedienet-, in. den

vorhergehendenJahren:
aber des. Jaliani�chen „ und: wenn: die�es. nöthig,wird, die Jahre von der Geburt:

Chri�ti zurü> zählet, Es wird alles: leicht begreiflich„ wenn: man zum Grunde
legt, daß bey: der Berechnung:der Tafeln der mittlern:Bewegungen, nicht dem.

eigentlichen Schaltjahre des Calenders „ �ondern dem unmictteldvarvorhergehenden,
3,66. Tage zuge�chrieben:werden, indem: man. den. leßten.Tag, de��elbenals den:

Schaltcag,an�iehet.,

$. T1617, Das Fahr �elb wird durch die �ógenannte Jahrzahlangeger

ben, weihe na:h dem heutzutage fa�t. durchgängig.eingeführtenGebrauch,von dem:

er�ten Jener des Calenders- an, bis zum Ende des Decembers. ge�chrieben wird:

und: e wird: die�er Gebrauch:auch.auf. die. Jahre, welche:vor der Geburt des
- Herren:!

rs
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Herren ‘vorhergegangen�ind, er�tre>et, Da nun in un�ern Calendern der Tag 7. X71, E.der Geburt Chri�ti auf den 2 5 �ten Decemberge�cßt wird, ob man wohl weder 218.
die�en Tag, noch �elb�t das Jahr der�elben mit einer zuverläßigenRichtigkeitan»
zugebenweiß: �o wird das et�te Jahr nach Chri�ti Geburt, de��en Jahrzahl1 i�t,mit dem auf die�en DecemberfolgendenJenner angefangen, das näch�te, zu wel:
chem die Jahrzahl 2 gehöret, mit dem darauf folgenden, und �o immerfort,durch alle Zeiten, Woraus folger,daß das Fahr der Geburt Chri�ti �elb�t die
Jahrzahl 0 haben, und das er�te Jahr vor der�elben �< vor dem er�ten Fen-ner die�es Jahres endigen werde, Demnachi�t die Jahrzahl die�es unmittelbar
vor dem Jahre Chri�ti vorhergehendenJahres wieder 1, das vothergehendehatdie
Jahrzahl2, und �o gehetes weiter, aßeil es aber zu weitläuftiggewe�en wäre,�o viel tau�end Jahre, als dieHi�torie �eit der Bewchnungder Erde angiebt, in
die Tafel zu bringen, und zu jedem die mittlere tángg, welche die Sonne bey dem
Anfange de��elben hatte , anzugeben;�o ge�chichetdie�es nur mir einigen wenigen,
welche man aus die�er oder Jener Ur�achegls die vorzüglich�ten an�ehen fan, und
es wird noch eine andere Tafelangefüget, welche anzeiget, um wie viele Theileder Ecliptic die Sonne, vermögeihrerwittlern Bewegung, in eincm Zeitrau:me
von einer gewi��en Zahl vonJahren �h von demjenigenOrte entferne hat , wel:
chen �ie im Anfange die�es Zeitraums einnahm, Einige die�er Zeitraume enchalten
mehr, andere aber weniger Jahre,Und es werden die�e Zahlender Jahre überall �o ge-
wählet,daßweder die Yuliani�chennohdie Gregori�chenSchalttagebeyden�elbenVer-
wirrungenmachen können.

|

Zu den Jahrenvor Chri�ti Geburt , wird die Epoche
grö��er genommen als die Jahrzabl,damitauch hier die fernereRechnungdurch eine
blo��e Addiction verrichtet werden möge,

$. 1162. Nachdem aus dem mitclern Orte der Sonne beymAnfangedes
Jahres die mittlere Länge der�elbenfür den Anfang eines jeden Tages de��clen
Jahres nach die�en Gründen berechneti�t, wird der�elben ferner die Bewezung
von �o vielen Stunden Minuten und Secunden , als deren ven dem Anfange
die�es Tages bis an einen gegebenenZeicpunctver�lic��en, aus einer be�ondern
Tafel zuge�eßt, wenn man die tänge der�elben zu die�em Zeitpuncte haben
will, Die Stunden uyd deren Theile werden durh ein nah der mittlern
Zeit mit völligerRichtigkeit gehendenUhr angegeben, und von dem Augen-
blicke,in welchemdie�elbezu Mittag 411,00, 00 wei�et, bis zu 24 Stun-

Y Aaaaa 2 den,.
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T. X”. F.den, în einem fortgezählet. Uebrigens �tehet man leicht, daß es nicht nöthig
218 �ey, bey den ver�chiedenen Additionen, welche die�e Rechnung erfodert, Abs

�äße zu machen, da man die�elbe �ämtlich zugleichverrichtenkan»

Berechnungdes wahren Orts der Sonne.

$. 1163. Es �iehet in eben den bisherbe�chriebenenzur mitclern Bewes

gung der Sonne gehörigenTafeln auch die Längedes Puncks der größtenEntfer
nung der Erde von der Sonne für die nehmlichenEpochen, �amt der Bewegung
de��elben für jeden Zeitraum, mit angezeichnet: man kan al�o die Zahlen, welche
die tânge die�es Puncts zu der gegebenenEpoche, und �eine �eitdem ge�cheheneBe-

wegung angeben, mit dem zur Be�timmung der mittlern tänge der Sonne nöthi=
gen, zugleih aus der Tafel nehmen, und alsdann , durch die blo��e Zu�ammenz
�ebung die�er Zahlen, die währevon dem Anfange der Ecliptic gerechnetetänge
des Puncts der größtenEntfernung der Erde, zu den angegebenenZeitpuncthera
ausbringen. Sind derge�talt die beyden tängen, die mittlere nehmlichder Sonne,
und die wahre des Fernpuncts , zu eben dem gegebenenZeitpuncteentdecket wora

den: �o wird die zu eben dem Zeitpunctegehörigemittlere Anomalie immer verz

mittel�t des Abzugsder leßternvon der er�tern gefunden, wenn man man nur jes
ner, in den Fällen da �ie Éleineri�t als die�e, zwölfZeichenzu�etzec,

$, 1164, Die derge�talt entde>te mittlere Anomalie nun giebt, vermits

tel�t der dazu verfertigten Tafel (1154), die Vergleichung,durch deren Zu�als
oder Abzug aus der mittlern die wahre Anomalie der Sonne ent�tehet, Weil aber

nichteigentlichdie�e Anomalie, �ondern der wahre Ort der Sonne verlangt wird,

�o er�paret man �ich eine kleine Rechnung, wenn man die�e Vergleichung unmittelz

bar zu der mittlern tänge der Sonne hinzu�eßet, oder davon abziehet, nahden
die�es oder jenes bey der mittlern Anomalie ge�chehenmuß, Es i�t leiht den

Grunddie�er etwas fürzernRechnungeinzu�ehen, wenn man erweget , daßgleich:
wie die mittlere Anomalie mit der mittlern tänge der Erdferne zu�ammen genoms

men, die wittlere Längeder Sonne ausmachet ; auch die wahre Lnge der�elben die

Summe ihrer wahrenAnomalie und eben der längeder Erdferne �ey: und alfo der Un-

ter�chied, welcher zwi�chenden zwo Anomalien obwaltet, zugleichden Unter�chiedder

mittlern und wahren(längeabgebe.Es �tehen aber in den neue�ten Tafeln der mitts

lern Bewegung, au��er den bisherin Betrachtung gezogenen, nochandere Zahs
len,

-
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len, welche zu kleinen Verbe��erungen Anwei�ung thun, die theils der ungleicheT. XF. F.

‘Rückgangder Nachtgleichen,theils aber die von dem Zuge des Jupiters, der 218

Venus und des Mondes bey dem aufe der Erde verur�achten Abweichungen,noth-
wendig machen, wenn die tânge der Sonne aufs genau�te berechnetwerden �oll :

welche Verbe��erungen nach die�en Anwei�ungen,oder wie man �ie �on�t nenne,

Argumenten, aus be�onderndazuangefügtenTafeln genommen, und nachMaaßz

gebungder Tafeln ,
dem vorigen beygefüget, oder davon abgezogenwerden mü:

fen, wenn es der ZweckderBerechnungerfodert, Moch wird vermittel�t einer

be�ondern Tafel zu jeder mittlern Anomalieder Sonne, ihreEntfernung von der

Erde angegeben, oder vielmehrder togarithmeder Zahl, welchedie�e Entfernung
ausdrücke, wenn die mittlere auf 100000 ge�elzt wird. Auch die�e Logarithmen
leiden einige Verbe��erungen, welcheaber die dazu gehörigenZahlen�elb�t kaum

würklich verändern können,
ö

$. 1165, Die Zeit auf welche}< die Tafelnbeziehen, i�t immer die

mittlere: der Ort der Sonne aberund eines jeden andern himmli�chenKörpers

wird zu einen Punct der wahrenZeitverlangt , welcherals gegebenanzu�ehen i�k,

Es mu�te al�o vor allen Dingendie�e gegebenewahre Zeit in die mittlere verwans

dele werden, das i�t, es mu�te die Secundeeiner nach der mittlern Zeit richtig ge-

hendenUhr angezeigetwerden, welchermit dem gegebenendurch den �cheinbas

ren täglichenUmlauf der Sonne Um die Erde be�timten Puncte der wahrenZeit

zu�ammenfällt,wenn der verlangteOrt der Sonne auf einmal, mit der völligen

Richtigkeit,welchedie Tafeln gewährenkönnen,�olte gefundenwerden, Nun wird

aber, wie wir an �einem Orfe (419) ge�ehenhaben, bey der Verwandlung der

wahren Zeit in die micclere, Oder der mittlern in die wahre, der wahre Ort der

Sonne in der Ecliptic als bekant vorausge�eßzt,welcheseine Schwürigkeit macht,

die am leichte�tengehobenwerden fan, wenn man einen guten Calender bey der

Hand hat ,
in welchem derwahre Ort der Sonne für jeden Monatstag berech»

net �tehet. Denn es i�t zur Verwandlungder wahren Zeit in die

mittlere, oder der mittlern in die wahre, eben nicht nothwendig, daß dies

fer Ort nach der äu��er�tenStrenge bekant �ey, welche, als zu dem gemeiz

nen Gebraucheüberflüßig, beyeinem Calender nicht beobachtet wird. Hat
man aber kein dergleichenHülfsmittel bey der Hand, �o rehnet man vors er�te

zu der gegebenenwahren Zeit nicht anders , als ob �ie die mittlere wäre, und be-

dienec�ich des derge�taltherausgebrachtenOrts der Sonne, zur Entde>ungder mitts

Agaaa 3
| lern
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T. XV. F. lern Zeit, welche dadurh genau genug be�timmet wird, Alsdann �uchet man,
218. durch eine völlige Wiederhohlungeben der Rechnung, zu die�er mittlern Zeit den

'

wahrênOrt der Sonne, welcher feiner weitern Verbe��erung bedarf. Oder man

berechnet nur den Unter�chied der zwo Zeiten, das i�t, den Ueber�huß der Miz

nuten und Secunden, �o die wahre Zeit angeben, über dicjenigen, die in der

mittlern Zeit enthalten �ind, oder die�er über jene, und �uchet den Weg, welchen
die Sonne mit ihrermittlern Bewegungin demklcinen Zeitraumezurüe legt, der dies

�en Unter�chied ausmachet : welcherWeg zu den zur mittlern Zeit gefundenen hit
zuge�eßt, oder davon abgezogen, nachdem die wahre oder die mittlere Zeic durch
eine grö��ere Zahl von Minuten und Secunden angegebenwird , die wahre Länge
der Sonne, zu der angenommenen oder gegebenenwahrenZeit, herausbringenwird,

$, 1166. Uebrigens�iehet man leicht,daß wenn die Tafeln, aus welchen

man rechnet , für einen Mittagskreis ge�tellet �ind, welcher von dem ver�chieden

i�t, nach de��en Uhr man �ich bey der Be�timmung der wahren Zeit richten will,
man vor allen Dingen die Zeiten der Tafeln in die Zeiten die�er Uhr verwandeln

mü��e: welches leichtge�chiehet, wenn der Unter�chied der tängen zweyer Oerter,
deren einer in dem einen, der andere aber in dem andernMictcagsfkrei�elieget, ge-

nau genug bekant fi�t, Und wenn die�er Unter�chied der tängen durch den Unters

�chied der Uhren beyderOerter angezeigtwird, �o bedarf es feiner weitern Rech-

nung, als der Addition die�es Unter�chieds zu der in den Tafeln angegebenenEpoche,
wenn der Mittagskreis der Tafeln an der Abend�eite des Mittagskrei�es der Uhr
lieget , oder de��en Subtraction, wenn jener �ich an der Morgen�eitedie�es leßtern
befindet. . Die Veränderung i�t bloß bey den Epochennöthig, weil die �eit den-

�elben verflo��ene Zeiten nach jeder Uhr auf einerley Art angegebenwerden: der

Grund die�er kleinen Rechnungaber i�t in dem porhergehendendeutlich genug
entde>et worden,

'

Stellen der übrigenPlaneten in ihren Bahnen,
$. 1167, Die Berechnungdes Orts eines jeden der. übrigenfünfHaupts

planetenin �einer eigenen Bahn, i�, wenn man die tage der Flächedie�er Bahn
eben �o für bekant annime, wie die�es bey der Fläche der Eclipticge�chiehet, von

der Berechnung dos Orts der Erde in der ihrigen , nicht ver�chieden, Wenndie

eigentlicheGe�talt einer �olchenBahn,vermittel�t ihrerEccentricitätoder der dazu ges

hörigen
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hörigengrößten Vergleichung „ gegebeni�t �ame der $ageder tinie ihrerAp�iden,T. X71, E.
und dem Orte, bey welchem < der Planec in einem gewi��en Zeitpunctebefun: 218.
den hat, der dadur< zur Epoche wird; �% fan, vermittel�t der befanten mictlern
Bewegungdie�es Planeten, die wahre Stelle de��elben in �einer Bahn für jeden
gegebenenZeitpunct nach. eben denRegelngefunden werden

„, welche bey der Bes
rechnung des Orts der Erde in der ihrigenzu beobachten, und deswegende�iosum�tändlicher erfläret worden �ind. Ein in den Mitrelpunct der Sonne ges
�ebtes Auge kan, �o lang. es �ich mic einem Planetenallein be�chäftiget, niche
Wehrverlangen- '

$. 1168. Da aber das Licheeine beträchtlicheZeit brauchet von denr
Planeten bis zu die�em Augezu gelangen und da��elbe den Planeten bey jedem
Puncte �einer Bahn un die�e Zeit�päter �iehet, als: er da�etb�t anlanget : �o wird,
da es: uns fürnehmlich,unx die Er�cheinungenzu thun i�, bey der Be�timmung
einer Epoche nicht aufden wahrenOrc ge�ehen„ �onderm auf denjenigen, in wel-
hem der Planet, wegem der“vonder Bewegungdes LichtsherrührendenVer�päs
tung, dem in die Sonne ge�eßten Augeer�cheinec, Der Unter�chied, um welchen
jeder Planet bey ver�chiedenen Stellen�einer Bahnmehr oder weniger von der
Sonne ab�tehet „ i�t. �o gar groß.niche, Es braucht al�d das Licht beynaheimmer
eben die Zeit vor eben dem Planetenbis zur Sonne zu: gelangen : und da die Win»
kel, welcheder�elbe in. die�erZeitum dieSonne be�chreibe, klei genug �ind, und
al�o die viel fleinern Unter�chiededer�elbenhier in feine Betrachtung kommen kôn-
nen „. �o �ind auch: für jeden Planetendie�e Winkel als einander durchaus gleich
anzunehmen. Alsdenn aber i�tes leichtzu jedemOrte der Bahn, in welchemein
Planer dem in die Sonnege�eßtenAugezu einer grö��ere Zeit er�cheine’, denjenis
gen zu’finden,welchener in edendemZeitpunctewürklicheinnimt, Denn da das Auge!
für �ich ohneBewegungi�t, 0 darf man nur den eben erklärten, aus dem, �0'
wir an �einem Orte (973) ge�ehen haben,gar leicht zu berehnenden Winkel, dem
Orte der Er�cheinungzu�eßen.Die Zeit aber, in welcher ein im die Sonne- ge»
�eßres: Auge den Planeteneinen nac Belieben angenommenenTheil �ener Bahn:
be�chreibew �lehet„ i�t, beyder

angenommenen Gleichheitdie�er Winkel, vom:
derjenigen, in welcher er die�en Theilwürklich.be�chreibet,„der Grö��e nach niche
zu unter�cheiden»

Helig-
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744 Der A�tronomi�chenVorle�ungen zwanzig�terAb�chnitt,

Heliocentri�cheLänge und Breite eines Planeten.
F. 1169. Soll nun aber, zu eben dem in dem Mittelpuncteder Sonne

angenommenen Beobachtungsplaße,der Ort des Planeren nicht dur den Win-

fel, welchen er in dev Fläche �einer Bahn von einemfe�tge�ezten Anfangean um

die Sonne be�chriebenhat , �ondern durch �eine, wie gewöhnlich,in der Ecliptic
vom Anfangedes Widders gezählteLänge, und die dazu gehörigeBreite angege
ben werden; �o muß vor allen Dingen die tage der Knotenlinie bekant �eyn, in

welcherdie Fläche der Ecliptic von der Fläche der Bahn des Planeten ge�chnitten
wird, Wenn Z4MB (Tab. XV. Fig. 219.) die in ihrerSlächeum die Sonne
S als ihren Mittelpunce be�chriebeneEcliptic vor�telleeÊ,0NED abereinen in der

Fläche der Bahn des Planeten, welche jene in der ZV �chneidet, um eben den

MicttelpunctS be�chriebenenKreis von der nehmlichenGrö��e: �o kan X den

auf�teigenden Knoten Q des Planeten bedeuten, und 2 den nieder�teigendenW :

weil, nachdem der Planet aus der Sonne in der SV ge�ehen worden i�t, er

�ich an der miccernächtigenSeite über die Fläche der Eclipticerhöhet; und an der

mittägichen �ich uncer die�elbe erniedriget, na<hdem er, von eben der Stelle bez

trachtet, die S4 zu durchfreußenge�chienenhat. Jt nun #7 der Anfang der

Ecliptic, oder der Anfang des Widders: �o i�t ZN die Längedes au�f�teigenden
Knotens des Planeten , de��en Bahn �ich in der Flächeder LMD befindet,wel-

che länge bekant �eyn muß, Der Anfang 0 des Krei�es NEMD
, welcher bey

dem Planeten die Seelle der Eclipticvertritt, indem er gebrauchtwird die Winkel

zu m-��en, welche der�elbe rings um die Sonne be�chreibe, konte allerdingsnach.
Willkühr ange�eßt werden. Man hac ihn derowegen, zur Vermeidung unnöthi-
ger Weitläuftigkeit, in dem Krei�e NEMD eben �o weit von dem auf�teigenden
Knoten NV encfernet, als 7 in der Ecliptic von dem�elben (VVentferneti�t, indem

man den Bogen 0X dem 7M gleichgemacht: �o daßder Knoten (eben die Längebes

komt, man mag die�e Länge in der Flächeder Eclipticvon dem Puncte /, oder

in dem Krei�e NED von dem 0 an rechnen, Die Länge des zweyten Knoten

M wird durch die Längedes VV zugleichmit be�timmet, welche �ie nothwendigum

die Hälfte des ganzen Umkrei�es übertreffenmuß,

$. 1170, J�t nun LDLder Oré, welchen der Pianet in �einer ganz in die

Fläche VEMD fallenden Bahn zu einer gewi��en Zeit einnime, und es i�t in

eben der Fläche von $ durch P die SN gezogen: �o wird durch die (1167)
ange-
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angezeigfeRechnung dar Bogen 00 - �ame der Encfernungdes Planeten von der 7: XV Fie.Sonne SP entdecfet , welchenman die {ängedes Planeten in �einer eigenen Bahn 219.

nennen kan: und es kan die�e Länge02 » �owohlals SP, nunmehroals befanc voraus=
ge�eßt werden. Manla��e aus © diePp der Flächeder Ecliptic perpendicular fallen,und entwerffe al�o den Planeten in die�er Fläche Z/434B in dem Puncte 5 orthosgraphi�ch. Die durchLp und ® gelegeeFlächeQSE wird �enkrecht auf die Flächeder Ecliptic fallen, und eine von denen �eyn, in welchen die Breiten der Plane-
ten, mic welcherman �ie aus der Sonne �iehet, angegeben werden; �o daß wenn
man in die�er Fläche, welche durch QQgehet, und die Fläche der Ecliptic in
SN �chneidet, um den Mittelpunct H den Bogen QN be�chreibt, die in die�em
Bogen enthalteneGrade und derenTheile,die Breite des Planeten me��en wers
den: ZA aber i�t die in der Flächeder Ecliptic genommene eigentlicheLângedes
Planeten, welche, zu�amt der dazugehörigenBreite ge�ucht wird,

$, 1171, Dadie Bogen OX und OL bekant �ind, o wird dur<
den Abzug des er�tern von dem lebternder NL

_

gar leicht gefunden, Nun hatdas Kugeldreye> QNA beyM einen reten Winkel, und es können alle übrigenSeiten �amt dem übrigenWinkel de��elbenNQ entde>t werden, wenn nur auder Winkel VV bekanti�t, welchen die Flächeder Bahn des Planeten mic der Fläz
che der Ecliptic ein�chlie��et- Denndie�er Winkel N �chi>t < voll’ommen zu
die�er Entde>ung, weil er kaum

ÔtinigerVeränderung unterworfeni�t, und, als
ein neuer Grund der Rechnung, für jeden Planeten gefundenwerden kan. Als-
denn wirddie heliocentri�cheBreite© �ogleichdurch die veränderliche NQ gegeben,
wenn man machet /in «FK,das i�t 1 zu (y N, �o fin NL zu fin QR. Esi�tal�o fin QR = fin N x fin NN, weld;e leichte Be�timmung Anlaßgegebenhatden Bogen NL das Argument dey Breite des P'aneten zu nennen, welches
immer in der Bahn des Planeten genommen wird, und beyde��en auf�teigenden
Knoten (VVanfängt. Eben �o leichewird auch die NK gefunden, welchezu der
Längédes Knoten ZN hinzuge�eßt,die eigentlicheLänge des Planeten 2 giebt.
Man macht nehmlichwie 1 : cos N — ¿zy NQ : tan NR, ober tan NR =
cos N. tan NN. Der al�o zu entdeŒendeBogen NL hei��et das in der Fläche
der Ecliptic genommene Argument des Planeten: denn man �ieher leicht,daß ver:
mittel�t eben der Regel, von der NN wenn �ie bekant i�t, auf die NN_ ge�chlo��enwerden könne, Jn den Tafelnwird unter dem Namen der Reduction zu jedèr

v, Segn, A�tron, Thþeil.Il, Bbb bb Grö��e
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7. XV. F. Grö��e des NN der Unter�chied beyder Argumente NN und VR angegeben,
219- und dadurch die Rechnunz �ehr erleichtert, Esi�t’ aber NQ, grö��er als N&%,

lange �ie kleiner ift als ein Quadrant ; oder grö��er als zween ,
aber kleinerals

drey Quadranten, J��t aber FQ grö��er als ein oder drey Quadranten, und

kleiner als deren zween oder viere, �o i�t NQ feiner als NZ; woraus man die

Fälle leiche�chlie��et, in welchenNX der NN gleich"wird,

F. 1172, Aus der heliocentri�chenBreite des Planeten wird die tänge
Sp, um wélche der orthographi�cheEntwurf de��elben þ, in der Flächeder Ecliptic,
von dem Mitcelpuncte der Sonne entfernet i�t, vermittel�t der Proportion x : cos

lat =SP : Sp entdefet, Die�e $ hei��et die verkürzteEntfernungdes Planeten von

der Sonne; vermittel�t welcher$, und des zu jeder $ gehörigenWinkels VSL, der

orthographi�cheEntwurf der Bahneines jeden Planeten in der Flächeder Ecliptic

be�chrieben werden kan. Pp aber, die Entfernung des Planeten von der Fläche
der Ecliptic, i�t, wenn man fie brauchen �olte, vermitte�t der Proportion x : /i72
lat = SP : Pp heraugzubringen.Und damit wären auch diè Fragen,welche von dem

aus der Sonne ge�ehenen Orte eines Planeten, in Ab�ichtauf die Ecliptic, vorkom»
men können , berichtiget,

Geocentri�cheLänge und Breite.

$, 1173. Es i�t aber die derge�talc zu berechnendetängeoder Breite des

Planeten gar �elten diejenige, mit welcher wir ihn von der Erde, und zwar, wenn
alles auf das genaue�te genommen wird, von dem Mictcelpunicceder�elben,erblien-
und gemeiniglih wird die�e, ohneoder mit der wahrenEntfernungdes Planetew
von der Erde, verlange, Man �iehe( leicht, daß in die�e geocentri�cheLänge und

Breite, die Stelle, welchedie Erde in dem Zeitpuncteeinnimt, für welchen �ie vers

langt wird, einen gar �tarken Einflußhabe : und es i�t al�o zu diefem Behufauch
die tánge der�elben, �amt ihrer Entfernung von der Sonne zu entde>en, Hae
man beyde tängen , �o wohldie des Planeten , oder eigentlich des Entwurfsde��els

T. XF. Fben þ, (Tab. XV. Fig. 220, 221.) als aud ‘die tánge der Erde 7° �o giebe
820,22 per Unter�chied der�elben den Winkel Zp, welchen die von dem Mitcelpuncteder

Sonne $ nah 7 und þ gezogene gerade tinien $7; SPin der Flächeder Ecliptic
ein�chlie��en, Man thut wohl wenn uran diefen Winkel 755 mit einigerSorg-

falc
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falt auf ein Blatc zeichnety welchesdie Flächeder Ecliptic vor�tellen �oll, und da: 7. x77 5
bey die Ordnung �einer SeitenFS,ST beobachtet,indem man die zur grö��ern 220, 224.

tänge gehörige,welchehier$ i�t, nach der Richtungdes Laufsder Planeten vor
hergehen, und die andere $7" daruf folgenläßt, Die�er 7Sp heißt der Winkel
bey der Sonne, oder der Commutations-Winkel, auf de��en Seite $7 man
die Entfernung der Erde von derSonne, auf die $ aber die verkürzteEntfer:
nung des Planeten, aus einem�chi>lichenMaaß�tabe tragen, und dadurch die Sonne
S, die Erde 7° und den Entwurf des Planeten 0, in der Ordnung, in welcher �ie�ich würklichin der Flächeder Eclipticbefinden,vor�tellen fan: zu welhem Ende,bey der Be�timmung der Entfernung$», eben die Einheitgebrauchtwerden muß,
aus welcherdie $P ausgedrüdetwird; und die�e Einheiti�t die in 10000 oder
100000 Theilezerfálltemittlere Entfernungder Erde von der Svaune,

ÿ. 1174, Wird nundadurch,daß man auch die Seite 7Þ ziehet, das
“Dreye>S7þ vollendet, 0 i�t der WinkelSTþ derjenige, um welchendas in T°
ge�eßte Augeden Planéten,�einertÚângenach, von der Sonne entfernet �ichet, das
i�t, der Unter�chied der geocentri�chentängendes Planeten und der Sonne. Aus
die�er Ur�ache wird die�erWinkel die Elongationgenennet: man giebeihm aber
auch den Namen dés Winkelsan oder beyder Erde. Aus die�em Winkel $7þ
i�t nun die geocencri�chetánge des Planetenleichezu haben, wenn inan nur weiß ob
die�e Längegrö��er oder kleiner �ey , als die tâángeder Sonne, welches auszumachen
garleicht i�t, wenn man erweget,daß wenn das Auge in S dem Puncte þ eine grô�a
ferelänge zu�chreibe,als dem ZimGegentheildem in L'ge�eßtenAuge die Längedes þ
kleiner er�cheinen werde, als dieLängedes $ und umgekehrt, Der mic dem $7 zua
gleichbe�timte Winkel 7" führetden Namen der Parallaxe der Erdbahn, oder
auch des Winkels bey dem Planeken,wie wohl er �eine Spiße nicht eigentlich in dem
Mictelpuncte des Planeten, �ondern in �einem Entwur�e p hat. Endlich giebedie 7Þ,
wenn �ie nah dem beyAuftragung der $7"Sp gebrauchtenMaaß�tab gem:��en wird,
die wahreEntfernungder Erde vou eben dem Puncte þ. Man �î:het aber leicht,daß
die auf die bekanten Seiten $7, $, und auf den von den�elben be�chlo��enen Winkel
7Sp, gegründece trigonometri�cheRechnungdie übrigen Winkel und Seiten des
Dreye>s ZS viel richtigergebenwerde, als die�es die Zeichnunglei�ten kan.

$ 1175, Um nunauh diegeocentri�cheBreite zu erlangen , �telle man
fichPp der Flächeder EclipticPerpendicular,und dem Ab�tande des Planeten von

Bbb bb 2 die�er
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FT. XV. F. die�er Flächegleich vor, �o daß Fdeneigentlichen Ort des in ÿ entworfenenPlaneten
220, 221- angebe. Werden nun auch $P, 7P nachdie�en über die Fläche der Eckiptic erhabes

nen, oder unter die�elbe ver�enktenPuncte FPgezogen, �o i�t der Winkel LSþdie helios
centri�che Breite, welcheals bekant vorausge�eßt wird, und P Tpdie ge�uchtegeocen-

tri�che. Da nun die Dreyefe LS», P Tp beydebey þ rehtwinklicht �ind: �o i�e
DP: Pp = 1: tanPSp, und Tþ : Pp = 1 : tanPTp. Die mictlern Glieder

die�er Proportion �ind einerley: es wird al�o mic Hinwegla��ung der�elben ge�chlo��en
Th : Sp=tanPSp :tan P Tp,vermittel�t welcherProportion, wenn die 7Þ,Spbeyde
bekant �ind, die geocentri�cheBreite P 7þ aus der heliocencri�chenPSp fogleih ents

defet wird. Es i� aber auh 7þ : SÞ= fin TSp: fin STÞþ,und al�o, wenn man die�e
leßtereVerhältniß �tatt der er�tern gebrauchenwill,/ TSþ : finSTþ = tan PSp :

tan Þ 1p; welcheRegeldie Stelle der vorigen vertritt, wenn man die 7Þnichtberechz
net hat. ZSpi�i der Winkel an der Sonne, und $7Þder Winkel beyder Erde,deren Sis

nus �ich demnachwie die Tangentender aus die�en Stellen ge�ehenenBreiten verhaltene

$, 1176. Wenn auch PT, dieeigentlicheEntfernungdes Planeten von der

Erde, verlangt wird, �o i�t die�elbe aus dem DreyeckeLPZÞ zu haben,�o bald die Win=

kel de��elben �amt einer Seite 7þ oder Pp berechnet �ind. Da. aber auh /n PSp :

1 = Pp : SP, und fin P Th : 1 = Pp : PT; �o fan auch hier, mit Hinwegla��ung
der mittlern Glieder, ge�chlo��en werden /æzPTh : fin PSp = SP: TP, welche
Proportion die ge�uchte Entfernung 77, aus dan beyden Breïten P7pþund PSp,
und aus der $P, unmittelbar giebt. Es erfodert aber, wenn alles nah möglicher
Strenge genommen werden �oll, der al�o herausgebrachteOrt des Planeten, und

in�onderheit de��en Länge, eîne zweyfacheVerbe��erung. Denner�tlich kan
„ wegen

der anziehenden Kraft der übrigenhimli�chenKörper, der Ort des Planeten in �einer
Bahn nicht völligderjenige �eyn, welchen die erklärte Rechnunggiebt; und: zwey=
tens i�t beyder�elben die Zeit, welchedas Lichtbrauchet von den Planeten zu un�erer
Erde zu gelangen, und die �cheinbare Abweichung, welche die�e Bewegungdes

Lichts,mit der Bewegung der Erde zu�ammengenommen, beyden Stellen der Plas
neten verur�achet, nicht in Betrachtunggezogen worden. Es. i�t aber gar �eltennûs

thig beydie�er Berechnung è genau: zu Werke zu gehen; und wenn es. nöthigi�t,
�o �ind die Gründe der Rechnung, welche die�e Verbe��erungen erfodern,�o weit
es �ichthun lie��e, in dem vorhergehendenbeygebrachtworden,

$ tna2g
Der
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Gründe des Laufs der Planeten.

AllgemeineAnmerkungen.

$ 1177.

Y» der zur Berechnung des Laufsder Planeten gegebenenAnwei�ung i�t
nun zu �ehen,daß die Gründe,� zur völligenBe�timmung des Laufs der fünf

Planeten dienen , die in Beglelkungder Erde ihren Weg unmittelbar um die Sons
ne nehmen„ eben diejenigen�ind, welchedie Berichtigung des Laufs der Erde ers

forderte; daß aber den�elbennoch die eigentlichetage der Fläche, in welcher jeder
die�er Planeten �eine Bahn be�chreibe,zuge�eßt werden mü��e; welchedurch die
Längedes au�f�teigendenKnotens die�erBahn, und durch die Neigung der Fläche
der�elben gegen die Fläche der Ecliptic,am �chiclich�ten be�timmet wird. Es �ind
aber die�e Gründe zu den Planefenviel{<wererzu entdeen, als zu der Erde, des
ren Ort in der Ecliptic, aus dem ihmgerade entgegen ge�eßten Orte der Sonne,
welchendie Beobachtungengenau genugangeben, zu jeder Zeit ge�chlo��en wird :

da im Gegentheilder Punct derEcliptic,in welchemwir einen die�er Planeten �e
hen, nur alsdenn mit demjenigen übereinfomt, bey welchemein in den Mitcel-
punct der Sonne ge�eßtes Augeden�elbenzu eben der Zeit erblicken würde , went

�ih die�er Planet genau in feiner Oppo�itionoder Conjunction mit der Sonne bes
findet, Die Zeit der Zu�ammenkun�féeines der obern Planeten mic der Sonne,
i�t, wegen der geringen Breite, in welcher er uns beydie�em Stande er�cheinen
muß, �chwerlichzu entde>en: und wenn einer der Untern in �einer Zu�ammenkunft
mit der Sonne ge�chenwerden �oll, �o muß er ebenfalseine �tarke Breite haben,

Bbbbb z
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T. XV. F. ober , wenn die�e Zu�ammenkunft eine untere i�t, eine �o geringe,‘daß er uns �elb
220, 221. in der Scheibe der Sonne er�cheine. Bey dem allen �ind die Zeiten der Cons

junctionen und Oppo�itionender Planeten die vornehm�ten Mittel, deren �< die

For�cher bey der Berichtigungihres Laufsbedienen,wiewohl�ie den�elbenauh no<
andere zu�eßen, als die Zeitpuncte,in welchen einer der untern Planeten, in �einer

größtenEntfernungvon der Sonne ge�ehenwurde , und al�o der Ueber�chuß�ei-
“ner länge über die Lingeder Sonne, oder die�er Uber jene, der größte war: wie

auch diejenigen, in welchen der Planet ohneeinige Breite in der Fläche der Ecliz

ptic er�chien; �amt einigen andern, welchedie be�ondereArt zu �chlie��en erfodert,

$. 1178. Es führenaber die hiebeyanzubringendeSchlü��e �elten gerade
und mic völligerGewißheitzu demjenigen, �o vermittel�t der�elben herausgebrache
werden �oll, wie die�es in der Geometrie ge�chiehet, Was bey den�elbenals bes

fanc voraus ge�eßt werden muß, wird nicht immer mit einer völligenRichtigkeit
gegeben, �ondern weichet bald mehr bald weniger von der Wahrheit ab. Die

wahre Anomalie eines Planectén wird aus der mittlern, wenn man vollkommen

richtig verfahrenwill, nicht gerade zu entde>c, �ondern man muß �ich des erklär

cen Umweges bedienen , vondie�er zu jener zu gelangen. Die�es zwingetuns bey
den Schlü��en, in welchedie�e Anomalien einen Einfluß haben, eben �o zu verfahs
ren, indem wir, was eigentlichge�ucht wird , als beant voraus�eßen, davon das

bekante herzuleicen�uchen, und das derge�talt herausgebrachte,mit dem aus der

Beobachtung oder andern Gründen würklih bekanten zu�ammen halten; da �i
denn zeigenmuß, ob das angenommene der Wahrheit gemäß �ey, oder nichts

nach welcher Seite es von der�elben,abweiche, und wie viel die�e Abweichungbez

trage: worauf die derge�talt entde>te Abweichung gebrauchtwerden kan, den

beyder als bekant angenommenen, in der That aber ge�uchtenGrö��e , beganges

nèn Fehler zu heben, oder wenig�tens zu vermindern, Ja es �ind die�e Um-

�chweife �o gar den geometri�chen Methoden vorzuziehen, wenn die�e in der An=

wendung, wegen die�er oder jener unvermeidlichenFehler, das ge�uchfenichege-

nau genug geben föônnen, Welcher Art zu �chlie��en man �i aber auchbedienen

mag, .� muß, was als würklichbekant vorausge�ezt wird, von der Wahrheit
wenig abweichenz und man muß Sorge tragen, daß die Fehler, welchedabey

begangen �eyn mögen, in den Schluß einen �o geringenEinflußhaben, als die�es

nur zu erhaltenmöglichi�t, Dazu können die bereits vorhandenenvon gro��en Män-
nern
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nern �orgfältig verfertigte Tafeln vieles beytragen,wenn man �ich der�elbenmit 7, xp. 5,
derjenigen Acht�amkeit bedienet,mit welcher�e bey die�er Arbeit die viel unrichtigere220, 22.
Tafeln der Alten �elb�t mit Nußen gebrauchthaben, Jnde��en wird hier nichts
weniger, als eine Verbe��erung derGründe der neue�ten Tafeln unternommen : �on:
dern der ganze Zwecki�t zu zeigen, wie die�e Gründe aus den Beobachtungenam
kürze�ten und �icher�ten habenentde>t werden können, und größcentheilswürklichentdecft worden �ind,

$. 1179, Ehe wir aber zur Sache �elb �chreitenwird es nicht undienslich �eyn noch einige Betrachtungen vorauszu�enden, welche,ob �ie wohlnicht un»

umgänglich nothwendig �ind, dohtine mehrereErläuterunggeben, und etwan
vorl'ommenden Zweifelnvorbeugenönnen, Bey der Berechnungdes taufs eines
Planetenwird der�elbe, vermittel�t der von �einem Mittelpuncte der Fläche der

/

Ecliptic perpendicular gezogenenLþ ig. 21 9.) in die�er Fläche beyþ orthogra- T. XV. E.
phi�ch entworfen; und wenn man �ichvor�tellet, daß der Planet, bey �einem Um: 219-
laufe um die Sonne, die�e Lp witnimt, �o be�chreibetauch das Puncc p in die�er
Fläche eine in �ich �elb�t laufende krummetinie , die der Entwurf der Bahnineben der Fläche i�t, Es �ey Nd (Zad.XP. Fig. 222.) ein Theil der würklichen7: XP. E.
Bahn eines Planéèten,und Va ein Theileines dergleichenEntwurfs, $ die Sonne und 222-

SN die der Flächeder Bahn undderFlächeder Eclipticgemein�chaftlicheKnotenlinie,
Wenn nun der Planet �ch er�tlichin P, und �ein Entwurf in þ befindet,nach ei-
niger Zeit aber der Planet in E, und der Entwurf in 9" angelangeci�t, und
es werden von F, FP, wie auh von Þ,Þ' nach dem Mittelpuncte der Sonne geradetinien gezogen , �o kan der Aus�chnite LSP’eben �o gut zu einem Maa��e der Zeitdienen, welche der Planetgebrauchthat aus P in P, und �ein Entwurf aus þ in
pd“überzugehen,als wir die�es von dem Aus�chnitte PSP’ wi��en. Denn wenn
wir noch einen andern Aus�chnittNSP,und den Entwurf de��elben VS, nachWillkührnehmen;�o habenwir gleichAnfangs(20) ge�ehen, daß der Aus�chnitéNSp zu dem pdþ ebendie Verhältnißhaben werde, in welcher NSP zu PSP
�iehet, Mun verhält �ichNSP ju dem PSp- wie die Zeit, welcheder Planet brau»
chet aus UV in P, und �ein Entwurfaus XV in Þ überzugehen,zu derjenigen,welchever�lie��et, indem der Planetaus ©ferner in 2° und �ein Entwurfaus þ in p* fortrüs>et, Es werden �ich al�o guchdieAus�chnicteNSÞp,pSp'wiedie�e Zeitenverhalten,

$ 1190,



T. XV. F.

222:

752 Der A�tronomi�chenVorle�ungenein u. zwanzig�terAb�chn.

$. 1180. Die Schlü��e, welche bey be�ondern Um�tänden �tatt finden,
als wenn �tatt der Aus�chnitte die ganzen von den fortge�eßten N-4, Na um�chlo�s
�ene Figuren , oder ihreHälften genommen werden, �ind hieraus leicht zu ziehen,
Und man �iehet unter andern, daß, da die Axe der würklichenBahn des Plane-
ten die einzigedurch $ gehendegerade tinie i�t, welche den von der�elben umgränzs
ten Raum in zween gleicheTheile theilet; auch der Entwurf die�er Axe der ein:

zige �eyn werde, welcher bey dem Entwurfe der Bahn eine dergleichenTheilung
verrichtet: �o daß, wenn F" der Scheitel der Bahn nicht i�t, auch die Theile, in

welche die von der fortge�eßten Nz um�chlo��ene Figur , durch die verlängertepS
zer�chnitten wird, ungleich ausfallen mü��en, Es wäre nicht {wer zu zeigen,
daß die�er orthographi�cheEntwurf der Bahn des Planeten ebenfals eine Ellip�e
�eyn werde, die aber von der Ge�tale die�er Bahn beträchtlichabweichet, und keis

nen ihren Nabel in der Sonne $ hat. Weil aber die�e Um�tände in die Schlü��e,
die uns gegenwärtigbe�chäftigen, keinen Einfluß haben, �o kan die Erörterung
der�elbengar wohl übergangenwerden.

Zu den Conjunctionen und Oppo�itionen.
$, 1181, Die zweyte Anmerkung betrifft die Zu�ammenkunftund den

Gegen�cheinzweener Planeten , oder eines Planeten und der Sonne, welche, bey
der merklichenBewegung des Lichts, von welcherweitläuftiggehandelt worden i�t,

�ich gar �elten genau an den Orc und zu der Zeit zutragen , �o die Beobachtungen
angeben, Die�es, #0 weit es nöthig i�t, zu erleutern, wollen wir die Bahnen
der Planeten wieder �ämtlich in die Fläche der Ecliptic bringen, und das Auge in

7 xy. x. den Mittelpunct der Sonne �eßen, Wenn nun die�es Auge C (T. XP. F. 223)
223. die beyden Planeten 4 und 2 an eben der Seelle des Himmelserbliéen �oll, �o.

muß das von beyden ausflie��ende Licht nicht nur in eben der geraden tinie ZBC

nach C’gehen, �ondern auch in eben dem Zeitpuncteda�elb�t anlangen- Nunera

fordert der leßtere Um�tand, daß das von 4 ausflie��ende Lichtin eben dem Zeits
puncée bey 2 anfomme, in welchem der der Sonne nähere Planet da�elb�t ein

trift, weil, wenn die�es nicht ge�chiehet,das cht des einen Planeten, welches

�ich eben �o ge�chwind bewegetals das Lichtdes andern , gewiß eheroder �pärer in

C eintreffenwird, Alsdann aber kan in dem Zeitpuncte,in welchemdas Lichtvon

4 ausgegangen i�t , der nähere Planet noch nicht in LB �tehen, �ondern muß um

den Theil �einer Bahn FD zurückgeblieben�eyn „ welchenzu be�chreibener eben
'

�o
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�o viel Zeit habenmuß, als das licht braucheaus 4 in D zu gelangen, Die�eZB i�t, wie man �o gleich �ehet, der Unter�chiedder Entfernungender beyden

|Planeten von der Sonne, Befindet �h aber (Zad. XY. Fig. 224.) die T. XP. p,Sonne € zwi�chen den Planeten 2, H in der geraden tinie ZCB, und man ma- 224-
het C@ = CB, �o muß, wenn das in die Sonne ge�eßte Auge die�e Planeten inder ZB einander entgegen ge�ebt �ehen �oll, aus den angezeigtenUr�achen, das tichedes mehr entfernten in eben dem Zeitpunceebey @ angelanget �eyn , in welchemdas icht des nähernbey 5 von dem�elbenausflie��et. Al�o �tehet in dem Augensbli>e, in welchem 4 �ein cht nah der ¿C �endet, der nähere Planet no<nicht bey2, �onderni�t in �einer Bahnum den BogenDS zurü>geblieben,welchen

er in eben der Zeic be�chreibet
, in welcher das ticht den Weg A4@

zurüc>leget, welcher A auh nunmehroden Unter�chied;der beyden Encfers
nungen ZC — BC ausmahhet,Es wird ai�o die Grö��e des WinkelsDCB in beyden Fällen auf einerleyArc gefunden. Wir wi��en, daß das tiche 8Minuten und 7 SecundenZeit braucheyon der Sonnebis zu uns zu gelangen,das i�t 0,135 einer Stunde. Machenwir nun die�en Weg, das i�t, die Ent
fernung der Erde von der Sonne, zur Einheit, aus welher C — BC durchd ausgedru>t wird , �o wird dur o, x 35.4 die Zeit angegeben, welche das Licheauf die�em Wege 4 zubringét«Und wenn 2 den Winkel bedeutet, welchen dex
Planet 2 in einer Stunde um die SonneC be�chreibt, �o flie��ec aus der Proporz
tion 1 :0,135. d= é: DCB, die Grö��e die�es Winkels DCB = 0,135. èd.

$. 1182. Es folgethieraus,daß in dem Zeitpuncte, in welchem�ich der
äu��ere Planet bey 4 befundenhat, die Zu�ammenkunftde��elben mic dem innern,oder �eine Oppo�ition gegendie�en, �ichnochnicht ereignet habe; weil die�er innere das
mahls nicht in 5, �ondern etwaszurü> in D ge�tanden i�t, Es mü��en al�o, wenn
eine die�er Begebenheitenwürkliherfolgen�oll, die beydenPlaneten , jeder in �eis
ner Bahn, �o lange fortrú>en, bis �e beydein einer geraden tinie EFC oder
ECF anlangen, welchevor Khoder verlängert,durch den Miccelpunctder Sonne
gehet ; zu welchemEndeder äu��ere den Winkel ZCE, der innere aber den DCF
be�chreiben muß, welcher der Summe der beydenZCE + DCB gleichi�t: und
die�es in eben der Zeit , bey deren Anfang�ich der äu��ere Planet in 4 und der in:
nere in D befundenhat, Wennaber 2 den Winkel bedeutet,welchen der äu��ere
Planet in einer Stunde um die Sonne be�chreibt,gleichwie& die Grö��e des in

v, Segn, A�tron, 1. Theil, Cece cc eben
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T. XV. F. eben der Zeit von dem innern um eben die Spike be�chriebenenWinkels angab,
A4 �o i�t, weil die Bewegungenin einer �o kurzenZeit gleichförmig�ind, auh è : 4 =

DCF : BCF. woraus folget: è — a: a = DCF — BCF : BCF, und wenn

wir �tatt DCF — BCF den Winkel DCB �chreiben, ¿—a: a= DCB :

BCF. Dadurch wird der Winkel FCF gegeben, um welchen das Punct der

wahrenZu�ammenkunftoder Oppo�ition E von dem Puncte der �cheinbaren  ent-

ferneti�t, und man fan, indem man �tatt DCDpengefundenenWerth die�es

Winkels �eßet , kurz �chreibenFCF =
2/35

i — a”

$, 1183, Die Zeit, welcheverflie��et indem der Planet aus > in E

Dbergehet,wird gefunden,wenn man den Winkel 4, welchen der äu��ere Planet

in einer Stunde be�chreibe, mit dem gefundenenFCF zu�ammen hält, weil jener

�ich zu die�em, wie eine Stunde zu der ge�uchtenZeit verhält, welchedemnachdurch
0,135. èd

VUE

————ausgedrückeewird, Es i�t die�es die Zeit nichtbey deren Anfang der

âu��ere Planet von ‘der Sonne in F ge�ehen wurde, da er der�elben in der Zu-

fammenfunftoder im Gegen�cheinemit dem innern 8 er�chienen i�t, �ondern das

in die Sonne ge�eßteAuge hatte die�e Er�cheinung um die ganze Zeit �päter , wels

chedas Lichtbrauchte von 4 bis in C zu gelangen, welcheZeit demnach von der

gefundenenabgezogenwerden muß, wenn man diejenigehabenwill , welche �eit
dem Augenblickeder Er�cheinung bis an denjenigen verflie��et , in welchem�ich die

zween Planeten würklichin eben der Linie Z5C oder ACH befinden, Wenn wir

aber ZC, die Encfernung des äu��ern Planeten von der Sonne, e, und 2C, die

Entfernung des innern, 7 nennen, �o wird durch die Proportion 1 : € = 0,135 : /;

die�e Zeit g auf 0,13 5:e ge�eßt, Esi� al�o die zwi�chender anfcheinenden
und

der wahrenZu�ammenkunftoder Oppo�ition verflo��eneZeit = 0,1 3 5 Xx

F<,
— dbi

:

e

0,135. €, welcher Ausdru> gar leichtin die�en 0,135.

+

—

,

verwandelt.è — a

wird, wenn man �ich nur erinnert, daß | = e — è

$. 1184, Nun �ind aber zu den Planeten die Winkel FCE �ehrklein,

und edenhie Bewandnißhat esauchmitdenebenangegebenenZeicen, Wenn

wir
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wirden Jupiter und die Erde zu einemBey�piele nehmen, �o i�t, wenn die Ent: 7. XP. E.

fernung der Erde von der Sonne 7 auch nunmehro zur Einheit gemachtwird, 224

e = 5,2, und al�o d = 4,23 der Winkel aber hâlé 148 Secunden, und

der 2, welchenJupiter in einer Stunde um die Sonne be�chreibt, hat deren 12,

O,T 35 i

Al�o i�t è — > = 136, und
Te

= 0,090913; ¿d aber i�t = 621,6,

' O,135- bd
_—

und folgends e
0,901 x 621,6 = 0,621, welcheZahl den

Winkel FCE angiebt, wenn inan �ie durh 4 = 12 multipliciret, wodur<

9,45 Secunden kommen, das i�t, etwas weniger als 72, Ferner aber giebe

0,135. € = 0,135 X 5/2 =
0,702, welche Zahl grö��er i�t, als die

0,621, von welcher�ie abgezogenwerden �oll. Wird al�o die lebterevon der

er�tern weggenommen,0 bleibt 0,08 x1, welche Zahl die Theile einer Stunde ans

giebe, um welche �ich die Zu�ammenkunfcoder Oppo�ition eher zuträgt, als �ie dem

in die Sonne ge�ezten Augê er�cheinet, und die�e Zeit beträgt etwas wenigerals

5 Minuten, Der Schluß, welcher hieraus folget, i�t, daß der Ort und die Zeit,
in welcherein in die Sonné ge�ebtesAugeziveen Planeten in ihrer Zu�ammenkunfe
oder Oppo�ition �iehet , ohneBedenken für diejenigen angenommen werden fönnen,
in welchem �ie �ich würklichin dem einen oder dem andern die�er Stände befinden,

Und es �ind aus die�er Berechnungauch diejenigen Fehler zu erme��en, die

da begangen werden, wenn man die Zeit und den Ort, in welchemdie Erde

einen Planeten in �einer Zu�ammenkunftmit der Sonne, oder in �einer Oppo�ía
tion gegen die�elbe �iehet , für den Art der wahren Zu�ammenkunftoder Oppo�ition
annimme. Es �ind aber audh, vermittel�tder gebrauchtenund erläuterten Gründe,
die Verbe��erungen zu entde>en, welchedie�e Fehler, wenn �ie zu groß �cheinen�ola

ten, völlighebenfönnen,

Entde>ungder Knotenlinie.
$, 1185+ Dietage der Knotenlinie in der Fläche der Ecliptic zu éta

deen , wird zu der Zeit, wenn der Planet die�er Fläche �ehr nahe i�t, �eine geoa

centri�che Breite etliche‘Tage nach einander beobachtet, welches am füglich�tengea

�chehen kan , indem er dur den Mitcagskreisgehet, da denn der Augenblick,in

welchemdie�es ge�chiehet,
mit anzumerken i�t, Hat man nun zwo, drey, oder:

mehrere�olcheBreiten , mik dem zu jeder gehörigenZeitpuncte: �o �tellet man

Ccccc 2 die
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die Tâge, in welchen die Beobachtungengemacht?worden �ind’, durch die gleichen

T. XV. F. Sheileeiner geraden tinie 4B, BC, CD (Tab. XP. Fig. 225 226.) und �o
225, 226. weiter vor, die ferner in Stunden und die gewöhnlicheTheileder Stunden gecheilet

werden können, An die Puncee die�er geraden tinie, �o die Zeitpunctevor

�tellen , in welchendie Beobachtungenge�chehen�ind, X, @, H �egec man die tix
nien ff, Gg, Hb der AE perpendicular, und giebt jeder der�elben, aus einem
in �chi>licherGrö��e angenommenen Maafß�tabe, �o viele Theile, als vieleSecuns
den die Breite in die�em Zeitpuncteausmachten. Da nun in dem Zeitraume, in

welchemalle die�e Beobachtungengemacht worden , das Auge �ich beynahein eben
der Fläche befunden hat, in welcher �ich der Planet beweget, �o können,wenn

der Puncte #, g, 6 mehrere �ind als zween , die übrigen, von der durch den ers

�ten # und leßten $ gezogenen geraden tinie {6 kaum merklichabweichen. Jt
aber die�es, �o wird durh das Punct 7 der linie 4H der Zeitpunct, in welchem

�ieh der Planet ohne einigeBreite in der Fläche der Eclipticbefundenhat, �ogleich
angegeben, und es i�t gar leichtaufdie�e Zeichnungeine Nechnungzu gründen,
bey welcher man �ich der Puncte g, 5, die dem Z7zunäch�tliegen, vorzüglichbe-
diene. Solte �ich bey der durch die Puncte /, £, $ laufendenLinie aber doh
einige Krümmungzeigen, welche niche als eine Würkungder bey dergleichen
Beobachtungenkaum gänzlichzu vermeidenden Fehlerange�ehenwerden kan; �o
würde die�e durch die Puncte f, g, 6 mit aller möglichenSorgfalt gezeichnete
krumme linie das ge�uchtePunce 7 ebenfalsenede>en ; und wenn es �ich der Mühever-

lohne, �o giebtes Mittel auchaufdie�en Fall eine Rechnung anzuwenden, deren Gründe
ih, nach ver�chiedenenandern , an �einem Orte (©) gegebenhabe.

$» 1186, Nachdem derge�tale der Zeitpunctentdeckecworden, in welchem
der Planet durch die Knotenlinie gegangen, und folgendsdem Mittelpuncte der

Sonne in einem �einer Knoten er�chieneni�t: �o darf man nur die aus eben dem

Puncte ge�ehene länge des Planeten , welche er in die�em Zeitpunctehatte, nach
der gegebenenAnwei�ung (1171) aus den Tafeln berechnen,

als welchezugleich
die tánge de��elben Knoten �eyn wird, Will man den Tafeln nicht völligtrauen,
�o fan der Ore des Knoten in der Ecliptic entde>e werden, wenn iman zu eben

dem Zeitpuncte, in welchemder Planec �ich in dem�elbenbefundenhac, auch den

ÆWin-

(©)Elem. Calc. Int. P. I. $. 44-
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Winkel bey der Erde S7Þþ(Fig. 220, 25 1 ), welcherin dem gegenwärtigenFalle,T. XP. EF.
da �ich der Planec in der Flächeder Eclipeicbefindet, zugleichder S7P i�, aus 220, 221.

den Beobachtungen �chlie��e, Man weiß alsdenn den Orc der Erdein der Ecliz
ptic, und ihre Entfernungvon derSonne $7 aus den Sonnentafeln, die immer
viel genauer �înd als alle übrigen,und fan auh SP oder Sp mic einer �tarfenZuver�icht aus den Tafeln für den Planeten nehmen, weil die mei�ten bey ihremUmlaufe um die Sonne ihre Entfernungvon der�elben �o gar �ehr niht ändern.Alsdenn aber wird aus dem Winkel $7;

„ und aus den beydenSeiten ZS und
SP, der Winkel $7 ge�chlo��en, wvodur<auh 7Sp, der dritce Winkel des
Dreye>s $7Þ, befkannewird, welcherdienet die Knocenlinie $ inAn�ehungder
ST richtig anzu�eßen.

$. 1187, Das �icher�teaberi�t, wenn an��er der Zeic des Durchgangsdés Planeten durch �eine Knotenlinie,man auch den Zeitpunct weiß, in welchem
er �h furz vor oder nach die�em Durchgangein der Oppo�icion mit der Sonne
befunden hat. Dennes i�t alsdennder Puncéeder Ecliptic 7; in welchem �i die
Erde zur Zeit die�er Oppo�ition befundenhat , �ehr genau bekant, und man fan
ohne grobe Fehler den kleinen Winkel TSp, welchen der Planet in der befancen
Zeit des Uebergangsvon demPuncee der Oppo�ition bis zum Knoten , oder von
die�emzu jenem, in der FlächederEclipeicbe�chriebenhat, aus den Tafeln nehs
men, oder auchzur Entde>ung die�esWinkels 75 �ich der H bedienen. Eben �o
wird auh verfahren, wenn �tatt desAugenblicfsder Oppo�ition , der Zeitpunce
der Zu�ammenkunft des Planeten mit der Sonne aus den Beobachtungenge�chlo�s
�en werden fan, wozu der Durchgangder Venus und des Mercurs durch die
Sonnen�cheibe die �chön�te Gelegenheitgiebe : da die heliocentri�henBreiten, wel-
che zur Entde>ung des Zeitpuncts erforderewerden, in welchemder Planet dur
den Knoten �einer Bahn gegangeni�t , auf der Sonnen�cheibegar genau genom-
men werden können, und dieZu�ammenkup�t�ichtbar gemacht wird, wenn
man durch den Mittelpunct die�er Scheibeeine tinie der Fläche der Ecliptic per-
pendicular zeichnet, Solte �ich der Fall ereignen, bey welchender Planet, bey
�einer Oppo�ition oder Zu�ammenkunftmit der Sonne, ohne einigeBreite er�cheis
net: �o würde das Punct der Ecliptic,bey welchem die Erde zu der Zeit aus der
Sonne ge�ehen wird, zugleih der Ore des Planeten und des Knotens �einer
Bahn �eyn, und alle weitere Rechnungwegfallen,

Ecccc 3 Nei-
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Neigung der Fläche der Bahn gegen die Flacheder Ecliptic.
T. XV. EF. $. 1188. Wenn nun NT, (Tib. XF. Fig. 227.) die Knotenlinie der

227. Bahn des Planeten, entdecket i�t, �o wird ferner die Neigung der Flächedie�er
Bahn g2g?n die Fläche der Ecliptic al�o gefunden. Man erwartet die Zeit, in wels

cher �ich die Erde 7 in die�er Knotenlinie, der Planet aber au��er der�elben in Y

befindet , von welchem Puncte die Lp der Flächeder EclipticN7> ‘perpendicular
fállé,und al�o in die�er den Planeten beyþ entwirft, Wird nun von 7'in der Fläche
der Ecliptic die 7», und in der Fläche der Bahn des Planeten NPT die TP ges

zogen, �o i�t L7þ die geocencri�he Breite des Planeten, welche dur die

Beobachtung ausgemacht werden muß: zu�amt de��en geocentri�cheLänge,welche
eben die Beobachtung giebet, Aus die�er Längeund dem Orte des Knotens Nl

wird der Winkel N7P ge�chlo��en, welcherdie Entfernungdes Puncts þ von dem

Knoten angiebt, Alsdenni�t in der bey© re<winklihten drey�eitigenEke PNTÞp,
zu welcher man fich leichtein rechtwinklicheesKugeldreyeckeinbilden kan, die Seile

P Tp fame der NTp gegeben, und es wird der jener entgegenge�eßbteWinkel gez

�ucht , welchen die zwo Flächen PNT, TNp mit einander ein�chlie��en, Die�en
aber entdeket die unter den Regeln für die Kugeldreye>e�tehendeProportion ; /în
NT: 1 = tanPThþ: tan PNp, ohne einiger Vorbereitung,und man �iehet aus

der�elben zugleich, daß wenn der Winkel N7þ geradei�t, und al�o /zNTp = 1,

auch �eyn werde 27þ = PNp; wiewohldie�es auch für �ich flar i�t,

Lage der Ap�idenlinie. |

$. 1189. Wennver�chiedene heliocentri�cheLängeneines Planeten, wels
che er zu gewi��en Zeitengehabthat, durch die zu die�en Zeiten beobachteteOppo=

�icion oder Conjunction de��elben mit der Sonne, bekant �ind; �o �inden �ich unter

den�elben öfters zwo, dur< welche die tage der Ap�idenliniedie�es Planeten ,
oder des Entwurfs der�elben in der Fläche Ecliptic, eben �o entde>t wers
den kan, wie die�es bey der Ap�idenlinie der Erdbahnjge�chehenkonte, Wenn

nehmlichzwo Oppo�itionen gewähletwerden; und es wird von dem zwi�chenbeya
den verflo��enen Zeitraume die ganze Zeit des Umlaufs des Planeten �o oftmals abs

gezogen, als die�es ge�chehenfan, um dadurch den Zeitpunctzu entde>en, in

welchem der Planet das leßtemal aus der Sonne an eben der Stelle des Stern-

himmels ge�ehen werden fonte, welche er zur Zeie der êr�tern Oppo�itioneinzunehz
men ge�chienen : man findet aber , daß die von die�embis an den Zeitpunct der

leßten Oppo�ition verflo��ene Zeit genau die Hälfte der Zeitdes ganzen Umlaufs
�ey,
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�ey, �o haben �i die�e Oppo�icionen gewiß in der Linie der Ap�iden ereignet. T: XF. E.

F��t die nach dem Abzuge �o vielerZanzen Umläufe, als deren in der zwi�chenden 227-

zwo Oppo�itionen verflo��enen Zeit enthalten waren, übergebliebeneZeit t kleiner als

27, die Hälfte der Zeit des ganzenUmlaufs, �o hat der Planet zur Zeit der zweys
ten Oppo�ition �eine Ap�idenliniebereitsverla��en , und die�e �tehecweiter zurück.
J�� aber die Zeit grö��er als 22, #0hatte er die�elbe zur Zeit die�er zweiten Oppos
�icion noch nicht erreiche: undwenn nunmehroin der 21 Kten Zeichnung45P
die Bahn des Planten um die Sonne in H, und die verlängerte ZP die Ap�idens
linie bedeutet , die Puncée d, f aber, “welchedas in die Soune ge�eßte Auge
mit den Puncten der Ecliptic D, F vor einerley háâlt, �ind diejenigen, in wel

chen �h der Planet in den Augenblickender zwoOppo�itionen befundenhat: �o
lâ��et �ich immer aus der Grö��e desUnter�chiedes17" — 7, oder ? — 17 die

Grö��e des WinkelsDda ohngefährbeurtheilen,Wird nun die�er Winkel flein

genugge�unden, �o wird das Maaßder�elbendurch eben die Regelencdecket,welche
zur Berichtigungder Ap�idenlinieder Sonne gebrauchtwerden konte (1 149), und

dadurch die Lageder ap auchîn dem
gegenwärtigenFale genau genug be�timmet,

$. 1190, Es wird nehmlichdie tage die�er tinie ap dur das Punct der

Ecliptic D oder ZF angegeben, bey welchemder Planet zur Zeit der einen oder der

andern Oppo�ition aus der Sonnege�ehenworden i�t, de��en Längemit derjenigen,
die die Erde in eben dem Zeifpunctehatte, völligübereinkomt. Weil aber der

Anfang der Ecliptic an dem Sternhimmelimmer von Mergen bis gegen Abend

zurückgehet,�o muß auf die�e Veränderung,die �i in der zwi�ehen den zwo Beob

achtungen verflo��enenZeit zugetragenhae, egleichfals gerehnet , und dadurch dies

�er Anfang an ein unbeweglichesPunct gebunden werden, Die�es ge�chiehetam

füglich�ten,wenn man der Länge,welcheder Planet zur Zeit der er�ten und âltern Oppos
�ition hatte, den kleinen Bogenzu�ebet, um welchen der Anfang der Ecliptic, in

der zwi�chen den zwo Oppo�itionenverflo��enen Zeit gegen Abend fortgerücketi�t,
und durch die Summe die damalige tängede��elben aus dem Puncte des Scern-

himmels be�timmet, bey welchemfichzur Zeit der zweycenOppo�ition der Anfang
der Ecliptic befundenhaf. Eben die Vergleichungmuß auch �on�t überall ge�ches
hen, wenn die Zeiten derBeobachtungenbeträchtlichvon einander ver�chieden �ind,
und alsdenn i�t die Zeit des periodi�chenUmlaufs , wenn aufs �treng�te verfahren
werden �oll, hier nichtnach dem beweglichenAnfangeder Ecliptic, �ondern nach

den
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T. XV. F. den unbeweglichenFixr�ternen zu re<hnen, Mit den Zu�ammenkünftender
227» Planeten und der Sonne aber, wird, wenn �ie �tatt der Oppo�icionenge»

braucht werden �ollen, wie mic die�en, verfahren.

Entdeckung der größten Vergleichung.
$. 1191, Die größteVergleichung, welchevor �ich die Eccentricitätund

die ganze Ge�talt derBahneines Planeten angiebt,wird durch die vermittel�t der Beobz

achtung der Oppo�itionen und Zu�ammenkünfte be�tunte Stellen, in welchender

Planet zu gewi��en Zeiten aus dem Mittelpuncte der Sonne zu �ehen war, eben»

fals unmittelbargegeben, wenn man deren eine hinlänglicheAnzahlhac, Man

wählet unter die�en Stellen zwo, bey welchen die Ge�chwindigkeit, mit welcher er

�< um die Sonne bewegte,die mittlere war. Daes hiebeyeben nichtauf Puncte

anfómt; und die Theile der Bahn eines jeden Planeten, welche er einem in die

Sonnege�eßtenAuge mit einer Ge�chwindigkeit zu be�chreiben�cheinet, die von

�einer mittlern Ge�chwindigkeit nicht merklich ver�chieden i�t, eine beträchtliche
Grö��e haben; �o i�t die Richtigkeit , mit welchen die Tafeln die�e Stellen anges

ben, zu dem gegenwärtigenZwe>e immer hinlänglich:und man kan �ehen der Plas
net habe �ich zur Zeit der einen Beobachtung in 2, zur Zeit der andern aber in D

der 21 zten Zeichnungbefunden, welche in dem vorhergehendenhinlänglicherkldz

ret i�t. Alsdenn werden die Längendie�er Puncte 5, D durch die Beobachtuns
gen gegeben„ . deren Unter�chied den Winkel 5SD mi��ee,welcherdoppelt �o groß
i�t, als die wahre Anomalie des Planeten ZS. Aus den Zeitpunetenaber, in

welchen der Planet der Sonne bey 2 und L er�chienen i�t, wird die Zeit ges
�chlo��en, welche er gebrauchthat den Winkel 8SD zu be�chreiben, und es fan

der Winkel berechnet werden, welchen er in die�er Zeit mit �einer mittlern Bewez

gung um $ be�chrieben haben würde, Die�er Winkel i�t, wie man leicht �lehet,
doppelte�o groß als die zu dem Puncte 2 gehörigemictlere Anomalie Es i�t
aí�o zu die�er Stelle 5 des Planeten , �owohl die wahre als auch die mittlere Ano-

malie zu entde>en, und man kan, ducch den Abzugjener von die�er, die zu eben

dem Puncte 8 gehdrigeVergleichung‘finden, welche die größtealler zu eben dem

Planeten gehörigenVergleichungen�eyn wird, Es i�t fein Fehlerzu befürchten,
wenn die beobachtetenStellen des Planeten genau diejenigen �ind, welche in der

Zeichnung bey H und D angegebenwerden, Weil aber nichezu hoffeni�t, daß
die�es �ogleich zutreffenwerde, �o kan man, wenn mehrereBeobachtungenvor-

handen
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handen �ind, derenzwoandereeben �o behandeln,und alsdann wieder zwo an:7, x7 F‘dere, bis �ie endlich �âmelihgebraucheworden �ind. Die derge�talt herausge- 227.brachteVergleichungenkönnennicht grö��er �eyn , als die ge�uchte allergrößte; undvon die�er,weichtdie größte der gefundenengar niché, oder docham wenig�ten ab,

Uebergangzur Eccentricität,
$, 1192, Danun aus der größtenVergleichungder Bahn eines Plane»ken die Eccentricität der�elben ge�chlo��enwerden kan

- indem die dazu (1138)angegebeneRegel e = /7 2E, �amt der Verbe��erungdes dadurch herausgesbrachten, überall hinlänglich�ind: �0 fan zwardie Ge�talt und die tageder Bahneines jeden, vermittel�t des bisher gezeigten, berichtigetwerden, Es �ind aberdie dazu nothwendigenBeobachtungenniché imraer in der Gewalt des rechnendenFor�chers, und die�es hatdieA�tronomengezwungen , auch anderen Wegen, die
zu dem vorge�eßtenZieleführenmöchten

, nachzu�püren, Der�elben �ind ver�chie
dene, bey deren einem immer andere Dinge, Zeiten, tängen, Winkel , als beskant vorausge�eßt werden ,

dann bey andern, Wir können uns aber hier an der
einzigenAnwei�ungbegnügen,welcheaus dreyen von dem Mictelpuncte der Son-ne ge�ehenen Stellen eines Planeten in �einer Bahn, und aus der Zeit, zu welscherer �ich in jeder der�elbenbefundenhat, die Ge�talt die�er Bahn, die tage derLinie ihrer Ap�iden , �amt einem Déitpuncte

/ in welchemer �i in der�elbenbefuntsden hat, zu entde>en lehret: welche mie Recht dem übrigenvorgezogen wird, wo
�ie nur angewendetwerden fan. Es �ind, wie bereits angemerfet worden i� , die
vermittel�t die�er Anwei�ung zu entde>endenDinge mei�tenctheilsbekant, und es i�tden gegenwärtigenA�tronomen nur um die Verbe��erung desjenigenzu thun, �oihnen die Vorgänger hinterla��enhaben, Doch hoffe ih die Leichtigkeitder
Sache werde mich ent�chuldigen, Wnn i dex Methodezu die�er Verbe��erung zugelangen,

ein paar geometri�cheAuflö�ungenvor�eße, welche aus den drey he-liocentri�hen Längen des Planetenin �einer Bahn, und den zu die�en tängengehörigenZeiten, oder der Grö��e der geraden ¿inien, um welche der Planecin die�en Zeiepuncten von der Sonne encfernet gewe�en i�t, die Ge�talt und
tage die�er Bahn mit gar geringen Fehlern entde>en würden, wenn uns
auch von die�en ge�uchten Dingen gar niches bekant wäre,

v, Segn. A�tron, 11. Theil. Ddd dd Geome:
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Geometri�cher Weg zu dem ge�uchten.
$, 1193+ Die er�te die�er Auflö�ungeni�t auf die Vergleichungdes

Wardus gegründet, welche zu der gegenwärtigenAb�icht eine hinlänglicheRich-
T. XVI. F.tigfeit hat, Wenn PCAE (Tad. XPL Fig. 2285) die ellipti�che Bahn des

228. Planeten vor�tellet, und bey der�elben AP die tinie der Ap�iden, $ die Sonne,
und L der andere Nabel i�t: �o wird nach die�er Lehredie Zeit,in welcherder

Planet von dem Puncte C �einer Bahn in 4 gelanget, dur den Winkel CFA

auggedru>t, und diejenige, in welcher er von D bis in 4 fortrüfet , durch den

Winkel DFA Demnach wird auch die Zeit, in welcherder Planet aus C in

D übergehet, durch den Winkel CFD angegeben, und diejenige, in welcher er

ferner von D den Theil �einer Bahn DE be�chreibt, dur<h den DLE. Sind nun

C, D, E die drey vermittel�t ihrerLängengegebenenStellen des Planeten, in deren

jeder er in �einem befanten Zeitpuncteaus der Sonne

S

ge�ehen werden konte ; �o wers

den aus die�en Längendie Winkel CSD, DSE leichtge�chlo��en, und fönnen dem:

nach als bekant ange�ehenwerden, Die Zeit aber, in welcherder Planet aus C' in

D übergegangeni�t , giebt den Winkel CLD, welchen der Planet in eben der

Zeit mit �einer mittlern Bewegung um die Sonne be�chrieben haben würde;
und der Winkel DFE wird durch die Zeit, in welcher er den Theil �einer Bahn
DE be�chrieben hat, auf die nehmlicheWei�e gegeben. ECL i�t der Unter�chied
der beyden Anomalien ZFC und ASC, und �o FDS = AFD — ASD,
wie auh LES = AFE — ASE.

$, 1194. Wird nun um den Mittelpunct $ mit dem Radius $2 wels
cher der AxeZP der ellipti�chen Bahn des Planeten gleichi�t, ein Cirkel be�chries
ben, de��en Umkreis die verlängerten SC, SD, SE in /, N, R antreffen:
�o wird, weil SC + CM = AP = SCN CF, bie CMUgleichder CF,
und aus eben dem Grunde DV = DE, wie

e

auch.ER=

=— EF. Es �ind dems
nach die Dreye>e FCM, FDN, FER gleih�chenkliht, und der Winkel CEM
i�t die Hälfte des WinkelsSCF,DEN die Hälfte des SDF, und EFR die

Hälfte des SEL. Mun folget aus FCS = AFC — ASC, und FDS =

AFD — ASD, wenn man das leßere von dem er�tern abziehet,FCS —

FDS = CFD — CSD, und al�o 3FCS — FDS = ¿CED — 3CSD.
Der Wirkel MFN aber ent�tehetaus dem CED, wenn man vondie�em den

CEM wegnimt, und darauf DEN zu�ege Al�o ift CED — 256CS +
- ZEDS
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FDS = MEN, welches mié dem vorigen vereiniget, giebt CFD = MFNT. XxvVI.6+ {CFD — ¿CSD, woraus folgeeMEN = ICED 4- 1CSD. Auf 228.
eben die Wei�e wird auch an derandern Seite ge�chlo��en NFXR = ZOFE +
1DSE, nah welhen Vor�chriften die Winkel NEN, NER aus den bekfanten
CED, CSD, und DFE, DSE �ogleichzu haben �ind, und man kan auch �es
gen MEN = ¿(MSN+ CFD),NER = KNSR + DFE). Die Winkel
CFD, DFE find, wie wir ge�ehen haben, diejenigen, welche der Planec um
die Sonne mit �einer mittlern Bewegungin eben den Zeiten be�chreiben würde,
in welcher er mit �einer wahren Bewegungdie Winkel CSD, DSE würfs
lih be�chreibet,

$. 1195, Wenn man von I7 nach NV eine gerade tinie ziehet, und auf
die�e, als �eine Sehne, denAb�chnitteines Cirkel �ezer, in welchem ein Winkel
von der Grö��e des MFN derge�taleangebracht werden lan , daß �eine Spike in
den Bogen des Ab�chnitts. falle, indemdie Seiten mit der 14 ein Dreyebil»
den: �o gehetdie�er Bogen nothwendigdurch&* Und wenn man auchdie Puncte
N, KAvermittel�t einer geradentinieverknüpft,welcheman zur Sehneeines Ab»
�chnitcees mache, in welches ein Winkelvon der Grö��e des NEN eben �o ge�eßewerden fan: �o muß auh der Bogendie�es Ab�chnitts dur E" gehen. Es
�chneiden al�o die zween Bogen einander in PF, welches Punce der zweyte Nabel
der Ellip�e i�t: und die�es Punct kan dadurch entdetet werden, welches das ein-
zige i�t, �o zur Be�timmungder Ge�ale und tage die�er Ellip�e erfodercwird,
Die ganze Arbeit kan al�o ge�chehen,

$. 1196, Man nimé eine beliebigeEbene für diejenigean, in welcher
�h der Planet um die Sonne bewegeeund be�chreibetin der�elben um den Punct
S, (Tab. XV. Fig. 229.) welcherdas Mittel der Sonne vor�tellen �oll, mit T. XP. F.
einem Halbme��er der nicht zUgroßgenommen werden kan, einen Cirfel, de��en 229-
Umkreis man von einem beliebigen Puncee 0, in die gewöhnlichenZeichen und
Grade cheilec: oder , weildurch die bekancenMiktcel jede Zahl der Grade von eis
nem Cirkelbogenabge�chnittenwerden fan , �ich nurgetheilet vor�tellece. Vondie:
�em Puncte 0, als demAnfangezu den in der Fläche �einer Bahn gerechnetentán-
gen des Planeten, nimf man de��en dreybeobachtecetängenwürklih, und be�tim-
met dadurchdie Puncte3/, N und A, wodurch �ogleich die BogenILV und

Dd ddd 2 NR
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T. XVI. F. NR gegeben werden „= �o die Winkel 1/5, NSA me��en. Manberechnet aus

229- den mit der Zeit des ganzen Umlaufs zu�ammen gehaltenen Zeiten, welcheder

Planet gebrauchthat aus der $44 in SN, und aus SN ferner in SZ überzugehen,
die Winkel, welcheer mit �einer mittlern Bewegungin eben den Zeiten be�chries-
ben haben würde; deren er�tern, welcher zu den Winkel 1/SV gehödret,

wir ®,
und den zweyten zu NSX gehörigenÞ nennen wollen, und machet(MSN + ®)
wie auh I(XASX+ Y). Alsdenn verknüpfetman M/V, und �eßzet auf die

Sehne MN den Ab�chnitte /@N, welcher einen Winkel von der Grö��e des

¿(MSN + O) fa��et, Die�es ge�chiehetgar leiht. Man läßt aus S auf die
AN eine Perpendicularlinie fallen, welche die ZN bey Z in die zwey gleiche
Theile M/T = HN theilen wird, und machec den Winkel [MH gleich der

Ergänzung des ¿(X{5N + ®P), damit in dem rehtwinkli<tenDreye>e[14E,
der Winkel (/F] dem (MSN + ®) �elb�t gleichwerde. Alsdenn i�t 2 der

Mittelpunct zu den Bogen 1/@XN, um welchen die�er Bogen dur<h44 und NV

be�chrieben werden muß. Auf eben die Art verfähret man auh mit der NL.

Mantheilet auch die�e Sehnevermittel�t einer geraden linie, welcheder�elben aus

S perpendicular fälle, bey ZÆ in die zween gleicheTheileNX und XK, und �eßzet
an L/Æ das Complement des Winkels A(NSR + Y),aber, weil hier die�er
E(NSR + Y) grö��er i�t , als ein re<ter Winkel, an. die äu��ere Seite, da»

mit auh nunmehro der Mittelpunct des dur<h X und K zu be�chreibendenCirkels

bogens NQF in L, die Spiße des rehtwinklihten Dreye>s NAL, fallen möge,
von welchem NNN eine kurzeBetrachtung klar machenwird, daß er allerdings
mic der NX den Ab�chnitt NNK bilde, welches einen Winkel von der Grö��e des

¿(NSA + YO)fa��et, Daal�o die Bogen (@XN, NQR beydedur den Na-
bel der Ellip�e F gehen, und einander in den�elben durch�chneidenmü��en ; �o wird

die�er Punct 2” eben dadurch �ichtlich, und man kan durch den�elben und durch$
die Ap�idenlinieziehen , deren tage dadurchvêlligbe�timmetwird.

$. 1197. Demnach i�t der Punct C, welcherdie $ in zween gleiche
Theiletheilet, der Mittelpunct zu der Bahn des Planeten, von welchemdie Hälfte
des Halbme��ers SIZ nach der einen und andern Seite der verlängerten SF getragen,
in der�elben das Punct der größtenEntfernungdes Planeten von der Sonne 4,
und das Puncé �einer �tärk�ten AnnäherungP angiebt. Wird eben die tinie SF bis
an den Cirkelfreis verlängert„ �o �ind die Puncte 4, © in welchen�ie den�elben er-

reichet,
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reichet,diejenigen,in welchen die�e Z, Þ aus der Sonne ge�chenwerden,und es wird 7. XPT, E
al�o dur 4 die tänge des À, und durc Þþdie tänge des P in der Flächeder 229-

Bahñ des Planeten angegeben„ welchebeyde,wie gewöhnlich, von dem Anfan=
ge O gerechnetwerden (1169) Die Zeichnung�elb�t i�t zu dem Bey�piele ge-
maché worden , welches la Caillean der Bahndes Mercurs giebt. An einem
x 5 Julius enthieledie tänge die�es Planecen 5 Zeichen, 24 Grade, 30. Minus
ten und 54 Secunden, an dem darauffolgenden6 Augu�t aber 8 Zeichen, 4
Grade, 5 4 Minuten und 5 7 Secunden,und dem näch�ten 7 September, 1 1. Zeis
chen, 18 Grade, x Minute und.49 Secunden. Demnach wird der Winkel
MSN durch 70 Grade, 24 Minuten und 3 Secunden, der NSA aber dur
103 Grade 6 Minuten und 43 Secundengeme��en, Der zwi�chen der er�ten
und zweyten Beobacheungverflo��eneZeitraum von 22 Tagen aber �eßt die durch
Þ bedeutete mittlere Bewegung auf 90 Grade = Minuten, und die zu dem zwi»
�chen den 6 Augu�t und 7 September verflo��enenZeitraum gehörigeE auf x130°,
5 7/, 27‘ Demnachift (MSN+ O) — g0°, 1 3“, 1‘ und ¿(NSk + D=
117°, 4‘, 10‘, Eine nah die�enGründenin mäßigerGrö��e verfertigteZeiche
nung nun gabbeynahe g*, 14° für die tängedes F, welchela Caille nacheiner
müh�amenRechnungauf 8“, T 3%5.3‘, $7 �eßet. Die Eccentricicät aber, roelche
nah eben der Rechnung 0,2088243der mittlern Entfernung des Planecen von
der Sonne beträgt, �chien in der Zeichnung0,21 x5 ebender mittlern Entfernung
zu enthalten; welches:eine Ueberein�timmungi�t, die kaum zu: erwarten war.

Ein anderer Weg.
$. 1198. Die zweyteAu�lö�ung- zw welcher au��er den Winkeln C$D

(Tab. XVI. Fig. 228.) und DSEau die tinien CS, DS, ES befant feyn T.XFPL. F.
mü��en , um welcheder Planet von: der Sonne entfernetwar, als er er�tlich bey C; 228-

darauf bey 2 und endkich bey E beobachtetwurde, fônte nicht gebrauchewerdem,
wenn nicht Mittel da wäre, die�e Entfernungenzu entdecken. Erweget mare
aber , daß wenn die kleinen Abweichungenbey Seite ge�etzt werden, mit wetcher
ein Planet durch die anziehendeKraftdey ubrigenWeltkörpervon dem Wege ab=z
gebrachtwird, welchen er au��èrdem um die Sonne nehmen würde ; die�er Pla=
net, nachdem er einen oder etliche�einer Umläufeganz vollendet hat, �ich wieder
genau bey eben dem Puncte �einer Bahn befindet,beywelchemer die�e Umläufe
anfieng; 0 biechet�ich die�es Mitcek �ogkeichdar. Dennes i�t daraus zu �chtie�

Ddd dd 3 fen,
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T. XP’. F.�en, daß auch das in der Flächeder Ecliptic liegendePunct, in welchemdie Seelle,
229- welche der Planet bey dem Ende �eines Umlaufs in �einer Bahn einnime, ortho-

graphi�ch entworfen wird, mit dem Entwurfedegjenigen, bey welchemer die�en
Umlauf angefangenhat, beynahevöllig einerley �eyn, und al�o die�er Encwurf
durch die Stellen, welche der Planet beym Anfange und beym Ende �eines
Umlaufs einnahm, in der That kennbar und �ichtlih werde , in welchenZeitpunct
man auch den Anfang oder das Endedie�es Umlaufs ge�ebt haben mag, Was aber

die Erde anlangt, die ihrenUmlauf in einer ganz andern Zeit verrichtecals der Plas
net, �o wird immer der Punct der Ecliptic, bey welchem�ie �ich in dem zum Ans

fange des Umlaufs des Planeten geinachtenZeitpunctebefundenhak, von demjeni:
gen, welchen �ie am Ende de��elben einnimt, mehr oder weniger entfernet �eyn.
Die�es kan dienen, die drey Entfernungendes Planeten von der Sonne, �amt den

Winkeln, welchedie�e Linien mit einander ein�chlie��en, zugleichzu encdecken,

T. XVI. F. $, 1199, Denn wenn das Punct der Eclipticþ (Tad,XPT. Fig. 230.)
230. der kentbare Entwurf des Planeten beymAnfangeund beymEnde des angenommenen

Umlaufs i�i, und es �tehet die Erde beydem er�ten die�er Zeitpunctein 7, bey dem

leßtern aber in 7, �o �ind die Stellen die�er Puncte 2" und 7 völligbekant : das

i�t, wir wi��en aus den zum Umlaufe der Erde berichtigtenTafeln die Verhältniß
der finie ZS zur 78S,�ame den zwi�chenbeydenenthaltenenWinkeln Z7S/: und

es fan hieraus in dem Dreyeke 7$77 auchdie Verhältnißder dritten Seite 77,
zu jeder der vorigen ZS oder 77S, �amt der Grö��e der Winkel $77, SPT gez

�chlo��en werden, FF nun die geocencri�cheLängedes Planeten oder des Puncts $
durh Beobachtungen entde>et worden, �owohl da �ih dié Erde bey 7" befand,
als auch indem �ie, mit Verflie��ing der Zeit des Umlaufs des Planeten, in 7

übergegangeni�t: �o wird vermittel�t der er�ten die�er Längen, und dem bekanten

Orte der Sonne der Winkel $7 gegeben, und aus die�em, �ame dem bekanten

STV, der Tp ge�chlo��en: aus der zweyten geocentri�chenLänge des Planeten

aber, welche die Beobachtungangab, als �i{< die Erde in |” befand, und der

damaÿhligentänge der Sonne , bekomt man den Winkel SZ, welcherin der gegens

wärtigen Zeichnung von dem ebenfalsbekanten $//7 abgezogen, den Z7p übrig
läße, Dadurch werden in dem Dreyecke 77% alle Winkel bekant,die Seice 77

aber fan ebenfals als befanc ange�ehenwerden ,
weil man �ie vermittel�t der geges

benen Verhältniß 777 ; TS immer aus der mittlern Entfernungder Erde von

der
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der Soune ausdruken kan, welcheals bekant ange�ehen, und beydie�en Rech: T. XPT. EF.

nungen gemeiniglichzur Einheit gemachtwird. Alsdenn aber wird , aus den bes 230--
fanten Winkeln des Dreyees 27%, und aus der Seite TF, die Zh.ge�chlo��en,
welche mit der befanten ZS den ebenfalsbefkanten Winkel $7Þ ein�chlie��et, und
al�o zur Entde>ungder übrigen Winkeldes Dreye>s $7Þþ,wie auchde��en dritter
Seite ;, hinlänglicheMitcelan die Hand giebec,

$, 1200, Die derge�taltherauszubringendeSÞ i�t die verkürzceEntfer
nung des Planeten von der Sonne; undda die tage der Knotenlinie der Bahn
die�es Planeten als bekant vorausge�eßztwird, �o fan aus dem Orte der�elben, und
aus dem Winkel 75, auchdasin der Flächeder Ecliptic genommene Argumenc
der Breite ge�chlo��en werdên+ Die ebenfalsbekance Neigungder Flächeder Bahn
des Planeten gegen die FlächederEclipticgiebtalsdenn auch das in jener Fläche
genommeneArgument der Breite, zu�ame der heliocentri�chenBreite des Planeten
�elb�t ; wenn man �ich zur Entde>ungdie�er Breite nicht lieber,der zugleichmit der

Lánge,aus der Beobachtung ge�chlo��enengeocentri�chenbedienen will : und die Res
geln , zu die�en Winkeln zu gelangen,werden aus den angegebenen(1171), ver

mittel�t welcher der eigentlicheOrt eines Planeten in �einer Bahn in der Flächeder

Eclipticentworfen wird, gar leihthergeleitec,Alsdenn giebt die verkürzceEnts

fernungH, mitder heliocentri�henBreite, die wahreEntfernungdes- Planeten
von der Sonne. Aus den zu Veen Puncten der Bahn gehörigenArgumenten
der Breiten aber, werden die Winkel,welche die vondie�en Puncten nach dem

Mittelpuncte der Sonne laufendeEntfernungenmit einander ein�chlie��en, durch
eine blo��e Subtraction des Éleinern von dem grö��ern, berechnet,

$. 1201, Sind nun die dreyderge�talt gefundenenEntfernungendes

Planeten von der Sonne CS,DS,ES,(Tab. XVI. Lig. 228.) deren er�tere mit T. XVI. F.
der zweyten den Winkel CSD ein�chlie��et, und die zweyte mit der dritten den 228-

DSE , welche, �o bald �ie berechnet�ind, auch den zwi�chen der er�ten und lekten
die�er Entfernungen ‘enthaltenenWinkelCSE gebenwerden: und wir �elen wieder,
daß die Ap�idenlinie der Bahn desPlaneten die 4P �eq, deren tage, �amt der

eigentlichenGe�talt derBahnAEPC ge�ucht wird: �o komt, weil das Vunce
der Ecliptic N bekant i�, die Be�timmungder tage blos darauf an, daß wirdie
Grö��e des WinFels DSA entde>en ; und ein jeder der zween andern Winkel

CSA,
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T. XVI. EF.CSA, ESA tónte ‘uns eben den Dien�t lei�ten, Wir wollen uns eher an den
228: flein�tenDSA halten, und den�elbenv, den bekanten Winkel CSD c ‘e O, und

den ebenfals befanten DSE, Þ nennen, Wenn nun auch hier @ die Hälfte der

grö��ern Axeder ellipti�chen BahnAEPC bedeucet , c die Hâálfteder kleinern,und

e ihre Eccenctricitäc: �o wird ‘aus dem allgemeinen Sake (47) cos v =

rr — ce-

Z7—, wenn wir für 2 den Winkel DSA, und für x die DS annehmen,
|

aDS — ce
,

die�er be�ondere: cos v =

Dg Sekt man aber für © den Winkel

CSA = Þ + »v, zu welhem 7 = CS, �o bekomt man cos ($ + o) =

CS — cc .

—TRE
und eben �o giede E$SZ2 = VW— v die Gleichheitcos

| aES — ce . e ;

($ — vv)=
F+ Jeder die�er Ausdru>ke würde die ge�uchteLage

der AP angeben, wenn die Ge�talt der Bahn bekant wäre, und wir al�o c

und e, aus der zur Einheit gemachten 2, auszudrükenwü�ten: welcheVerhälcni��e
demnachzuer�t encde>et werden mü��en,

$. 1202, Nun wi��en wir, daß cos (0 + ») = cos Þ. cos v —

fin Þ. fin v. und cos (4 — Dv)= cos wh. cos v + fin h. fin v, (*)
und können al�o die zwo leßternGleichungenauch al�o an�eßen;

aCS — ce

cos Þ. cos vu — fin Þ. fin v =
— TF, und

aËS — ce
cos bÞ. cos v + fin Þ. fin Vv = —

FF

Multipliciretman aber die Glieder des er�ten die�er Sâße dur<h /7æþÞ und die

Glieder des zweytendurh /æ Þ, �o wird herausgebracht:

n :

y aCSs — €

cos ©. fin hp. cos v
— fin Þ. fin bh. fin v = — cg) fin y. und

- aËES — ce

cos Þ. fin Þ. cos v + fh. fin Þ. fin v =

—

Eg fin Þ

welcheGrö��en gehörigaddiret geben.
(cos

(*) Anal, finir, $. 433.
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Ñ CS —

(cos Þ. fin Þ + cos . fin $) cov =
¿—- fin Þ TE

as —
‘

ES fin $

Nuni� cos Þ. fin Þ + cos Þ. fin $ = fn (CP+ YV), und cos v =

DS — ce
,

;

— und es wird durch die�e Werthedie leßte Gleichungin die folgende

verwandelt;
|

aDS —

cc ACS

—

— (e aES — cc

fin (Þ + V). :

e DS
—

rr
E

. fin Þ +
Fg _fn9,

aus welcher e ausfälle, wenn man durchausdurch die�e Zahl multiplicire(, Als
dennkan eben dieGleichungauh al�o ge�ezt werden ;

fu + 6) a — fu FW) 77= fu. a — fw. & +
cc

fin Þ. a —

fin Þ. F5
oder auch �o:

în Tn b în (Þ + Y

(2+ �in —

Ds ec = (œ 0H — fn (+ De,

welcherAusdruf verkürztwird, wenn wir �ehen
fl
— +e —

fh e »)

fin CSD fin DIE fin CSE
= M, das i�i, —EFT

+T Cc +
DF

=

= 2, indem dadurch

die Gleichungdie�e Ge�taterhält: Mec =(fîa Þ + finÞ — fin (P + Da,
_

fad + fah — fia (d+ D)
woraus �ogleich folget —

—_ ———

7 „ oder, wenn

auh hier die Buch�taben der Zeichnung gebrauche werden : <L—

fin CSD + fin DSE — fin CSE
M

.

9+ 1203 Die nachdie�er Vor�chrifcherausgebrachtetinie —i�t der hal:

be Parameter der Ellip�e, derenGe�taltge�ucht wird ; welcherdemnach,da die Winkel
v, Segn. A�tron, 1. Theil. Eee ee CSD,
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T.XPI. F. CSD,DSE, CSE, �amt den EntfernungenCS, DS, ES gegeben �ind, im-
228. mer entdect werden kan, Vermittel�t die�es Yarameters, und der zur Einheit

gemachten4, wird die Ge�talt der Bahn völligbe�timmec; und es kan daraus fer»
ner c und e ge�chlo��en werden, Dadurch wird alles bekant, �o die Gleichung

a, DS — cc ,

DF zur Berechnung des £02 v erfodert, und es wird nach

die�er Vor�chrift, der cos v, und vermittel�t de��elben der Winkel © =

DSA immer gefunden,

GenauereBerechnungdes ge�uchtett.
F. 1204, Es i�t immer gut, wenn der Winkel DS4 oder NSz klein

i�t, und die ZSN, NSR von rechten Winkeln nicht �ehr abweichen, Die�er
Um�tand hat in dem (1197) behandeltenbe�ondern Falle die Schlü��e der Wahrz
heit�o nahe gebracht,als wir ge�ehenhaben, weil bey dem�elben die Vergleichung
des Wardus nur gar kleinen Fehlern unterworfen i�t. Es i�t aber die�e Lageder

drey. Puncte der Ecliptic X, N und X, auch zu dem folgendenWege vorzüg-
lich zu wählen, welcher auf völligrichtigenGründen berußec,ob er wohl durch
viele Um�chweife zu dem ge�uchten führee, Es wird nehmlichdie Eccenctricität,
�amt dem Winkel VSæ, als bekant angenommen , Und vermittel�t die�er Grö��en
aus dem bekanten MZSNVdie mittlere Bewegung des Planeten ge�chlo��en , welche
wir oben mit ®© benennet haben (1196), Eben die�es ge�chiehetauh bey der

mittlern Bewegung W, welche man vermittel�t eben der für bekant angenomme-

nen Gründe zu dem bekanten NSN �chlie��ee, Die derge�talcge�chlo��enen Winkel
®P und P werden alsdenn mit denen zu�ammen gehalten, welche die Beobachtun-
gen angaben, und dadurch die Fehler entde>et, um welche die angenommene
Eccentricität,bey dem Winkel NS, die�e Þ und VP zugroß oder zu klein angaben;

aus welchen man �odann auf die Fehler des angenommenen zurück�chlie��e, und

da��elbe verbe��ert, Die�es aber ge�chiehecmit einer de�to grö��ern Richtigkeit, je
�tärker der Einfluß i�t, welchendie bey der angenommenen Eccentricitätund dem
Winkel NSz begangeneFehler in die daraus berehneten ® und ®Vhaben, Nun

i�t die�er Einfluß der �tärk�te, wenn die Vergleichung, vermittel�t welcheraus der

wahren Anomalie des Planeten die mittlere herausgebrachtwird
, die größteunter

allen i�t, welches, wenn der Winkel V/Sz klein i�t, und die ¿LN NSA weder

�ehr �pißig noch �ehr �tumpf �ind , immerbeynahe�tatt findet,

cos YV =

$. 1205,
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$. 1205, Uebrigens wird auf die�em Umwegenicht gezeichtiet,�ondern ge- T. XVI. E.

rechnet, und ih werde �elb�t, beyder Erklärungde��elben, mich der oben(1197) anges 228

zogenen Nechnung, des la Caillebedienen, Bey demallen aber will ich im gan-
zen , �iate der Rechnungeine Zeichnung�een, weil ih hoffedadur< den Vortrag
fürzer, faßlicher und gründlicherzu machen, Der Uebergang von die�er Zeich-
nung auf die ausführlicheRechnungi�t �o leicht,daß eine jede Anwei�ungdazuüber:
flúßig�eyn würde. Zum Behuf der�elben werden zu der, vermittel�t der (1193) ers

klärten Zeichnungoder aus den ältern Tafeln , mic Wahr�cheinlichkeicbeftimten
Scelle der größtenEntfernung 2 zwo Grö��en angenommen, zwi�chenwelche der

Winkel /Sz fallen, oder denen er wenig�tens �ehr nahe kommen würde, wenn

bey der Be�timmung des Punctsæ ganz und gar kein Fehler obwaltete, Die�e
Winkel mögen in dem gegenwartigenFalle, der kleinere 8 und der grö��ere 9
Grade zu ihrem Maa��e haben, wiewohlun�ere Zeichnungerlaubet, jenen bes
trächtlich grö��er anzunehmen,ohngefährvon zo oder 45 Minuten über acht Grade:
wir bleiben aber fürs er�te bey den vollen 8 Graden. Eben �o wird auch die

Grö��e der Eccenrricicáätnah den wahr�cheinlich�tenGründen die man habenkan,
zum er�ten Ver�uch auf 0,205 ge�eßt, für welche Zahl wir der Kürzewegen e

�chreiben wollen, Wird nun auch die dadurch, daß man den Winkel NSz auf
8 Grade ge�eße hae, be�timte tage der Ap�idenlinie als ganz richtig angenom=

men, �o wird NSz zur wahrenAnomaliedes Puncts N, und es i� aus der�elben,
vermittel�t des bekanten Winkels 145A? die wahre Anomalie leicht zu �chlie��en,“
welcheman dem Puncte M zu�chreibenmuß, Man berechnetdie zu jeder die�er
Anomalie gehörigemittlere, nah den erflárten , vdlligrichrigenGründen, und
nimt in dem Falle, welchen die Zeichnungvor�tellet , den Ueber�chußder giö��ern
über die fleinere, Die�er Ueber�chuß,welcher in un�erm gegenwärtigenFalle 90°,
7! 57" auémachet, giebtdiezur wahrenBewegung des Planeten aus der Linie
SM in die S$ gehörigemittlere, indem er nehmlichden Winkel mi��et , welchen
der Planec mit �einer mittlern Bewegungum die Sonne in eben der Zeit be�chrie-
ben habenwürde, in welcher er den Winkel SX würklichbe�chriebenhat, Nun
konte die�e mittlere Bewegung aus den Beobachtungen ge�chlo��en werden, und
wir haben ge�ehen, daß �ie niht mehr als 90 Grade und 2 Minuten betrage.
Es i�t al�o die berechnete um 5 Minuten 5 7 Secunden zu groß, welches ein ge-
i��es Zeichengiebt,daß dieangenommenen Gründe e = 0,205, und NS4 = 8°,
nichébeydsrichtig �eynbönnen, Jude��en wird der enctdecfceFehlervon 5/, 57“,

Sec ec a2 um



772 Der A�tronomi�chenVorle�ungenein u. zwanzig�terAb�chn.

T. XVI. F. um welchedie Rechnung zu viel gab, angemerket, Man �ebßet nunmehroden
228.

ZT:XVI, F.

237.

Winkel NSz auf 9 Grade, und wiederholetzu eben der Eccentricität e = 0,205
die ganze Rechnung, um die mittlere Bewegungherauszubringen, welche bey dies

�er Grö��e des Winkels (Sz, und der dadurch be�timten tage der Ap�idenlinie 4p,
der wahren Bewegung des Planeten aus der $I in die $, zukömt, Die�e
wird von $99, 40/,26“' gefunden, welchevon eben den aus der Beobachtung ge-

�chlo��enen 90 Graden und 2 Minuten um 21 Minuten 34 Secunden zurü>
bleibt, Auch die�er Fehler von 21‘, 34“, um welchedie zweyte Rechnung zu

wenig gegebenhat , wird angèmerkt,

$. 1206. Nun wird eine gerade tinie 4B (Tub. XVI: Fig. 231.)
von �chicflicherGrö��e angenommmen, welchebeyder�eits nah Belieben verlängert
werden kan, Die�e 4b �oll in dem gegenwärtigenBey�piele den Grad bedeuten,
um welchen(Fig. 228.) die zwo angenommene tängen des Puncts der größten
Entfernung des Planeten 2, dadurch, daß er�tlich ge�eßtwurde NSz = 8°,und

zweytens NSa = 99, von einanderver�chieden werden: und man kföntehier zu 4

die Zahl 8°, und zu 2, 9° �chreiben,Dennin andern Fällen lan, wie man leicht �ies

het, die Zahl der in 2B enthaltenenMinucen von der gegenwärtigenver�chieden
�eyn, und 4, H fönnen ganz andere Puncte bedeuten, Die�e 4B kan in ihre
Minuten und deren Theile zerfälletwerden, wenn man die�e Theilungnicht lieber

aus einem Maaß�tabe nehmenwill, Durch 4 und 8 werden der 48 andere

Linien perpendicular gezogen, und auf die er�te wird in ZC, aus eben dem oder

einein andern Maaß�tabe, der Fehler von 5/, 57" ge�:6t, um welchender auf g
Grade ge�eßte Winkel NS2 die mittlere Bewegung zu groß angab; auf die zweyte
aber in SD der von 21’, 34", um welche die mitclere Bewegungzu klein ausfällt,

wenn man eben die�em Winkel S2 die Grö��e von 9 Graden zu�chreibt, und
zwar andie der vorigen AC entgegen ge�eßte Seite, weil die�er leßtere Fehler die -

mittlere Bewegung niht vermehret, �ondern vermindert. Die durch die Puncte

C, D zu ziehendegerade tinie wird die 42 bey dem Puncte E �chneiden, in wel-

ches , bey der angenommenen Eccencricität e, der Punct der größtenEntfernung
des Planeten von der Sonne ge�eßt werden muß, wenn den beyden er�tern Er�cheinun-
gen de��elben bey{und Nein Genügege�chehen�oll; und man fan in un�erer Zeichnung
die Entfernungdie�es PunctsE von dem 4 leichtfinden, Ss enthältdie�e ZE 1 2 Mi-
nuten und 5 5 Secunden ; wodurchder Winkel A/Sz auf $“, 12/, 5 9’ ge�eßt wird.

$, 1207,
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$. 1207. Esi�t aber nicht genug, daßder al�o gefundeneOrt der gröften T. XVI. E.

Entfernung die aus den zwo er�tern ‘Beobachtungenge�chlo��ene mittlere Bewe-
gung richtigangebe. Er muß, wenner völligrichtig�eyn �oll, eben dergleichen
auch bey der mittlern Bewegunglei�ten,welchedie zweyte Beobachtung-,mit der
dritten zu�ammen gehalten, angiebt,und es i�t nachzufor�chen, ob die�es zucreffeoder niht, Zu dem Ende wird noch zy eben der Eccencricitäe e, aber zu der vers
mittel�t des Puncces L in der 23 1�ten ZeichnungentdecktenSceelle der größten
Entfernung, der Winkel berechnety welchen der Planec in der Zeit, in welcher
er aus der SWVin die $Æ der vorigen22 g�en übergehet, mit �einer mittlern Be-
wegung um die Sonne be�chreibenwürde; welchesvollkommen �o ge�chiehet, wie
gleichAnfangs gezeigetworden i�t, Man �uchet nehmlichdie zu der wahren Ano-
malie VSz = 8°, 12’, 5 9‘/gehörigemittlere : und, da durch eben den VSz
und den bekanten Winkel NS, auh Ka gegeben wird, welcher ÆSz
dadurh, daß man den Puncf 2 als richtig ge�eßt an�iehet, die wahre Ano»
malie zu dem Puncte A wird, #0berechnetman auch zu die�er Anomalie die mitts
lere: beydes nach den völlig rihtigen*Griinden, ‘Die Summe der zwo mict-
lern Anomalien i� alsdenn die ge�uchtemittlere Bewegungzu dem Winkel NSR,welchen der Planet würklich um die Sonne be�chrieben hat, Sie wird 130Graden und 18 Secunden gleichgefunden,und i�t -al�o beträchtlichFleiner als
die von 130°, 57!, 27!, welchedie Beobachtungenangeben, Die�es zeiget,dafE der Orcder größtenEntfernungen niche�ey ; inde��en wird auch der hiebeyents
de>te Fehler von 57, 9“ angemerkt, und durch die der ZB perpendicular gæ
machte LL vorge�tellt,

$, 1208. Hieraus wird ge�chlo��en,daß die angenommene Eccentricitác
e=0,205 unmöglichallen drey Beobachtungenzugleichein Genügenlei�ten fönne,
Man verändert al�o die�elbe und �eßer Fate der vorigen e“ = 0,21. Hierauf
fängt man die Arbeit von vorne an, und �uche zu eben den Puncten 4 und P2,
davon jenes das Endedes achten, Und die�es das Ende des neunten Grades be-
deutet, das Punct @ auf eben die Art, nach welcher E zu eben den Puncten 4,
H, bey der Eccentricitát e entde>t worden i�t, welches man von dem 2 um 12
Minuten und 43 Secunden entfernet finden wird. Da 4E nur etwas weniges
mehr, nehmlich12“ und 59“ enthäle, �o i�t beynaheEG = 4B, und genau
EG = 59‘, 44“, Und, da L das Punceangab, in welchesdie größteEncfers

Ece ce z nung

23L-
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T. XVI. F. nung des Planeten ge�eht werden mu�te, wenn zu der Eccentricität = e, den

231 zo er�ten Beobachtungenein Genge ge�chehen�olte, und (@'dasjenige, welches‘eben
das lei�tet, wenn &"zur Eccentricität gemacht wird: �o folget hieraus, daß inden

die Eccentricität von e zu e' um 0,05 anwäch�et, das Punctder größtenEntfernung
um die in der LG enthalteneZahl der Minuten und Secunden fortrüce, und

al�o der Winkel N/Sz (Vig. 228.) um 59‘, 44“ vergrö��ertwerde, Mankan

annehmen,daß zu einer andern Vergrö��erung oder Verkleinerungdie�es Winkels, bey
welcher den Beobachtungenein Genügege�chehen�oll , die Eccentricität nah Pro»
portion grö��er oder kleiner werde, �o lang die�e Veränderung des Winkels und

der Eccencricicäc klein genug �ind,

$, 1209+ Nun wird zu eben der zweytenEccentricitäc e, und zu dem entde>-
ten Orc der größtenEntfernung, welchendas Punct @ angiebt,auch die mittlere

Bewegung ge�ucht, welche der dritten, mit der zweyten zu�ammen gehaltenen
Beobachtung zukömt; das i�t der Winkel, welchen beydie�er e“ und dem Orte
der Planet mic �einer mittlern Bewegung um die Sonne in eben der Zeit be�chrei»
ben würde, in welcher er den NSN würklih be�chreibee, Die Rechnung �eßt
die�en Winkel auf 131°, 14‘, 35“, welches um 17‘, 8‘ mehr i� als die

1309, 57/, 27’, �o die Beobachtungenals das wahre Maaß die�es Winkels ans

geben» Auch die�er Fehler wird in (7 gehörigaufgetragen, indem man nehm-
lich die�e tinie dur<h @ der 4B perpendicular machet, und ihr aus dem anges

nommenen Maaß�tabe die rechte Grö��e giebt; wobey aber auch die tage die�er (H

niche au��er Ache zu la��en i�t, welche der EF entgegen ge�eßt werden muß , weil

hier die derechnetemittlere Bewegung die grö��ere i�t, da �ie zu dem Puncte E die
fleinere war. Wird nun durch die derge�talt entde>ten zween Puncte &° und H

eine gerade tinie gezogen, �o wird vermittel�t des Puncts, in welchem,die 4B

von die�er LT ge�chnitten wird, beynaheder Ort angegeben, in welchem zu der

wahren Eccentricität der Bahn des Planeten, das Punct der größtenEntfernung
de��elben von der Sonne, ge�eßt werden muß, damit den beyden lebtern Er�cheis
nungen ein Genüge ge�chehenmöge. Denn es verhäle �ich hier alles eben �o,
wie beydem zu den zwo er�tern BeobachtungengleichAnfangs entde>ten E, au�s
�er daß hier LF zu der einen Eccencricität e, und (zu der andern e' berechnet
worden i�t; welchesverur�achet, daß die�e Eccencricicätenbeydein das Punctdes

Durch�chnittesder 25 ihrenEinflußhaben,und vermittel�tde��elben den zu der

zweyten



Gründe des Laufsder Planeten. 775
zweyten und dritcen Beobachtungge�uchten Ore der größten Entfernungdes 7: xp1. xPlaneten von der Sonne, zu der wahrenEccencricität �einer Bahn, genauer an- 231.
geben, Jn der gegenwärtigenZeichnungi�t die�er Punct des Durch�chnittes von
dem 2 �o wenig entfernet, daßnan rechnenmuß wenn man encdeen will , ob
der�elbe an die�er oder jener Seite des 5 liege, und wie viel �eine Entfernungvon
dem 2 betrage, Die�e Rechnungzeigee, daß der ge�uchte Punct des Durch�chnit-
tes, dem 2 näherals F, und von dem�elbennur um 58 Minuten 57 Secun-
den entfernet �ey, welche 58‘/ 57 al�o zu der wahren Eccentricität, die Grö��edes Winkels VSz für die zwo leßternBeobachtungenangeben, aus welchemWinkel VS2, und der bekfantentänge des �odann auch die Längedes 2 oder 4
ge�chlo��en werden kan, Wird aber von den gefundenen 5 8', 57" die 4E =

12’, 59‘! abgezogen, �o wird durch den Ueber�chußvon 45‘, 5 8‘ die Encfer-
nung eben des SchneidungspunctsbeyF von dem E angegeben,

$, 1210. Soll nun ebendernahe an 2 gefundenePunct auch der er�tenund zweiten Beobachtung ein Genügelei�ten, und al�o den Ore der größtenEnt
fernung mit durchgängigerRichtigkeieangeben, �o muß angenommen werder

/daß durch die Veränderung der angenommenenEccencricitäcen in die wahre, auhdie dur<h @ angegebene Stelle in die bey B entde>te zurügezogenworden �ey,Wir können aber aus der (1208) beygebrachtenAnmerkung�chlie��en , daß die
�es beynahege�chehenwerde, wenn man den Ueber�huß der wahrenEccencricitäeüber die angenommene kleine, zu dem Zu�age 0,005, vermittel�t de��en aus ders
�elben die grö��ere angenommeneEccentricitäte ent�tanden i�t, die VerhältnißEY
zur EG giebt, das i�, weil hier5

Lgentlichdas Punce des Durch�chnictesbedeu
tet, die Verhältniß von 45‘, 48“ zu 59‘, 44 oder von 2748 zu 3584, wel-
che zugleichdie Verhältnißder LE zu LE 4 GH i�t, Der Zu�ak, welchendie�e
Proportion giebt, i�t 0,003847, #0 zu dex zuer�t angenommenen 0,205 hinzu
gethan , die�elbe auf 0,208847 vermehret,welcheZahldemnachdie Eccentricität
der Bahn des Mercurs, aus der zur Einheitgemachten mittlern Encfernungde�e
�elben von der Sonne, genau genug ausdrü>en wird. Junder That haceiniger
Zweifel�tatt, ob die herausgebrachtenZahlenin aller Ab�icht die gehörigeRich»
tigfeit haben, da der Weg,auf welchem�te entdeckt worden �ind, nicht geomes
tri�ch i�t, Es fan aber die�er Zweifelgehobenwerden, wenn man die Rechnung,
mic welcherbey die�er Unter�uchungder Anfanggemachtwerden mu�ie, zu den

als
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T. XVI. F. als völlig richtig herausgebrachtenGrö��en wiederhohlet, und die dadurch heraus-
23. gebrachtenmitclern Bewegungen mit denjenigenzu�ammen hält, �o die Beobach-

tungen geben: da �ih denn zeigenwird, ob �ie mit den�elben �o weit überein kom»

men, da man mit den entde>ten Gründen die�er Rechnung zufrieden�eyn kan,

Wire die�es nicht, �o mä�tendie nochübrigengar �ehr kleine

Gebler,nacheden der

Anwei�ung, gebe��ert werden.

Bewegung der Ap�iden, und Epochender mittlern Bewegung
des Planeten.

$. 1211, Dadie Zu�ammenkünftedes Mercurs und der Sonne, wegen
der geringen Entfernung die�es Planeten von der�elben, nur in wenigen Fällen
beobachtetwerden können, wenn er �ich nehmlichbey gewi��en Stellen �einer Bahn
befindet, die leicht zu beurtheilen�ind; �o mu�ten, nachdem die Lageder Ap�iden
linie die�ér Bahn und ihrer Eccentricität beynahegefunden worden , zu einer ge-
nauern Berichtigungdie�er. Gründe noch andere Mittel gebrauchtwerden , deren

ausführlicheErörterung uns zu weit von un�erm Zweckeabführenwürde, Cs

mochten aber die Puncte des Himmels, durch welche die Ap�idenlinie eines Plas
neten bey ihrer Verlängerung hindurchgehet,auf die�e oder eine andere Art ents

de>c worden �eyn; �o war, �o bald die�e Puncte vor zween weit genug von einanse

der entfernte Zeitpuncte mit einer hinlänglichenZuverläßigkeitbe�timmet waren,
die Frage leicht zu beantworten, ob in der zwi�chenden�elben verflo��enen Zeic
die Ap�idenlinie in ihrer tage unverrückt geblieben�ey, oder ob �ie �ich in dem

(1121) erflärten Ver�tande um die Sonne gedrehethabe? wie groß der Winkel

�ey, um welchen �ie in die�er Zeit von ihrer vorigentage abgewicheni�t, und wie viel

die Abweichung in einem, zehen, oder hundert Jahren betrage? Die�es i�t die

Bewegung des Puncts der größtenEntfernungdes Planeten , welthe die neue�ten
Beobachtungen, und zwar für jeden, au��er Zweifel �een, Das Puncc der größ-

‘ten Entfernung eines jeden Planeten rüec be�tändig nach derOrdnung der Zei-
chen von Abend gegen Morgen fort, Es i�t aber die�e Bewegung lang�am, und

beträgt das Jahr nur ohngefehr17 Minute; für einige Planeten mehrund für
andere weniger: übrigens aber i�t �iele gleichförmig; �o daß, wenn die eigentliche
Grö��e der�elben für die�en oder jenen Planeten bekant i�t , zu�amt dem Puncte der

Ecliptic, bey welchem�ich die größteEntfernung die�es Planeten in einem gewi��en
Zeitpunctebefundenhat, aus dem Beitraume/welcher�eit dem verflo��en i�, der

Ort
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Ort de��elben'zu einemjeden andern Zeitpuncteleicheberechnetwerden kan, Die T. XVI. F,
Tafeln, in welchen die zu die�erRechnungnöthigenEpochen angegebenwerden,
�ame den Bewegungen zu gewi��enchili angenommenen längernoder fürzern
Zeiten, erleichtern die Arbeit no mehr,

$, 1212, Nachdemder FleineBogen der Ecliptic, um welchen die
größte Entfernungeines Planeten in einer gewi��en Zeit forcerücet,derge�talt ent:
dect worden i�t, wird ferner aus der Zeit �eines Umlaufsvum die Sonne in
An�ehung des Sternhimmels,die Zeit des anomali�ti�chen Umlaufs, in welchem
er nehmlich�eine Bahn ganz be�chreibegefunden, indem man die mittlere oder
wahre Zeit berechnet, welche er gebrauchet, den Bogen der Ecliptic, um welchen
die größceEntfernung in der Beitdie�es Umlaufesforegerückci�t, um dasin die
Sonne ge�eßte Auge zu be�chreiben,Die�e kurzeZeit , zu der Zeit des Umlaufs
in An�ehung der Fix�terne hinzuge�eßewird die Zeit des anomali�ti�hen Um-
laufs �ofort angeben.

$. 1213, Und nun kan auch dex Zeitpunctentde>et werden, in welchem
der Planet, bevor er aus der Sonne bey einem gewi��en Puncte der Echptic ge-
�ehen werden fonte, das lebtemaldur den Ort �einer größten Entfernung ges
gangeni�t , oder das er�temalnach die�er Beobachtungdurch den�elben gehen wird.
Es �ey D (Zad. XVI. Fig. 228.) der Ore ‘des Planeten in �einer Bahnzur Zeit T.XVI, Eder Beobachtung, und ( der Punceder Ecliptic, beywelchemer damals dem
in die Sonne ge�eßten Auge er�chieneni�t: 4 aber �ey das Punctder größten
Entfernung des Planeten. Da nun 4, der Oredie�es Puncts 4 oder die tage
der Ap�idenlinieZP, bekant i�t, �o wird die wahre Anomalie 4SD, welcheder
Planet zur Zeit der Beobachtung hatte, leichtentde>et; und es i�t rach�am unter
ver�chiedenen gleichrichtigenBeobachtungendiejenige zu wählen, zu welcher die�e
Anomalie die klein�te i�t, um de�to wenigerzu fehlen, Zu die�er wahrenAnomalie
FSD nun wird, die mittlere gefunden,wenn nicht bereits beyde, dur die vor-

hergehendenRechnungen, welchevorgenommen werden mu�ten die tage der Ap�isdenlinie und die Eccentricität zu be�timmen,�o genau bekane �ind, daß �ie keiner
Verbe��erung bedürfen. Die�e mittlere Anomalie nun, welche in Graden und
deren Theilen gegebenwird, verhäle �ich zu 360 Graden , wie die Zeit, welche
der Planet brauchet , den Theil �einer Bahn 2.4 zu durchlaufen, zu der Zeit�eis
nes ganzen anomali�chen Umlaufs, Es wird al�o die zur Be�chreibungdes Bos

v, Segn. A�tron. 1. Theil. Ff�f�Æ 4 gens

23L.

228.
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T. XT. F.gens D4 nöthigeZeit, durch die�e Proportion entde>et, welchezu derjenigen, in
228. welcher er bey D oder NVge�ehenworden i�t , hinzuge�eßtoder davon abgezogen,

den Zeitpunct angeben wird, in welchem�ich der Planet bey dem Puncte �einer
größtenEntfernung4 befunden ha.

$. 1214, Y�� aber der Zeitpunct, in welchem der Planet durch4 ge-

gangen i�t , bekant, �o fan auch zu einer jeden andern nach Belieben angenomme-
nen Epocheder Punct der Ecliptic gefundenwerden, beywelchemihn die Sonne �ehen
würde, wenn �eine mittlere Bewegung die wahre wäre, Gemeiniglichi�t die Epoche
der Anfang eines Jahres, welcher,wenn die�es Jahr ein gemeinesi�t, in den Mics

tag des vorhergehenden3 1�ten Decembers, zu einem Schaltjahre aber in den

Mictag des er�ten Jenners de��elben ge�ezt wird. Denn au< nunmehrowird,
zum Behuf und zur grö��ern Bequemlichkeitder neuern Tafeln, das vor dem

Schaltjahre des Calenders vorhergehende, zum Schaltjahr, und der lezteTag
de��elben zum Schalttag gemacht, wie die�es bey Berechnungder Tafeln der mitts

lern Bewegung der Sonne beobachtetwird : an �tatt daß die ältern Tafeln �h
völlig nah den Calender richteten, und �o wie die�er, den 2g9�ten Februar zum

Schalttag machten. Voneiner die�er Epochen, (denn es werden derer, zur Er-
leihterung der Schlü��e, mehreregemacht)wird alsdenndie mittlere Bewegung
des Planeten berechnet, indem man aus der Zeit �eines Umlaufs in der Ecliptic
die Zahl der Grade Minuten und Secunden �chlie��t, welcheer in einem Tage,
in einer Stunde, in zehnoder mehr Tagen oder Jahren zurückleget, welcheZeiz
ten dann, �ame den dazu gehörigenBogen oder Winkel, in eine ge�chite Ords
nung gebracht, die Tafeln der mittlern Bewegung ausmachen, aus welcherdie

mittlere tänge des Planeten zu jedem Zeitpuncte, ohnegro��e Weitläufcigkeitzu

nehmeni�l, Wird alsdann von die�er mittlern Länge, die Längedes Puncts der

größtenEntfernung, welche er in eben dem Zeitpunctehatte, gehdrigabgezogen,
indem man nehmlichjener Länge 360° zu�eßet, wenn �ie kleiner i� als die�e: �o
wird die mittlere Anomalie für eben den Zeitpunct herausgebracht; aus welcher
vermittel�t der Tafel der Vergleichung,ferner die wahre Anomalie, und der

Punct der Ecliptic, bey welchemer würklichvon der Sonne ge�ehenwird,eben �o
zu �chlie��en �ind, wie die�es beyder Erde ge�chiehe«

4 n Ze

Der
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A�tronomi�hen Vorle�ungen
zwey und zwanzig�ter Ab�chnitt,

Von dem Laufe der Cometen,

Er�cheinungenUnd derenver�chiedeneErklärung.

$ 1 215,

DJ:Cometen er�cheinenuns, wie die�es bereits (772) angemerketworden,und jes
dermann bekanci�t, nur von Zeit zu Zeit, gemeiniglichnur einer auf einmal,

�elcen zween oder drey zugleich.Ihr Uchei�t mei�tentheils�ehr gemäßiget, wies

wohldie alten Schriften auch �olcher CometenErwehnung thun, welche die Obers

flächeder Erde beträchtlicherleuchtet,ja, welchesmir unglaublichi , �ogar das

tiche der Sonne übertroffenhaben�ollen, Der Körpereines Cometen er�cheinet,
wiewohlebenfals �elten, beynaheeben�0 gerundet und genau umgränzec, wie der

Körper eines Planeten : gemeiniglihaber wird der�elbe von einem �tarken Dun�t
krei�e umgeben, de��en Lichtzwar{hwächeri�t, als das Uchedes inwendigenKör-
pers, aber die�en dochdas An�eheneiner runden Scheibe benime; und die�er den

Körper des Cometen einhüllendeDun�tkreisbildet gemeiniglih eine Are eines

Schwei�s, welcher �ich von demCometennach der der Sonne entgegen ge�eßtenSeite
er�tre>et, und wenn der Winkel, welchendie von der Erde nah dem Cometen
laufende gerade Linie, mit der von der Sonne durch den�elben zu ziehendeneinz

�chlie��et, etwas groß i�t, vfters viele Grade des Himmels derge�talt zu bede>en

�cheinet, daß die in die�em Raume �tehende Fix�terne uns dennoch größtentheils
�ichtbar bleiben, Wenn wir ver�ichert �eyn fönten, daß alle unter den Namen
der Cometen be�chriebeneEr�cheinungenwürklicheCometen gewe�en, �o würde
die Zahlderjenigen, deren in den Büchern Erwehnungge�chiehet,bis zu zwey oder

Sffff 2 vier
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T. XVI. F. vierhundert anlaufen. Nehmen wir aber nur diejenigen, welche von den neuen
23L. Sternfor�chern mit Fleiß beobachtetworden �ind , �o �teiget die Zahl der�elben ge»

genwärtig nahe an �echzig, und wird noh von Jahren zu Jahren vermehret,
Wir können einen Cometen,�o klein auch �eine Entfernungvon der Erde �eyn mag,

nicht �ehen, wenn er �i< unter un�erm Ge�ichtkrei�ebefindet, Wir �ehen ihnaber

auh nicht, wenn er mit der Sonne zugleichúber den�elben �tehet : es mü�te denn

�eyn, daß in der Zeit, in welcher die Erde einen Cometen in der Nachbar�chaft
der Sonne erblicken würde, wenn ihn die�es hellereLichtnicht verdunkelte, �ich
eine gänzlicheSonnenfin�terniß ereignete, in welchem Falle der Comet ge�ehen
werden fan, �o lange die Verfin�terung währet: und die�es hat �h würklih kurz
vor der Geburt un�ers Herrn zugetragen. Bey �o ge�talten Sachen können wir

nicht zweifeln, daß gar viele Cometen , ‘völligunbemerkt, bey der Erde vorbeys

gehea,
. und die Muchma��ung kan uns niche übertrieben �cheinen , nachwelcher

“einigedie Zahl aller Cometen in die hunderteoder tau�ende �een,

$. 1216, Der Winkel, in welchemder Durchme��er eines Cometen ge»

�ehen wird, i� in den allermei�ten Fällen kleiner als diejenigen�ind, in welchem
uns die Planeten er�cheinen; wiewohlau< von ver�chiedenen Cometen das Ge»

gentheil angegebenwird. Yaeiner �oll �ogar der Sonne oder dem Monde gleich
ge�ehen worden �eyn ; welchesjedochvermuthlichvon �einem Dun�tkrei�e, und nicht
von dem Körper �elb�t zu ver�tehen i�t, welchen ein blo��es Auge {werli< von

jenem unter�cheidet, Eben der Comet bleibt öfters drey, vier bis �echs Monate
an dem Himmel �ichtbar, in welcherZeit er �einen Ort in Ab�icht auf die Fix
�terne immer merkli<, und' öfters in einem kurzenTheiledie�er Zeit �ehr �tark, vers

ändert, Denn es hat Cometen gegeben, welche in einem Tage um 40 bis 120

Grade an dem Sternhimmel fortgerü>et �ind. Die�e �cheinbare Bewegung ges

�chiehetbald nach die�er bald nah jener Seite, nach der Ordnung der Zeichen
oder wieder die�elbe, und der Comet nähert �ich dabey die�em oder jenem Pole der

Ecliptic, indem er �ich von dem gegen�eitigenentfernet(772): #0 daß die Bewe-

gung der Cometen , mit welcher �ie an dem Sternhimmel �ich einigen Puncten de�»

�elben zu nähern und von andern wegzugehen �cheinen, uns viel verworner und

unordentlichervorkommen muß, als die Bewegung der Planeten ; deren Lauf
gleih Anfangs wenig�tens in den Thierkreis einge�chlo��en werden konte, de��en

Stelle bey den Cometen von dem ganzen Sternhimmel vertreten wird, Bey
dem



Von dem Laufeder Cometen. »8T
dem allen hätten diejenigenunter den alten Philo�ophen, welchedie Cometen für T. XVI. F.
blo��e ¿ufter�cheinungen erklärten , beyeiner mehrern Ache�amkeit den Urgrund dies 23r-
�er Meinung eben �0 wohl entde>en können; als andere aus. eben den , in der
That nur groben, Beobachtungenge�chle��en haben, daß �ie eine be�ondere Art
von Welckörpern ausmachen, die immer die�elben bleiben, und in dem unendlichen
Raume um die Sonne ihren ordentlichenlauf haben, mit welhem �ie, wie die
Planeten, gewi��e Bahnen nach gewi��enGe�chen be�chreiben, und in den�elben,
einige in einer fürzernund andere in einer längernZeit, herumkommen. Das Un-
glücki�t, daß jene Meinung, welcherAri�totelesbeypflichtece,in die Schulen ein
ge�ühret,und darüber eine genauere Beobachtungder Cometcn,vieleJahrhunderte
lang, als unnúß beySeite ge�eßtkworden,

$. 1217, Die neuern, welcheî<- die�e von der Unwi��enheit ge�eßte
Schranken nicht aufhaltenlie��en,entdeckcenvermittel�t ihrer Me��ungen garbald,
daß die Cometen, welche ihnen zu Ge�icht kamen , ungemein weiter von der
Erde entfernecwaren, als der Mond; und al�o unmöglichvor blo��e Lu�ter�chei-
nungen erflÄygtwerden fonten,Und obwohldem ohngeachtetman �ie als eine Art
von Welken an�ehen wolte, die aus den Ausdün�tungender Planeten ent�tehen, und,nachdem �ie eine längereoder kürzereZeit in die�er Ge�talt geblieben �ind, wieder auf-gelö�t und zer�treuet werden: 0 fonte doch ein Einfall, welcher den Naturge�eßen
�o wenig als die�er gemäßi�t, Und den Er�cheinungenmehrwider�pricht , als daß
er �ie erklären �olte, nicht lange be�tehen;und es blieb nichts übrig als die
Meinung derjenigen , welche,durch gründlichereSchlü��e bewogen, die Comecen
mit zu den be�tändigen Welcförpernrehneten , zu erneuern, und für wahr anzu-
nehmen, Alsdenn aber er�ire>ten �ich die Kräfte , welche �ich bey der Bewegungder Planeten thätig erwei�en (78L), auh auf die�elbe,und es mu�te demjenigen, �o
oben (1111) gezeigt worden i�, gemäßangenommen werden, entweder, daß jeder
Comet, nachdem er �ih der Erdeein einziges mal gezeigechat, �ich nach einer
Parabole oder Hyperbole aufimmer von der Sonne entferne; odèr daß er �i in
einer Ellip�e bewege, welche einen ihrer Nabel in dem Mittelpuncteder Sonne hat,Es war nicht �chwer unter dié�en ver�chiedenen Bahnen die Wahl zu treffen, und
dadurch die ganze Frage auf die tage und Ge�talt der Ellip�e, welche jeder be�onsderer Comet um die Sonne be�chreibec/ einzu�chränken,

SffÆŒ�3 Be�on:
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Be�ondere Ge�eze der Bewegung eines Cometen.

$. 1218, Die Arbeit würde unendlichworden �eyn ,
wenn �ich nichedie

Betrachtung dargeboten hätte, daß jedeEllip�e, welchedie Bahn eines Cometen

abgiebc, gar fehrlänglich�eyn könne, �o daß ihre kleinere Axe einen gar geringen
Theil der grö��ern ausmachec,und die Eccencricitätder mittlern Entfernung des Cos
meten von der Sonne beynahegleichwird, Die gemeineEr�cheinung,daß jeder
Comet, nachdem er �ich auf eine furze Zeit der Sonne �o �ehr genähert hakt,
daßer von der Erde ge�ehenwerden konte , �ich der�elben auf viele Jahre entziehet,
in welcher er uns völligun�ichtbar bleibt, gab die�e Ge�talt �ogleichan die Hand,
und die�es auf eine �o ungezwungene Art , daß kaum einiger Zweifelübrigbleiben
konce, Mun weichetaber der Theil einer Ellip�e, welcher �ich von einem ihrer in

die grö��ere Axe fallendenScheitel beyder�eitsbis in die Gegenddes näch�ten Na-

bels, und etwas über den�elben hinaus, er�trefet, von einer zu eben dem Nabel,
und zu jenem vorzüglichenScheitel, mic dem Parameter der Ellip�e be�chriebenen
Parabel, de�to weniger ab, jelänglichter nach der eben gegebenenEcklärung die

Ellip�e i�t, Denn zu einer �olchen Ellip�e wird auh der Parameter in An�ehung
der grö��ern Axe �ehr klein, wobey, was wir gleih Anfangs <p 1) ge�ehen
haben, �o lang der Umkreis der Ellip�e von einem ihrer Nabel wenig enffernet
i�t, beynahe�tate finder. Nun war es, bey der Berichtigungder Bahneines

Cometen , vornehmlichum den Theil der�elben zu thun, in welchem der Comet der

Sonne �o nahe i�t, daß er noch von der Erde ge�ehen werden kan , und die voll

�iändige Betrachtung der�elben konte �o lang bey Seite ge�eßt werden, als man

�ich wederin die mittlere Entfernung eines jeden be�ondern Cometen von der Sonne,
noch in die Zeit �eines Umlaufs, einla��en durfte. Mankonte al�o, ohnein den

Er�cheinungen einen merklichen Fehler zu befürchten, die Bahnen aller Cometen

für würklicheParabeln halten, und �ich die�er Annäherungbey der Be�timmung
ihres Laufs bedienen,

$. 1219, Nun �ind aber (5 $) alle Parabeln einander ähnlich, welches
für �ich die�e Abhandlung gar �ehr erleichtert, Es wird aber auch der Jnhalt einer

jeden von einem paraboli�chen Bogen, und einer oder mehrern geraden - Linien,
„um�chlo��enen ebenen Figur geometri�h angegeben: und wir haben, insbe�ondere

T. XVI. F.C119) ge�ehen, nie der Jnhalt eines jeden paraboli�chen Aus�chnittesPSC, ( Zad.
232- AFL Fig. 232.) aus der Tangente_derHälfte �eines Winkels PSC zu be�tim-

|

|

inen
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men �y, wenn F die Scheitel der Parabel 42, und folgendsS2 ein Theilih»T: XP. EF.rer Axe, $ aber der Nabel i�t ; welchesdie müh�ameBerechnung,durch welhe 232-
in einerellipei�chenBahn zu der mittlernAnomalie die wahre, und zu der wahrenhinwiederumdie mittlere gefundenwird, in einer paraboli�chen feinen Plab findenläge. Es fomcthier’ nicht einmaldie mittlere Anomalie in Betrachtung,in �oferne�ie ein Winkel oder das Maß tinesWinkels i�t: �ondern man findec.die zu einer
jeden wahren Anomalie CSP gehörigeZeit, in welcher nehmlichder Comet ausder tinie SO in die SP úbergehet, und aus der Zeit die wahreAnomalie, unmit
telbar, wenn nur die Zeit, welchezu irgendeiner andern wahrenAnomalie eben
des Cometen gehöret, als bekant vorausge�eßt werdenkan. Das bequem�tei�t,
zum Behuf die�er Rechnung denrechtenWinkel PSE, welchen die durch den Nabel
gezogene DE mic der Axe$P ein�chlie��ee,zur befanten wahrenAnomalie zu machen ;und zu dem Ende die Zeit zu �uchen,in welcher der Comet aus dem Puncte L
�einer Bahn in PL,oder aus Þ in D

Ubergehet,Die�es lan vermittel�t der Sä6e
ge�chehen, die bald folgenwerden,Gegenwärtigi�t es genug, wenn wir uns
die bekante zur wahren AnomalieESPgehörigeZeit unter Q_, und eine andere,in welcher der Comet von dem in �einex Bahn nah Belieben angenommenenPuncte © in P übergehet,und al�o den Winkel CSP zu �einer wahren Anomaliemachet, unter 2 vor�tellen, *

$. 1220, Nun wird die Verhältnißdie�er Zeiten LQ: 9 durchdie
Verhälcnißdes Aus�chnittes PSE

du dem PSC angegeben, welcher �ie gleich �eynmuß, da der Comet, indem er �eineBahn um die Sonne be�chreibet, von die�er
be�tändignach $, dem NabelderBahn,gezogen wird, Wir habenaber (119)ge�ehen, daß, wenn # die Tangente dey Hälfte der wahren Anomalie, das i�t,die Hälfte des Winkels PSC bedeutet,jener Aus�chnitt PSE zu die�em PSC die
Verhältniß 4 : (? + 35 bekomme, Die�e i�t al�o auch die VerhältnißQ: 4;und die Proportion 4 : (? + 3 = L _: 4 hac bey der Bahn eines jedenCoz

,

è
meten �tatt, Man hat immer 9 =——L X 9 und y wird nach die�er
Vor�chrift, zu. der wahren Anomalieeines jedenCometen,aus einem bekanten Zei(smaa��e ausgedrücft,�obald zu dem�elbendie ZeitQ„ die zu der wahrenAnomalie von9oGraden gehöret;durch ein dergleichenZeitmaaßangegebenworderiì i�t, als un�ere mittlara Táge,Stunden und derenTheile�ind, Man kan aus ebender Proportiondie Vor-|

�chrifc
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4 ‘ ,

�chrie 8 + zt = 41herleiten, nah welcher, wenn die Q_ bekant i�t, zu
Cr

einer jeden gegebenenoder angenomménenZeit die Tangente #, und vermittel�t
derfelben die wahre Anomalie zu finden wäre. Allein da die�e Vor�chrift, wie

�ie da liegt, die Aufló�ungeiner cubi�hen Gleichung erfordert, die niht ohne
Weitläufcigkeitge�chiehet: �o wurde vor bequemergefundenvors er�te zu einer hins
länglichenAnzahl wahrer Anomalien , und zu der aus jeder der�elben ge�chlo��enen
Tangente , die Zeit 2 zu finden, und alsdenn, vermittel�t einer daraus verfertig-
ten Tafel, von einer jeden andern angegebenenoder angenommenen 7 auf die dazu
gehörigewahre Anomalie zurückzu �chlie��en,

Ein zur Be�timmungdes Laufs eines Cometen dienender

Zeitraum.
$. 1221, Was aber die Zeit Q_anlangk, welcheder Comet auch ans

wendet, aus dem Puncte �einer Bahn PL,in welchem er am wenig�ten von der

Sonne entfernet i�t, in D überzugehen, allwo �eine wahre Anomalie 90 Grade

beträgt: �o wird die�elbe leicht genug entde>et ,
wenn um eben dem Nabel $, in

welchem man �ih den Mittelpunct der Sonne vor�tellt, mit dem Radius SP ein

Cirkel be�chriebenwird, welcheneben der Comet, oder ein jeder anderer Körper,
der be�tändig nah S gezogen wird, nicht anders be�chreibenkan, als wenn er

�ich gleichförmigbeweget(811). Stellen wir uns die�en Cirkel als eine Ellip�e
vor, �o i�t der Durchme��er de��elben zugleichder Parameter die�er Ellip�e, und

ihre beyden Nabel fallen in $ zu�ammen (48). Zu derjenigen Ellip�e aber,

welche eigentlih die Bahn des Cometen i�t, �o daß nur ein geringer Theil der�el

ben mit der Parabel 4/8P ohne merklicheFehler zu�ammfällt, i�t DE der vor»

zuglicheParameter. Da nun DS = 2SP, �o’ verhäle�ich auch der Parameter

der Bahn des Cometen zu dem Parameter des Cirkels , wie 2 zu x.
Nuni�t in

dem vorhergehenden(1118) bewie�en worden, daß die Verhälcnißjeder zween

“Aus�chnitte, welche zween Planeten, deren jeder in �einer be�ondern Bahn fort-

gehet, in eben der Zeit um die Sonne be�chreiben, halb �o hoc) �ey als die Ver-

hältnißder Parameter die�er Bahnen: und die Cometen �ind von die�em allgemei-
nen Ge�eßzenicht auszu�chlie��en. Daraus aber folget unmittelbar, daß in dem

gegenwärtigenFalle, da die Verhältnißder Parameter2 : 1 i�t, die Verhältniß
des paraboli�chen Aus�chnitces LSD, zu dem Aus�chnitteaus dem Cirkel ewelcher
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welcherin eben der Zeit Q be�chriebenwird, V2 : 1 �eyn werde, Es kan aber T_X71. &
auch die�e Proportion, von der.‘gegenwáärrigenParabel und dem dazu be�chriebe= 232.
nen Cirkel insbe�ondere, gar leicht erwic�en werden; und es wird zu einer de�to
gré��eren Deutlichleit dienen wenn die�er Beweis wiederhohletwird, Er be�te
hec in dem folgeiden,

$. 1222, Da die Kräfte, it welchen bie zween Körper , deren einer
die Parabel PHB deren andereaber den Umfreis des Cirkels be�chreibet, wenn
�ich die�e Körperbende in L befinden,nah LS gegen die Sonne gezogen werden,
einander völliggleich�ind, weil in DergegenwärtigenBetrachtungdie Ma��en die�er
Körper nichts ändern können: fo mü��en fichauch die�elbenin eben der unendlich
leinen Zeit dt der Sonne gleich�tark nähern, Da nun der eine Körper , von

welchem angenommen wird, daß er in die�er Zeit Zt den unendlich kleinen parabo-
li�chen Bogen LT be�chriebenhabe, der�elbendadurh ‘um LB näher -gelommen
i�t, welcheLinie be�timmecwird, wenn man �h die E71 der DE parallel vor�tellet :

o muß in eben der Zeit 4? der andere Körperin dem Umkrei�e des Cirkels aus P
in @ fortgerú>t�eyn, welcherPunct @ in eben der LH lieget, Werden al�o von
Fund @ die geraden Linien FF Und$ nach $ gezogen,�o werden die Aus�chnicte
PSF, PSG gebildet, deren Uner ‘von dem cinen Körper , Und der andere von
dem andern in eben der Zeit 4 Um ® be�chriebenwird, und man �iehec leicht,daß
der Aus�chnitt LSF �ich zu demAus�hnittePSG wie EH zur ŒH verhalten
werde, Nun i in der Parabel-2P Y, zu welcher SE = è die Hälftedes Pas
rameters i�t, L= 20x, WennFX die PH bedeutet , in dem Cirfel aber, wels
her SP zum Halbme��er, undal�o SE — 5 zum Durchme��er hat , i�t GE —

bx —

xx, wenn x eben die 177 vor�telle, Die�e x i�t in der gegenwärtigen
Betrachtung unendlich flein,und al�o auchx.y in An�ehungdes ¿x als nichts anzus
�chen, Es fan al�o XX weggela��en,und angenommen werden GH = bx.
Alsdann aber ent�tehet die Proportion F774 ; GH — 2x + bx — 2:31,
welche giebt FH : GH =V2

: 1. Da alo PSF: PSG =FH:GH,
verhält ch der «er�tedie�erunendlichkleinenAu s�chnitte zu dem zweyten allerdings
wie V2 zur x, Nun fan man �ich ‘den ganzen in der Zeit Q zu be�chreibenden
paraboli�chenAus�chnitt LSD in Unendlich‘viele andere getheiletvor�tellen , deren
jeder �o großi�t als FSF, und folgendsvon dem Cometen in eben der Zeit e be-
�chrieben wird. Und wenn 2 die Zahldie�er kleinen in dem LSD enthaltenen

v, Segn, A�iron, ll. Theil, G3gggg Aus
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T7,XVI F. Aus�chnictéei�t, �oif PSD = zæ. PSF, Wird aber der Aus�cuitt PS in eben

232. die Zahl æ multipliciret , und dadurch der Aus�chnitt des Cirkels PSAZ herausge-
bracht , welchen der zweyte Körper in eben der Zeit Q bildet, in welcher der er�te
aus P in D übergeßet,�o wird auh, weil die Bewegung in dem Cirkel gleich»
förmig i�t, PSM = n. PSG; und al�o PSD : PSM = n. PSF : u. PSG =
PSF: PSG = V2; x, welcheszu erwei�en war

$. 1223. Damic wir die�e Proportion zur Entde>ungder Zeit Q/
für einen gewi��en Cometen gebrauchen könten, mü��en wir no< anmerken , daß
in der Zeit des Umlaufs eines Körpers, welcher �eine ellipti�cheBahn um einen

andern in einem: ihrer Nabel liegenden,nach den angenommenen Ge�eßen be�chreibt,
keine Veränderung vorgehe, �o lang die grö��ere Axe die�er Ellip�e die vorige bleibt,
man mag die kleinere Axé der�elben �o groß oder klein machen, als man will, und

dadurch der Ellip�e die�e oder eine andere Ge�talt geben, �elb�t den Cirkel niche

ausge�chlo��en, Die�es folgertunmittelbar aus der (1117) erwie�enenProportion
TT it = & : ©, in welcher 7; 7 die Zeiten des Umlaufs, und F, a die

grö��ern Axen zwoer Ellip�en bedeuten , welche um den dritten Körper be�chrieben
werden, Die kleinern Axen die�er Ellip�en habenin die�en Ausdruck keinen Ein:

fluß, und wenn F= 42 �o wird auh Z'= è, wie �ich auch die�e kleinern Axen

gegen eben die grö��ere oder 4 verhaltenmögen. Jf al�o SP die mittlere Ents

fernung der Erde von der Sonne, das i�t, die Hälfte der grd��ern Axe der Ellip�e,
welche die Erde um die Sonne be�chreibet: und man �tellet �ich vor, daß ein

‘Körper, welcher in eben der Entfernung �o �tark gegen S gezogen wird, als die

Erde, in dem Cirkelkrei�e PŒI/ herumgehen�oll, �o i�t die Zeit, in welcher er

die�en Umkreis ganz be�chreibet, mit derjenigen in welcher die Erdein ihrer ellis

pti�chen Bahn herumkomc, völligeinerley , und enthältal�o wie jene, 365 Tâges
6 Stunden, 9 Minuten und 10 Secunden , oder 365 Täge und 0,2563793
eines Tages, welche Zahl zur Rechnung bequemeri�t, Man �teher leiht, daß hier
von dem Umlaufe in

Ardungder Fix�terne. die Rede �ey : vermittel�t die�es Zeits
raums aber wird die Zeit Q_, in welcher ein Planet, de��en kleinfie Entfernung
von der Sonne eben der SP gleichi�t, aus P in �einer Bahn bis in H gelangen
würde, - al�o gefunden:

$. 1224, Wenn S no< immer die $0 = 2SP bedeutet,�o wird der

aZnhaledes paraboli�chenAus�chnittsLSDdurch300angegeben(118), Wenn
al�o
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al�o ge�chlo��en wirdV2

:
1 — 32 : PSI/, �o wird die Grö��e die�es Aus�cnitts T. XP, f

PSM, welchen der Körper, de��en Bahn der Cirkelkreis PGM i, in der Zeit 232-
1

., '
| bb A

LQbe�chreibet, völlig be�timmet , und eg i�t PSM = = Wenn aber auch

nunmehro7 die Zahl bedeutet , welcheden Umkreis eines Cirkels aus de��en zur
Einheit gemachtenDurchme��er ausdrü>ee; �o wird der Ÿnhalédes Cirkels PŒGMP

mT bb
:

durh — angegeben, und es verhäle < demnach die�er Inhalt zu dem Aus
; ;

rbb bb
dan ; MT I

: 4�chnitte PSF wie

PU zu 27?
as i�t, wie

7 zu 7 „oder rie 7 zu
zv2/2 ;

oder auh wie 7 zu —. Nun�tehet die Zeit, in welcher der Körper,von dem an=

genommen wird daß er �ich in PGMP bewege, in die�em Krei�eganz herumfome,
das i�, die Zeit eines vollen Unlaufs dex Erde, zu der Zeit Q_,

in welcher eben
der Körper den Theil die�er BahnPGu zurüfleget,in der Verhältniß der Schei-
be PGMP zu demAus�han2SM Al�o i�t, wenn 2 die Zeit cines Ums

laufs der Grde bedeutet,7 *
3 =O : Q, und es wird Q_ vermittel�t desRO

2/2 2 e

Ausdruces Q = E P völlig gegeben, Vermögede��elben i�t [2 = [2

+ 1/2 + IP — 13 — 1x, welcheVor�chrift giebet:|Q = 2,0398716,
und 0 = 109,6154 Tagen, welches �o viel i�t als 109 Táge, 14 Stun
den, 46 Minuten und 20 Secunden, Die�es i� al�o die Zeit, in welcherein

Comet, de��en klein�teEntfernungvon der Sonne der mittlern Entfernungder
Erde von der�elben gleichi�, die wahre Anomalie PSD - �o durch90° geme�ß
�en wird, um die Sonne zu be�chreibenanwendet,

Die zur wahren Anomalie gehörige Zeit.
$. 1225, Es i�t niché ausgemache,und auch kaum glaublih, daß es

einen Cometen gebe, de��en klein�terAb�tand von der Sonne die angenommene
Grö��e hätcee, Man bedienet �ich aber der zu die�em, allem An�ehen nach bloß in
un�erer Einbildung be�tehendenCometen gehbrigenZeit Q ,

wie einer jeden an-

dern 7, zu welcherdie Tangenteder Hälfte der wahrenAnomalie è i�t, eben die�e
G3ggg 2 Zeiten
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T. XVI F. Zeiten:für einen andern Cometen zu: findew,de��en: klein�te Encfernungvon der
232. Sonne bekant i�, und al�o gegen-diemittlere Entfernung:der Erde von der�elben in

einer gegebenenVerhältniß�tehet. Manla��e, zur Erleichterungdie�er Schlü��e, die Pas
rabel ZPB der gegenwärtigenZeichnungdie Bahn die�es andern Cometen �eyn, und

den CirkfelPGM die Bahndes dazugehörigenKörpers:vor�tellen, Wenn nun

Q die Zeit bedeutet „
in welcherdie�er andere Comet aus P' in D übergehet, �o

wird aus der vollkommenen Aehnlichkeitbeyder Fälle �ogleich.ge�chlo��en, daß die

Verhältniß:die�er Zeit Q” zuder vorigen Q „
der Verhältnißder Zeit, in wel-

cher der gegenwärtigeKörper den Kreis LGMP ganz be�chreibet„ zu derjenigen:
die der vorige brauchte den �einigen zu durchlaufen, gleich�eyn mü��e. Nuni�k
die Verhältniß.der Quadrate der Zahlen, welche die�e Zeiten des Umlaufs ange-

ben, dreymal �o: hoch, als die Verhältniß der Entfernung SP?zu der vorigen,
welchewir nunmehrodurch $7" andeutenwollen, weik �ie der mittlern Entfernung:
der Erde 7’ von der Sonne &gleich i�t. Demnach i�t bey:die�er Benennung die
Verhältnißder Zeiten �elb�t = VSP3 ; VST?das i�t, wir haben Q° : N =

SP3.
NSP3 : VST? und QQ= QVe

FF welchesdie Zeit N°aus. der vorigen 2 unt

aus der Verhältniß:$Z" : SP’be�ümmee, Setzenwir aber S7": SP = 1 : ff,
SPT

| « O O, |

�èwird
TTI

E

= f?, und es kan kürzerge�chriebenwerden QQ"= QVf3, wela

chesden: vorzliglichbequemenQ�usdru> /N"=1Q+ 2/fgiebet.

$. 1226, Denm wenn & nochimmer die Hälfte der Tangenteeiner wahs
rew Anomalie PSC bedeutet, �o verhält �i zu: einer jeden Parabel, deren Schei»
tel: in LFfällt, der Aus�chnitt PSD, de��en Winkel gerabe i�t, und al�o eine

wahre: Anomalie: von 90: Graden angiebr,zu: dem Aus�chnirte PSC, wie 4 zu

8+ 32 (119)+ Es i�tal�o nicht nur 4:8 + 36 = Q :4, zu der zuer�t be

trachteten Parabel, deren: $2 der mittlern Entfernungder Erde von der Sonne

gleichwar ; �ondern, went zu einer jeden andern ¿“diezu: ebender

pur
È
Angegebea

ne: wahren:AnomaliegehörigeZeiti�t, �o habenwir auh 4 : 2+ 3=Q: 7 und!
I 3: È

es:i�: al�o �owohl 2°=
273

. VL, als > = ——.LQ. Wird aber:

im dem er�tendie�er Ausdrüdfe�tat N das: im gleicheQ//?ge�ebt,„ �o wirt dar-

aus
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B+S

. 23 È
aus = ——QYVf?,welcheGleichungferner, dur Bo, T. XVI. E:
in die�e 7° = Z/f* verwandelt wird, die dg giebt 1g”= 1g+ 5.

232.

ÿ. 1227, Die�es beleuchtetden ganzen Weg, welchendie A�tronomen
gebahnethabendie zur wahrenAnomalieeines Cometen gehörigeZeitzu entdecken,und hinwiederumvow die�er Zeit, wenn �ie bekant i�t, zur wahren Anomalie zugelangen, wenn nur die kleinfieEntfernung.des Cometen von der Sonne, oder
der Parameter �einer Bahn bekant i�t, yvon welchemjene Entfernungimmer den

|

M 2/2vierten Theilausmachet, Sie habenvermittel�tder Gleichheiten2 — 2 P,
-

' :

FT
1

'

in welcherP die Zeit des Umlaufsder Erde bedeutet, und 7— —_FC
eine Tafel verfertiget„ aus welcher zu einer jeder vermittel�t der TangenteihrerHäl�te-# angegebenenwahrenAnomalie,dis Zeit 7, und zu die�er Zeit, wenn �iegegebenwird, die wahreAnomalieInwmittelbar,oder vermittel�t der kurzenRechs
nung gefündew werden fan, die beydem Gebraucheder Tafelnfa�t immer nöthig.i�t, Wenn nun zueinem Cometen dieklein�teEntfernung:SP bekanti�k, und al�oaus der Verhältniß der�elben FUr mittlern Encfernungder Erde von der Sonne,

WW BE

|

Edie Zahl{ =

7, ge�chlo��enwerden kan : 6 wird zueiner jeden, wie gewöhn-
lich in Graden und Mirùutewangegebenenwahrer Anomalie die�es Cometen die
Zeit g“entdecfet, wenn nur die juieben dex wahren Anomalie gehörigeZeit 4 aus
der Tafel genommen, und dur Vf* multiplicirecwird. Oder, wenn die�es zumüh�am �cheiner, �o wird zwdem/7 die�er andere T/ hinzuge�eßt,und dadurch
It = lg + 231fherausgebracht-Wird aber eine Zeit 2" gegeben, in welcher
der Comet von dem Puncte È �einer Bahn,allwo �eine Entfernungvon der Sonne
die flein�te i�t „

bis zu einen andern,oder von die�em bis zu jenem fortgehet,und
man �oll die zu: die�er ZeitgehörigewahreAnomalie finden: �o wird er�tlic, nach
der Vor�chrift /7 = ly" — tlf, welches aus: der' voriger unmittelbar flie��ec, die
Zeit  entde>t, und �odann diedazugehbrigeAnomalie aus der Tafel genommen,
welchezugleichdie verlangte �eyn wird, Die Rechnungvermittel�t der Logarith=
mem wird dadurcherleichtert, daß in der Tafel die Theileder Tagenicht durch

Ggg,gg 3 Scun-
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T. XVI. F. Stunden und Minuten, �ondern durch zehntheiliheBrüche angegeben wers
232» den, welchewenn es nöthig i�t, in Stunden und deren gewöhnlicheTheile

über�cze werden mü��en, /

Vor�tellung der den Zeiten gemaßgetheilten Bahn eines
Cometen.

$. 1228. Vermittel�t eben der Tafel, die die�en Rechnungenzum Grunkte
T. XVI. F. bienet , fan eine in �chilicher Grö��e gezeichneteParabel NPE (T. XVI, F. 2 33)

233° �o die Bahn eines Cometen vor�tellen �oll , zu welcher die klein�teEntfernungSP

der mittlern Entfernung der Erde von der Sonne S7 gleich i�t, in Theilezerfälle
werden , deren jeder von dem Cometen in einem natürlichenTage, oder in einer

gewi��en Zahl �olcher Täge, be�chrieben wird, Man nimt die zu einer gewi��en

Zahl der Täge, als 40, gehörigewahre Anomalie 48°, 5 6“ aus der Tafel, und

machet den Winkel PSQ_ gleichdie�er wahren Anomalie, Alsdenn i�t PQ der

in 40 Tagen be�chriebene Bogen; und wenn auf eben die Arc mit einer jeden ans

den Zahl natürlicher Täge, von eins zu eins, fünf zu fünfe,oder wie hier, von

zehnzu zehen,verfahrenwird, �o wird endlich die verlangte Theilung erhalten:

und es l’an zu jedem Theilungspunete,Q_, |K, T' die Zahl der Täge ge�chrieben
werden, welche der Comet brauchet den zwi�chenden�elben und dem P enthaltenen
Bogen zu durchlaufen; aus welchenZahlen �odann die Anzahlder Täge, in welchen
ex aus Q in £, und aus Z'in N_oder Æ übergehet,gar leichtberechnetwird,

$. 1229, Es kan aber auch die derge�taltgetheilceeParabel die Bahn”
eines jeden andern Cometen vor�tellen, zu welcher SP fleiner oder grö��er i�t als

ST, und beyder�elben eben die Dien�te lei�ten, wenn man nur die Einheit, auf
welche �ich die bey den Theilungspuncten�tehende Zahlénbeziehen,nun nicht den

natürlichen Tag �eyn läßt, �ondern einen andern Zeitraum dafür annimt, der

gemeiniglichkleiner i�t als der natürliche Tag, ob er wohl auch grö��er �eyn kan,
Die�er Zeitraum wird zu einem jeden Cometen dur die Verhältniß $7; $P

be�timt, und wir wollen ihn, in Nachahmungder Kün�tler, die �ich bey ihren
Ri��en des verjüngtenMaaß�tabes bedienen, den zu die�en Cometen und �einer

Bahngehörigen verjüngtenTag nennen, Stellec man |< nun die�en verjüngs
ten Tag zu der Bahn des Cometen , welche die getheilteParabelangeben �oll,
von der gehörigenGrö��e vor , und bezieherdie Zahlender Theilungauf den�elben,

�o
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�o i�t alles übrige wie in dem vorigen Falle da SP der $T gleih war ; und ins: 7. XVI. F,
be�ondere die Verhältniß der Zeiten, in welchenzween nah Belieben anzunehmende 233°.
Bogen 7L und PR be�chriebenwerden,aus den bey den Puncten 7,P,Q, R
�techendenZahlen leichtzu nehmen, Jy dem gegenwärtigenBey�piele i�t die�e Vera
hálcniß90 : 70 = 9 : 7, und eben �o wird in allen andern Fällen verfahren,

$, 1230, Soll nun aber auch die Zeit , in welcherein Comec, de��enSP von der ST’ ver�chieden i�, einen gewi��en Theil �einer Bahn PLQ, 70oder QNbe�chreibet,in natürlichenTägenund deren Theilenangegebenwerden, -�o i�tnur noh die tânge �eines verzUngken Tages, oder die Verhältnißde��elben zu dem
natürlichen, auszumachen, Zu dem Ende mü��en wir uns erinnern , daß immer
die Zahl der verjüngtenTäge des Eometen

, de��en SL von der $7" ver�chieden i�t,welche zu einer nah Belieben angenommenenAnomalie PSQ_gehören, der Zahlder natürlichen Täge-gleich�ey , #0 in der Bahn, zu welcher SP = ST, eben der
Anomalie PLSQzukome, Demnachfan in der Gleichung2" = 7Vf3, welche
wir zuleßt gehabr haben(1 226), 7 immerdie Zahl der verjüngtenTâge bedeu
ten, die zu den Cometen, für welchen die gezeichneteund gecheileeParabel gelten
�oll, bey der angenommenen AnomaliePSQ �tehet; und die�e Zahl der verjüng-ten Täge giebr die Zeit an, inwelcher der Comet von dem Puncte Þ �einer Bahnin Q_ übergehet,indem 4' die Zahl der natürlichen Täge vor�tellet , welche eben
der Comet braucht, eben den zu derAnomalie PSN gehörigenBogen PO zudurchlaufen, Daal�o die Zahl 4 naturlicherTäge, und die Zahl 4 verjüngter,eben die Zeit angeben, �o muß imgekehrtder verjüngteTag fichzu dem natürli
chen wie 2 zu g verhalten, Nun i�t aus der Gleichung: 4°: 4 = Vf3 ; x,
al�o auh der verjüngte Tag zu dem natürlichen wie Vf3 ; 1. Da al�oder naturliche Tag zur Einheikgemache wird, �o wird immer der verjüngce
aus die�er Einheit und den Theilender�elbendurch die Zahl VS ausgedrut ; und
man fan den verjüngtenTag für jeden Cometen finden, �o bald zu den�elben , vers
mittel�t der Proportion $7 : SP = x ; F, die Zahl # entde>et i�t, Alsdennwird ein jeder dur die Zahl 7 angegebenerZeitraum, deren Einheitder vers
jüngte Tag i�t, durch dieZahl 2°von naturlichenTägen ausgedrüce, wenn man
machet 4 = Vf: undwenn ein Zeitraum durch die Zahl4naturlicher Tâgeangegebenwird, �o wird umgetehredie Zahl der verjüngtenq ebenden Zeicraum

„ausdrücbandengefunden,wenngenommenwird 1="7 |

Entfer:
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Entfernung einesCometen von der Sonne,
T. XVI. E, $, 1231 Wenn die wahre Anomalie eines Cometen , �amt de��en kleins

233. Mer Encfernung von der Sonne, bekant �ind, �o wird auch de��cn Ert�ernung von

der Sonne entde>t, die ihm bey die�er Aromalie zukomt, Denn wir haben(57)
ge�ehen, daß weun vp den Winkel ZFA der zwölftenZeichnung( 76. 1) bedeu

fet, und 7 die ge�uchteEntfernungFFT, �eyn werde x =

TT erg;
Nan

mache aber , wenn die Parabel als die Bahn einesCometen ange�ehen wird , die

wahre Anomalie 4H mit dem HFA zween rete Winkel. Es i�t al�o
der Co�inus des einen die�er Winkel dem Co�inus des andern gleih , und dem�el-
ben gerade entgegen ge�eßt, Lä��et man al�o nunmehro 72 die wahre Anomalie

|

:

È
b y!

1 + cos
NVAFH bedeuten , �o wird x =

TL = Nuni�t bekant,daß
7

cos Ev, was auh v vor einen Winkel bedeuten mag (©, und es folgt hieraus
1 + cos pv = 2(cos 2), welchesin dem vorigen gehörigangebracht, giebt

b
_

I
|

—
——

,

TIT] _— A,
.

=

ror v0
oder 7 =

(cosFoy
Es i�t aber 25 = F'4 die klein�te

Entfernungdes Cometenvon der Sonne,und da Ev die Hälfte der wahren Ano-

malie bedeutet, �o fan vor cos Zv mit eben dem Rechtebloß cos. ge�chrieben wer-

den, mit welchemman die Tangentedie�es Winkels durch das blo��e ? andeutet:

Li

Zz SP
wodurchder Ausdru> in die�en (Tig.233)r = Tron=

=

ET
verwandelt

wird, aus welchem�ogleichfolget(cos). r = SP.

Berechnungdes Laufs eines Cometen.

F. 1232+ Die�es i� alles, o der Anwei�ung zur Berechnungdes Orts,
in welchem ein Planet in einem gegebenenZeitpunctevon der Erde ge�ehen tvird,
noch beygefügtwerden mu�te, um �ie auch bey einem jeden Cometen brauchbarzu

machen, zu welchemdie Gründe der Rechnungin un�erer Gewalt �ind, Es �ind
T. XVE F. aber die�e Gründe , zu deren Erleuterungdie 2 3 4�te Zeichnungdienet, in welcher

234 AMBN die um den Mittelpunct der Sonne Sbe�chriebeneEcliptic,,und4PN
die paraboli�che Bahn des Cometen vor�tellenfoll; 1) der Zeitpunct,in welchem

�ich der Comet bey dem Puncte �einer klein�ten EntfernungL befundenhar, oder

(*) Anal, fin. $. 436. befin
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befindenwird, welcher zur Epochediene, 2) Die Entfernungdie�es Puncts P 7. XVI. F,
von der Sonne, oder die linie SP, welchemit der mittlern Entfernung der Erde 234-

von der�elben S7" verglichen,die VerhältnißS7" : SP giebt, 3) Der Orr des

auf�teigenden Knotens VV in derEcliptic, das i�t, die länge de��elben, welche,
wenn die verlängerteS7 nahdem Anfangeder Ecliptic läuft, dur< den Winkel
JSN gegebenwird, .4) Die Neigungder Fläche,in welcherder Comet �eineBahn
be�chreibt, gegen die Flächeder Eclipticoder der Winkel PNB, welchen die�e
Flächenmit einander ein�chlie��en. 5) Die in der Fläche der Bahn des Cometen
genommene tänge des Puncts der �tärk�ten AnnäherungLP,welche, wie bey den
Planeten (1169), aus der Lngedes auf�teigenden „Knoten ZSN, und aus dem
Winkel PSX zu�ammen ge�ebt wird, wenn man , wie gewöhnlich,beydeWinkel,
den einen von ‘der $7 und den andern von SX/,nach eben der Seite D, P bis zu
vier rechten Winkeln, oder 360 Graden anwach�enläßt, Man muß aber auch
wi��en ob der Comet, aus der Sonne betrachtet, rechcläufîgoder rückläufig�ey,

|

$. 1233, Atsdem wird vor allen Dingen, "vermittel�tder Proportion
ST : SP = 1 : f, die�e # undaus der�elbenV/3, gefunden,welche den verjüngten
Tag des Planeten ,

in Theilendesnaturlichenangiebet, Die�es ge�chiehetam ge»
{winde�ten vermittel�t der cogarithmen,indem man machet |f = ISP — IST,
und alsdenn zu dem togarithmenvon V3 drey Hälften des /f nimt, da denn, wenn

man fortfahren will mittogarithmenzurechnen,2/ffur �ich hinlänglichi�t, Nun wird
aus dem Zeitpuncte, für welchen der Ort des Cometen berechnetwerden �oll, und
aus demjenigen, in welchemer bey P gewe�en i�t, ‘oder da�elb�t �eyn wird , der

zwi�chen die�en zweyen ZeitpunctenenthalteneZeitraumin zehntherlichenBrüchen
des natürlichen Tages berechnet,Die gefundene Zahl, welche die�en Zeitraum
derge�talt ausdrücket,durchVf? dividiret,wird eben den Zeitraumin verjüngrenTagen
des Cometen und de��en TheilenAngeben,für welchedie wahre Anomalie aus der

(Zig. 233) getheilten Parabel genommen werden könte, wenn in der�elven die

kleinern Theile ohne Fehlerund�ichtbar wären ; aus der Tafel aber immer mit ei

ner hinlänglichenRichtigkeit genommen werden kan. Die derge�talt entde>te E

wahre Anomaliedes Cometen wird mit der tänge des Puncts P zu�ammen gez

halten, und nachdem �ichder ‘Cometan der Seite 2 oder X! die�es Purcts bes

fiadet, zu der�elbenHinzuge�eßt,oder davon abgezogen,um die in der Fläche
�einer Bahn genommene Längedes Cometen herauszubringen, I�t nun C der

v. Segn. A�iron, U. Theil, H bh bh durch
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T. XVI. F. dur die�e Länge oder die Anomalie PSC gegebeneOrt des Cometen in �einer
234- Bahn, �o wird auch die Entfernung de��elben von der Sonne C® vermittel�t

der (1231) gegebenenAnwei�ung berechnet,

$. 1234. Nun i�t auh der Winkel NSC in un�erer Gewalt, als wels

cher gefunden wird, wenn man von der eatde>ten tänge des Cometen in �einer

Bahn die Länge des Knoten [SN abziehet, Es giebtdie�er Winkel NSC auch

hier das Argument der Breite, und dienet in dem beyD rehtwinklichtenKugels
dreye>e CSND, de��en Winkel bey i befant i�t, undj-de��en Seiten die Win»

fel CSN, DSN, CSD me��en, nicht nur die Breite CSD, in welcher er aus der

Sonne ge�ehen wird, �ondern auch den Winkel NSD zu finden, welcherzu dem

ISN hinzugethan,die länge des Cometen in der Fläche der Ecliptic ausmachet,
Aus dem Winkel CSD aber und der Seite CS wird auch die Seite SL des rechtz

winklichten Dreyeés CSE gefunden, �o die verkürzteEntfernungdes Cometen

von der Sonne i�t, und dadurh E, der Entwurf des Cometen in der Fläche der

Ecliptic, völlig be�timme, Das übrige ge�chiehetvolllommen �o, wie bey den

Planeten, Es wird auch der Ort der Erde in der Flächeder Ecliptié 77 dur

ihre Längeund ihre wahreEncfernungvon der Sonne, zu dem angegebenenZeitz
puncte völlig be�timt, und dadurch in die�er Fläche ein Dreye>k ZSE gebildet,
de��en zwo Seiten, SE und die Entfernung der Erde von der Sonne $7", �amt
dem zwi�chenden�elben enthaltenenWinkel 7SE bekant �ind, wodurch die zween

übrigen Winkel die�es Dreye>s , �amt der dritten Seite de��elben ZE, wenn die�e
verlangt wird, ebenfalls gegebenwerden, Denn es werden vornehmlichdie Wins

/

kel gebraucht, unter welchen SZL, der �eine Spibße in der Erde hat, den Unter-

�chied der ¿änge des Cometen und der Sonne angiebt, und uns in den Stand

�elzt auch die in der Fläche der Ecliptic genominene Längedes Cometen �elb�t, verz

mittel�t der bekanten länge der Sonne, herauszubringen, Die Breite, in welcher

der Comet von der Erde ge�ehen wird, i� als>enn, vermittel�t der Sinus der Wins

fel die�es Dreye>s STE, aus der entde>ten Sonnenbreite CSD, wie (1175)
bey den Planeten gewie�en worden i�t, herzuleiten, wiewohlman auh vermittel�t
�einer Seiten zu eben dem Zweckegelangen könte, Was weiter verlangtwerden

mag, und unter die�en die wahre Entfernung des Cometen von der Erde, i�t
hieraus leicht zu bere<hnen,und die Wege dar zu biethen �ich einem jeden, demdie

Berechnung dex Planeten bekanc i�, fa�t von �elb�ten dar,

Entde-
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Entdeckung der Gründe, welcheden Lauf eines Cometen >»

be�timmen.
$. 172356 Es mü��en aber die angezeigtenfünf Gründe des {aufs eines T. XVI. E.

jeden be�ondernCometen bekant �eyn, wenn der Orc de��elben zu jedem gegebenen234-

Zeitpuncte berechnetwerden �oll; und die�e Entdeckung i�t mcht leihe, Der Co-
met er�cheinet nur eine kurzeZeitziman muß bey dem�elben die Beobachtungenan-

�tellen mehr wie man kan, als wie man wi�l, und kan die Um�täade, in welchen
�ie die großteZaverläßigkeitver�prechen,nicht immer erwarten. Ueberhaupét�ind
�o viele von dem Beobachtungsplaßege�eheneLängenund Breiten de��elben, �ame
den dazu gehörigenZeiten zu �amlen, als man habenkan, Aber auch die Encdea
dung die�er ¿ángenund Breiten 1� nicht ohne Schwürigkeit, weil ein Comec �elten
in der Mittagsfläche zu �ehen i�t, und al�o das leichte�teMittel den Vor�prung
eines himli�chen Körpers vor derSonne, und die Abweichungde��elben von den
Gleicher zu beobachten, hier mei�tentheilswegfällt. Man kan die Entfernung
des Cometen von zween Fir�lernennehmen, deren Längenund Breiten bekant �ind,
und daraus die tánge und Breite de��elben �chlie��en. Mankan �h au zur Bes

�timmung �eines Vor�prungs vor irgend einem bekanten Fix�tern , �tatt der Micts
cagsfläche, eines �ichtlichgemachtenTheils die�er oder jener durch die Weltaxe ges
hendenStundenfläche„bedienen, und durch den daraus ge�chlo��enen geraden Auf-
gang des Cometen, und de��en zugleichbeobachtete Höhe, �einen Orc an dem Hims-
mel zur Zeit der Beobachtung finden, Das zugleichmit der Höhegenommene

Azimutdes Cometen würde zu eben dem Zweckeführen; und es i�t zu vermuthen,daß
noch andere Mittel da �ind, dielängeund Breite, mit welchen der Comet zu eis

nem gewi��en Zeitpunctewürklih von der Ecde ge�ehenworden i�t, mit einer hin-
- länglichenNichtigkeit, zu entde>en,

$, 1236, Wenn zur Zeif einigerdie�er Beobachtungendie Breiten des
Cometen klein genug befundenworden �ind, �o wird der Augenbli> �eines Durchs
gangs durch die Fläche der Ecliptic,und durch �eine Knotenlinie, wie bey den

Planeten encde>t, und dur die�e Kencnißdie übrigeUnter�uchungin etwas erz

leichtere, Die Zeikpuncte, in welchen �ich der Comet in dem Gegen�tande gegen
die Sonne, ober in �einer Zu�ammenkunftmit der�elben gezeigethat, würden
dazu noch mehr beytragen, da �ie die eigentlichenStellen der Ecliptic angeben,
bey welchender Comet in die�en Zeitpunctenge�ehen werden konte, Es i�t aber

Hhb hh 2 bie
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T. XVE. F.die er�tere Art die�er Er�cheinungen�elten - und die Zu�ammenkunfteines Cometen
234. mit der Sonne kan: �chwerlich gemerketwerden, es: mü�te dann derfelbe bey der

Gelegenheit einer Sonnenfin�terniß �ichtbar werden. oder, wie die Venus und

der Mercur zuweilenthun, durch die Sonnen�cheibe durch zu gehen �cheinen. Zwar
fan auch aus dem Wach�en oder Abnehmendes Winkels, in welchemwir den Kör-

per eines. Cometen �ehen „ aufde��en Annäherung:an die Erde „ oder die zuneh-
mende Entfernung,von der�elben ge�chlo��en werden, welches der Beurtheilung �eis
nes taufs: um: die Sonne zu: einem Grundedienet „ in�onderheit wenn dabey die

Stärke des Lichts, welches er uns zuwirft„ nicht au��er Ache gela��en wird, Und

der Dun�tkreis eines Cometen „ vornehmlichaber die tänge �eines Schwei�s, pflegt:
ebenfalls bey: de��en Annäherung:an die Sonne, und einige Zêir nachherzu wach=-

fen. Es. i�t aber von allen die�en Beobachtungen,und �elb�t vor der Ge�chwindig-s
keit, mit welcherder Comet an jedem. Tage�einer Er�cheinung,an. dem Srernhimmel
fortrücket-,nichts mehr zu: erwarten, als eine ohngefehreBe�timmung: der: tage
�einer Bahn, durch: welche die Gegend,in welcheder Punce �einer größten:Annähe=
rung: fallen möchte, �amt der Zeit, in welcherer' �ich: bey.dem�elben: befindet, beyx
läufig. angegebenwird, �amt dem Um�tand, ob der Comet rechtläufigoder rücks

läufig�ey. Es i� gut. wenn man die�e Dinge vorauL�etenkan, und die genauere

Unter�uchung; wird dadurch �ehr erleichtert. Doch: i�k, auch,die vorläufigeKents

ni der�elben:nicht: unumgänglich,nothuvendig-

$. 1237. Un�ere heutigenA�tronomew bedienen �ich:zur Ausfindung der

Bahn eines Cometen: vorzüglichdreyer „ zu. ver�chiedenen.Zeiten, von der Erde
beobachtetenLängen und Breiten de��elben „ und erreichenihren Zweckde�to �iche
rer, je' mehr die Zeitpunctedie�er Beobachtungenaus eirander fallen : au��er daß

diejenigen„
in welchen der Comec ohneeinige Breite: er�chieneni�t, nicht leicht:

übergangen:werden, weil �ie die kürze�teRechnung erfodern. Alsdenn be�tehet die

ganze Arbeit darinne, dafi: �ie eine Parabel: zu: be�chreiben �uchen, deren Nabel in:

den: Mikttelpunct der Sonne fälle, welche den drey angenommenen Beobachtuns
gen ein Genüge lei�tet. Ohnfehlbargiebt: es einen geometri�chenWeghierzu: es

muß: aber: der�elbe: �ehr weitläuftig,und müh�am�eyn ,„
da er noh nicht entdeft und

gebahneci�t; und: die�es rühretvornehmlichdavon her, daßnicht einmal von der“

Fläche, im welcher die Parabel be�chriebenwerden �oll’, mehr bekanti�t, als. daß:

�ie durch den Mittelpunct:der Sonne gehe, Man: hatal�o: den Weg, des: Ver�us

chens:
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chens erwählet, nah welcher dur den Mitrelpunct der Sonne eine Flächebald 7. XPT. E
�o bald ander�t gelegt, und die in die�er Fläche be�chriebeneParabel �o lange ge- 234
ändert wird, bis endlieh der verlangteZweck erhalten i�t, Die Arbeit würde
ungemein lang. und äu��er�t verdrüßtih�eyn wenn man �h nicht dabey an die
Geometrie halten, und eine gewi��e Ordnungbeobachtenwolte, Da �ie aber beydem allen noch weitläuftig.,genug bleibe�o habe i bereicsvor vielen Jahren an
eine Art eines: Werkzeugesgedacht, welchesden größtenTheil der Arbeit „ die zurEatdeckung.der Bahn eines Cometenuncernommen werden mü�te, zu einem blo�fenWerke der Finger machet- Zwarlan da��elbe, wie die mei�ten �olcher Nachah-
mungen, beyder geringen Grö��e, in welcher es auszuführeni�, nicht die voll-
kommen�teRichtigkeitgeben

'

Es wird aber auch die�e nit immer verlangt- und
wenn �îe verlangt wird, �o i� es, wcnn das ge�uchte, wie hier, dur Probenentdecfé werden �oll, immer gutda��elbevors er�te ohne �onderlicheFehler zu wi��cn,Die�es er�paret eine MengeunaußerVer�uche,indem dadurch die ganze Arbeit auf die
Berichtigung der kleinen: Fehlereinge�chrentetwird, welche das Werkzeugzweisfelhaft lä��er. Jch will die�eEinrichtung- und die Arc damit zu verfahren, �obeuclichals: es mir möglich�eyn wird

, be�chreiben,

Ein zur Entde>ung.der Bahn eines Cometen be�timtes
“Berbzeug.

$. 1238. Der Grundvon a�lem i� eine auf die (12257)erklärte Are
getheilteParabel; und man VUrde mit einer einzigen auskemmen können y wentr
nicht die Parameter der Bahnen5 welchedie Cometen um die Sonne be�chreiben,�o gar �ehrver�chiedew wären-Dennes i� „ au��er der lage der Fläche, in wel-
cher eine �olche Bahn be�chriebewird nur um die Verhältnißdes Viertels ihres
Parameters „ dem: die klein�te Entfernungdes Cometen von der Sonne gleich i�,
zu der mittlerw EntfernungderErde zy hun, welche, wie eine jede-andere Ver-
háltniß, eben �o) wohl angegebenwerden fan, wenn man dem er�ten Gliede eine
be�tändige Grö��e giebt, und das zweyre der�elben gemäßmachet „- als wenn mam
das zweyte unverändert läßt „ Und nur dag er�te vermehretoder vermindere. Wir
werden uns würklichdeser�tern die�er Mittel bedienen , Und zu der als befant ans
genommenen klein�ten Entfernungdes Cometen

„ die mittlere Encfernung der Erde
fuchen. Es �ind aber die Bahnen der Cometen �o �chr von einander ver�chieden,
daß einigederjenigenwelche:noh von der Erde ge�ehenwerden „ wenig�tensvier-

90h hh 3 mal,
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T. XVI. F. mal weiter von der Sonne entfernet bleiben, als die Erde; da im Gegentheilans

234° dere der Sonne über hundertmal näher fommen, Bey �o ge�talten Sachen

würde,wenn die Baßn eines Cometen durch eben die Parabel vorge�telltwerden �olce,
die mictlere Entfernung der Erde für einigeviel zu groß und für andere zu klein aus=

fallen. Jn der That �ind'der Cometen, bey welchen fich die eine oder die andere

die�er Unbequemlichkeitenereignen würde, nur wenige: fie zwingen uns aber doch,
fvenn die Einrichtung einige Voll�tändigkeit erhalten �oll , wenig�tens drey gehörig
getheilteParabeln anzugeben, von welchenbald die�e bald jene zu gebrauchen�eyn
wird. Einder�elben �chi>et �ich zu den mei�ten Cometen, Und die�e will ichdie
mittlere nennen, weil ihr Parameter zwi�chen den Parametern der beyden übrigen
im Mittel �tehet, die blo��e Nothhelfer �ind , „und nur in �eltenen Fällen

gebrauchtwerden,

$. 1239. Die�e mittlere Parabel nun wird al�o verfertiget, Aus einem

Maaß�tabe, de��en zur Einheit gemachten Theil ich einen Zoll nenner will, weil

meines Erachtens die chi>lich�te Grö��e, die man der�elben geben kan, wol etwas

mehr, aber nicht viel weniger betragen fan , als einen pari�er Zoll, werden drey
T. XVI. F. �olche tängen genommen, und es wird mit die�em Halbme��er $4 (Tad. X/L

. 235° Fig. 235), um den Mittelpunct S, der den Ort der Sonne vor�tellen �oll , der

Cirfelfreis ZBC be�hriében. Durch eben den Punct $ wird auch, zur Axe der

Parabel, die 42 gezogen, und in der�elben $0 dem vierten Theile der 25, und

al�o dreyvierteln eines Zolls, gleih gemahe, Das Punct LP i�t alsdenn die

Scheitel der Parabel, zu welchem die�elve um den Nabel S mit der gehörigenSorg

falé be�chrieben, und beyder�eirs von £ an nah N und E �o weit fortge�eßt wers

den muß, daß der Theil der Axe PQ, welcher zu die�em Theileder Parabel
DPE gehöôret,fünf bis �ehsmal �o groß werde, als die SZ; ov wohl die�e FQ-
in der Zeichnung, wegen des engen Raums, viel kleiner er�cheinet, Es ge�chiehet
aber die Zeichnungauf einem aus hölzernenSchienen zu�ammenge�eßtenGitterwerke,
welches von au��en derge�talt abgerundetwird, daß die�er Rand die Parabel �o genau

als möglichi�t angiebt; auf die Ebene der al�o abgerundetenSchiene aber wird die

Theilunggetragen, und wie (1227) gewie�en worden i�t, mit den gehörigenZifs
fern bezeichnet. Die zweyte und dritte Parabel wird nach eben der Anwei�ung

gemachtau��er daß die eine niht mehr als ein Viertel des angenommenen Zolls
zur EntfernungihresScheitels von dem Nabel 20 bekomt,die andere aber dren

volle
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volle Zolle; die ArePL aller die�er Parabelnaber bekommet die angezeigtetät» 7. X71. E.
ge der Axe der mittlern, zu welcherSP dreyvierteleines Zolls betrug, 235.

$. 1240, Der Nabel $ erfodertein Mittel, welchesihnunbeweglichan
�einem Orce erhält, nach welcherSeite man auch die Parabel um den�elben drehenund wenden mag, Die�es kan vermittel�teiner fleinen nach einem ihrer Durchsme��er dur<bohretenwohl abgerundetenKugel erhalten werden, wenn �ie �o ge-faßt wird, wie �ehr gewöhnlichi�l, daß�ie < nehmlichfrey um ihren Mircelpunctdrehenfan, Die ganze Einrichtungwird in der Zeichnung(Zad.XFI. Tig. 236.) T. XVI, F.
ohngefährin der wahren Gröjje im Durch�chnittevor�tellet, bey welchernicheszu 236.
�agen i�t, als daß fich die Kugelauh um den äu��er�ten Ab�as dergleich zu bez�chreibenden ei�ernen Stüße dC,welcherdurch ihren Miccelpuncehindurchgebet,drehen, und von dem�elben leicht abnehmenla��en mü��e, Die�er MiccelpunceHfälle übrigens genau in den Nabelder Parabel, und liege al�o in der Oberflächedes Gicterwerks, in welcher die�e gezeihneei�l, PQ i�t ein Durch�chnicedie�esGiccerwerks , in welchen die AxedereigentlichenParabel fälle; und die�es machedie Sache noch deutlicher. És i�t nichenöthig,daß die Kugel die�es Gicterwerlb

PQ in dem Stande, in welchemes die Zeichnungvor�teklee, oder einen’ andern,�chwebenderhalte, Sie kan al�o lo�e genuggefa��et, und dadurch die Bewegungder
Parabel �elb�t de�to leichter und freyerJemacht werden. Es wird dem ohngeach-tet die Parabel in einer jedentagebleiben,in welche�ie gebrachtworden i�t, wenn
man nur auch ein Punct Q, ihrerAxe unbeweglichmacht. Die ScùlßeCS wird
von Ei�en, �o dünne als es die Gefahre zu beugenerlauben will, und von Cbis S funfzehader angenommenen Zolle hochgemacht, Sie i�t rund, und läufevon unten bis an den Ab�as bey $ nach und nach dünner zu, damit ihr die Pa-rabel PQ de�to náhergebrachtwerden könne,wenn die�es die Um�tändeer�odern,

$. 1241, Das di>e Breté 7p
» an welchesdie Stiße CS zu be�e�tisgen �eyn wird, wird von gutem Holze�o gearbeitet,daß die Ebene de��elben, welchebeym Gebrauche, da man dasBrettflachauf einen Ti�ch legt , dem Ge�ichceausge�ebt i�t, �o wenig als moglicheinigerVeränderungunterworfen �ey, Eskan die�es Brett die Ge�tale einesQuadratsbekommen , de��en Seite funfzehnuns�erer angenommenen Zolle bâlé,wie wohldaran �o viel nicht gelegen i�t, DasMittel de��elben wird zum Miccelpunceeeines Cirfels gemache, welchermit einem'

Halbs
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7. XVI. F. Halbme��er von vier bis fünf Zollen,in die Ebene des Bretts be�chrieben,und wie

236. Gey der Ecliptic gewödhnlichi�t, in Zeichen und Grade getheiletwerden muß,
Au��erdem werden um eben den Mikttelpunctin der Flächedes Bretts noch andere

Cirfel be�chrieben, deren fein�ter À des Zolls um �einem Halbme��er bekomt, der

zweyte 5, der dritte 3und �ofort von Viertel zu Viertel, bis zwi�chen dem größten
und der getheiltenEcliptic ein Zwi�chenraum von ohngefehr2 übrig bleibt, Die

an die�es Brett nachher befe�tigee ScülßeSC fällt mit ihrer Mittellinie , die zus

gleichdurch den Mictelpunct der kleinen Kugel H gehet, in den Mittelpunct die

�er Cirkel; �o daß die gerade Linie, welche den Mittelpunct der Kugel mit dem

Mèicttelpuncteder Cirkel verknüpft, der Ebene des Bretces �enkrechtwird,

$, 1242, Es i�t aber die�e Ebene des Bretts diejenigenicht, �o die Fläche
dér Ecliptic vor�tellen �oll , �ondern der�elben nur parallel, Die eigentlicheFläche
der Ecliptic muß man �h, durch den Mittelpunce der Kugel Ÿ gehend, gedenken,
und, weil ihr die Ebene des Bretts parallel�eyn �oll, durchaus gleichweit von

die�er Ebene entfernen. Es i�t nicht {wer ein jedes in der Ebene des Bretts an-

gegebenesPunct, in die�e bloß in der Einbildung be�tehendeFläche der Ecliptic

überzutragen, unter welchendie Theilungspunctedes in jener Ebene be�chriebenen
Cirkels- mic find: und in �oferne kan die Ebene des Bretts die Stelle der Ebene

der Ecliptic, und der in der�elben be�chriebeneund getheilteCirkel, die Ecliptic �elb�t
vertreten, Manver�iehet ih mit einem gedoppeltenWinkelhacen,welchen zwey

T .XVI. F. rechtwinflihte Brettchen 4BCD und EC (Tab. XFVL Fig. 237.) geben, wenn

237° man fie unter einen beliebigenWinkel ZHE an einander füget, Jun die�em Winx

felhacfen wird CS der Längeder Scüße CS der vorh:rgehendenZeichnung,von der

Ebene des Bretts bis an den Mittelpunct der Kugel , gleichgemacht, durch das.

Punct S die $ der Seite CD parallel gezogen , und zu demin die�er $ {hi>as

lich angenommei:en 7, das Rechte SY vollendete, Wenn man nun den derge�talt

eingerichtetenWinkelhacken,auf die dem Horizontebeynaheparallel gemachteEbene

des Bretcs �elzet: �o wird die C, und eine jede, wie Z& der�elben parallel laus

�ende tinie, die�er Ebene perpendicular; die FS aber fälleganz in die durch den

Mitcelpuncet der Kugel gehendeFläche, die eigentlichdie Fläche der Ecliptic vor»

�tellen �oll, und die�es derge�talt, daß das Punct die�er nie L, in der eigentlichen

Vor�tellung der Fläche der Ecliptic, �o zu liegen komt, wie das Puncc & in dex

Ebene des Breccs lieget, Jeder der zween Puncte 1, & i�t der orthographi�che
Entwurf
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Entwurf des andern , und zu den�elben,vermittel�t des Winkelhackons, leicht ge- T. XVT, x

nug zu finden, Eine jede in der Fläche48CD gezogene gerade Linie 11 17,KT 237.
aber �chlie��et mit der L'S'eben den Winkelein, mit welchem�ie �ich.gegen die durch
die�elbeFV gehendeFlächeder Eclipticneigec, -

$. 1243, Die�es wäre die ganze Einrichtung; au��er daß man zu dem
wurflihen Gebrauche der�elben�h mit dünnen Fäden ver�ehen, und auf Mittel
bedacht �eyn muß die�e Fäden 1n der Luftderge�talt zu �pannen, daß �ie, �o lang
man will, durch die nehmlihenPuncte hindurchgehen. Wenn das Brett mics
ten auf einen frey�tehendenTi�ch von hinlänglicherGrö��e gelegt wird , o finden
�h die�e Mittel gar leicht. Manfan an dem Rande des Ti�ches aufrecht�tehende
Seüßen an�chrauben, und einige2twas �chwere Bleygewichte, an welche“die Fäs
den gebunden �ind, gebengleichfalseine gute Befe�tigung, wenn �ie auf den Ti�ch
oder �elb�t auf das Brett gelegkVerden;ein runder Ti�ch aber macht alles no<
bequemer, Auch i�t eine Regelnothig,vermittel�t welcherman einen jedenDurch-
me��er der auf das Brett gezeichnetenEclipeicziehenkan, ohngeachtetder Mittels
punct die�es Krei�es, durch die gleichAnfangsan das Brett befe�tigteScüße, vdl-
lig bede>et wird ; welches erhaltenwerden fan , wenn man nur eine gemeine Re-
gel, an der Stelle, bey welcherdie Srüße der�elben Hinderlih �eyn würde, wenn

man die�e an zween einander entgegenge�eßte Puncte der Ecliptic anlegenwolte,
da�elb�t, �o weit es nöchigi�t, aushöhlet,

Gebrauch des be�chriebenenWerkzeuges.
$. 1244. Sind nun die drey beobachtetenLängen und Breiten des Co-

meten die folgenden, welcheder Herr de la tande als ein Bey�piel aufführet,
Zeit

. tänge Breite
7. Septemb, 5% 15) 47, 3°, 109, 22‘... 109, 20. Nord.

11. Septemb, 30, 6, 8... 5, 1, 42... 0, 0

ZII Octob, 12, 16, 42... 5, 26, 19... 3, 35 Sùd,

�o wird zu jedem der drey Zeitpunctedie�er Beobachtungender Ort der Sovne it
der Ecliptic, �amt der Entfernungder Erde von der�elben , aus den Tafeln ges
nommen, Der Unter�chied der tángeder Sonne und der tânge des Planeten
giebr alsdann den Winkel beyder Erde �ür jede Beobachtung, Es1 aber

v, Segn, A�tron, 1. Theil, J ri li Oré
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T. XVI, F. Ort der Sonne ihre Entfernung der Winkel bey der

237 von der Erde Erde

E 55, 23% 23°. 1,004 „+ 73%, 1

IL 6, 7, 42... 1.000 «ea 36, 0

ZIL. 6, 20, Ia 0,996 ono 23, 42,

Ferner i�t anz!:merken,daß von dem Zeitpuncte der e�ten Beobachtungbis an dea

Zeitpunct der zweyten 14 Tage, 14 Stuaden und 2k Minuten verflo��en �nd,
und von dem Zeitpuncte der zweyten Beobachtung bis an den Zeitpunctder drits

ten, 12 Tage, 10 Stunden und 34 Minuten, Eben die�e Zeiten werden auch
durch die zehnthe-iliheBrüche 14,6 und 12,44 angegeben, deren Einheiten
Tage �iad. Es �înd al�o von der er�ten Beobachtung bis an die leßte 27,04

Tageverflo��en,

$. 2245. Soll nun nach die�er Vorbereitung die Bahn des beobachteten
Cometen nach allen Um�tänden entde>t werden, �o werden

1°, in der Ecliptic des Bretts 4B, (Lig. 236) an welchem zwar die

Sctüßebefe�tiget, die Parabel aber, welche die�e Bahn vor�tellen �oll, noh nicht

angebrachti�t, die drey Puncte 4, B, C (Tab. XPV1I].Fig. 238.) bemerfet,
T. XVI, F.woelchedie Stellen der Sonne zu den Zeiten der drey Beobachtungen angegeben,

238. Die Erde hat �ih in eben den Zeitpuncten in den Stellen D, E, F befunden,
welche jenen gerade entgegen liegen: �o daß ZD, PE, CF Durchme��er der Ecliz

ptic werden , und die�e Durchme��er �ind auf dem Brette würklichzu zeichnen,

2. An dem Durchme��er FD, und an das Punct der�elben D wird ein

Winkel DE ge�ezt, welcher dem zur er�ten BeobachtunggehörigenWinket an

der Erde gleich i�t, Die�es kan vermittel�t der getheiltenEchptic �elb�t ge�chehen,
wenn man die VÍ �o ziehet, daß�ie von der Ecliptic den'Bogen 44, von gedoppelt �o
vielen Graden. und Minuten ab�chneide, als das Maaß des gedachtenWinkels

ausmachen, Der Winkel. hielt 73°, 1“, al�o �ind in 44 146°, 2‘ enthalten,
Eben �o wird auh an das Punct E der zu der zweyten Beobachtunggehörige
ÆWinfet ZE/Z7 an der Erde von 36°, ange�ekt, indem man dem Bogen He des

ren 72 qiebc. und an das Punct F der dritte CFIII, von 23°, 42, indem uan

von der Ecliptic den Bogen Cf von 47°, 22“ ab�chneidet, Wenn nun zu der

Zeit der erßen BeobachtungL den Orc der Erde vor�tellet, vonwelchemnach der

:

'

Sonne
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Sonne die DS gezogen i�, �o hac �ich der Comet in die�em Zeitpunctein einer T. X11. EFläche befunden, welche dur<h D? der Fläche der Ecliptic perpendicular i�t; und 2383-eben die�es i�t auh von den PunctenE uad £-, �amt den dazu gehörigentinienE17 und L117 zu �agen. Die Linien DI, Ell, F!!1 �abi aber haben feinenweitern Mußen, als daß fie die Richtungenanderer angeben, welche wirin der Oberflächedes Bretts den�elbenparallel machen mü��en, und können al�oleicht �o gezeichnetwerden, daß �ie in dey Theilungnichts verderben,

3°, Damit wir nun auchdie Breiten vor�tellen können, mit welchen der.Comet in den drey Beobachtungender Erde er�chienen i�t: �o wird zu der er�tenauf den gedoppelten Winkelha>en(Fzg,237) die tinie ZT dur< 7’ (o gezogen,daß �ie mit der LF, die der CD parallel liege‘,einen Winkel von 10°, 20’ ein�chlie��e,welchedie Breite des Cometen beyderer�ten Beobachtungausmachten, Beyder zwey-‘fen hatte der�elbe feine Breite! es ift al�o die 578 �elb�t die zudie�er Breite gehörigetinie.“ Bey der dritten Beobachtung wardie Breite von 3°, 32 �üdlich, Es mu�te al�o die
AT, welchemit der S cinen Winkel von die�er Grö��e ein�chlie��ec, die der X7' wie:
drige tage bekommen, Man tan �ich biebeynicht irren, wenn man auf die Gegend,nah welcher �ich die” Linien D4,Ell, DINT er�tre>en , zurü> �iehec, und �ich er-
innert, daß die ES immer in die Fiächeder Ecliptic falle, Alles was bisherge-�cheheni�t, bleibe zu eben dem Cometen

, und zu eben den Beobachcungende��elsben, das nehmlihe, Das folgendewird durch Ver�uche bewerk�telliget, bey
welchen man Fehler begehenkan, deren Betrachtunguns der Wahrheitimmer
näherund näher bringen wird,

4°, Esi� aber das einzige, �o bey die�en Ver�uchen willkührlihangenoms'
men wird, die mittlere Entfernungdex Erde von der Sonne, odervielmehr die
Verhältniß die�er Entfernung, welchewir uns auch hier unter $7 vor�tellen kôns
nen, zur klein�ten Entfernung des Cometenvon der�elben SP. Die�e SP i�t im:
mer diejenige, �o zur Parabel gehörecdie man gebrauchenwill, was aber die $7*
anlangt, �o wird für die�clbe der Halbme��ereines der um S der auf das Brefké

gezeichneten Cirkellrei�e nah Gutdünkenangenommen, Es darf die�er Halbz
me��er $7, oder wie er in der 23 8�ten Figur bezeichneti�t, S?, nicht grö��er �eyn,als drey un�erer zu Einheitengemachten Zolle, wenn nicht zuweilen einige Beobs
achtungen unbrauchbar werden �ollen, Denn es �ind nur diejenigen Theile der
Bahnen der Cometen gezeichnecorden, in welchendie�elben, beydie�er Grö��e

Jiiii 2
'

der
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T. XVII F. ver Erdbahn von uns ge�ehen werden können. Wird al�o die Erdbahn grö��er

238- angenommen „ #0 fan es �ichzutragen, daßbey der er�ten oder leßten Beobach-
tung, und vielleicht auch bey der mittel�ten, der Comet �s weit von der Sonne

entfernetgewe�en, daß ihn die Parabel, wie �ie gezeichnecrund auf das Holz ge-

bracht worden i, nicht mehrerreichen kan , da �ie denn unbrauchbar wird. J�
die�es nicht zu befürchten, �o kan die angenommene $7" das Maaß von drey Zols
len gar wohl über�keigen. Es mag aber die $7 �o groß genommen werden als

man will , �o werden, vermittel�t der Proportion VSL : VST3 = 414 die

zwi�chen den Beobachtungen verflo��eneZeiten , welchein natürlichen Tagen ange-

geben�ind, durch verjüngteTäge des Cometen ausgedrücke, de�en klein�te Entfer-
nung von der Sonne durch die Verhältniß $L : IT be�timmecr wird. Denn

wir habenge�ehen, daß wenn / die Zahkder in einem gewi��en Zeitraume enthalte
nen natürlichènTage bedeutet, @die Zahkder in eben dem Zeitraumeenthaltenen zw
der Verhältniß $P : ST verjüngten �eyn werde, Dije�e lehrernZahlen, nebnilicp
die 2, werden durch die Ziffer angegeben

„
welche der getheiltenParabel

beyge�chrieben �înd.

5°. Es wirò gemuthma��er, daß der mit dem Radius Æ =— ST in der

Fläche des Bretts be�chriebeneCirkel die Bahn der Erde, in ihrer wahren Grö��e
in Ab�icht auf die zur Bahn des Conteten gemachtenParabel, vor�telle, und es i�
Fu unter�uchen, in wie ferne die�e Muthmo��ing der Wahrheit gemäß�ey. J�
aber der Kreis würklichdie Erdbahn, oder vie!mehrder Entwurf der�elben in der

Ebene des. Bretts, �o �ind die Puncte {, 2, x die orthographi�chenEntwürfeder

Stellen der Erde, # zur er�ten Beobachtung, V' zur zwenten „ und x zur drittem

Denn es i� nicht nöchig, gleichAnfangs, aufdie Eccencriecität der Erdbahnmite

Acht zu haben, und es i�t Zeit genug die Fehler, welche dadurch begangenwerz

den, daß man die tinien $, H, Hx, einander gleichmacher, vermittel�tder

befanten Entfernungen der Erdevon der “Sonnezuverbe��ern ,
wenn fie bey einer

�o kleinerVor�tellung je merklich werden, Um nun zu die�en Entwürfen k, v, x

die eigentlichenSteller der Erde in der Fläche der Eclkipticzu be�tunmen, welche
der Fläche des Bretts paraüel und überalk um die auf den gedoppelten.Winke!ha-
den (Zig. 237) getragene @T' von die�er entfernet i�t; und zugleich die

geraden Linien, in welchen der Comet in den drey Beobachtungenvon der Erde

ge�ehenworden i�, in ihren wahren Lagenin Ab�icht auf die Flächeder Ecliptie

anzuz
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anzugeben? wird zur er�tenBeobachtungder Winkelhackenderge�talt auf das T.x711. F.Brect ge�eßt, daß de��en Seite DC der auf dem Bretce gezeichnetenDZ parallel 238.
werde, und das Punct der�elben& genau in è falle, Alsdenn i� der auf eben
dem Winkelhackenmit 7" bezeichnetePuncé der Ott der Erde, und die durch
da��elbe gezogene 777 fälle in die verlangtetinie, Man fan al�o die�e Linie vers
mitrel�t eines Fadens �ichtbarlichverlängern,wenn man die�en derge�talt dehnet,daß er, �o weit er in das RechteckABCD fälle, die in dem�e!ben gezeichnete7
ganz bede>e, und die�es muß würklichbewerkf�telligetwerden, Eben derglcichen
ge�chichetnun auch zur zweytenBeobachtung, indem man den Punct @ des Win»
felhackensin v �chet , und die Seite de��elben CD der auf dem Brecte gezeicnetenE1/ parallel machet; da denn der zweyte Faden nah der SP? ge�pannet werden
muß, weil bey die�er Beobachtungdex Comet keine Breite hatte. Endlich wird
zur dricten Beobachtung das Punct @ in x gebracht, die CD der FU! bes
Bretts parallel gemacht,und dem Fadendie Richtung der auf den Winkeihaken
gozeichneten7X gegeben. Es kan Fommen,daß ein bereits ge�panter Faden dem
ÆWinfkelyackenim Wege �teh&-wenn man die�en zu der folgendenBeobachtung
anfelzenwill. Alsdann i�t die�erFaden �o lang bey Seite zu hun, indem man
eines der Puncée, an welchemanihn befe�tigeehat , in die�em Zu�tandeläßt, das,
andere aber bloß zeichnec, damit man hernach, auch ohne den Winkelhacken, den
Faden durch dá��elde legen und anziehen könve. Kleine Gewichte,welche man
an die Fäden aufgehängthat,“Um die�e dadurchzu dehnen, können alles die�es
gar leichtmachen,

69, Sind nun nah die�erAnwei�ungdie drey Fäden richtig ge�pannet,
�o wird die Parabel aufae�eßt, indem man den Ab�aß der Scúke SC (Fig. 235)
durch das in ihre Kugel gebohrtetochS gehen láä��et, wodurch der Nabel der Pas
rabel an den Mittelpunceder Kugelgebundenwird, Man wendet alsdann die
Parabel um ihren derge�talt befe�tigtenNabel; und ver�uchet, ob man �îe dur
die�es Wenden und Drehen in eine tage bringen fênne, bey welcher die Fäden

‘durch drey Puncte der�elben hindurchgehen, die mit Zahlenbezeichnet�ind „ die, in
der gehörigenOrdnungvon einander abzezogen, die Zahlen der : 2. 4) zu der an»

genommenen Verhältniß $0 : $T" berechnetenverjüngtenTage übrigla��en. Es
wäre ein be�onderes G1Ù, wenn die�es gleich bey der er�ten Probe erfolgen�olte ;

gemeiniglhchwird die Parabel, wie man �e auch durch ihren Nabel legenmag,
Jiiii 3 die�e
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T. X11. F, die�e Zahlennicht angeben. Es wird aber dochauch aus die�er Probe zu �chlie��en
238. �eyn, ob die mittlere Entfernung der Erde von der Sonne zu groß oder zu klein

angenomnen worden �ey, und wie viel ehngefährder Unter�chied die�er angenoms

menen von der wahrenEnt�eraungbetragenmöge,

7° Man fángt al�o die ganze Arbeit von vorne an, denn nicht einmal

die bey der er�ten Probe gebrauchteLängedes verjüngtenTagesfan weiter gez

braucht werden, �ondern es muß zujeder be�ondern VerhältnißSP ; $7, welche
man annimé, die Zahl 2 von neuem berechnet werden. Auch die zweyte Probe wird

die Sache �chwerlich ausmachen , �ondern man wird gemeiniglichder�elben mehrere
an�tellen mü��en; wobey jedo< immer die vorhergehendeneiniges tiht auf die

nachfolgendenwerfen, und insbe�ondere anzeigenwerden, welche von den beyden

übrigenParabeln, an�tatt der zuer�t aufge�eßten mittlern, gebrauchtwerden mü��e,
wenn |< die�e zu dem Cometen,de��en Lauf zu berichtigeni�t,nicht allzuwoh!l�chielt,
Doch kan man �ic) bey allen Proben �o lange an die auf das Brett gezeichneten

Krei�e halten, bis die Wahrheit �o weit erreicht wird, daß eine noch genauere

Berichtigung eine neue, zwi�chen zwo der gezeichnetenfallende Erdbahn erfodert,

Es i�t nicht nothig die�e Bahn würklichzu zeichnen, Man kan die drey Puncte

t, v, x, welchein die�er neuen Bahn die Entwürfe der Stellen der Erde �eyn �ollen,
auchohnedemin den Halbme��ern $D, SE, SF an�eßen, indem man �ich, weil

der Mittelpunct bedeckt i�t, nach den Umkrei�ender um den�elben be�chriebenen

Cirkel richtet, und dabey auh die Ver�chiedenheit der Entfernung der Erde von

der Sonne, welche e in den Zeitpuncten der drey Beobachtungenhatte,in Acht
nehmen, wenn �ie zu einer �ichtbaren Grö��e �teigek.

8°, Jf nun nach ver�chiedenen Ver�uchenendlich den drey zuer�t gewähls
ten Beobachtungen ein hinlänglichesGenügenge�chehen, �o kan eine vierte Beobs

achtung , wenn �ie den�eiben zuge�eßt, oder �tatt einer unter ihnen gebrauchtwird,
die herauegebrachteVerhältniß $P : S7; �amt der tage der Parabel, be�tätigen,
oder zu einer noch grö��ern Nichtigkeitbringen:und die�es i�t auh von der fünften,
�ech�ten und �o vielen andern zu�agen, als nur vorhanden �eyn mögen, wenn �ie
nach den Ge�eßkender Wahr�cheinlichkeitangewendet werden, Hat man �i< durch
die�e Mittel endlich befriediget, �o wird die Parabel, wie leichege�chehenfan, in

der entdeckten Lageunbeweglicherhalten,
$ 1246,
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. 1246, Die derge�talt fe�tge�eßteParabel nun zeiget alles, �o au��er T: XVI. F.

“der bereits entde>ten Verhältniß$7 : $7" von der�eibenzu erwarten war, indem 238.

�ie den Theil der ellipti�chenBahn des Cometen ,
in welchem der�elbe von der Erde.

ge�ehen werden kan, in �einer wahren Grö��e und tage vor�tellet, Die Puncte

die�er Bähn ,
in welchen er �ich in den Zeitpuncten der Beobachtungen befunden

hat, �ind mit Zifferu bezeichnet,welchedie Zahlen der verjüngtenTäge angeben,
die der Comet gebrauchthat von dem Puncte �einer größtenAnnäherung, bis an

jedesdie�er Puncte zu gelangen! und wir wi��en die Zahlen zu finden, welche eben

die Zeiten in natú:lichen Tägen angeben, Wir brauchen die�er Zahlen nur eine,

welche zu der Zeit der Beobachtung, zu welcher �ie gehöret, hinzuge�elztoder daz

von abgezogen, den Zeitpunckangebenwird, in welchem der Comet am wenig�ten

von der Sonne ent�ernet gewe�eni�t, oder �eyn wird. Entdecken wir aber vermitr- [�t

des gedoppeltenWinkelhackenszween Puncte der Parabel, deren Entfernung con

dem Brecte der CS die�es Winfkelßa>ensgleich i�t, und la��en von den�elben auf

die Oberflächedes Bretts Perpendicularlinienfallen, um �ie in die�er orthograpbi�ch

zu entwerfen, �o wird der durchdie�e Entwürfe gehendeDurchme��er der gez. ich-

neten Ecliptic der KnotenliniederBahn des Cometen parallel, und zeiget, nenn

er �ichtlih gemachtwird, in der�elbendie Puncte der wahren Ecliptic, durch wels

che er hindurchgehet, Es i�t die�er Durchme��ereigentli< der Entwurf der Kno-

tenlinie in der Ebene des Brekfes, und eine jede gerade linie, welchedem�elben

in die�er Ebene perpendiculargezgenwird, kan dienen die Neigung der Fläche

der Bahn des Cometen gegen die Slächeder Ecliptic , vermittel�t zwoer weit genug

von einander entfernetergeradertinien zu entdeen , die aus der Fläche der Pas

rabel auf die�e tinie derge�taltfallen, daß �ie auch der Flächedes Bretts perven=

dicular werden, Denn die�e auf das Bretc �enkrecht fallendetinien , bilden mt

der in de��en Oberflächeangenommenenein Viere> , welches zween neben einander

liegenderechte Winkel hat, und in welchemdie drey Seiten, �o die�e Winkel ein�chliojien,
immer zu haben�ind. Dadurch aber werden auch die �chiefen Winkel dieies Vi ra

ecs gegeben, von welchenderUebergangzu der ge�uchten Neigung garleicht i�t,

$. 1247. Will man auch die tänge des Puncts der klein�ten Entfe-nung
des Cometen von der Sonne haben, �o darf man nur auch die Axe der Parabel,

durch die erklärten Mutel in derFlächedes Bretts orthographi�chentwerfen, weil

die�er Entwurf, gehörigveräugert, die gezeichneteEclptie in dem ge�uchren
' Puncte
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7. xyT1. F. Puncée �chneidenwird. Und alsdenn wird auh die Breite die�es Puncts eben

238. �o entdecket, wie die Neigung der Flächeder Bahn gegen die Flächeder Ecliptic
ge�unden werden fonte, indem man nehmlichvon zween Puncten der Axe der Pas
rabel auf den Entwurf der�elbenPerpendicularlinien fallen lä��t. Es kan auch,
nachdem die Parabel richtig ge�eßt worden i�, nicht nur der Ort des Cometen in

�einer Bahn für jeden Zeitpunct angegebenwerden , �ondern es i�t auch die Länge
und Breite, in welcherder�elbe in eben dem Zeitpuncfevon der Erde ge�hen wird,
durch eben ‘die Einrichtung zu entde>en. Den Orc in der Bahn zeigen die der

Parabel beyge�chriebenenZiffern, wenn man nur die Längedes verjüngtenTages
weiß, auf welchen �ie �ich beziehen, �amt dem Zeitpuncte, in welchemer bey dem

Pancte �einer klein�ten Entfernungvon der Sonne, oder einem jedenandern bes

kanten Puncte �einer Bahngewe�en i�t, oder �eyn mird, Wird nun auch die

Erde für eben den Zeitpunctan ihren wahrenOrt ge�eßt , welehes vermittel�t des

gedoppeltenWinkelhackensund des an dem�elben gezeichnetenPunces 2° ge�chiehet,
�o fan durch die�e zween Puncte, welcheden Cometen und die Erde vor�tellen , ein

Faden ge�pannet , und de��en Lagein Ab�icht auf die Ebene des Bretts, und die

in dem�elben gezeichneteEcliptic, vermittel�t eben des Winkelhackensgefunden wer-

den ; ‘und die gleichAnfangs erklärten Gründe der ganzen Ausführung�ind hin-
länglich,hierzu die Anwei�ungzugeben.

$. 1248. Bey dem allen kan die Nichtigkeit,mit welcherdas Werkzeug
alle die�e Grö��en dar�tellet, nur mittelmäßig �eyn, in�onderheit wenn bey der

Ausarbeitung und dem Gebrauchede��elben nicht eben der größteFleiß angewenz
det wird, Die Rechnunger�e{ztdie�e Unvollkommenheit,wenig�tens größtentheils,
und es i�t nun zu zeigen, wie die�e Rechnungvon geübtenA�tconomen geführet
werde, Zu dem Ende mü��en wir nocheinigeBetrachtungenbey der Parabel mas

chen, welche die Gründe die�er Rechnung zeigen, und zugleicheiniges tcht auf
die erklärte mechani�cheAu�lö�ung zurückwerfenwerden,

|

Ver�chiedeneBe�timmungen einer Parabel.
$. 1249. Wenn in einer Ebene drey Puncte L, 2, & (Tub. XP1L

Fig. 239, 240.) gegeben werden, deren eines ZFder Nabel einer Parabel wer

den �oll, welche durch die zween übrigenE und @ hindurhgehet: �o fan die�e Pa-
rabel be�chriebenwerden, wenn man nur die Axeder�elben durchdas Punct x zu

ziehen,
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ziehen, und in die�er ‘den Scheitel-Z anzugebenweiß, und es i�t (55) gezeigtT..XVII.F.,
worden, wie die�es zu verrichten �ey, Es wird aber eine tinie, welche zur Axe 239-240-
der Parabel gemachtwerden fan , �ame dem dazu gehbrigenScheitel al�o entde>et,
Man be�chreibet um das gegebenePunce E, mit dem Halbme��er ELF,einen Cir»
felfreis, und um @,mit demHalbme��er@E.einen andern, welcherden vorigenin F �chneiden wird, “Man ziehe eine gerade Linie DH, welche die Krei�ebendeberúhßre,den einen in D und den andern in ZZ. Die die�er DH dur #
perpendicular gezogene, und nah Beliebenin L verlängerte LY

, wird die vers
langte Axe �eyn, und das Punce«2 welches die FP in die zween gleichenTheileFA = AB theilet, der dazu gehörigeScheitel, Denn wenn man von dem Mir:
telpuncte E, die ED der 26, undE7 der DH parallel ziehec; und al�o das
Rechte> DEIP vollendet, fo endiget< ED in dem BerührungspuncteD, wel-
ches zeiget,daß der Halbme��er LF die�er ED, und folgendsauch der 27 gleich�ey. Eben die�es hat auh beydem andern um & be�chriebenen Cirfel �tate, zuwelchemal�o @F = GH = Pi, Da nun «al�o, wenn zu der Axe PL der
Scheitel 4 und den Nabel 4, ‘eineParabel zu be�chreibeni�t , immerein ‘Puncé
der�elben I£ be�timmet wird, wenn man in der Axe ein Punct L na< Belieben
annimt, durch da��elbe die LM der Axeperpendicular ziehet,und FM der LP
gleichmachet : �o mü��en, da zu den PuncrenEL und die GleichheitenEF = 1P
und QF = KP erwie�enfind, die�e Puncce E und & in eben die Parabel za
liegen fommen,

$, 1250. Derge�talt wirddur die gerade‘tinieDZZ,welchedie zween um
E und @ be�chriebeneeinanderin F hneidende Cirkelkrei�e berühret, immer eine
Parabel angegeben, welche ihren Nabe{ in 5 hat , ‘und durch die Puncte E, @
hindurchgehee. Es werden‘aberebendie zween Cirkel auchvon einer andern tiniedb (Tab. XVII. Fig. 241.) berüßret,welcheeben �o gebrauchtwerden kan , wie T-XPII.F.

die vorige OZ, und, wenn die�es ge�chiehet,eine Parabel Ea geben, die «eben 241
den Nabel 7° hat, und durcheben die Puncte L und & gehet, ob wohl ihr
Scheitel @ von dem Scheitel der Parabel E46 gar �ehr abweichetr, Es habenaber die�e zwo Parabeln «eine

énfgegenge�eßtetage, ‘�o daß, wenn �ie be�chrieben
werden �ollen, indem eine von dem Nabel 7 nach dem beyden gemein�chaftlichen
Puncte L laufendegerade Tinie FE �< um F nachdem ‘Puncte &, welcher ebens
falls beyden Parabeln gemein�chaftlichi�t, herumdrehet,und zugleich,wie ein

v, Segn, A�tron, 11. Theil. Kkt fe anderer
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TF.XP11. p anderer Radius Vector, nach Nothdurft länger oder kürzerwird; die�e Winkels

A4L.

‘ZXVILEF.

bewegungzu der Parabel EA nothwendigderjenigen zuwider�eyn muß, wel:he

zur Be�chreibungdes andern Lac erfodert wird: woraus folget, daß anch, wena

die�e zwo Parabeln die Bahnen zweener Cometen vor�tellen �ollen ,
der eine rechts

läufig und der andere rücfläufig�eyn mü��e-

$, x251, Wenn alfo zu einem Cometen nichtnur die Lagezweener Puncte

‘feinerBahn, von deren er�ten E er nach den zweyten & Ubergéhet,in An�ehung
des in die Sonne fallendenNabels F angegebenwerden, �ondern auchge�agt wird, ob

die�erComet rechtläufig,oder rücfláufig�ey; fo i�t es leicht unter den zwo Parabeln

EAC, EaC diejenigezu wählen, die �ich zur Bahn diefesCometen �chikee, Es

i�t aber würklichjededer zwo derge�takt be�timten Parabeln die einzigein ihrerAre

Wáre die�es niche, und konte man �tatt der Bahn EA@, welche zu einen rü

LiufigenCometen gehörenmag, noch eine andere zu einem rückläufigenCometen

gehörigeBahn be�chreiben, deren Scheitel au��er 4 fiel; �o mü�te zu die�er andern

DBa�ßn wo nicht der Winket 4E, dochwenig�tens die Grö��e der £4 von dem.

gezeichnetenver�thieden �eyn, Wir werden aber alsbald �ehen, daß keines von beys
den �tatt habenfönne, da durch die gegebeneSumme oder den Unter�chied der

zween Winkel E14 und AFG, und die dazu gehörigeSeiten FE, FG, die�e Win-

kel beyde völligbe�timmet werden , und uns bekant i�t, wie zu jedem diefer Win=

fel, und der dazu. gehörigenELF oder FŒ, der Theil der Axe 4 zu finden �ey»
Es wird aber eine Regel, welchezu die�er Be�timmung dienet, und bey der Ens

de>ung der Bahn eines Cometen mit Vortheilzu gebraucheni�t, durchdie nachz
folgendenSchlü��e herausgebracht.

$. 1252+ Sind in der Parabel FB (Tab. XVTI. Fig. 242.) welcher
Nabel E'i�t, die Scheitel P aber, �ame dem dahinreichenden Theile der Are LD

unbekant �ind, die tinien E:4, oder L'4' und EB gezogen , deren Grö��en , �ame
dein Winkel ZFH, welchen �ie ein�chlie��en, bekant find: �o fälle der ScheitelP

entweder zwi�chen die Puncte 4, B, oder au��er die�elbe, wenn F' �tatt des 2

gegebenoder angenommen wird. Jun dem er�ten Falke, i� der bekante Winkel

AFB bie Summe der ge�ud;ten PF4 + PEFB'; in bem zweyten aber 478

gleich dem Unter�chiede die�er Winkel PF — PFA“.
|

Man machezu dem er-

gen Falle2 = {PEB+ PEA. Da nun PEB F PEX nothwendigweniger
- beträgt
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beträgt als vier rechteWinkel

,
�o wird der Winkel 2 immer kleiner als ein reh: 7! XVI. E.ter, der Unter�chied 4E0 b

— ¿PE4 aber, welcher noc viel kleiner i�t, �ey = 4. 2#42-Alsdanni�t TLS zB, unda—L— PRA Nun wi��en wir (1 231), daß/

FP1
—

_—— nd FB = —— .

e
. _—_

TA =

(cor PEA (cor 1PFFA Es i�t al�o E4 : FB =

(cos 3PFBY: (cosZ2PFAY,und VF4: VFB= cos LFB : cos EPF A. =cos (æ + x) : cos(a — x). Ferner i�t-bekane,daß zu jeden ¡ween �pikigenWinskeln 2 und x, der Co�inus derSumme 2 + x, �ey cos a. cos x — fina. fin x, und.der Co�inus ihrer Differenz 4 —

X = ¿0s4. cos x + fina. fin x, wenn nehmzlich auch hier der Radius zur Einheiegemaht wird, und al�o VF4 : VFB=
(cos a. cos x — fina. finX) : (cos a. cos x + fin a. fin x). Wenn aberdie Summen und die DifferenzenderGlieder die�er Verhältni��e genommen wersden, �o folget hieraus (V18 + VFA): (VEB — FA) = 2c a. cos x ; 2fin a. fin x, und wenn man die Glieder der leßtern Verhältniß beyde durch

:
;

; O coa fin x2/în a. cos æ dividiret, �o wird eben die Verhältniß auh dur fra
: ZL

|

i

_ cod — cot fri x_
V

Fi

angegeben. Muni�t
fina Æ a, und

coe taux. Al�o (VFB-+VEA)
: (VEB— VEA)= cot a : tan yx,

$6 1253, Zu dem zehenFalle aber macheman a= IP FB — EPF4,und x = 3LFB + ¿PEA wodurchdie beydenWinkel 2 und x ebenfallsims
mer �pißig werden, Alsdenn wird y 1; — O EFB,und x — a = LFA,und cos PEB = cos x. cos | — fig y, fin. a, wie auc) cos PIPFA' = cas x.
cos a + fia x. �in a. Da nun die Proportion VFA : VFB= cos IPFB :
cos IPF'A° hier eben �o wohl �tate findet,als in dem vorigen Falle; �o wird hiers
aus VEA : VFB = (cos x. cos q — fin x. fin a) : (cos x. cos a + fin x.
fin a), und es folget ferner (VEB 4 VEA) : VEB — VEA!) = 2c0s x.
cos a : 2fin x. �ina, welcheVerhältnißvon der zu dem vorizen Falle heraus«gebrachten in nichts ver�chiedeni�t, und eben �o, wie jene,giebt (VES 4- VE4') :
(VFB — VEA) = cot a : tan x. Es wird al�o der Winkel x aus den Entz
fernungen 24, FB, und aus dem gegebenenWinkel 2 — I4FB in beydenFäl-len durcheben die Regel herausgebrache,und man findethernachden grö��ern der
ge�uchtenWinkelLLP, welcheran dex grö��ern EntfernungEB liegec,wenn

Kffff 2 inan
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TZ:XVII.F. man machet:PEB = 2(a4 F x); der zu der fleinernmEntfernung:gehörig
242. Fleinere: Winkel PFA, PFA” aber i�t in dem: er�ten Falle = 2(2— x). und in

dem zweyten = 2(x"— 4). Das, eine und: das: anderezeiget den gedoppelten
Unter�chied. der Winkel @ und x an. Es. i�t aber in dem er�ten Falle der gegebene
a: grö��er als. der ge�uchte, und in dem leßzcenkleiner : �o daßbey allen die�en Din-

gen nicht die gering�te Zweydeutigkeitübrig bleibe, und: die Lageder Axe FH durch
die tinien 2/4, FB oder FA", FB. und durchden von den�elben einge�chlo��enen:
Winkel Zl'6, völlig.be�timmet,„ und: als eine: einzige angegeben:wird.

E enauere Berechnung der Bahn eines Cometen.

$. 7254. Nad allen die�en Vorbereitungeni� zur genauern Berechnung;
der Bahw eines. Cometen: nichts: weiter nöchig,,als: Trigonometrie: und 0b wohl.
die ins: gröberebe�timte: Bahn: die�e Rechnunggar �ehr verkürzenmuß, weil �ie:
nichts zu thun: übrig. läßt, als die dabey:begangenenFehlerzu verbeFern:: �o i�t:
die�elbe’doch)nicht unumgänglich:nothwendig, �ondern es kan. die Wiederhohlung;
der Rechnung „ wiewohldurch. lange Um�chweife,zu eben den Zweck:führen. Jch:
will mich:bemühen:die Sache �o vorzutragen, wie fie, meines Erachtens, fowohl:
in: An�ehungihrer Gründe als der Ausübung,,am: leichte�tenzu über�eheni�, ob.

ich:wohl dabey:etwas: weniges:von: den Vor�chriften der gro��en A�tronomen, dig:

ich: vor Augenhabe, werde abgehenmü��en... Es. �ind: bey die�er Nechnung:
feine: Zeichnungennöthig„ au��er in: föfern�ie: der�élbenzu: einer Richt�chnur: dienen,,
und die: Begriffé der: Dinge’, welcheberechnetwerden �ollen, deuclich:und lebhaft:
machen, Jch' werde mich auch: bey:den. Zeichnungen,die: in: dieferAb�icht zu: ents:

werfèn �éyn: werden, weder an das: oben (1.244) beygebrachte, noch, an. eiw

anderes: Bey�piel: halten,

$. 1255. Sind’ num die drey: Beobachtungen, wie bey:der körperlichen:
Vor�tellung: ge�chehenmu�te, mit Bedacht gewähletworden „ �o wird: der Anfang:
mit: eben der: Zeichnung(Le: 23,8) gemacht, welche!bey:jener Vor�tellungzum:

|

Grunde alles: übrigen gedienet har, Man: hat: die�e Zeichnung:bereits. auf dem:

Brette, welches:die-Fläche'der Ecliptix:vor�tellece;; und es i�t leichtin die�elbe, ver-

mittel�i: des: gedoppeltenWinkelhackens,,die orthographi�chenEntwürfeder Stellen:

zu: bringen,„ welche:der Cometin den Zeitpuncten:der drey:Beobachtungenwürk»

lich;einnahm, und die: Entferaungen, die�er Punéte: von: dem, Mittelpuncce:der

auf
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auf dem Brette gezeichnetenEclipticanzumerken , welchedie verkürztenEntfernun-T. X11, E.
gen angeben werden „ die der Cometin die�en Zeitpunctenhatte. Wir brauchewm242-
die�er verkürztenEntfernungennur zwo, deren jedeaus der micélern Entfernung.der Erde von der Sonne, die man �ich in 7000 gleicheTheilegetheilet vo: �telle,fo genau als möglichbe�timmetwerden muß, Es i�t niché viel daran gelegen zu:welchender drey-Beobachtungendie�e angenommenen verkürztenEntfernungen:gehören,ob zu der er�ien und zweyten,oder zuderer�ten und dritten, oder der zweyten und dritten.
Doch thutman wohl, wenn man diejenigeBegbachtung,welche der Zeitnachvorherges:
gangen i�t, auch immer vorhergehenläßt, damit man de�to leichter über�ehenfönne, ob der Comet re<tläu�ig oder rücfläufig�ey. Micdie�er Ein�chränkung.wird die an �ich willkührlicheOrdnungder drey Beobachtungen„ nach welchereine
die er�te, die andere die zwehte„ Und die übrigedie dritte genant wird, ein vor
allemal fe�t ge�eßt, Ebendie ÉorperlicheVor�tellung aber giebtauch die verfürzzten Entfernungen des Comefenvondex Erde zu eben den Zeiten der Beobachs
tungen, die man aber nur beyläufig.zu wi��en braucht. Ja es i�t �ehr wohtgethan,
wenn. man den. Theil:der Bahn, welchen.der Comet von der er�ten Beobachtung:bis. zur zweyten be�chriebenhat, in:eben der Fläche orthographi�chentwirft; wels
ches vermittel�t des gedoppeltenWinkelhacens.leicht genug: ge�chiehet, weil eine
�ehr mittelinäßigeRichtigkeitdie�es: Encwurfsbinlangt, den Zweck der�elben
völlig:zu: erreichen,

Berechnungder Bahn cles Cometew,aus zwo airgenommenewverkürztenEntfernungen.
$. 1256. Jf num ASB(Tes yp "ig. 243.) der Winkel“,wel: T. XVI F..

chendie Erde in. der zwi�chender er�ten, und zweyten Beobachtung:verflo��enen Zeis 243-
um die Sonne be�chriebenhat „ �o wird $2 der Entfernung.der�elben von die�er $;
zur Zeit der er�ten Beobachtung, und $2 dem Zwi�chenraumezwi�chenebem den:
Körpernzur Zeit der zweytenBeobachtunggleichgemache, An A wird der Win=-
fel SAA, um welchen die Längedes Cometen zur Zeit der er�ten. Beobachtung:
von: der tänge der Sonne ver�chieden �chien, gehörigange�eßt, und an 2 derjes:
nige Winkel die�er Art , welcherbey.der zweyten Beobachtung�att hatte, indem:
überall die Ordnung der Zeichen der Eclipticbeobachtet, und die Zeichnung.ders
�elben gemäß:gemachtwird. Alsdanni� es leicht verwicttel�tder beynahebekans
ten $44, SN, die DreyedeSAM, SBN zu: lie��en z, und �ols �ich dabeyein

Keefe 3; Zweifel!
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T. XVII. F. Zweifelereignen,weil eben die SIZ auf zwo ver�chiedene Arten aus dem nehmlichen
243 Puncte S an die ZM gelegt werden kan, und �o die SV an die ZV: �o fan dies

�er Zweifelburch die beyläufigbelanten 44, HN gehobenwerden. Der von

M4 bis an N gezeichneteEntwurf der Bahn desCometen ZPN aberzeiget , daßder�elbe rúcfläufig�ey.

$, 1257, Nun wird 1°, in dem Dreyecke254, aus den bekanten Sei-

ten AS, SM und dem Winkel 4, der Winkel A4, ge�chlo��en, wodurch zugleich
ASM befant wird, welches die aus der Sonne ge�ehene Entfernungdes Ents
'wurfs des Cometen 17 von der Erde i�t; und eben die Rechnung wird auch bey
dem Dreyeke SPN vorgenommen. Dadurch wird die Summe der Winkel

MSA + ASB + BSN gegeben,
die den Winkel SX, um welchen�ich der

Comet von der er�ten Beobachtung bis zur zweyten , in Ab�icht auf die Ecliptic
beweget, und �eine Längeverändert hat, zu vier rechten Winkeln ergänzet, Und

weil die Puncte der Ecliptic bekanc �ind, nah welchendie verlängertenS.4 und

SB laufen, �o �ind auch diejenigen leicht anzugeben,in welchendie Entwürfe des

Cometen 1/ und X, in den Zeiten der zwo Beobachtungen, aus der Sonne

ge�ehen werden konten,

2°, Der Comet �tand zur Zeit der er�ten Beobachtunggeradeüber dem Puncte
AZ,in einer Entfernung von der Fläche der Ecliptic, �o von der Erde in einem

Winkel ge�ehen wird, welcher die aus der Beobachtung bekante geocentri�cheBreite

des Cometen ausmachet, Es wird al�o die heliocentri�cheBreite de��elben zu eben

dem Zeitpuncte gefunden, wenn man machet : wie $7 : AU �o die Tangente der

geocentri�henBreite zu der Tangente der heliocentri�hen,4/4 i�t in die�er Verhälta
niß unbekant ; man kan aber auch hierdie Mühedie�e Seite Z4 zu berechnener�paren,
wenn man �tatt der $17 : 4M die ihr gleicheVerhältniß fin A : fin ASM ges

brauchet, Eben �o wird auch die Breite entde>t, mit welcher der Comet zur Zeit
der zweyten Beobachtung aus der Sonne ge�ehen werden konte, da �ein Encz
wurf in das Punce VV fiel,

3°. Aus den für bekant angenommenen Entfernungen$14,SX, werden

Fernerin den re<twinflihten Dreyecken,die derge�talt auf die�en Linien �tehen, daß
ihre größten Seiten von $ bis an die Stellen reichen, welcheder Comer zur Zeit.

jeder
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jeder der zwo Beobachtungen einnahm, die�e größtenSeiten gefunden, um tel: T. XT11. F.

che der Comet damals von der Sonne entfernec war, Wenn wir die Zahl, 243-

welche die S4/ ausdrücfek, æ nennen, und die welche SV angiebt, è, �o ver-

hâle �ich der Cofinus der zur er�tenBeobachtungentde>ten heliocentri�chenBreite
zum Radius, wie @ zur damaligen Entfernungdes Cometen von der Sonne : und
eben �o i�t es auchbey der zweytenBeobachtung,

4°, Die derge�talt entbe>tenzwo Entfernungen des Cometen von der
Sonne fallen, wie jede zwo în etnem Puncte zu�ammenlaufendetinien, beide
in eine Fläche, und �chlie��en în der�elbeneinen Winkel ein, welcher das einzige
i�t, �o uns noch fehlet, wennVir in der nehmlichenFläche eine Parabel be�chrei
ben follen ,

die ihren Nabel in S'hat, und durch die beyden beobachtetenScellen
des Cometen hindurchgehetwelcheParabel�odann von der’ wahren Bahn de��elz
ben de�to weniger abweichen wird, je geringer die, bey der An�eßung der Zahlen
a und 2, begangenenFehler�ind. Denn die Lageder Fläche, in welcher die Pa-
rabel zu be�chreibeni�, wird durch die zwo von dem Cometen nach dem Mitcel-
puncte der Sonne laufendenEntfernungen,oder durch den Mittelpunct der Sonne
und die zwo beobachtetenStellen des Comecen, durchwelche�ie hindurchgehen
muß, völlig be�timmet,

5°, Es wird aber, wenn eineder tinien SIZ SN diejenigei�t, in welcher
die Fläche der Ecliptic von der Slächeder Bahn des Cometen ge�chnicten wird,
die�er Winkel leicht genug entdeet, Es �ey NSB (Tab. XVI. Fig. 2445 T XVI E.
die Fläche der Ecliptic, LSNdie Flächeder Bahn des Cometen

, und SV die 244-
Knotenlinie, al�o N �elb�t die Stelledes Comccen zur Zeit der einen Beobachtung.
Wenn �ich nun der�elbe bey der andern gerade úber 4 in L be�unden hac, (o i�t
LSN der ge�uchteWinkel, welchendie von den zwo Stellen L und LNnach der
Sonne $ gezogenen geradentinienein�chlie��en. Es ift aber in der bey 14 reh(s
winklihten E>e LSNM dieGrundfite3¿4$/ gleih anfangs gefunden worden,
und LSM i�t die heliocentri�cheBreite des au��er der Flächeder Eclipeic ge�ehenen
Cometen, Al�o kan, vermittel�t der bekantenzur Auflö�ung �olcher drey�eitigen Ecken
oder Kugeldreye>edienenden Regeln, nict nur die Seite LS, �ondern auch
der Winkel bey N gefundenwerden, mit welchem�ich die Flächeder Bahn des

Cometen gegen die Fläche der Eclipticneiget,
6°, J�t



T. XVII E.

816 Der A�tronomi�chenVorle�ungen zwey u. zwanzig.Ab�chn.

6°, F��t aber weder S7 noh SN (Æ245.) die Knotenlinie,�o wird die Wei�e,
den verlangten Winkel zu finden, am deutlic;�ten einge�ehen, wenn man die Flä»
chen , die bey die�er Betrachtung dur die Sonne gelegt werden mü��en, bis um

die um den Mittelpunct der�elben be�chriebeneHimmelskugelerweitert, deren

Oberfläche �ie in Cirkelbogen�chneidenwerden, o die Maa��e der gegebenenund

des ge�uchten Winkels abgeben. Es �ey 4145/2ein Theil der Fiäche der Ecliptir,
und in der�elben der Bogen 17 das Maaß des Winkels XL8Xdie�er und der

vorigen Zeichnungen,Auf die Fläche47SQ falle die $0 perpendicular,und es cy
al�o LP der eine Pol der Ecliptic. Alsdennhat < der Comet zur Zeic der er�ten
Beobachtung in der dur<h PS und $3 gelegten Fläche LS17 befunden, und zur

Zeit der zweytenin der dur LS und SX gehendenPSN, die Bozen PLM aber
und PEN find Quadranten, in welchen die Puncte L, Æ bey welchen der Comer
in eben den Zeitpunctenvon der Sonne ge�ehen werden fonte, angegebenwerden,
wenn man 1¿L dem Maa��e der heliocentri�henBreite, die er bey der er�ten
Beobachtung hatte, gleih machet , und NX dem Maa��e der heliocentri�chen
Breite zu der zweyten, Alsdenn aber �ind LL, LX die Ergänzungen die�er
Maa��e, und al�o bekant: der Winkel LPÆ aber, welchendie beyden Flächen
LSM, PSN ein�chie��en, wird von dem bekanten Bogen I/V geme��en. Die

Fläche der Bahn des Cometen gehetdurch die drey PuncteLS, /Æ,und es �chlie��en
in der�elben LS, und ¿$ den verlangten Winkel ein : die Flächeder Ecliptic aber
wird von eben der�elben in $2 ge�chnitten, Mun giebt die Trigonometrie An-

wei�ung aus den zwo Seiten PL und PÆ, �ame den dazwi�chen enthaltenenWins
fel LPÆ, die Seite LI zu finden, welhe den Winkel LSÆA mi��ec: und wenn

man alsdennden Winkel PAL = QENhaben will, �o hat es mit dem�elben keine

Schwürigkeit, Man lá��et nehmlich,wenn LÆ die grö��ere Seite i�t, aus dem

der�elben entgegen ge�eßten Winkel L, den Bogen LO, de��en Radius dem $P

gleich �eyn muß, die�er LP perpendicularfallen, und �uchetin dem rehwink(ichs
ten Dreyecfe PLO die Seite OP, welche von der bekanten LX abgezogen, den

Bogen 0 übriglä��et. Aus die�em 0 und den bekanten L0, PL wird als»

denn die Seite LA gefunden, wenn man machet: cos OP : cos OK = cos PL:
cos LA : und aus dem hieraus zu berechnendenWinkel Q/N und der Seite
EN des rechtwinklichtenDreye>s XKQUN,fan ferner ON, die Neigung
der Fläche der Bahn gegen die Fläche der Ecliptic , ge�chlo��enwerden, wie

auch die Seite QN. |

7°, Da
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7% Da aus der heliocentri�chen(änge des Cometen zur Zeit der zweyten T: XLIL E,Beobachtung der Ort des PunctsX in der Eclipticbekant i�t, �o wird dur dengefundenenBogen QN'auchdie tängedes einen Knoten L negeben,welchemder anderegerade entgegen �tehec; und es i�t leichezu �ehen , welcher von beydender auf�teiz=gende �ey, Die Neigungder Flächedex Bahn gegen die Flächeder EclipticQMkonte ebenfallsentde werden; es bleibealfo bey der tage der Flächeder Bahnnichts zu fragenübrig, Was aber die Parabel �elb�t anlangt, welche die�e Bahnvor�tellen �oll, �o fan die�elbe aus den zwo Entfernungendes Cometenvon derSonne, deren er�tere in SL Und

die andere in SX fälle, und aus dem, wie geswie�en worden i�t, berechnetenWinkelLS auf die (1249) erklárte Wei�e bes�chrieben werden , wenn man es thun wil, Es i�t aber hinlängli<h,wenn mandie wahreAnomalie des Cometen zu der einen oder der andern �einer Stellen, daer nehmlicheinem in die Sonne ge�eßtenAugein L oder X er�chienen �eyn würde,nach der ebenfalls erwie�enenRegel(1252) berechnet; aus welcher wahrenAnomalie und der dazu gehörigenEntfernung,�odann auch die klein�teEntfernungdes Cometen von der Sonne, 0der dey Theil der Axe �einer Bahn, welcher vondem Brennpuncete bis an derenScheitelreichet, zu haben i�t, Wir wollen die�eEntfernung nochimmer mit SL, und die mittlere Entfernungder Erde von der Sonne== 10000, mit ST bezeichnen,

8°, Die derge�talt‘entdeêeParabel würde den Theilder Bahn des Cg:meten, in welchem der�elbevon der Erde ge�ehenwerden fan, �o nahe fommen,als es möglichi�t, da die�e Bahn nichéeigentlichdie Ge�talc einer Parabel �on-dern einer Ellip�e hat; wenn nur die zur Be�timmungder�elben zuer�t angenomsmenen verkürztenEntfernungen des Cometen von der Sonne ohneFehlerwären.Und da die Zeiten, in welchender Comecvon dem Puncte �einer größten Anndä-herung gegen die Sonne, bis zy einem andern durch die wahreAnomalie gegebeanen Puncte �einer Bahn, oder vondem leßternbis zu dem er�tern übergeher,vers„mittel�t der Tafel , auf welchewir ung �0 oft habeh beziehenmü��en, in verjüngéenTäâgen die�es Cometen, undde��enTheilengegebenwird; �o fönnen nunmehroeben die Zeiten auch in natürlichenTägenund de��en Theilen angegebenwerden,da wir im Stande �ind, die Verhälcnißdes verjüngtenTages der Cometen zu dennaturlichenauszumachen,Wir haben(12390)ge�ehen, daß der naturlicheTag �ichju dem verjüngtenwie VS7? zu YSP3 verhalte, Wenn al�o der natürlicheTagv, Seg#, A�iron, 11, Theil. tl ll
zur

245°
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“T. XVIIEE. y/SP3

245- zur Einheitgemachtwird, �o wird aus dem�elben der verjüngtedurch
ST5

ausgedrückt, und eine jede Zahl 4 verjüngterTâge, die in einem gewi��en Zeit»
raume enthalten �ind, giebt die Zahkf2*der in eben dem Zeitraume enthaltenenngs

33(
Ld , +

turlichen Täge, wenn man �ie in 73 multipliciree. Nun haben wir ange»
|

Y

nommen £7" = 100900, es i� al�o VSZT'= 100 und VSZ3 = 1000000,

PT
Gemeiniglich wirddie Rechnungvermittel�t der tToe; emeiniglichwird die Re g ittel�t der Logs

arithmen verrichtet , zu welcher /. 1000000 die Zahl 6 i�t, und al�o /7 = 17 +
25P — G6 Ji nun die derge�talt zu berechnendeZeit diejenige, welchezu einer

der zwo Beobachtungengehöret, �o wird aus der�elben und der Zeit die�er Beobs

achtung, auch der Zeitpunct herausgebracht, in welchemer am wenig�ien von der
Sonne entfernet gewe�en i�i, oder �eyn wird,

|

Prüfung und Verbe��erung der herausgebrachtenBahn.
$. 1258 Mun i�t zu unter�uchen, ob die derge�talt encde>ce Parabel

folgends 7 =

würflich vor die Bahn des beobachteten Cometen angenommen werden könne,
das i�t, ob �ie �ich auch zur dritten Beobachtung �chi>e, und der�elben genug thue,
Und wenn die�es nicht i�t, �o �ind die Fehler auszumachen, welche zu einer ge-
nauern Berechnung die�er Bahn führenkönnen, Es wird zu dem Endezu die�er
Parabel , welche, weil �ie zuer�t gefunden worden i� , die er�te hei��en mag, die

Zeit ge�ucht , welche der Comet, der die�elbe be�chreiben�oll, braucher, von der
Scelle die�er Bahn, in welche ihn die er�te Beobachtung�elzet, bis an diejenige
zu gelangen, in welcher er �h zur Zeit der zweyten Beobachtungbefundenhat,
und die�e Zeitwird mit der zwi�chenden zwo Beobachtungenwürklichverflo��enen zu-

�ammen gehalten,Es wird auchferner die Längeberechnet,in welcherder in die�er Bah4
fortlaufendeComet , in dem Zeitpuncte der dritten Beobachtung, die bisher no
nicht gebraucht worden i�t, der Erde er�cheinen mu�te, und mit der zu der Zeie
würklichbeobachtetengeocentri�chentänge zu�ammen gehalten. I�t der Unter�chied
zivi�chenbeydenZeiten, und zugleichder Unter�chied zwi�chen beyden längen�o gez

ringe, daß man den�elben als eine Folge der bey den Beobachtungennie gänzlich
Ju vermeidenden Fehler, und der Abweichungder Parabel von der Ellip�e an�ehen
fan, in welcher�ich der Comet würklichbeweget„ �o wird die encde>te Bahn als

richtig
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rieig angenommen und die Arbeit i�t geendiget, Da aber die�es Glick �chwer, T.XVIL E:lich Jemals zu erwarten if, �ondern�ch gemeiniglih, �owohlbey den Zeiten als 245.auch bey den Längen, in beträchtlicherUnter�chied äu��ern wird : �o werden beydeDifferenzen, zum Behuf der folgendenRechnungangemerket, Ich �eße die zwis�chen der er�ien und ¡metenBeobachtungverflo��ene Zeit �ey grö��er als die berechsnete, Und der Yeber�chuß}enerüber die�e �ey #: �o daß — 5 ge�chrieben werdenmuß, wenn die berechnete Zeit die grö��ere i�k. Eben �o la��e ih e den Uebers�chuß der beobachteten geocentri�chen Länge, über die berechnere beru BEE�chreibe —

g, wenn die bere<nete ‘nge die grö��ere i�t, Man kan �h aber auhan�tatt die�er der Längen 9er g#0cntri�c)enBreiten vollkommen �o bedienen, wiedie Längengenußt werden

$. 1259, Nun wirddie
ZanzeArbeit von vorne angefangen,und füeSM = a+ 100, und SV = b, eine zweyte Parabel voll’ommen �o herauszgebracht, wie zu SU = 4, undSV = y die er�te berechnetworden i�t, und nozeine dritte, zu welher angênommnenwird S4 = 4 wie bey der er�ten, aberSN= ¿+ 100. Zu jederdie�erneuen Parabel wird die Zeit gefunden, welcheder Comet,der die�elbebe�chreiben�og, habenmuß, von dem Puncte �einer Bahn,in welchesihn die er�te Beobachtung�eßet, bis an das Punct der iweyten zu gezlangen, Jh �ehe wieder, daß jede die�erZeiten grö��er �ey, als diejenige,welchein der er�ten Parabel zu eben denUebergangerfordert wurde, und nenne den

Ueber�chuß der Zeit der zwehtenUberdie Zeit der er�ten Z, und den Ueber�chußder
Zeit der dritten über eben die Zeit der er�ten Z, �o daß auch hier —t,— È die geswöhnlicheder vorigenentgegenge�ekteDBedeutungbekommen, Snadlichwerden
auch die geocentri�chenLängenberechnee/welchein den beydenneuen Bahnen der
Zeit der dritten Beobachtungjufommen,und der Ueber�chußeiner jeden die�erLängen über diejenige, �o die er�te Bahnangab, entde>et. Die�e Differenzen�ollen, bey eben den Bedingungen,5, S hei��en, �o daß zu der zweyten Parabel,für welhe SW{= a + 100 und S/— 4, die Differenzent, und 5, zur dritten.
aber, deren SM = a und SN =3 1; 09, die�e andern #’, gehören,

$. 1260, Sehen wir nun, daß a um x, und 5 um y vermehretwersden mü��e, wenn die beydenverkürztenEntfernungenSU = 4+ x und SV =
6 + y die Bahn des Cometen mic einer hinlänglichenRichtigkeitangeben�ollen:

'

lll 2 {9



820 Der A�tronomi�chenVorle�ungenzwey 1. zwanzig. Ab�chn.

T. XVIE F. �o fomt alles auf die Entde>ung der Grö��en x und y an, welchebey dem Ges
245- brauche des be�chriebenenWerkzeuges, in An�ehung der 4 und 02nichtgroß �eyn

können. Mun wi��en wir aber, daß wenn SN'= # bleibt, S414 aber zu 4 + 100

wird, der hinlänglicherklärte Unter�chied der Zeit € enc�tehe; und der Fehlerkan

nicht beträchtlich�eyn, wenn wir denjenigen,welcher�tatt des t komt, weun 2 nicht
: tx

um x00, fondernum x vermehretwird, auf PR �ehen, welches die vierte Pros

portionalzahti�t zu x00, > und #. Aus eben dem Grunde muß auch die Zeit,
welcheum ?' vermehretwird, wenn man $}{ =

«a

bleiben läßt, und nue $
,

: ty

auf è + 100 �eßet, beynaheden Zu�aßz__ bekommen, wenn SN nicht zu

b + 100, �ondern zu # + y anwäch�et , weil die�er Zufaß zu dem 7 �ih wie

y zu 100 verhält, Werden al�o die tinien S1, SN, die vorher 4 und # waren,

beyde vergrö��ert, die eine um x, und die andere um y, �o i�t der Ueber�chuß
tx + t'y

—tder Zeit , welcher dadurch enc�tehet, die Summe der gefundenen

welcherUeber�chußden bey der Zeit entdetten Fehler© er�eßen , und al�o die�em
gleich �eyn muß, das i�t, es muß �eyn tx + ty = 1006. Die�es be�timmet
die Grö��e des einen Zu�akes x aus dem andern y- �oll aber jeder der�elben bloßdurch
bekante Grö��en angegebenwerden, �o wird au��er die�er Gleichheitnoch eine anz

dere erfodert, welche der bey der geocentri�chenLängeder dritten Beobachz-

tung begangeneFehler @ gewähret,

|

9. 126x. Wenn nehmlichS1 allein um 100 vermehretwird, indem

SN = è bleibet, �o bekome die geocentri�cheLänge den Zu�aß «+. Hieraus fol

get wie vorher daß wenn die SV noch immer ihre Grö��e behâlt, die $44 aber

niht um 100 �ondern um x vermehretwird, der Zu�aßzzur geocentri�chenlänge
5x :

Tos �eyn werde. Und da, wenn die $S1/ = a unverändert bleibt, der SV aber

x00 zuge�eßt werden , die Vermehrung der geocentri�chentänge+ i�t, �o wird

aus eben dem Grunde, wenn 4 bleibt, aus è aber è + y ent�tehet,dieje tânge
y x +)

um = vermehree, Beydes zu�ammen giebcToo welches der zu

SM
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SM = a und SN = è gefundenen tängezuge�eßt werden muß, damit, mit T. XVII. F.

Vernichtung des Fehlers £, die wahre beobachteteLänge herauskomme. Es muß 245:

al�o �eyn 5x + y = 100L, welcheGleichungmic der vorigen , die Grö��en der
Zu�äte x und y, welche zu

den angenommenen 4 und # kommenmü��en, wenn

beyden Um�tänden ein Genüge ge�chehen, und �owohl die Zeit als die tänge rich»
tig herausgebrachetwerden �oll, aus den bekanten Differenzend, €, è, t',
5, # be�timmec,

$. 1262. Wenn man nehmlichdie zwo gefundenenGleichungenunter
einander �chreibt, und darauf die er�tedurch+ die zweyte aber dur< — #” multi:
plicirec, �o ent�tehen aus die�en Gleichungen

tx + ty = 100.5
| 5x + y = 100. g

die folgenden
.,

tx + SÉ) = 100.
— tx — FS) =—

100. tg
welche, wenn �ie addiretAE geben(5e — ÉS)x = 100 (Sd — tg), wors

SD) —

6

aus folget x =

———7z-
190. Wird aber die er�te eben der Gleichungen

durch— 5 und die zweytedurch ?
multipliciret, �o ent�tehendie�e zwoandern :

— tx
—

Ey = — 100.56
+ tx +Tly = 1090. tg, welche, wenn �ie eben �o vers

einiget werden, geben(1 —

SF) y = 100 (tg — 6) woraus ge�chlo��en
_—— S

;

wird y = —— 100. Die Nenner �ind beyder�eits einerley, und es

folgeal�o aus die�en zween Ausdrückendie Proportion x : y = (só — 2)
: ({g — 6).

’

F. 1263+ Vermittelt die�er zwo Vor�chriften, bey welchen man auf die
Zeichender gegebenenUnter�chiede4, LT, è, ®, t°, $ wohlacht habenmuß, damit

«man �i bey den Zeichender ge�uchten x, FJ nicht irren möge, werden die�e x, y
würklih berechnet,welche der Wahrheitde�to näher l'ommen werden, je fleiner �ie
�ind, das i�t, je glüfliher man bey der Wahl der angenommenen 4 und $ ges
we�en i�t, If die�es, fo können nunmehro $M = a + x und SV =
J

Ul (1 3 è + y
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T.XVIL E. 6 + y für die waßren verkürztenEntfernungendes Cometen von der Sonne
245° angenommen „

und es kan zu den�elben �o, wie bisher immer ge�cheheni�t,
die Parabel entde>t werden, welche�ie angeben, Die�e Parabel wird eben �o
geprüfetwie die vorhergehenden,und wenn der Beobacheungenmehrere �ind
als drey, �o wird mit Fleiß unter�ucht, ob und "wie weit eben die Parabel auch
die�en übrigenBeobachtungenein Genügenlei�te, Thur �ie die�es mit einer hins
länglichenRichtiglfeit, �o wird �ie vor die wahre Bahn des Cometéèn gehalten
wo nicht, �o können die noch übrigenFehler, welche,wenn nur e und # nicht allzu
�ehr von der Wahrheit abweichen, immer gering genug ausfallen mü��en, ferner
gebe��ert werden, indem man mit den gefundenenverkürzceenEntfernungen $S/ =

a+ x, SN = ¿+ y den Anfang machec, und die ganze Arbeit , vollig�o, wie

�ie zu SM = a und SN = è verrichtet worden i�t, wiederhohlet, Jh
Hoffeaber, das vorge�chlageneWerkzeugwerde- die�e Wiederhohlung�elten nd-

thig �eyn la��en.

Die Zeit des Umlaufs giebt das übrige.

$, 1264, Die Zeit des Umlaufs eines Cometen wird durchdie Parabel,
welche mit einem Theile �einer Bahn beynahezu�ammen fällt, nicht be�timmet,
Solte die�e Zeit aus den Beobachtungenge�chlo��en werden, welche böy einem Co=

meten in dem Zeitraume ange�tellet werden können „ in welchem er der Sonne �o

nahe läuft, daß er von der Erdezu �ehen i�t ; �o mü�ten die�e Beobachtungenbie grö��ere
Axe�einer eigentlichen ellipti�chenBahn angeben,welchesdie Parabel nicht thun kan,
Wolte man die Bahn, der Wahrheit gemäß, als eine Ellip�e betrachten, die

Ge�talt die�er Ellip�e vermittel�t ber Beobachtungen ausmachen, und alsdenn,
aus der bekanten Entfernung des Nabels die�er Ellip�e von dem ihm zunäch�tliegenz
den Scheitel der�elben, die Grö��e die�er Axe �chlie��en : �o würdedie�es eine �ehr bes

�chwerlicheArbeit geben, von welcher wenig richtiges zu erwarten wäre, da ein

�ehr geringer bey der�elben begangenerFehler, die Ge�talt der Ellip�e, und die

aus der�elben ge�chlo��ene länge der grö��ern Are, �tark genug verändern kan,

Denn da die Abweichungen,welche, indem �ie aus der Ellip�e eine Parabel ma-

chen, în der That die Axe der Ellip�e ins unendliche verlängern, gar klein

�ind; �o mü��en nochviel kleinere Fehlerhinlangen, die�e Axe zwar nicht unendlich,
aber doch �ehr �tark zu vermehrenoder zu vermindern: Derowegeni�t wohldas

be�te
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be�tie, daß man die Cometen nochzur Zeit bloß durch die Lagen ihrer parabos T. XVIL%.
li�chen Bahnen, und die Grö��en der Parameter die�er Parabeln, oder die 245-
Flein�ten Encfernungen der Cometen von der Sonne, von einander unter�cheide,und wenn es �ich findet, daßver�chiedene�olche Dahnen in allen die�en Ums»
�tänden �o �ehr mit einander übereinkommen

, daß man den Uneer�chiedals eine
Folge niht völlig richtiger Beobachtungenan�ehen, oder �ie einigen Verán
derungen zu�chreibenkan, die �ih bey dem Laufedes Cometen zugetragen ha-ben mögen: die�e dem An�ehen,nach ver�chiedene Bahnen vor eine und eben
die�elbe zu halten, in welcherein gewi��er einzelnerComet �einen Umlauf verrichtet,
Werden überdie�es auch die Zeiten einerleygefunden, nach deren Verflie�ungder Comet �ich wieder in demScheitel�einer Bahn befindet, welcher zunäch�tan der Sonne liege, �o wird vollens aller Zweifel gehoben, ob der Comec

*

der vorige �ey oder niht, Und es wird dadurch zugleich die Zeic �eines Um-
laufs auf das zuverläßig�teangegeben,

$. 1265. Eine dergleichenUeberein�timmungdex Bahnen wurde in:
�onderheit bey dem Cometen entde>et, welcher im Jahr 1456, den 9ten Ju-nius , im Jahr 1531 den 2 sften Februar,im Jahr 1607 den 2s�ten Octosber und im Jahr 1682 den14fen September �ih der Sonne am mei�ten ge-nähert hace, Die zwi�chenjedenzwo die�er Annäherungen, die zunäch�t aufeinander folgen, verlaufene Zeit, beträgtetwas mehr oder weniger als 752Jahre, Es konte al�o die�er Cometum das Jahr 1759 wieder erwartet wer-
den, in welchemer �ih auh würklicheinge�tellt,und den 12ten März der Sonne
am �tärk�ten genäherthae, Es beträgeal�o die Zeit des Umlau�s die�es Comes
ten bald mehr bald weniger alsdie

ange�eßte Zahl der 752 Jahre, und esi�tkein Wunder, wenn �ich beydie�er Zeit eben �o �tarke Veränderungenzutragen,als bey den übrigen tinien und Winkeln,durch welche die Lageund Grö��e einer
Bahn be�timmet wird. Denn die Cometen �ind allem An�ehennach gar dünne
Körper, welche, wenn �ie beyden grö��ern Planeten vorbey gehen, von der an-

ziehendenKrafc der�elben, in der Bewegunge die �ie au��erdem habenwürden, eine
gar �tarke Veränderung leiden,

$, 1266 Wennwir�eßen,daß die Zeit des Umlaufs die�es Cemeten
76 mal �o groß �ey als die Zeit des Umlaufsder Erde, �o i�t der ¿ogarithmedie»

�er
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T. XVII. F.�er Zahl 1,8808135, und 5/76 = 1,2538757, welchemdie Zahl 17,942
245: zukomt, Durch die�e Zahl wird dieHälfteder grö��ern Axe der Bahn eben des

Cometen aus der zur Einheitangenommenenmittlern Entfernung der Erde von

der Sonne angegeben. Denn da auch die Zeit des Umlaufs der Erde gebrauche
worden i�t, die Zeit des Umlaufs des Cometen zu me��en, �o i�t nah der bes

fanten Regel(875), wenn D die Hälfte der grö��ern Axedes Cometen,und 2" die aus

die�er EinheitausgedrükteZeit des Umlaufs bedeutet D? = TT, und al�o /D =

2/7. Der Herr de la lande macht die�e D etwas grö��er , weil er die Zeic des

Umlaufs grö��er annimt, indem er ihr 2 $070 Tage zu�chreibt, Wir können �ie,
da doch keine vdlligeZuverläßigkeitzu haben i�t, auf 18 �egen, Die klein�te Ent

fernung eben des Cometen von der Sonne wird auf 0,583 ge�eßt, welcheZahl
von 18 abgezogenfür die Eccentricität 17,417 Übriglä��ee, Die�e Eccentricität,
mit der Hälfte der grö��ern Axe zu�ammen, giebt die größte Entfernung des

Cometen von der Sonne 3 5,417. Diehieraus leicht zu berechnendeHälfte der kleiz

neren Are eben der Ellip�e aber i� 4,544, aus welhen Maa��en es leicht i�t, die

Bahn die�es Cometen zu entwerfen, Es giebt au��er die�em noh ein paar

andere Cometen, deren Wiederkunft zu einer ge�eßten Zeit. erwartet wird,
aber mit einer viel geringeren Zuverläßigkeit, als diejenigen hatten, welche
die Rückkehrdes eben be�chriebenenzuer�t ankündigten,

Der
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Af�ronomi�hen Vorle�ungen
drey und Iwanzig�ter Ab�chnitt.

Von dem Laufedes Mondes,
a

Einleitung,
$, 1267,

MWfonten bey der Be�timmungdeg Laufs der Haupfplanecenund Cometen:
auf die Abweichungen,welchedavon herrühren, daß jeder die�er Körperniché nur von der Sonne , �ondernauch von allen Übrigenangezogen wird , nicebe�onders �chen, Es wird eine tiefeEin�icheund gro��e Fertigkeit in der Analyctie

erfodert, wenn man die�e Abweichungaus ihren Gründen herleitenwill, und die-
würklicheBerehnung- der�elbeni�t lehrweitläuftigund müh�am. Wir mü��en uns-
mit dem wenigen begnügen,�o hinUnd her von die�en Abweichungenbeygebrache
worden i�t, und mic der allgemeinenBetrachtung,doß ein jeder Welckörper4
die Bewegung eines andern B de�tomehr verändern mü��e, je grö��er die Moa��edes 4 in Ab�icht auf die Ma��e die�es2 i�t, und je näher die Körper4, 5 bey
einander vorbeygehen: die Veränderungaber, welche der Körper 2 durch �eine
anziehendeKraft bey derBewegungdeg 5 verur�achet, in nichts anderen be�tehenfönne,als daß entweder die�er KörperY gezwungen wird mit einer grd��ern oder leis
nern Ge�chwindigkeitin �einer Bahnfortzugehen, oder, daß er ‘die�e Bahn verz
lá��ec, und einen andern Weg nime, welcher, wenn 4 rät �elb�t in der Fläche
die�er Bahn lieget, immer zugleichden Körper F von der�elben Fläche entfernen,und die Bahn �elb�t derge�talt krümmenwird, daß es unmöglichi�t, eine Fläche
anzugeben,in welchedie�e Bahn ganz und garfallen �olte,

v. Segn, A�tron, 11. Theil, Mmmmm $. 1268.
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$, 1268, Aus der Ur�ache kan auch der (auf der Nebenplaneten, deren
Betrachtung noch allein übrig i�t, hier mit keiner Voll�tändigkeit abgehandeltwer»

den, die völlig befriedigendwäre, Jeder Nebenplanetwird nicht nur von �einem
Hauptplaneten, �ondern auch, mic die�em zugleich, von der Sonne �tark ange:

zogen, Wären die von dem leßtern Zuge herrührendenGe�chwindigkeiten, mic

welcher �ich beydeder Sonne nähern, einander völliggleich, und ihre Richtungen
aufs genau�te parallel, �o würde hieraus, in dem Umlaufe des Nebenplanetenum

die Sonne, keine Veränderung erfolgen, weil die Bewegungen und die Würlkuns

geu zweener oder mehrererKörper in einander, dadurch, daß die�e oder jene Krafé
�ie �ämtlich zugleichnachParallellinienmit einerleyGe�chwindigkeitfort�chiebet, nie

ge�tóret werden (813). Nun �ind aber die Winkel, welchedie von einem Nes

benplanetennah dem Mittelpuncteder Sonne laufendenLinien , mit der von dem

Hauptplaneten eben dahin reichendenein�chlie��en, nicht immer �o klein, daß �ie als

Nichts betrachtet werden könten, und in die�en tinien werden die beydenKörper
nach dem Mictelpuncte der Sonne gezogen, Auch i�t der Ab�tand des Haupcplas
neten von der Sonne nicht immer �o groß, daß in An�ehungde��elben der Unters

�chied, um welchen ihre Nebenplaneten zuweilenmehr und zuweilenweniger von

der Sonne entfernet �ind, beynahever�chwinden �olcee, Es muß al�o der Zug
der Sonne die Bewegung eines jeden Nebenplaneten verändern , die eine mehr
und die andere weniger: wozu, wenn mehrereNebenplaneten um eben den Haupt
planeten herumlaufen, �ich noch die Kraft ge�ellet, mit welcherjeder der�elben von

jedem der übrigenangezogen wird, �o die Abweihungennoh grö��er macht.
Denn was die übrigenHauptplaneten anlangt, unter welhen Jupiter der größte
i�t; �o wird zwar un�er Mond auch von dem�elben angezogen, Es ziehetaber

eben der Jupiter auch die Erde, und der Uncer�chiedder Ge�chwindigkeiten,welche
dadur<h beydenKörpern beygebrachtwerden, i�t, bey der �tarken Entfernung dis

�es Planeten von der Erde, zu gering, daß davon eine beträchtlihe Abweichung
zu erwarten wäre. Wenig�tens muß die�elbe viel kleiner �eyn als diejenige, wels

-che die ungemein grö��ere Ma��e der Sonne verur�achet , und man würde verkehrt
handeln, wenn man �i darauf einla��en welte, bevor der Einfluß, welchendie

Sonne auf den Laufdes Mondes hat, völligberichtigeri�t: Von den übrigen
Planeten, wélcheviel kleiner �ind als Jupiter , i� die�es nochvielmehrzu �agen,
und es i�t leicht hieraus auf die Monden des Jupiters zu �chlie��en, wie auch auf“
die des Saturnus, welcheuns ohnedemnicht �ehr angehen,

|

Tafel
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TafelnzumLaufe des Mondes.

$, 1269, Was nun insbe�ondereden tauf des Mondes anlangt, de��enAbhandlunguns, beyaller ihrerUnvoll�tändigfkeic, doch zugleichdie Gründe ent»
deen wird, auf welchen wir fu��en mü��en, wenn wir die Abweichungender
Hauptplaneten von ihrenBahnenum die Sonne, und der Nebenplanetenvon des
nen, die �ie au��erdem um ihren Haupeplanetenbe�chreibenwürden, richtigbeurs
theilenwollen: �o i� es fein Wunder, dag die Alten, welchen es gar nicht einfalzlen fonte, daß die Sonne in die�en Laufeinen �o �tarken Einfluß habe, als �iewürkflichhat, bey aller Mühe und An�pannungihres Ver�tandes , doch zu keiner
Erkentnißde��elben habengelangenÉönnen,die ipre Wün�che befriedigethätte,Auch die�e Entdeung bliebeinem Newtonvorbehalten:welcher aber nur die vors
nehm�ten Quellender ver�chiedenenAbweichungen,welchen der Mond bey �einem
Umlaufe um die Erde unterworfen i�t, deutlich aus einander ge�eßt : die weitere
Ausführungdie�er Lehrenaber, und ihre Anwendungandern überla��en hat. Es
wurde aberdie hierdurchrege gemachteEcwartungnur unvollkommen erfüllet, bis
un�er gro��er Euler die�e Betrachtungenvon neuem unternommen , und durch �einBey�piel die größtenGeometerzu ebender Arbeit ermuntert hat: wobey �i ins
be�ondereder berühmteTobias Menero châtig erwie�en hat, daß er bald daraufMondtafelnausfertigenkonte, die mit den Himmel �o genau zutreffen, als faum
zu erwarten war, indem �& nur �eltenum eine ganze Minute von den Beobachs
tungen abweichen�ollen, Doh bliebHerr Euler hiebeyniche �tehen „. �ondern hat
endlichno andere, miteineraU��erordentlichenSchar��innigkeit und faum glaub-
licherMühe aus den er�ten Gründen deyBewegungenhergeleiteteTafeln ausfertigen
la��en, vermittel�t welcherder Ort des Mondes in dem Raume, in welchem er �<
�amt der Erde um die Sonne bewegetfür jeden gegebenenZeicpanccunmictelz
bar gefundenwird,

F. 1270, Manentde>et vermittel�tdie�er neuen Tafeln, durch eine zwaretwas weitläuftige, aber doch ziemlicheinfacheRechnung, die Entfernung des
Mondes von der Flächeder Ecliptic,das i�t, die Grö��e der tinie, welche von
dem Orte, den �ein Mittelpunct in ‘dem gegebenenZeitpunceeeinnimét , auf die�eFläche perpendicular fälle, �amt dem durch die�e Perpendicularlinie be�timten Ent-
wurf die�es Orts in eben der Fläche, JF die�er Entwurf L, (T. XVII F 246.) T.xVvu. E.
indem das Papier die Flächeder Eclipticvor�tellet, �o wird der�elbedurchdie beye 246.

i

Mmmmm 2 den
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T.XVIL F. den tinien S4 und LA angegeben, deren er�te SF, aus dem Mictelpuncteder

2406. Sonne S, �ich nah dem Anfangeder Eclipticer�tre>et , die andere Z.4 aber der

SA, aus dem Entwurfe L, perpendicularfälle : oder man kan wenig�tens, �o bald

der Entwurf L bekanti�t, auch die�e beydentinien als bekanc an�ehen. Nuni�t
auch der Ort der Erde 7' für eben den Zeitpunctaus den Tafeln zu haben, und

wenn von dem�elben die 75 der L4 parallel läuft, �o �ind auch die Grö��en der

tinien $8, 7B, wenn �ie nicht bereits bekant �ind, leichtzu berechnen. Wird
aber ferner die 7C von eben dem Puncte 7" der S4 parallet gezogen: �o i�t LC

der Unter�chied der beyden L4 und 7B; und 7U= FA der Unter�chied der

SA und BA, welchetinien LC'und Z7Cdemnach ebenfallsgefundenwerden können.
Alsdenn giebt die Verhältniß 70 : LC den Winkel LTC vermittel�i der Tafel
der Tangenten, und die�er Winkel. i�t die Länge des Monds zu dem gegebenen
Zeitpuncte. Es kan aber auch zu eben den 2C und CT; welchebey C einen reh-
ten Winket ein�chlie��en, die größteSeite des Dreye>s 7E berechnetwerden,

welchedie verkürzteEntfernung des Mondes von der Erde i�t, Und die�e ZL

giebt ferner, mit der gleich Anfangsentdeten Entfernung des Mondes von der

Fläche der Ecliptic, welcheman �ich dur<hL der Oberflächedes Papiers perpendi-
cular vor�tellen muß, ein rechtwinklichtesDreye>k, de��en größte Seite, welche
von dem Mittelpuncte der Erde 7"bis an den Mictelpunce des über L erhabenen
Mondesreichet , der Ab�tand des Mondes von der Erde i�t, und mit der ZL

den �pißigen Winkel ein�chlie��et, welcher die Breite des Monds8, zu eben den an-

ge�eßten Zeitpunct angiebt. Die�es erklärt ohngefährdie Wei�e nach den neuen

euleri�chenTafeln zu rechnen:; denn es wird die Arbeit durch ver�chiedene beyder

Einrichtungder�elben angebrachteVortheile verkürzt, bey welchenwir uns nicht
aufhaltenkönnen, da un�ere gegenwärtigeAb�icht nicht weiter gehet, als auf die

Bemerkung und Auseinander�eßungder Kräfte, mit welchendie Sonne in den

Mond würket ; welche uns in den Stand �etzen kan, von der davon herrührenden
Veränderung des Laufs de��elben , �o weit die�es ohne einer voll�tändigenRechnung
möglichi�k, zu urtheilen: zu welchem Ende wir dasjenige, �o die Beobachz
tung. von die�em taufe entde>t haben, und bereits gro��encheils in dem vors

hergehendenbeygebrachtworden i�, lürztichzu�ammenfa��enund voraus �en-
den wollen,

Mittlere
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MittlereZeit des Umlaufs.

|9+ 1271, Die �tarke Parallaxewelcherder Mond bey �einer geringenT. X71. F.Entfernung von der Erde unterworfeni� verur�achte bey der Entde>ungder 246-
Gründe �eines taufs Schwuürigkeiten,die nicht be��er gehobenwerden fonten, als
durch die Beobachtungder Mondfin�terni��e,Denn dadie Axe des Erd�chactensimmer, der Sonne gerade entgegen, in die Släche der Eclipciefälfe; beyeiner
Verfin�terung des Mondes aber der Punct �einer Scheibe , durchwelchen die�eAxe hindurchgehet,aus dem aufder�elben�ichtbaren Schatten der Erde ge�chlo��enwerden fan : �o wird durch die�e Verfin�terungnicht nur der wahreOrc des Mon-
des , �ondern auch die Scelledeseinen Knoten �einer Bahn, �amt der Neigungder Flächeder�elben gegen die Flächeder Ecliptie,angegeben. Jede zwo derge�talcbe�timte Längendes Monds geben fernerdie mittlere Zeit des Umlaufs de��elben,von einem Gegen�tande mit derSonne bis zu dem näch�ten, mit einer de�to grö�-�ern Zuverläßigkeit,je länger diezwi�chenden zwo Beobachtungenverflo��ene Zeic
i�i: weil durchdie gro��e Zah!der in einer fangenZeit von tau�end oder mehrJahrenvollendeten Umlaufe,die etwanbeyder BeobachtungbegangenenFehler�ehr geminsdert werden mü��en, Es wäre eben die Zeit des Umlaufs des Mondes in Ab�ichéauf die Sonne vermittel�t zweener Volimondezu entdecken, wenn wir es demMonde an�ehen könten ,

in welchemAugenblickeer eigentli voll i�t, oder uns
fon�t in die�er oder jener aufs �treng�te be�timtenGe�talc er�cheinee, Die al�o gesfundeneZeit des Umlaufs des Mondes in Ab�icht aufdie Sonne, beträgt im Mic-
tel 29 Tage, 12 Stunden, 44 Minuten und 3 Secunden. Denn man �îes
het leicht, daß �ie nicht immer genau eben die tänge habenkönte, wenn auch der
Mond �ich gleichförmigbewegte, weil �e zugleichvon der Ge�chwindigkeitabhängt,mit welcher die Erde, indem �ie în ihrer Bahn foregehet,einem in die Sonne
ge�eßktenAugedie ver�chiedenen Theileder Ecliptic zu be�chreibenfcheinet, Die
nicht völlig gleichförmigeBewegungdes Monds aber muß in die�eZeit des �ynodi�chen Umlaufseine no< grö��ere Veränderungbringen,

$. 1272. Weil in der Zeit , in welcherder Mond um die Erde herumsläuft, die�e ebenfalls fortgehet, und dadurch verurfachet, daß die Sonne eineneben �o gro��en Winkel, als �ie �elb�t um die Sonne be�chreibe , um den Mittels
punct der Erde zu machen�cheinet; �o muß, wenn wir das Maaß die�es Winkels
a nennen, der Mond über den ganzenUmkreis x nochden Bogen@ der Ecliptic

Mmmmm 3 zurück»
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T. XVII. F. zurülegen, wenn er von dem Puncte der�elben , in welchemer der Soune gerade
246: entgegen ge�tandeni�t bis wieder zu einem dergleichenPuncte gelangen�oll, Da

wir uns nun die Bewegungdes Monds als gleichförmigvor�tellen, �o verhält �ich
x + a zu 7 wie die gefundeneZeit eines �ynodi�chen Umlaufs , zu der tänge der:

jenigen, in welcher der Mond genau einen Umlauf verrichtet, Die�er Umlauf
heißt, wie wir läng�t ge�ehenhaben, der periodi�che,und erfodert, wenn er nach
den unbeweglichenSternhimmel gerehnet wird, 27 Tage, 7 Stunden, 43

Minuten und 12 Secunden, Wird aber hiebeyzugleichauf die Bewegung ge-

�ehen, mit welcher der Anfang der Eclipticdem Monde, wie allen Weltkörpern
die �ich von Abend gegen Morgen bewegen, be�tändig entgegen gehet, �o mü��en
vondie�em Zeitraume7 Secunden abgezogenwerden.

Mittlere Ge�talt und Grö��e der Bahit des Mondes.

$, 1273+ Die mittlere Entfernung des Monds von der Erde wird, zu
einem angenommenen Zeitpuncte, vermittel�t der Parallaxe de��elben genau genug

ge�chlo��en, und �odann aus der�elben der Zwi�chenraum, um welchener zu einer jez
den andern Zeit von dem Mitcelpuncte der Erde ab�tehet, aus de��en zu der Zeit
beobachteten�cheinbarenDurchme��er gerechnet, Die�e Entfernung beträgt, wenn

�ie die größtei�t, 643, if �ie aber die klein�te, nur 5 57 halbeDurchme��er der Erde,
zwi�chenwelchen zwo Zahlen 60,2 genau genug im Mittel �tehet, welhemnach
die mittlere Entfernung des Monds von der Erde kaum mehr oder wenigerbecraz

gen kan, als 60 Halbme��er der�elben (5 30). Werden nun zu ver�chiedenen in

eben dem Umlaufe des Mondes angenommenen Zeitpuncten, die beynahegleichweit
von einander entfernet �ind, die Stellen de��elben in �einer Bahn angemerket, und

zugleichdie �cheinbaren Grö��en �eines Durchme��ers geme��en : �o können zu eben

den Stellen der Bahn, die Entfernungen des Monds von dem Mittelpuncte der

Erde, mit einander verglichen werden, und man kan den Weg, welchen der�elbe
bey die�em Umlaufe um die Erde genommen hat, ohne �onderliche Fehler auf eis
nem Blatte entwerfen. Wer die�e Arbeit unternehmenwolte würde finden, daß
die derge�talt entworfeneBahn von einer Ellip�e, die einen ihrer Nabel in dem

Mittelpuncte der Erde hat, �o wenig abweichet, daß durch ein geringesDrehen
der�elbenum ihren Nabel , welchesdie Ap�idenlinie etwas vorwärts oder rückwärts

bringet, der Mondeine beträchtlicheZeitlang in die�er Ellip�eerhaltenwerden kan,

$, 1274,



Von dem Laufe des Mondes. 83T
$. 1274, Man �iehet aber auch, daß die Bahn, welcheder Mond beyT. XVII. F.einem �einer Umläufe würklichum die Erde be�chreibe, niht gar �ehr von der Els 246-

lip�e abweichen könne,welcheer, nah den (1097 u, f.) erklärten Ge�eßen um die-�elbe be�chreibenwürde, wenn dieSonne, bey einer viel grö��ern Entfernungvonder Erde, niht vermögendwäre ihn werklichvon die�er Ellip�e abzubringen:man�iehet , �age ih, die�es, wenn man die Kraft, welche die Sonne bey ihrer würkslichen Entfernungdazu anwendet,mit der anziehendenKraft der Erde vergleichee,welche vor �ich den Mond zwingen würde,bey jedem Umlaufeeben die ellipti�cheBahn zu be�chreiben, Der Zweerfodere keine allzugenaueRechnung. Wir
wollen al�o, ohne auf die Breitedes Mondes zu �ehen, nur den Fall betrachten,

.

der �ich in jedem Neumonde ereignet, da die tânge de��elben zugleichdie tänge derSonne i�, und uns den Mond L (7° API 1.247.) in der geraden tinie $T vor�tel- T. XVII. E.len,welcheden MittelpunctderErde 2" mit dem Miktcelpuncteder Sonne H verknüpfet, 247:
Alsdenn i�t (529) SL beynahe400 mal �o groß als LZ, und wenn man LT
zur Einheitmachet, �o wirdST —

400, und SL = ST —

1, folgendsSL? —
ST? — 2ST, weil der übrigeTheildes Quadrats ohneBedenken weggela��en wers
den fan,da der�elbe nur 1, und al�oin An�ehungdes $72— 1 60000 nicht beträchc-lichi�t, ta��en wir aber ferner$ die Ma��e dexSoune, und 7’ die Ma��e der Erde bedeu

,

S'ten, �o wird die Kraft, mit welcherder Mondnachder Sonne gezogen wird,durch==$ ‘

oder
TFT 3ST ausgedrü>t, und die Kraft, welcheauf eben die Are in

S
/

die Erde würket , durch ST? Jene i�t die grö��ere, und der Unter�chiedvon
S'

beyden—=————-F7
—

F7* wird, unter einerley Benennung,durch
S.ST2 — S8. ST? + 28. ST

ST+ — 2813
2S

.
e

TT 2575 zu�ammenziehenläßt, der demnachdie Kraft angiebt, ric wels

cher die Sonne den Mondvon der Erde entfernet, indern �ie den�elben�tärter ans
ziehetals die�e, Die Kraft aber, mie welcher bie Erde den Mond an �ichT

, , LL,

ziehet,T3? i�t, weil L7' zur Einheitgemachewird, = 7: Es verhäle�< al�o

jene

angegeben,welcher Ausdru> �ich in die�en
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247.
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25
|

' hi

STT

—

x7:

zu 7, bas i�t, wie

S: T(EST3 — ST?), welcheVor�chrift die verlangte Vergleichungleichtges

nug ma chef,

F, 1275, Denn wir haben($99) ge�ehen, daß wenn H die Ma��e der

“Sonne =

1

i�t die Ma��e der Erde 7’ = 0,000002785 7 �eyn werde, Muni�

zu S7 = 400, ST? = 160000, und {$273 = 32900000, folgends 2873
— ST: = 31840000,

‘

welches dur< 7" multipliciret beynaße88,7 giebt,
So vielmal grö��er i�t al�o die Kraft, mit welcher der Moad von der Erde in �eiz
ner Bahn erhaltenwird, als diejenige, welche die Sonne anwendet ihn von ders

�elben zu entfernen , und die�es zwav, wenn die leßtere Kraft unter allen die größte
i�t, Denn wenn der Mond �h in dem der Sonne gerade entgegen ge�elztenTheile
�einer Bahn befindet, o wird zwar die Erde, die nunmehroder Sonne näher i�,
�tärker von der�elben angezogen. Erbleibt al�o zurü>, und wird dadurch eben

falls von der Erde entfernet, Es i�t aber gar leichteinzu�ehen,daß die�e Encfers
nung von derjenigen, die in dem betrachtetenFalle �tatt findet, wenig unter�chie»
den �ey, wenn man erweget, daß bey der Berechnung der Kraft, welchedie�e
Entfernung verur�achet, gar wohl der Mond.in L" und die Erde in L ge�eßt wer-

den fönne,welchesfeine Zahlenzu gebenvermag, die von den herausgebrten beträchts»
lichver�chieden wären, Ynallen übrigenFällen i�t die Kraft , welche die Sonne

anwendet den Mond aus �einer Bahn zu bringen, kleiner, und hat über die�es
eine zu die�em Zweckeweniger vortheilhafteRichtung: woraus folget, daß zu jedem
be�ondern Umlaufe de��elben eine Ellip�e be�chriebenwerden könne, von welcher der

Mond bey die�em Umlaufe �o wenig abweichet , daß durch einiges Drehen die�er

Ellip�e um ihrenin den Mictelpunctder Erde fallendenNabel , nicht zwar eigents

lih der Mond in die ellipti�cheBahn, wohl aber die Bahn an den Mond, gez

bracht werden fan,

Zeit des anomali�chenUmlaufs, und des Umlaufs der Knoten,

$, 1276. Da man �h al�o die Ap�idenlinieder Mondbahnin einer Be-

iegung vor�tellen muß, mit welcher �ie um den Mittelpunctder Erde Winkel

be�chreibet, �o i� es �o leichtnicht die Puncte der Ecliptic, durch welchedie�e tinie

bey jedemUmlaufedes Mondes hindurchgehet,volllommen richtigzu vemMan
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Manbedienet �ich zu dem Endeder beyder Erde zu eben dem ZweckeführendenT. X711.£.
Wege, �o gut, als es geïchehenfan, Der größteoder klein�te �cheinbare Durch» 247-
me��er des Mondes kan die�e Punetemit. feiner hinlänglichenZuverläßigkeitgeben,weil zu der Zeit, wenn uns ein Hunli�cherKörper am größtenoder klein�ten er�chei
net, �eine Entfernung von uns/ und mit derieiben der an < �ehr kleine Winkel,in welchem wir ihn �ehen, immer lang�am wäch�ec oder abnimt, Werden aber in
der Bahn des Mondes zween Punctebemerkee, bey welchender�elbe in eben dem
Umlaufe gleich groß er�chieneni�, o �chneidet die Unie der Ap�iden immer den
Winkel, welchen zwo nah die�enPuncten von dem Mittelpuncte der Erde gezos
gene gerade tinien ein�chlie��en, în gleicheTheile; und es fönte die tage der�elben
dadurch genau genug be�timmtwerden, wenn �tein der zwi�chenden zwo Beobs
achtungen verflo��enen Zeit nicht 98 ihrer Stelle wiche, und angenommen wer-

‘den fónte, daß der Mond in der einen Hä�fee �einer durcheben die tinie gecheilten
Bahn �i vollkommen �o bewege, wie in der andern. Da aberfeines von bey
den �tatt findet, �o war, zur Entde>ungdes Bogensder Ecliptic, in welchemdas
Punct der größtenEntfernungdes Mondesineiner gewi��en Zeit fortrü>et , kein
Mirctcel übrig, als daß man die, bey der Be�timmungder Lageder Ap�idenlinie in
weèn ver�chiedenen Zeitpunclen- wan begangenenFehler, durch die Länge die�erzwi�chen den�elben verflo��enenZeitzu vermindern �uchte; da denn endlich encdecfe
worden i�t, daß die�e Linie, in Ab�ichtauf den unbeweglichenSternhimmel,in
einer Zeit von 8 Jahren, 399 Tagen, $ Stunden und 20 Minuten .

ganz herumfomme,

F. 1277. Bey die�erBewegungbraucht der Mond etwas mehr YJeit,von dein Puncte �einer größtenEntfernungbis wieder dahinzu gelangen, und
al�o �eine Bahn ganz zu be�chreiben,als ey zu einem Umlaufe an dem Sternhim-:mel haben muß, Es wird aberdie mittlere Zeit die�es �ogenariten anomali�chen
Um'aufs, aus der Zeit é, in welcherder Mond än Ab�icht auf die Fix�terne einen
Umlauf verrichtet, und der 2, in welcherdie Ap�idenlinie �einer Bahn herumkome,al�o ge�ch{o]�en. Wenn man �ich den Mondin dem Puncte �einer größtenEncfers
nung von der Erde vor�telle, und die ge�uchceZeit, welcheer gebraucht zu der nâch-
�ten zuigelangen,x neanet, �o be�chreibee,in die�er Zeit x, das Puncc der größten
Entfernung �elb�t einen Winkel 2, welchen,und über die�es einen ganzen Umlauf,der Mond in eben der Zeit x vollenden muß, bevor er das Punct der größten

v, Segn, A�tron, 1]. Theil, Nnnnn Enc-
'
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T. VIL. F. Entfernungwieder erreichet, Demnach i�t x — ? die Zeit, in welcherder Mond
247: den angezeigtenWinkel 4 allein be�chreibee, Da nun die Zeiten,

in welchen zween

Puncte, deren jedes m eiuer gleihformigenBewegung �tehet, gleicheWinkel um

ein drittes be�chreiben, �h wie die Zeiten der ganzen Umläufe verhalten: �o i�t
auh T:t=x:x— +t, und folgends T:T—t=x:E. Jn die�er Pros

portion bedeutet x die ge�uchtetánge des anomali�chen Umlaufs : welcheal�o vers

mittel�t der�elben aegcbenwird, Sie beträget27 Täge, 13 Stunden , 18 Mi
nuten und 34 Secunden,

$. 1278. Was die Knotenlinie anlangt, welchevermögeder vorherge:
henden Betrachtung (5 50) immer wieder die Ordnung der Zeichendes Thier-
krei�es zurückgehenmuß, �o konte aus den, vermittel�t der Mondfin�terni��e zus

verläßig genug be�timten Stellen der�elben, allein ge�chlo��en werden, daß �ie in einer

Zeit von 18 Jahren, 224 Tägen und 5 Stunden, in An�ehung des Stern=

himmels ganz herumfomme, Und der größte und klein�te Winkel, welchendie

Fläche der Mondbahn mit der Fläche der Ecliptic ein�chlie��et , konte au��er dem �o
die Mondfin�terni��e angeben, auh dur<h die Beobachtung der größten und

klein�ten Breiten berichtigetwerden , mit welcher der Mond einem in den Mittelz

punct der Erde ge�eßten Auge er�cheinet,wenn er �ich von �einen Knotenum 90

Gradeentfernec befindet. Das gering�te Maaß die�es Winkels wird auf5 Grade,
und das größteauf 5 Grade und x 8 Minucenge�ebt, welcheGränzenernie über�teiget,

Von der anzichendenKraft, in �oferne �ie die Bewegung eines

Planeten �öhret.

$. 1279+ Von die�en mittlern Bewegungen und Entfernungennun �înd

Diejenigen, welche bey dem Umlaufe des Monds um die Erde würklich bemerkt

werden, durchaus ver�chieden ; der Einfluß aber, welchen die Sonne in die�e wah-
xen Bewegungen ht, und dieWürkungen, welche�ie bey den�elben insbe�ondere

hervorbringt, kommen im Grundemit denjenigen völligüberein, von welchem ein

jeder Hauptplanet in �einem Umlaufe um die Sonne, und ein jeder Nebenplanet
in dem taufe um �einen Hauptplaneten , welchener au��erdem nehmenivürde, von

einen jedenandern .Weltförperge�töhretwird, wiewohl von dem einen mehr, und

von'dem andern weniger: und wir werden feinen gro��en Um�chweifmachen, wenn

wir , �o weit es un�er Zweckleiden will, die�e Würkungender anziehendenKraft
die»

1
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die�er Körper überhauptbetrachten, bevor wir uns insbe�ondere auf den Mond
einla��en, Es �ey 7 (7:ad. XF. Fig. 248.) ein dergleichenKörper, um T. XPH. E.welchen �ih ein anderer L in der Bahn48C bewegenwürde, wenn au��er der: . 248-
jenizen, die ihn be�tändig nachLl ziehec, �on�t keine andere Kraft bemühewäre,ihn von der geraden Linie abzubringenin welcher er, vermöge�einer Trägheit,vor
�ich fortgehenwürde, Es werde abex nicht nur die�er Körper 41, �ondern auch der
7, um welchen er herumläuftvon einem dricten Körper $ nach den erklärten
Ge�ehen angezogen, die wir hier, wie berall , vor Augen haben mü��en, Wir
�tellen uns aber zu einiger Erleichterunganfänglich die drey Körper $, 7 und L
�ämtlich in der nehmlichenGlâchevor

, und zwar, wenn einer die�erKörper die
Sonne und der andere die Erdei�t, in der Flche der Ecliptic, hne auf die Ab=
weichungen Acht zu haben, mit welcher �ich der dritte Körper,bald an der einen

-bald an der aadern Seite, von die�er Flächeentfernet, �o daß, wenn S die Sonne,Z' die Erde und L den Mond vor�telle,wir die Bahndie�es Nebenplaneten,durc
einiges Herumdrehenihrer Fläche um die Knotenlinie, in un�ern Gedanken in die
Flächeder Ecliptic bringen:und behaltenuns vor die Folgender Neigungder eis
nen die�er Flächen gegen die andere be�onders zu betrachten, Sollen nun die
Würkungen ausgemachtwerden ; welchedie anziehendeKraft pie�es Körpers HSbeyder Veränderungdes taufs desL habenwird; �o i� vor allen Dirigen zu be�tim= ,

men, wie �tark der Körper 5 in
finergewi��en befanten Entfernung,einen andert

anziehet; indem man die Ge�chwindigeeieangiebt, welche dic�er Zug den gezoge-nen Körper, in einer gewi��en Lnendluhkleinen Zeic, leybringet,oder den Raum,um welcheneben der gezogeneKörper,in der ang-nommenen Zeit, �ich gezen S' bes
wegec,und �ich dadurch den�elbengenäherthat, Denn ob woyl ein jeder einen
andern anz-eheaderKörper auh hinwiederumvon dew�elben gezogen wird, �o habenwir doch hier auf die von die�em ZugeherrührendeBewegungdes Körpers & ges
gen den andern nicht zu �ehen: Es �ey F#die derge�talt zu be�timmende Krafe,mit welcher der Körper H, den D L oder einen jeden andern, in der anzenoummes

nea Entfernung 2 anziehet, welche7 wip zur Einheitmachen wollen, Die�ekan immer die mitclere Entfernungdey Erde von der Sonne �eyn, da deau die
Kraft # zu derjenigen, mit welcherdie Erde in ihrer mittlern Ezatfernung‘vander Sonne von die�erangezogen wird, >< wie die Mo��e des Körpers S' zu der
Ma��e der Sonne verhaltenmuß, Es fan aber auch eine jede andero Grö��e, die mandex / gebenmag, zu dem Zwee führen,welchenwir vor uns haben,

Nnnnn 2 $, 12390,
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$. 1280. Manrziehe ZZ, SL und ST, und bilde dadur< das Dreye>
LEST.de��en Seite $7' immer ganz in die Fläche fallenwird , in welcher �i der

Körper 7" um S, oder Sum 7 beweget, gleichwiediejenige, in welcher L um 7"

herumläuft, nothwendigdurch-die Linie LT gehee. Sind aber die beydenFläs-
chen, in deren einer die beydenKörper $ und 7; in der andern aber L und 7

ihren ¿auf be�tändig oder eine Zeitlang fort�eßen , von einander ver�chieden, und

befindet�ich der Körper L würklichau��er der Fläche, in welcher einer der übrigen
S, T’ um den andern herumgehet: �o fällt LS weder in die�e, noch in die Fläche
der Bahn des Körpers L, und man muß�ich das Dreye> L7S au��er beyden

Flächen"vor�tellen, doh �o, daß $7’ in die eine und ZL in die andere die�er Fld-
chen zu liegen komt, Alsdenn mü��en auchalle gerade tinien, die durch irgend
ein Punct der LinieTL der ZS parallel gemachtwerden follen, in die Flächedies

�es Dreye>s LHST7”fallen, und zugleichderjenigen parallel werden , in welcher�i
die beydenKörper $, Z' be�tändig befinden. Die�es �ind die Schwürigkeiten,wels

cen wir vors er�ie auszuweichenfuchen, indenr wir uns die drey Körper $, 7; L

immer in eben der Fläche vor�tellen. Da die Winkel welche die Flächen dèr

Bahnen zweener Planeten mit einander ein�chlie��en , gemeiniglichklein genug, �ind,
�o kandie�es mei�tencheilksohneeinen beträchtlichenFehkerge�chehen.

$. 1281. Wird nun bey�o ge�kalten Sachen die tinie S7" verlängert, �o
erreicht �ie die Bahn des Körpers L bey 4, und �chlie��er mit der ZL an der

Seite # den Winkel A7L ein, welcher in der gegenwärtigenZeichnung �pibig
er�cheinet, Die�en Winkel 7E wollen wir È nennen ; die ZS aber durch x,
die ZE durchy, und die SL der Kürzehalber dur z andeuten. Dennes läßt
�ich die Seite SL des Dreye>s LST" auch aus den zwo Seiten $7; ZTL und aus

dem Winkel LTA = © ausdrü>en, und man entdeet die�en genug bekanten

Ausdruk gar leiht, wenn �ich das Dreye> LST mic der verlängerten $7"

7 xv F.( Tab. XVIL Fig 249.) befonders vor�telle, nachdem man aus L die LÆ der

249- verlängerten $7" perpendiculargezogen. Es wird dadur<h LK = ITL.fin ©,
und 7X = TL. cos $, al�o SÆ = TS + TL. cos ©. Da nun SL1 = SK +
LK, �o i�t auh SL = TSt + 2TS. TL. cos © + TLI (cosOY
+ TLAfin OY. Weil (cos OY + (fin DY = x, f@giebt die Summe der

zwey leßzternO.uadrate niht mehr als 7LX1,und es i�t al�o SLE — 7$1 + 27S.

TL. cos Þ + TL+, oder unter den angenommenen Benennungen,zz = xx +
2xY.
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2xy. cos Þ + yy, welcherAusdru>�ih in 22 = xx + yy verwandelt, wenn 7 x11. x.der Winkel $ gerade wird, weil alsdann cos@ = o. Wird aber die�er Win- 249.fel © �tumpf, �o wird ebendadurh ¿os O, und mic dem�elben das Glied
2x). cos Q, zu einer negativen Grö��e,

Entwickelungdex �iöhrenden Kraft.
$. 1282, Nun wird die

Kraft,welche wir hier becrachten,mit welcherder Körper Sin der EntfernungS7 in den 7'würket, und ineinen jeden andernin die Stelle die�es 7’ ge�eßtenKörper würkenwürde,aus der angenommenen #, dur

LZausgedrüc; und die Richtungdie�erKraft i�t 78. Ju den KörperL aber

würket eben der KörperS mit der KraftL nach der NichtungLS. Es werden

Ff
i

nehmlichdurh —, —
die Ge�chwindigkeitenangegeben,welchedie anziehende

Kraft des KörpersÍ, jeden zweenKörpern,deren einer �h in 7" und der anderein L befindec, in eben der unendlichfleinen Zeit , nach den Richtungen 78S und

LS beybringet, Man macheLE = LZ,damit durch die�e LE die Kraft oder

die Ge�chwindigkeitnach LSausgedrücewerde: und da, wenn die Krafeentde>t werden �oll, dur welcheder Kzrper L in �einem Umlaufeum 7" ge�tó»ret wird, von der Kraft, die die�en Körper nach LHtreibet , diejenige abge�on»dert werden muß, �o den�elben,der ZYparallel, dur einen Raum beweget, der
demjenigengleichi�t, um welchen�ich, in eben der unendlich kleinen Zeit , der Kör-
per 27’dem $ náhert: �o zieheman, die�e Ab�onderungzu verrichten, auch durch
ZL eine LD der ZS parallel, welhe LN bey LZgleih �ey. Die von D nach
E gezogene DE wird alsdenn die Grz der ge�uchten Kraft vor�tellen, wie an
dem Vierecke LDEF,de��en Seite EF dex LD gleich und parallel i�t, garleicht
ge�ehen wird, Denn die beydendurh 7D und LF— DE ausgedrücftenKräfte
würfen �o viel, als die einzigeLE; und es bleibt al�o die Würkungder LF übrig,
wenn von der LE die LD abge�onderewird, Wird aber die�e LF ferner zur
Diagonal des rehtwinklichtenViere>s 7/7 gemacht, �o läßt i auch die Kraft,
welche�ie vor�tellet, in zwo andere ¡erfällen,deren eine nah LH in eben der tinie

Nnnnn 3 HT
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T.XVIL F. HT mwürfec,nah welcher der Körper L von dem 7" angezogen wird, die Rich-

24J-
tung der andern LT aber die�er tinie HT perpendicular i�t. Um die�e leltern
Kräfte nah LH und L1 i�t es’ uns vornehmlichzu hun, welcheaus dem für be-

fane angenommenenberechnetwerden mü��en,

$. 1283, Wir können zu dem Ende anmerken, daß, da in dem Dreyecke

LST, die E@ der Seite ST parallel lieget, die�e Gleichheitender Verhälcai��e
«

fx
�iatt findenz LS: LE= ST: EG = LT: LG, woraus folget: EG =

7

und LG = D Denn da QF = EF — EG = LD — EG, �o wirdve

3°
Pp

hieraus ge�chlo��en @F = —— Æ; aus diefer CF aber werden die Linien

GH und HF = LI alsbald gefunden. Der Winkel FCH i�t dem ATL

gleich, und wird al�o, wie die�er dur< © bedeutet, Wir habenal�o LF’ = LI

= GF. fin ©, das i�t, LI = (2 —_ /in Þ, und GH = GEF.
AN

cos ©, oder CH = LZ
—

LX cos ©, woraus folgetLH = CH —

4 23

GL = L — A) ‘cos Þ —2,Aus den beydentinien LA und HF

aber wird ferner die größteSeite LF des rechtwinklichtenDreye>s LTL gefun=
den, welche die ganze Grö��e der die Bewegung des Körpers L �töhrendenKraft
angiebt, Da nehmlich LE>= LH? + HF, �o wird, wenn wir der Kürze

_wezen �eßen L — ZÆ= v, und al�o LH dur v. cos Þ — 2 HF =

2fuy
LI aber durch v. fiz Þ ausdrüden, LI = Vv. cos È —

—
cos P +

fy |

2f uy

PTY + o. fin Þ°, oder welcheseben dasi� , LF1= 2 —

3: cos $ +
2y2

EA Aus den zwo Seiten L@ und GF des Dreye>s LGF, und dem von

beydeneinge�chlo��enenWinkel ©, wird eben das gefunden Es wird aber die�e
©

durch
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durch LF ausgedrute Kraft, nachdemaus der�elben die beydenandern. her: 7. XVII.F.
geleitet worden �ind, vors er�te nichegebrauchtwerden, 249.

�o’wird in dem Falle, welchendie Zeichnungvor�tellet , die Kraft, mic welcherL'
in der Linie LT’ von dem Körper P°angezogen wird, durch die ihm entgegenge�eßte
Kraft LH geminderte, Wenn. al�o X überhaupteine jede von dem Körper S hera
rührendeKraft bedeuten �oll, welchedie Kraft nah [,7’, die von dem Zuge des
Körpers 27* herrühret, nichtwindert �ondern vermehret, weil �ie den Körper ZL
ebenfallseinwärts nach 7 treibet ; �o muß für den gegeawärtigenFall gefeßtwerden

$. 1284, Was aber die�e zwo unmittelbar brauchbarenKräfte anlange,

f# fx y ZD— RN — = —
co 8 —

—,; und al�o X =

23 +

(
f

— ——)cos $: da denn2 eine auswarts gerichtete Kraft bedeutet,Zz3

wenn durch das Wach�en oderAbnehmender in dem Werthe de��elben enthaítenen
'

veränderlichen Grö��en, die�er verneinendwird, Da nun alfo die Würkung
die�er Kraft X in nichts andern be�tehet als daß �ie die, mit welcherder Körper
L nah 7’ gezogen wird, verinindert oder vermehret; �o wath�en der�elben ohnges
achtet,die beyder Bewegung des Körpers7, um 7 von dem Radius Vector LT'

be�chriebenenAus�chnitte, als ATT, wie die Zeiten,'in welchen fie be�chrieben
werden, Denn es wird dazu,daß die�es Ge�et �tatt finde, niht mehr erfor
dert, als daß der Körper L immernach eben dem PuncteT getriebenwerde; und
die Stärke der Kraft, welcheihn dahintreibet, komt dabey in keine Betrachtung
(785). Die andere durch L1 ausgedrücête Kraft aber verur�achet auch hierins
nen eine, Abweichung, indem �ie in dem in der Zeichnungvorge�tellten Falle den

Körper L, welcher�einen Lauf von 2 dur ? nach C nimt, zurüzieher, wobey
allerdings der Radius 17 �i lang�amer um 7' drehenmuß, als er au��erdem
gethan habenwürde, Es kan aber auch in andern Fällen die�e dem Nadius Ves
céor perpendicularwürkendeKraft die Ge�chwindigkeit, mit welcher er �ich außer.
dem uin 1° gedrehethaben würde, vermehren, wenn nehmlichLZ an die andere
Seite de�felben fälle, nah welcher F< au< der Körper L bewege. Wird
al�o die�e dur<h L7 ausgedrückteKraft bey die�emlektern Um�tande als po�itiv
ange�ehen, und Þ genant: �o i�t in dem durchdie Zeichnungvorge�telltenFalle

E

(
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—P = —) „ia ©, und al�o umgekehrtP =

SS
—_

>=
�in Þ: woraus zugleichzu �ehen i�t, daß P po�itiv ausfalle, und al�o die Ge»

�chwindigkeitdes KörpersL mit der Ge�chwindigkeitdes Radius Vector vermehre,
x I

wenn — grö��er i�t als
o

das i�t 43 grö��er als 23,und x grö��er als 2. Wird
©

X

im Gegegentheil,wie in der Zeichnung,x kleiner als z, und al�o =. Fleiner als

L
:

, e

— �o wird die�e Kraft P negativ, und vermindert die Ge�chwindigkeitdes Körs

persL: aber x = z giebt P = o.

Anwendung auf den Mond.

$. 1285. Es i�t überhaupt�o �hwer nicht die Abweichungenzu über�ez
Hen, welche die derge�talt be�timten Kräfte X und Þ in der Bewegung des Plane
ten L,; welcher �amt dem Körper 2, um welchen er herumläufr, be�tändig nah S

gezogen wird , in einer ge�eßten Zeit verur�achet , wenn die�e Zeit �o klein i�t, daß
in der�elben keine merkliche Veränderung, weder in dem Winkel ©, noch in den

Entfernungenx, y, z vorgehet, Und zu dem Monde wird die Sache noch leich
fer, weil vor den�elben die Ausdrücke, durch welchedie Kräfte X und P angeges

ben werden , «ine �tarke Verkürzung leiden, ohne daß dadurch �ogar beträchtliche
Fehler in die�elbe gebrachtwürden. Wenn L der Mond, 7" die Erde und S die

Sonne vor�tellen, o i�t 7L nicheviel grö��er als der vier hunderte Theil der 7S.

Es kan al�o immer y in An�ehung der x als nichts ange�ehenwerden, und noch
viel mehr3. /în ©, oder y. cos ©, weil jede die�cr Linien noch kleiner i� alsy;

woraus folget, daß für den Mond ge�eßztwerden könne: x + y = x, und x —

Y = x, und was hierausflie��et : wiewohldie Entfernungy groß genugi�t, daß
�ie vor ch, und wo �ie allein �tehet , keinesweges, als ob �ie nichs wäre, au��er
Acht gela��en werden kan, Wir wollen uns die�er Bequemlichkeitbedienen,
nicht nur uns von dem taufe des Mondes einen �o voll�tändigen Begriffzu mas

chen, als es un�ere einge�chränkteAb�icht erlauben will, �ondern auch das

durch die Abweichungender Hauptplanetenvon den Bahnen, welche fie um

die Sonne be�chreibenwürden, wenn die�e allein in die�elbewürkte,einiger-
maa��en aufzuklären trachten.

|

$, 1286,
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$. 1286, Das vornehm�tebeydie�er Verkürzungberuhetauf den Aus- T. XP71. F.dru> 22 = xx + 2xy. €05 P + yv, welchen wir gleih Anfangs (128) ge: 249:habt haben. Wenn in dem�elben yy in An�ehung des übrigenals nichts betrach»tet wird, �o ent�tehet daraus 22 = xx + 2xy. cos ÞP. Mic no< mehrernRecht aber l'an man �tatt yy �eben yy, (cos QP)?,und daraus �chlie��en, 2 = x +

y. cos Q,da denn aus beydenzu�ammenfolget23 = x3 + 34. cos Þ, indem
die übrigenTheiledes Würfels 23,als in An�ehungder angenommenen unbeträches

; niafoi

egfallen, Hier rener =———licheKleinigkeiten,w gf aus aber folgeferner
ZI x2 + 3x. C05 D?

nd EL —
— 2 _—_ LLfeux — fxx — 3fxy. cos þ

23 xx X + 3A. cor Þ xx X+ + 3x3y cos Þ—
. cos Þ

=

—

329 Denn nunmeßrofan Y. cos Þ in An�ehungdes x als
nichesbetrachtetwerden ,

und al�o 3X. cos © in An�ehungdes x4, welchesvor-
her nicht ge�chehenkonte, wennman �ich nicheder Gefahraus�eßen wolte, die�es

Y: cos © durchaus in ein Nichts zu verwandeln,
|

F$, 1287, Hierdurchwird vor 7 — H + (È ——

)}

cos ©VTX
-

_— fy (cos D)2
-der viel fürzereAusdru> fü =

Pry —_—

0

lor pp gefunden, welcher,wenn

auch hier �ur 2 die Entfernung* ge�eßewird, < in X = 2 x (1. —

3
(cos O) verwandele, Nun folgeaus den Regeln, welche die Sinus und Coz
�inus eines Winkels, der zwey, dreyoder mehr mal �o groß i�t als ein gegebener
Q, aus dem Sinus und Co�inus die�es Winkels Þ ausdrüfen (*), die Gleichheie
cos 2P = 2(cos PY —

7
und al�o (cosP)* = È C0520 + E, folgends

3(cosP) = i cos2P + 5 und x
3 (co PP = 1 — 3 cos 20 — 2 =

— À — 705 29, vermittel�t welchereben die Kraft durch LX — — FP
(1 + 3705 29) angegebenE Die Krafe P aber wird, vermittel�t eben des

x
_ 31y. cos 3./y. cos D. fin þWerthes —— 7
=

—

a, dur P = —

———
ausgedru>t, Da nun aus den angezogenenRegeln fürdie Sinus auchflie��ee :

(*) Anal. fin. 435.
Cos0.v. Segn, A�tron, [l. Theil. Do0000
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cor 9. fin0 = 3/129, �o i�t auh P = — D x 3fi 29. BeybeAus

drückeweichen au��erdem, daß bey der Entde>ungder�elben auf die Abweichung
des Mondes von der Fläche der Ecliptic nicht ge�ehen worden i�t , nur in �oferne
von der �treng�ten Wahrheitab,als die Entfernung des Mondes von der Erde, in An-

“�ehungder Entfernungder Erde von der Sonne, nicht ganz unbeträchtlichi�t, Durch

T. XVIL EF.

250.

den einen wird die Kraft X, und durch den andern die Kraft P, mit der # verglichen,
mit welcher die Sonne in der zur Einheitangenommenen mittlern Entfernungdie
Erde oder den Mond an �ich ziehet,

$, 1288, Es zeigendie�e Ausdrüke N = — 2 (1 + 3c0s 290)

und P = — ZL3 /în 20, �o von denen, die Newton angegebenhat, nicht

ver�chieden �ind, daß beydeKräfte X und L �tark anwach�en , wenn, indem y
und © die vorigen bleiben , die Entfernung der Erde von der Sonne æœ vermindert

wird. Denn eine jede Veränderung der Grö��e x, bringet eine viel �tärkere in

x3, Es wach�en aber auch die�e Kräfte, wenn, indem x und © ihre Grö��e behal-
ten, die Entfernung des Monds von der Erde y zunime. Die wichtig�te Ver-

änderung der Kräfte X und L aber komt auf den Winkel © an, welchen die von

dem Mittelpuncte der Erde 7" nah dem Monde gezogene ZL mit der L174 eins

�chlie��es, die von eben dem 7'nach dem der Sonne gerade entgegenge�eßtenPuncte
der Ecliptic 2 läuft, bey welchem�ich der Mond befindet, wenn er der Erde
voll er�cheinet: und da wir hier auf die Abweichungder Bahn des Mondes von der

Flächeder Scliptic nicht Acht haben, �o �tellen wir uns die�en Winkel O und den

Bogen, welcherihn mi��et, in der Fläche der Ecliptic vor. Er ergänzetden Wins

fel LTS, um welchenwir den Mond von der Sonne entfernet �ehen, und nah
der Grö��e die�er Winkel Z7L oder LTS richtet �ich die Ge�talt, in welcheruns

der Monder�cheinet, Wenn man �ich nehmlih ( 7aè. XVI]. Fig. 250.) bie

Sonne in dem nach $ verlängertenDurchme��er 4B, des um 7" in der Flächeder

Ecliptic be�chriebenen Cirkelkrei�es, vor�tellet, und von den Puncten 4, H jede
Hälfce die�es Krei�es in vier gleicheTheilezerfällec: zugleichaber der Erde �owol
als der Sonne alle Bewegung nimmet, und die�elbe allein dem Monde zu�chrei-
bet, wie die�es ge�chichet, wenn man die Längeeines �ynodi�chenUmlaufs bereh-

|

net,



Vondem Laufedes Mondes. 843
net, in welcherZeit der Mond von <4 durch C, B, D bis wieder in <2, oder von 7. X71. E.Bb dur<h D, 4, C bis wieder in 2 um die Erde herumkome: �o er�cheine ung 250.der Mond beyLD in �einem er�ten Vierte

, Und beyCin dem lebten, Befindet er �i<aber beyE oder Z �o �ehenwir dreyViercheile�einer �ichtbaren Hälfte von der Sonneerleuchtet, und bey(und LHnurein Viertheil.Denndie eigentlicheGe�talt der Bahndes Mondes, welche von einem Cirke][�tark genug abweichet,hatin die�e Er�cheianungen keinen weitern Einfluß,als daß die Winkel 27TE
, ETC, und alle übriagen die�erArt, in ungleichenZeiten be�chriebenwerden,worauf hiernichege�ehenwird,

Würkungdey er�ten Kraft,
$, 1289+ Wenn wirauf die Veränderungen�ehen, welche beyden Krâfsten Lund P bloß davon herruhren,daß der Winkel © nach und nach bis zu jeder dies�er Grö��en, wie bis zu einer jedenandern anwäch�et : �o fommen æ und y infeine weitere Betrachcung, Wir Éónnenuns al�o die Grö��e Z als be�tändigeben

- N
die�elbevor�tellen, und annehmen23 = LE,welchesdie Ausdrütke-die�erKräfce

I + 3c0r 29
3fin 2Dal�o verkürzet:NK = —

2 —. E und P = —

2
. fL Nehs

ien wir nun zuer�t die Kraft ? vor
ung welcheden Mond von der Erde enctferanet, wenn �ie negativ i�t, Und der�e�b y nähere, wenn �te po�itiv gefundenwird :�o hat zu dem Puncce des Vollmondeg-4, der Winkel © gar keine G. o��e, Esi�t al�o auh 2Þ = 0, und co 29 — 1, demnah N——4F =— 2E.Mit die�er Kraft 27” wird al�oder vo, Mond von der Erde entfernet, La��enwir Q_ die in dem vierten Theiledes 111yfrei�eseines Cirkels enthalteneZahl vonGraden 90 bedeuten; �o i�t zu dem Puncce des Neumondes BP O0=2 L al�o20 = 4L : demnach i�t auh nunmehrocos 20 = T, und die Kraft, welche denNeumond von der Erde entferne,wird eben �o �tark gefunden, als die beymVollmonde, Wir haben oben ge�ehen, daß in die�en Fällen die Kraft 2 nurI IO

— — derjeni
'

jbeynahe
TET

oder
gg7 “enigen betrage, welche die Erde anwendet den

Mond' in �einer Bahn zu erhalten,

$. 1290. Zu dem PuncceE it P=7Q, alo 20=Q, und cos
20 = 0, folgends = —

È EF. Eben �o groß aber i�t auch der zu demPuncee€ gehörigeCo�inus, und demnachdie Kraft, mic welcherder Mond beydie�em.
O,v00 2 Punc(e
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T.XV11.F. Puncte von der Erde entfernet wird, . gleihfalls = 7; woraus leihé zu �e-
250. hen i�t, wie �tark die�e Kraft, bey dem Uebergangedes Mondes von EL in 4

wach�e, und wiederum von 2 bis E abnehme,Zu dem Puncte @ i�t Þ =210,
und al�o 20 = 3L,, welches auh nunmehrogiebt cos 20 = 0, Eben die�es
wird auch für das Punce [7 gefunden, zu welchemÞ = iQ, und 20=52L,
welches zeiget, daß die Gleichheit

#Æ

= — 1F auch bey den Puncten @ und 1,
und al�o bey allen vieren E, @,7, F gufeinerley Art, �tatc finde,

$. 1291, Endlich i�t zu dem Puncte C, $9 =

Q

, und al�o2$ =2L ,
und co5 2d =— 1, welchesgiebe KK= + 27 = F. Die Kraft / i�t nun-

mehro gegen die Erdegerichtet, und die Hälfte derjenigen, mic welcherder Mond

bey 4 und 2 von der�elbenentfernetwurde, Eben�o i�t es auch bey D, wie an

fich leiht zu �ehen, und auch aus der Grö��e des Winkels Þ zu �chlie��en i�t, die

da�elb�t �tatt findet, Die�e i�t 32_, und al�o 29 = 6L , zu welchemebenfalls
der Co�inus — 1 gehöóret,Da al�o die Kraft X bey £ nochauswärts gehet,
und den Mond von der Erde entfernet, bey C aber einwärts gegen 7" gerichteti�t,
�o folget, daß zwi�chenE und C ein Punct anzutreffen�ey, bey welchemdie�e Kraft
gar feine Grö��e hat, und daß zwi�chenC und @ zin zweytes, zwi�chenF und D
ein drittes, und zwi�chenD und F ein viertes �olches Puncc falle, Will man die

eigentlichenStellen die�er Puncte finden,�o darf man nun �eßen x + 3cos 2d=o
weil dadurch X zu nichts wird, und die�es bey keiner andern Grö��e des Winkels

© ge�chehenkan, und hieraus �chlie��en cos 2Þ = — Ff,oder cos 2d = —

©,3333333. Der klein�te Winkel, �o zu die�em Co�inus gehöret,hält nach den

Tafeln 109°, 28‘, 16’, die�er i�t al�o = 29, und demnah $ = 54°, 44', 8“,
de��en (Tomplement 3 5°, 15, 52 ausmachen. Werden al�o dem Bogen e

54°, 44‘, 8‘, oder den Ce 35°, 15, 52! gegeben, �o i�t e eines der ge�uchten
Puncte, und man �iehet leicht, daß die drey übrigeng, 5, f in An�ehung der 42
und 5, wie auch der C und D, eben �o liegenmü��en,

Be�ondere Betrachtungder zweyten Kraft.

$, 1292. Was die Kraft P = — 729, F anlangt, �o i� dies

�elbe bey-4 und B nichts, weil zu die�en Puncten /2 29 nichts i�, Zu
E i�t 2Þ=QL,, und /u2þÞ = 1, al�o L=— ¿¡E. Von die�er Kraft

wird



Von dem Laufedes Mondes, 845
wird hier der Mond in �einemLaufezurüc>gehalten, und der Winkel, wel: T7.XP F.chen er au��erdem in einer gewi��en Zeit um l' be�chreibenwürde, geminderce, Zu 250-der Stelle F” erhält zwar LP ebendie Grö��e es wird aber die�e Grö��e 2E po�itiv,weil die Sinus an die�erSeite der 25 negativ �ind, und die�es i�t ein Zeichen,daß nunmehrodie Kraft Þ den ‘auf des Monds befördere, Zu C i�t $ = 2und al�o 20 = 22 , folgends /iy 2Þ =o, und P =o. welches auch beyH �tacé findet, Endlich i�t zu dem Puncte 7, Þ=iL, und20=30,demnach /în 2d =— 1, welchesP — 2E wieder po�itiv machet ; und ju H

i�t Þ = LQ » demnad 29 =50 , 2d=1, und P = — 3EUeberhauptwird die Bewegung des Monds, mit welcherer um die Erde 7' denWinkel $ be�chreibet, von der KraftÞ in dem Quadranten 4C gemindert,indem CH vermehret, in FD wieder geminderc und in HDA vermehret; welchesdeutlich zu �ehen i�t, wenn man anmerkeedaß zu dem Qnadranten AE, und �olang der Mond in dem�elbenge�ehenwird,9 grö��er �ey als 0, und kleiner als Q,al�o 29 grö��er als o und kleiner als 22 _; zu den Quadranten CL aber 9 grö��erals Q „'folgends2 grö��er als2L , und lleiner als 4L „, und �o weiter. Ueberallwürket die Kraft P in der Mitteder QuadrantenbeyE, G, H, F am �tärk�ten,und bey4, B, C, D, allwo �ich die Quadrancenanfangenund endigen, und diefeKraft die gegen�eitigeRichtung bekome,ganz und garniche,

$. 1293. Hierausfolget,daß wenn wir auf die Würkungder Kraft Pallein Acht haben, und alleübrigenKräfte,welche die Ge�chwindigkeitdes Mondesin �einer Bahn verändern können,beySzite �eben, die Bewegungde��elben bey4
und 2 unter allen die �tärk�te, Und bey© und D die �chwäch�te �eyn werde. Son�taber i�t die Kraft LP in jeden zweenPunceeneines der vier Quadranten 4C, CB,BDD,D.4, welchegleichweit von dem Mitee( de��elben E, oder @ oder oderF entfernet �ind, immer von ebender Grö��e, Denn wenn wir zuer�t den PunceE nehmen, und uns in dem QuadrantenAC zieen Puncte vor�tellen, deren jedervon die�em E um den Bogen VPentferneei�t, der eine nah 4 und der andere naC: o i� zu der er�ten die�er Puncte der Bogen, welcher den dazugehörigenWinkel
Q mi��et, = 22 — LV,und zu dem andern = Q+ VP;al�o zu jenem 20 =

Q— 2, und zu die�em 20 = Q+ 21, Beyde 20 zu�ammengeben 20,es i�t al�o /æ 20 zu dem einen eben �o groß als /in 29 zu dem andern, wodurchauchdie zu beydenPunctengehörigenKräfteD, deren jede durcheben den Ausdruck
0000 3 3./in
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:

ngegebenwird , einandervölliggleih werden, Hierausfolgee, daß

die qanze Würkung der Kraft LP, welche �ie in der er�ten Hälfte des Quadranten
AE äu��ert, �o groß �eyn werde, als ihre ganze Würkung in dem zweyten EC,

Da nun die�e Würkung in einer Verminderung der Bewegungbe�tehet, mit welz

cher der Mond den Quadranten 4C be�chreibenwürde, wenn die Kraft L nicht in

den�elbenwürkce; �o wird die�e Bewegung in der er�ten Hälfte die�es Quadranten

AE eben �o �ehr gemindert, als in dem zweyten EC'; und da bey4¿die Ge�chwins
‘digkeitdes Monds, mic welcher bey der Mitwürkungder Kraft Þ in �einer Bahn
fortgehet, überhauptdie größte, und bey C die klein�te i� ; �o i� diejenige,mie

welcher er �ich bey E beweget,die mittlere zwi�chen beyden,und wird herausgebrache,
wenn man die Hälfte dés Uncer�chiedes der Ge�chwindigkeitenbey 4 und C, der

Fleinern bey C zu�eßet, oder von der grö��ern bey 4 abziehet, Eben die Bewands-

niß hates auch micden drey übrigenQuadranten. Die Ge�chwindigkeitdes Monds

bey den Puncten @,H, F, welchedie�e Quadranten halbiren,i�t ebenfalls,in dem

AnfangsangezeigtenVer�tande , die mittlere,

Kleinere Veränderung der �téhrenden Kräfte.
$. 1294, Wenn die in den Ausdrüken- der KräfteP und der Coeffis

cient ZF in der That unveränderlich wäre, wie wir die�es bizherangenommen ha-
ben; �o würden �ich die�e Kräfte blos nah dem Winkel © richten, und aus dem

Sinus oder Co�inus de��elben , wie wir ge�ehen haben, be�timmet werden, Esi�t

aber eigentli<hF= 2 und die�eGrö��e kan nichtimmerdie�elbe bleiben,da �o-

wol x, die Entfernung der Erde von der Sonne, als y, die Entfernung des

Monds von der Erde, einer be�tändigen Veränderung unterworfen �ind. Fn�onder-

heit wäch�et # �tark, wenn �ich die Erde der Sonne nähert, und al�o x kleincr

wird, und wenn die�e x zunimé, �o wird [ viel kleiner, Denn es richtet �ich,
wenn die Entfernung y die nehmlichebleibe, die Veränderung der # nach der

Verhältniß x : 3, in welcher 1 die mittlere Entfernung der Erde von der Sonne

bedeutet , und die�e i�t dreymal �o hoch, als die Verhältniß 1 : x+ Die Verändes

rung der Entfernung des Monds von der Erde y hac in die Vermehrungoder

Verminderung des L'keinen �o �tarken Einfluß, Man würde aber dochbeträchtlich
fehlen, wenn man die�elbe gar au��er Acht la��en wolte, Es i�t hiervonbereits

oben (1288) Erwäßnungge�chehen,
$, 1295
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$, 1295, Jhude��en i�t die Veränderung,welchebeyder Entfernungx in T.X?711, X.der Zeit eines eigentlichen�ynodi�chenMonates vorgehet, �o gar groß nicht, und die 250.

Ellip�e, welcheder Mond umdieErde be�chreibt,weichetvon einem Cirkel nicht �o�ehr ab, daß nicht für 2 einemittlere Grö��e zu berehnen wäre, welche, �o langdie�er Umíauf währet, ohneeinen�onderlichenFehlergebrauchtwerden kan. Als-denn be�tehetdie vornehm�te,ja fa�t dieeinzigeWürkungder Kraft P darinno,daß�ie die Ge�chwindigkeitdes Mondesin �einer Bahn vermindert, �o lang der�elbe von‘der Stelle des Neumondes B bis zum er�ten ViertheilD übergehet, und von dies
�em Puncte D an, bis an die Stelledes Vollmonds <4,wieder eben �o vermehrec,bey der zweiten Hälfte des �hnodi�chenUmlaufsACL aber ebendergleichenlei�te:
�o daß, wenn blos auf die Wuürkungdie�er Kraft P ge�ehenwird, die Ge�chwindigskeiten des Monds bey 4 und 2 finander beynahegleich, und die größtenunter
allen, die bey C und D aber einander wiederfa�t völliggleich,und unter aller dieflein�ten werden, Dadie Abnahmedey Ge�chwindigkeitin dem Q.uadranten FDdem Zuwachs der�elben in dem darauffolgendenD.4 fa�t völliggleichi�t, und die
Abnahme in ¿C dem Zuwachsin Op, fo wird hiedur die ganze Längedes
�ynodi�chen Monats kaum merklichgeändert, Mur muß, wie wir bald deutlicher�ehen werden, der Mond von jederStelio, welcheer in dem Quadranten FD zueiner gewi��en Zeit einnehmenwurde,éfwas weniges nah D fortge�chobenwerden,wenn der wahre Ort �einer Bahn,in welcher er �ich zu die�er Zeit würklichbefîn=det, mit einer grö��ern Richtigkeitangegebenwerden �oll, Jn dem QuadrantenD.4 wird der Mond aus eben der Ur�acheetwas zurükge�eßt, in dem darauf fol--

genden C wieder fortge�choben,und in dem lebten CS zurükge�eßt';�o nehmlichdaß der Ort, in welchem�i der Mond befindenwürde, wenn die Kraft P nichewürkte, vor demjenigen, in welchemex �ich zu der Zeit würklichbefindet,in �einerBahn vorhergehe. >

Die Variation.
ÿ, 1296. Die�es i�t die �ogenanteVariation des Mondes , beyderen

Be�timmung der Winkel $ eben �o gue vor dem Puncte des Neumonds L angesfangen werden kan, als wir dem�elben in dem vorhergehendenmit dem Puncte desVollmonds 4 angefangenhaben, ollen wir uns die�e Variation, und die Are�ie zu berechnen,etwas um�tändlichervor�tellen,�o mü��en wir erwegen, daß der Mond,wenn er von & an mit der ganzen Ge�chwindigkeit,wie diefe bey �einemUebergangs
von
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T. XVII F. von bem legten Vierthel C bis zu die�er Stelle des Neumondes 8, bey der be�tän-
250. digen Würkung der Kraft L, nach und nach angewach�eni�t, in dem Quadranten

BD fortgehen �olte, er viel eherbey dem Ende de��elben D anlangen würde, als

er vermittel�t �einer mittlern Bewegung , oder auch vermittel�t derjenigen, welche
ihm übrig bleibe,wenn man die Kraft LP in den Gedanken vernichtet,die�en Punce
D hâtteerreichenfönnen, Er würde �ich, vermittel�t die�es Zu�aßes zu �einer ander-

weitigenGe�chwindigkeit,be�tändig mehr und mehrvon der Seelle �einer Bahn entz

fernen, bey welcher er ohneMitwürkungder Kraft P in eben'‘demZeicpunccean-.

gelanget wáre, und bey D würde die�e Entfernung die größteunter allen �eyn.
Jn der Thaterfolget die�e Entfernung im Anfange, wenn der Mond nahe an 2,
und der Winkel © klein i�t ; und der Vor�prung des wahrenOrts des Mondes

vor jenem in der Einbildungbe�tehenden, i�t fa�t �o groß, als er nach die�er Rech-
nung �eyn �olte, beywelchernehmlichangenommen wird, daß der Mond in dem

ganzen Quadranten FD �ich mit der Ge�chwindigkeitbewege,welcheer bey 5 hatte,
Wird aber nah und nach der Winkel © grö��er , �o wird der Zu�aß der Ge�chwin-
digkeit, welchender Mond in dem Quadranten CB erhaltenhat, durch eben die

Kraft L gemindert, und der Vor�prung wird immer kleiner und kleiner, als er �eyn
würde, wenn die Ge�chwindigkeitimmer die vorige bliebe, Bey dem allen enc-

fernet �ich der wahreOrt des Mondes immer mehr und mehr von dem mittlern,
�o lange die in dem Quadranten CH durch die Kraft D vermehrteGe�chwindigkeic
de��elben grö��er i�t , als �eine mittlere Ge�chwindigkeit, Die�es aber hat �o lange
�tatt, als �ich der Mond nochin dem Octanten 8H aufhäle, und al�o der Winkel

weniger hält,dann 45 Grade, Denner�t bey dem Puncte [i�t die wahreGe�chwins
digkeit des Monds zugleichdie mittlere (1293), oder eigentlichdiejenige, mit wel-

cher er �ih ohneMitwürkungder Kraft P bewegenwürde. Eben da�elb�t i� al�o
auchdie Variation , welchenoh immer in einen Vor�prung des wahrenOrts des

Mondes vor dem mittlern be�tehet, die größteunter allen, Denn �o bald der

Mond das Punct [ über�chrittenhat , wird �eine noh immer abnehmendeGe-

{windigkeit kleiner als die mittlere, Es komt al�o der mittlere Ort de��elben,dem

wahren, welchener verfolget, immer näher und näher, bis er ihn endlih beyD

gar erreichet; und es wird, �o lange �ich des Mond in den Quadranten 5D auf-
hálct, aus dem Ortde��elben , welchener ohneMitwürkung der KraftP in einem

gewi��en Zeitpuncteeinnehmenwürde,derjenige, in welchem er �i{< zu der Zeit würk-
lichbefindet, durchden Zu�aß der Variation herausgebrahe,Mic dem Qua:

dran-
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dranten FC'hat es ebendieBewandniß,Die größteVariation beyH und ET. XVH. E
aher �teiget bis auf 47 Minuten,

-

250.

$. 1297, Wenn nunaber der Mond von der Seellé D in dem Qua-
dranten DA gegen A fortrudet,i�t, �o lange er �ich nicht �ehr von D entfernet
hat, �eine würklicheGe�chwindigkeit beträchtlichkleiner als die mittlere. Es gehetal�o nunmehroder mittlere Ort de��elben vor �einem wahren Orte vorher, und ents
fernet �ich dabey immer mehr Und mehr von die�em: wiewol , da bey die�er Bewes
gung die Ge�chwindigkeitdes Mondsimmer zuhime, der Vor�prung des mittlern
Orts de��elben vor dem wahren nie �o ark anwach�en kan, als es au��er dem ge-
�chehenwürde, Endlich wirdauh hier, wenn der Mond bey FF angelanget i�t,�eine wahre Bewegungder mittlerngleich und alsdenn entfernet �ich �ein mittlerer
Ort von dem wahren nichtweiter. Jenergehet zwar noh immer vor die�emvors
her; da aber die Ge�chwindigkeitdes Monds in dem OctantenF:4 noch immer
zunimt, �o nähert er �ich ,

indem er dèn�elbendurchläuft, zugleich�einem mittlern
Orte, bis er endlich bey 4 den�elben beynaheerreichet, Dennder eigentlicheZeits
punce, in welchemdec Mond bey4

anlangt, i�t derjenige,in welchem er die�en
Punct 4 erreichen würde, wenn, beyder Vernichtungder einzigenKraft L, alle
übrigenin den�elben würkende Kräfte die vorigen blieben, Jn dem Quadranten
CB verhâlt�ich die Sache eben 0; und es muß zu beydendie Variation von dein
Orte, in welchem�ich der Mondobneder�elben befundenhätte, abgezogenwerden,
um den wahren Ort herauszubringen,welchendie�er Körper zu der Zeit in �einer
Bahn einnimt,

$. 1298, Die�es i�t dievornehm�teWürkung der Krafc P. Denn es
mü�te daraus , daß die�elbe die Ge�chwindigkeitdes Mondes in �einer Bahn verz

ändert, �elb�t in dem Falle, wenn die�eBahnein vollkommener um den Mittelpunce
der Erde be�chriebenerCirkel�eyn �olte eine Veränderungder Bahn �elb�t erfol
gen: weil die Ge�chwindigkeit,mit welcherein Körper in dem Umkrei�e eines Ciro
kels fortgehet, nicht geändert werden kan, ohnedaß zugleichdie Bemühungde��el:
ben, �i von dem Mitctelpuncte �einer Bahnzu entfernen,grö��er oder kleiner werde,
Und ‘da über die�es die Bahn des Mondes um die Erde kein vollkommener Cirkel
i�t, �o t2ird die�elbevon der Directionslinieder Kraft P, welche immer dem von
dem Mittelpuncte der Erde an den Mittelpunctdes Mondes gezogenen Radius.
Vector perpendiculari�t, nur in ¡wo Seellen genau berühre, Es wird al�o durch

-

v, Segn, A�tron, IL Theil. Ppp pp eben
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7. XVII. F. eben die Kraft P , welchedie Ge�chwindigkeitdes Mondes in �einer Bahnverändert,
250. die�er zugleich, nach der einen oder andern Seite, von der�elben abgezogen, Es

betreffen aber beyde AbweichungenKleinigkeicen, die �chwerlichin Betrachtung
kommen fönnen.

Würkung der nachder Erde gerichtetenKraft.
$. 1299. Was aber die Kraft X anlangt , #0 i�t die�elbe nach eben dem

Punct 7° gerichtet, nach welchem die Erde den Mond anziehe. Wird al�o die

Erde als unbeweglichange�ehen, und die eigentlicheBahn genommen , welche der

Mond um den Mittelpunct die�er unbeweglichenErde be�chreibenwürde, wenn au�s
�er ihrer anziehendenKraft und die�er X, �on�t keine andere Kraft in den�elbenwür-
fte: �o i�t bereits (1284) angemerketworden, daß das Ge�eß, nach welchemdie zur

Be�chreibung eines jeden Theils der Bahn nöthigeZeit in eben der Verhältnißzua

nimt, in welcher der zu der�elben gehörigeAus�chnitt nah und nah anwäch�et,
durch die Kraft N, welchederanziehendenKraft der Erde zuge�eßt, oder von der-

�elben abgezogenwerdenmuß, nicht geändert werde; weil die�es Ge�ez überhaupt
bey eineni jeden Körper �tatt findet, welcherbey �einem Umlaufe um einen gewi��en
Puncé, be�tändig und nur allein nach die�em Puncte gezogen, oder �on�t getrieben
wird, und dabeydie Grö��e die�es Triebes in keine Betrachtung kome. Esi�t al�o
der Kraft L allein zuzu�chreiben, daß der Mond bey �einem Umlauf um die Erde

auch von die�em Ge�etzeabgehet; und die hievonherrührendeFehlerwerden, fürje»
den Stand des Mondes in Ab�icht auf die Sonne, durch die Variation angegeben,
Daal�o die�e bey den Puncten 4 und 2, wie auh bey C und D nicht �tatt finder,
und in kleinen Entfernungen von den�elben eine kaum beträchtlicheGrö��e hac: �o
�tehen auch, �o lange �ich der Mond bey einerdie�er vier Stellen aufhält, die Zeiten,
in welchener gewi��e Theile �einer Bahn be�chreibt, mit den Aus�chnitten, welchedie�e
Theilemit den von ihrenäu��eren Puncten nah dem Mitrcelpuncteder Erde gezo-

gene geradenLinien be�chlie��en, beynahein einerley Verhältniß, und die Fehler
, find immer de�togeringer, je kleiner die Theile der Bahnengenommen werden,

Bey E, LF,G, HL,aber wird die�es Ge�eß von dem Monde am wenig�ten beobachtee,

$, 13090. Es i�t aber auh, wenn gleich die Kraft P beySeite ge�eßt,
und ihre Würkungals Nichesange�ehen wird, die Bahn, welcheder Mond umdie

Erde be�chreibe,indem er nichtnux von deranziehendenKraftder Erde be�tändig
gegen
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gegen 7" getrieben, �ondern auh von der X die�em Puncce 7’ genäheret,oder von T. XVII. F,demfelben entfernet wird, von der Ellip�e,welcheer um die Erde be�chreibenwürde, 250-
wenn die Kraft X nicht�tatt bátte,Zar �ehr ver�chieden, und wir mü��en die vor=
nehm�ten Abweichungender eigentlichenBahn des Mondes vondie�er Ellip�e nun
etwas um�tändlich betrachten,Wirhaben (1291) ge�ehen, daß bey den Punccen
e, f, £, © die Kraft gänzlichwvegfalle, Nehmenwir al�o eines die�er PuncteFf, � wird der Mont, indein �ein Miktcelpunctdurch da��elbe hindurchgehet,blos
durch die anziehendeKraft der Erde in �einer Bahn erhalten, und die Ellip�e, wels
chen er um den Miccelpunct der�elben 7° be�chreiben würde, wenn die�es durchaus
der Fall wäre, wird blos durch den Radius Veccor , um. welchender Mond bey#von dem Nabel der Ellip�e 7 entferneci�t, durch �eine Direccion,und die Ge�chwin
digkeit, mit welcherer bemüheti�t, nach die�er Direction fortzugehen, be�timmet,Sobald aber, in einiger Entfernungvon dem Puncte # gegen 4, die Krafc A in
den Mond zu würklenanfäagf,wird der�elbe von die�er Bahn nach au��en zu encfernee,und �eine Bewegungbekomt eine andere Richtung,von welcher er durchdie fortge�elteund in die�er Gegend zunehmendeKrafcA alsbald wieder abgebrachtwird, So
gehet es immer, bis endlich der Mond bey e anlangt, allwo die Kraft A aber
mals aufhdret, und die Bahnde��elben von einer Ellip�e nur �ehr wenig abweicht,‘obwoldie�e Ellip�e von derjenigen, in welcher er ch. bey F bewegte, beträchtlichver�chieden �eyn fan. Es würket aber,�obaldder Monddie Stelle e über�chrittenhat, die
Kraft N einwärts, und entfernet den�elbenvon der Richtung,nach welcherer ohneder Mitwürkung die�er À gegangenwäre, nach derjenigenSeite, an welcher 7" lies
get; und die�es �o lange, bis endlichder Mond die Stelle @ erreichet,bey welcher‘die Krafe L wieder anfängt auswärts ¡y würken,und �o wech�elswei�eimmer fort,

$. 1301. Es �ey er�tlihder Ore des Mondes L (Zad.XVII Fig. 25 x) T.XVI 8.
in‘einem der Theile�einerBahnangenommenworden, in welchemdie Kraft N aus- 257-
wärts würket, und bemuheti�t den�elbenvon der Erde zu encfernen: LK �ey die
Nichtung der Bewegung, mit welcherex von L nah P und �o weiter forcgehenwürde, wenn keine äu��ere Kraft in dem�elben würkte, und es werde durch die
tänge eben der LD der Weg angegeben

, welchen �ein Miccelpuncein einer unends
fich fleinen Zeit # mic die�er blos durc die TrägheitunterhaltenenBewegungbe-
�chreibenmü�te, Daaber in der That die Kräfte, welchebemühet�izd den Mond
von der finie LP abzubringen,und �einer Bewegungeine andere Richtungzu geben,

Ppp pp 2 in
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T.XVIL.F.in der Zeit # feinen Still�tand machen: �o �ey 7" der Mittelpunct der Erde, nach
251 welcherder Mondin der Zeit ? be�tändignach tinien gezogen wird, die der LT

parallel liegen; undPN �ey der ganze Zwi�chenraum, um welchender Mond vere

mittel�t die�es Zugs allein, in der Zeit der LT" parallel, von LP entfernt wor:

den ift. Alsdanni�t die gekrümtetinie LV, welche �ein Mittelpunct würklichvon

L nach N be�chriebenhat, ein Theil des Umkrei�es einer Ellip�e, in welchem er bey
�einem ganzen Umlaufeverharren würde,wenn die�e anziehendeKraft, von welcher
angenommen werden muß,daß �ie �ich nachdem bekanten Ge�eß der Entfernungrichte,
in der Thatdie einzigewäre, �o derge�talt in den Mond würkfet. Nun i�t aber

der�elben die Kraft N zuwider, welcheden Monde in eben den Linien , in welchener

von der Erde angezogen wird, von die�erentferne, Die Wäürkungdie�er Kraft L

in eben der Zeit & machet, daß am Endedie�er Zeit der Mond �ich zwar noc im-

mer in der tinie PN, aber nichein dem Puncte V befindet, �ondern in einem an-

dern 1/7, welches, da die Kraft X in An�ehung der anziehendenKraft der Erde
klein genug i�t, zwar dem: (VVviel näher i�t als dem P, aber doh würfli<hvon

dem�elben abweichet, Es i�t al�o niht LN der Theil der Bahn, welchender Mics

telpunct des Mondes in der Zeit ? durchlaufenhat; �ondern L144 i�t die�er Theil,
welcher,mit der die Bogen LN und LA bendebey L berührendenLL, einen flei-

nern Winkel LLA ein�chlie��et, als LV, �o mit der�elben den Winkel LLN

bildec, und al�o von die�er LP weniger abweichet, als LN.

$. 1302. Jh die�em Ver�tande wird in dem Fall, welchen wir vor

uns haben, da nehmlich der Mittelpunce des Mondes (Lig. 250) von
dur< 4 nach e, oder von g dur 2 nach $ übergehet,die Krümmung �einer
Bahn immer gemindert , und die�elbe einer geraden tinie nähergebracht,als �ie ihr
fommen würde, wenn in die�er Zeit die Kraft X ohne Würkunggebliebenwäre,

Und da bey der Verminderung des Winkels PLN, vermittel�t welcherer die Grö��e
PLM erhált, es vornehmlichauf dieGrö��e der X/V anfome, weil bey demMonde
der Winkel PLT, und al�o auch der die�em gleiche APN nie �ehr von einem

rechtenWinkel abweichet, folglichbeynaheimmer die nehmlicheGrö��e behält; die

Grö��e der ZV aber �ih nach der Kraft richtet, mit welcher �ie zugleichwäch�ec
und abnimt: �o wird der Winkel LLXN am mei�ten verminderf, wenn der Mond

durch die Scellen 4 und 2 gehet, und de�toweniger, je mehr er von dem Puncte
A gegen F oder e, und von dem 2 gegen g oder d entferneti�t, Eben dadurch

: wird
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wird auch die Bahn grö��er , und be�chlie��eeeinen grö��ern Raum, Der Winkel T.X771.5.L7M aber, den der Mond einem in den Miéctelpunctder Erde 7’ ge�eßten Auge 251.
in der Zeit # zu be�chreiben �cheinet, indem der�elbe würklih aus L in M übergehet,i�t kleiner als der Winkel LN, welchener in eben der Zeit be�chrieben habenwürde, wenn er, ohneMitwürkurg dex Kraft N, in eben der Zeit aus L in N
übergegangenwäre, Denn der Mond muß in beydenFällen �ich am Ende der
Zeit é in der PN befinden, welcheder 7,7’ parallel i�t, Es wird al�o, indem
der Mond (Fig. 250) von der Seelle { dur 4 nach e, und hernachvon der Seelle g durh 2 nachd Ubergehet,die Ge�chwindigkeit,mit welcher�ein Radius Vector um T dieWinkelbe�chreibet,um welcheer einem in die�enPunct. 7° ge�eßten Auge in �einerBahnfortzurücken�cheinet, dur die Kraft X

immer kleiner; und der Mondhâlt �ich in die�en Theilen �einer Bahneine längereZeit auf, als er brauchenwürde die�elbezy durchlaufen, wenn in die�er Zeicdie
Krafc KL kleine Würkung hätte, �ondern,der blos durch die anziehendeKraft der
Erde mit die�er verbundene Mond, eine genaue Ellip�e be�chriebe,

dF.1303, Bey € i�, wie wip ge�ehenhaben, die Kraft N nichevorhan-den, Nachdem aber der Mondbey�einem caufe von 4 nah Cdie�en Punct e

über�chrittenhat, äu��ert �ih die�e Krafcwiederum. Sie treibet aber den�elben
nunmehro, �o wie die anziehendeKraftder Erde, einwärts gegen 7, Wennal�o
die 25 1�te Zeichnungden gegenwartigenFall vor�tellen �oll, �o muß für den leis
nen Theil der Bahn, welchender Mond in der Zeit # würklichbe�chreibet,nicht
der Bogen LU, �ondern an de��en Staee der LV angenommen werden , indem
jener LAM{ nunmehrsoden Wegbedeute/ welchen der Mond in eben der Zeit è
gemachthabenwürde, wenn in der�elbendie Krafe fL ohne Würkunggebtieben
wäre, Es wird al�o nunmehro die Bahn des Mondes , durch die Mitwürkung
die�er Kraft X, mehr von dergeraden{tinie LP abgebracht, und befomt eine
�tärkere Krümmung, als die anziehendeKraft der Erde allein hâtte verur�achenfönnen. Und zugleichwird der Winkel7,7

„ welchen der Mond einem in den
Mittelpunct der «Erde 2° ge�eßten Auge in der Zeit t zu be�chreiben �cheinet,
grö��er als der LZ7M, welchener be�chriebenhätte, wenn �ein Mittelpunct in eben
der Zeit den Weg LM gegangen wäre, Da die�es immer �tatt hat , �o langeder
Mondinnerhalb der Stellen e und F der 25 o�ten Zeichnungge�ehen wird; o
wird auchdie ganzeZeit, welcheer brauchet,aus der Stelle e in L£zu gelangen,

Ppp pp 3 fürzer
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T- XVII F.fürzer, als �e au��er dem �eyn würde: und von den zwo jenen entgegen ge�eßten
251. Puncten 6 und # i�t eben diejes zu �agen. Die KrafeN vermehretdie Wink'elbewes

‘gung des Monds in den beydenBogen ee und Ff, an�tatt daß �ie die�elbe in den

vorigen {e und @òverminderte,

$. 1304, Esi�t aber der Abgang, welchendie�e Winkelbewegungleidet,
�o lang der Mond in den Bogen fe, gù ge�ehen wird, beträchtlichgrö��er als der

Zu�aß, welchen �ie in den Bogen ee und 4F erhalten kan, Denn er�tlih i�
jeder der Bogen #e, gb viel grö��er als cg oder 0/, und es �cheinet al�o der

Mond �ich in den er�tecn eine längereZeit aufzuhalten, als in den leßtern ; und

zweitens würket die Krafé, von welcher die�e Verändecungen herrühren,bey den

Stellen 4 und 2 beynaßedoppelt �o �tark, als bey C'und D, bald etvas mehr
und bald weniger ; woraus auf die übrigenPuncte der Bogen, in welchendie�e
Scellen liegen, leicht zu �chlie��en i�t, wenn �ie gehörigzu�ammengehalten werden,

Demnach wird die Zeit des ganzen �ynodi�chen Umlaufs des Monds, von der

Stelle des Vollmonds 4 bis wieder zu der�elben, dur die KrafceX mehr vers

inehret als vermindert, und die�e Zeic i�t länger als �ie �eyn würde, wenn der Mond,
ohneMitwürkungder Kraft X, blos von der anziehendenKraft der Erde in �eis
ner Bahn erhaltenwürde, Mic der Zeit des �ynodi�chen Umlaufs aber mu�te
nothwendigdie Zeit des periodi�chenzugleichwach�en,

$, 1305, Es richtet �h aber die Kraft X, von welcher die�e Verlänges
rung der Zeit des Umlaufesherrühret, niht nur nah dem Winkel Þ, oder nah
dem Stande des Mondes in An�ehung der Puncte 2, B, C, D, �ondern wird zu-

gleichdurch die Entfernung der Erde von der Sonne, und durch die Entfernung
des Monds von der Erde be�timmet, deren er�tere in dem Ausdru> £1 = —

52

2 x 32
?

„ der Buch�tabe x, die zweiteaber y bedeute, Al�o kan

auch die Zeit des würklichen Umlaufs des Mondes nicht immer die nehmlichebleis

ben, �ondern die�e Zeit wird kleiner, wenn die Entfernung & zunimt, weil dadurch
die N verkleinert wird, und umgekehrte. Die�e Veränderung i� beträchtlich: was

aber die y anlangt, o i�t die�e zwar bey jedem Umlaufe des Mondes einmal die

grôßte,und einmal die klein�te, und die klein�te y ebendes Umlaufs i�t der größten
beynahe gerade entgegen ge�eßt; �o daß wenn die eine in 24 fälle, die andere

in
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in 75 zuliegen komt, und wennCT die größteoder flein�tey eben des Umlaufs7. XLI. E.
i�t, DLT die klein�te oder die größte wird, Fâllc nun die größte y in die TA, 251
�o wird zwar die Zeit, in welcherder Mondin dem Bogen e ge�chen wird , da-
durch verlängert ; diejenigeaber,in welcherer den £Ó zu durchlaufen�cheinet, wird
beynahe um eben �o viel verkurzet.Es bleibe al�o die ganze Zeit des Umlaufsfa�t völlig diejenige, welchediemittlereGrö��e der y erfordert: und eben �o ift es
auch, wenn die größtey in die LC und folgends die Flein�te in 7D �älle, Die
Zeit, welcheder Mond braucht,von der Seelle e in L£ zu gelangen, wird dadurch
gemindert, diejenige aber, weiche er anwendet von 4 in # zu gelangen, wird bey-
nahe ebén �o �tark vermehret; welches dis ganze Zeit des Umlaufs eben �o wenigverändern fan, Aus die�en beydenaber �nd die übrigentagen, welchedie Ab�iden-linie der Bahn des Mondes, in Ab�icheauf die nah der Sonne gezogenen 25S, hasben fan, leichezu beurtheilen,

|

Bewegung der Linie der Ap�iden,
$, 1306. Aus eben den Betrachtungen, die wir vor uns haben, folgt,daß wenn wir uns die Bahn, welche der Mond bey jedem Umiaufe um die

Erde” be�chreibt, als eine Ellip�evor�tellen wollen (weildie anziehendeKraft der
Erdeviel �tarker i�t, als die übrigenin den Mond würkenden Kräfte, und wenn
�ie allein wäre, den�elben allerdingszwingen würde, eine Ellip�e zu be�chreiben,welcheeinen ihrer Nabel in demMicttelpunceeder Erde hat) wir doch der grö��ern
Axe die�er Ellip�e, �o die Ap�idenlinieder Bahn abgiebt, keine be�tändigetage,weder in Ab�icht auf die nah der Sonne laufende478, noc auch in An�ehungder Puncce des unbeweglichenSternhimmels,zu�chreibenkönnen,�ondern uns die�eFinie in einer Bewegung vor�tellen mu��en, vermittel�t welcherder Winkel, den fie

mic der 28 bey 7’ ein�chlie��et,fa�t in jeden noch �o fleinen Zeitraum geändert
wird: und die�e Bewegung i�t eber falls eine Würkungder Kraft X Denn

|

wenn LN (Fig. 25 1) einBogender Ellip�e i�t, welchender Mond, ohneMike Ewürkung der Kraft &, in der Zrit be�chreibenwürde, in welcher er, indem ibn
die�e Kraft N zugleichvon 7" entfernet,würklih den Theil �einer Bahn LM bes
�chreibet: �o kan nicht ge�agt werden

, daß dem ohngeachtet�ein Micttelpunceimmer
in dem ellipti�chen Bogen LN verbleibewenn man nichtdem Aus�chnitte L TX,und mit dem�elben der ganzen Ellip�e und ihren Axen, eine Bewegungzu�chreibt,mit welcher�ie derge�talt um den Nabel 7 gedrehetwerden, daß, indem der Mic-

tls |
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telpunct des Monds in 4 anlangt, auch das Puncc der Ellip�e Q,, welches�o
weic von 7' entfernet i�t als AL in die�es Punce 4 zu liegen komme, Jn dem
gegenwärtigenFalle drehet �ich al�o die Ellip�e vorwärts, nach eben der Seite,
nach welcherder Mond gehe. Würket aber die Kraft 2 einwärts gegen 7; und

i�t al�o nunmehroLN für einen Theil der Bahn zu halten, welche der Mond

würklichbe�chreibet, indem LA denellipti�chen Bogen vor�tellet , den er in eben
der Zeic be�chreibenwürde, wenn er dem Zuge der Erde allein folgte, und

der Kraft X nicht ausge�eßt wäre; �o muß, wenn der Micttelpunct des Mondes
dem ohngeachtetbe�tändig in dem ellipti�chenBogen L44 erhaltenwerden �oll , der

Aus�chnitt- LTL, �amt der ganzen Ellip�e, von welcher er ein Theili�t, < um

7 rüd>wärts, der Bewegung des Monds encgegen , derge�talt drehen, daß in

dem Augenbli>e, in welchemjener Mitcelpunct bey Q_anlangt, auch das Punce
A in die�e Stelle Q falle, Jn die�em Ver�tande wankec die ellipti�che Bahn des

Mondes hin und her, und �cheinet nur alsdann eine kurzeZeit zu ruhen, enn �h
der Mond bey einem der vier Puncte e, cg, 0, f befindet, allwo ihn die Kraft £

weder einwärts gegen Z" noh auswärts treibet, weil �ie da�elb�t nicht �tatt findec,

$. 1307, Die Grö��e des Winkels 27M oder MTQ_, mit welchem
�ich die ellipti�cheBahn des Mondes, �amt ihrer Apfidenlinie,in der Zeit { um den

Mitctelpunceder Erde 7" herumdrehet, richtet fichgewi��erma��en nach den Winkel

PLN oder PLM, welchen die�e Bahn, bey dem Orte des Mondes L, mice

der LP ‘ein�chlie��et , von welcher �ie da�elb�t berühretwird. Die�es kan die blo��e
Becrachtung der Zeichnungklar machen; und es folget hieraus, daß bey der Be:

�timmung der Grö��e die�es Winkels Q 74 mic auf den Ort des Monds in �einer
ellipti�chenBahn, in Ab�icht auf deren Ap�iden, mit einem Wort, auf die wahre
Anomalie des Mondes, zu �ehen �ey, Daaber die Bahn die�es Körpers von eis

nem um 7" be�chriebenenCirkelkrei�e �o �tark nicht abweichet,daß bey den ver�chies
denen Stellen der�elben die Winkel PLN oder PLU �ehr ver�chieden �eyn könten :

�o i�t auch die von die�en Winkeln herrührendeVeränderung des Winkels Q7M
nicht beträchtlich,Viel grö��er i� diejenige,welche die Abweichung MX in die�elbe

bringt, wenn �e zunimc oder fleiner wird. Die�e durch die tinie {NV angegebene
Abweichung, i�t die Würkungder Kraft X, und wäch�et, wenn alle übrigen Um-

�tände die nehmlichenbleiben, mie der�elben in einerley Verhältniß: �e machek
aber, wie leichtzu �ehen i�t, den Winkel Q 734 grö��er, wenn fie �elb�t grö��er

:

ird,
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wird, und vermindert den�elben, tvenn �ie abnimt, Daal�o, wenn wir noh im: T.XVIL E.
mer x und y als be�tändige Grö��en an�ehen, die Grö��e der Kraft X �ich bloß 252:

nach dem Winkel $ derge�taltrichtet,wie um�tändlich erkläret worden i�t: �o fol
get hieraus, daß die Ap�idenlinie �ich am ge�chwinde�ten vorwärts drehenwerde,
wenn �ich der Mond bey 4 oder Z befindet; und am ge�chwinde�tenrüwärts,
wenn er von der Erde bey den SéellenC; D halb voll ge�ehen wird : daß abet
die�e Linie, wiewohlbald ge�hwinder bald lang�amer , vorwärts gehenwerde, 6
lang uns der Mond in einem der Bogenfee, Bb er�cheinet, und rü>wärts

iin den übrigen eQ, 6Df. Nuni�t der Bogen {e viel grö��er als eCz, und.
�o auh 286 grö��er als 6Df, und zugleichdie Kraft N bey4 und 2 ohngefähr
doppelt �o großals bey C, D. Es drehet< al�o, bey einem vollen Umlaufe des
Mondes um die Erde, dieAp�idenlinieviel mehr vorwärts denn rü>wärcs, und

muß, wenn die�er Umläufe eine binlänglicheZahl genommen wird, endlich gar
herumkommen, Die Beobachtungenhaben läng�t gezeigt, daß- die�e Zahl ; der

Umläufe, in welchen die Ap�idenlinjedes Monds ganz herumköme,in einc Zeil
von beynaheneun Jahren vollendet werde,

Veränderung der Ge�talt und Grö��e der Mondbahn.
$. 1308, Die derge�talt bemegeeAp�idenlinie i�t die grö��ere Axe der eli

pti�chenBahn des Monds, welchemit die�er tinie zugleichum dea Mittelpunct der
Erde herumgedrehetwerden muß, wenn der Mond, indem man �ich vor�tellet , daß
er die�e Ellip�e be�chreibet, den Wegum die Erde nehmen�oll, welchen er bey jes
dem Umlaufe würklih nimmel, Durch die�e Vor�tellung wird die eigentliche
Bewegungdes Monds, aus derBewegungde��elben in der Ellip�e, und aus der

Bewegung der Ellip�e �elb�t, in un�ern Gedauken zu�ammenge�eßé, und wir bes
fommen einen deutlichenBegriffvon jener Berwegung, indem wir auf die�e beyde
Acht haben: �o daß, wenn beydeBewegungenbekant �ind , dee Ort des Mondes
in �einer eigentlichenBahn, für jeden Zeitpunct,genau beftimmetwerden kan,
Man �iehet aber auchleicht, daßdie Sache nichemöglich�eyn würde, wenn man

der längern Axe der Ellip�e immer eben die Grö��e gebenwolce, Dadie�e Axe
bey dem Nabel der Ellip�e, welcher in den Mittelpunct der Erdefällt, in zween
ungleicheTheilegetheiletwird, �o muß nothwendigder grö��ere die�er Theilebis an E

den Punct reichen, in welchem { der Mittelpunct des Monds befindet, wenn

�eine Entfernung von der Erde, bey¿ben dem Umlaufe, die größtei�t, und der
v. Segn, A�tron, 11. Thei, __Q.9qqq i

fleia
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Z. XVII F. fleinere Theil muß der klein�ten Entfernungdes Monds, beyeben dèm Umlaufe,
250- gleich�eyn, Mun werden aber alle Entfernungendes Monds von der Erde, und

al�o auch die größten und klein�ten, durchdie ver�chiedentli4zeVerbindungender

‘Kraft X mit der anziehendenKraft der Erde, bald grö��er bald kleiner. Und

wenn man �ich (Lig. 250) dur das Panct L° einegerade linie [X gezogen vors»

�teller, �o folget aus dem, �o wir bisher ge�echènhaben, daß der Mond, wenn er

fih an der Seite 7 des Puncts 7° befindet, dur die Kraft X von dem�elben
entfernecwerde, wenn er an der andern Seite Æ durch die da�elb�t würkende Kraft
KF,von die�em 2 entfernet wird, und daß, wenn ihn eben die Kraft an der Seite 7

dem 7° nähert, der�elbe auch an der andern Seite X dem 2 genähert werde.

JFal�o 77 der grö��ere Theil der Axe, und 7 der kleinere, �o kan keiner die�er
Theilelängeroder kürzerwerden , ohnedaß aueh der andere, und mithin die ganze

Axe, länger oder kürzerwerde. Die�es ge�chiehetal�o alle Augenbli>, und das

mie i�t auch die Ellip�e �elb| der be�tändigen Veränderungunterworfen, die

wir bereits ge�ehen haben.

F. 1309. Die�e Veränderungbetrift niht nur die Grö��e, �ondern auch
die Ge�talt der Ellip�e, welche immer mehr länglichtwird, je mehr der �pißige Winz

fel abnimt , “den ihregrö��ere Axe mit der nah der Sonne laufenden40 ein�chlie�s
fet, und �ich der Rundung eines Cirkels bey der Vergrö��erungdie�es �pibigen Wins

fels nähert: �o daß die grö��ere Axe der Ellip�e zuder kleinern die größteVerhälts
niß bekome, wenn jene Axe in 4B fällt, und die klein�te, wenn CD ihre tage
angiebt, Da denn, mit - der Verhältniß der grö��ern Axe zur kleinern, zugleich
die Verhältniß eben der grö��ern Axe zur Eccentricität geändert wird; und zwar �o,
daß zu eben der Grö��e jener Axe die Eccentricität wäch�et , indem die kleinere Axe
abnimt, und umgekehrt: folgende, wenn die grö��ere Axe in die 48 fällt, die

Eccentricität unter allen die. größte, fällt �ie aber in CD, die flein�te wird,

Die um�tändliche Entwickelungder Ur�achen die�er Begebenheit, und ihres Zus
�ammenhangsmit den Würkungen, i� etwas {wer zu über�ehen, Vr hat die

D 1+ 3028 gata

fernereBetrachtungdes Ausdru>ks X = — x —
das größteLicht

gewähret, welcher, wenn wir uns den Mond einmal in der geraden linie 77, und

alsdenn in der Verlängerung der�elben 7X vor�tellen, die Kräfte X, mit welchen
er indie�en beydenStellen nach7’ getrieben,oder von die�em Puncteentfernetwird,

bloß
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AE o

'

'bloßdurh K=—>mit einander vergleichet, Denn wenn noh immer $ das 7. x7-17 B.
Maaß des Winkels 477, und 2. inen Quadranten bedeutet,�o wird das Maag

99
des äu��ern Winkels, welchendie 7x mit der 4T ein�chlie��et, 22 + 9.

I + 3cos 20

2

Die�es aber ändert in der Grö��e deg Coefficienten
ring�te: und der�elbe hatal�o keinen Einflußin die Be�timmungder beydeneinan-der entgegenge�eßtenKräftef�. Ja weil auch x als eine be�tändigeGrö��e ange»�ehen werden kan, da dieVeränderungder Entfernungder Erde von der Sonne
hier wegen ihrer Kleinigkeitin keine Betrachtungkomt; und würklihimmereben da��elbe bedeutet,�o kan fur den gegenwärtigenFall kurzge�eßt werden X= y.Dadurch wird angegeben,daß�ich, wenn der Mond einmal in der Scelle 4 und das
zweytemalin befindety

die Kraft N
» welche den�elben bey 7 der Erde nähertoder von der�elben entfernet, �i zu derjenigen, welche bey Æ eben die�es lei�tec,�ich wie /7" : A7 verhaltenwerde, Denn y bedeutet überhauptdie Entfernungdes Monds von der Erde, und al�o hier77" oderAT

nicht das ge-

e " /

F. 1310, Die�e Kräfte X nun vermehren in dem Falle, welchen dieZeichnungvor�tellet, die Encfernungen11, AT in eben dem unendlich kleinen /Zeitraume, beyde durch unendlichkleineZu�äße, deren er�ten wir è und den zweyten &nennen]wollen: �o daß vermittel�tdes è aus [T7 die Entfernung[7 + è,und vermittel�t des, aus f die XT + ent�tehet. Wenn nun die�e Zu-�äße �ich wie die Kräfteverhielten,durch deren Würkung�te ent�tehen, �owürde auch�eyn /7" : AT=—2:&, weil [7 : KT die Verhältniß die�er Kräftei�t, und folgends77+ i: KT + |} — TT: KT, dag i�t, es würden die neuen
Entfernungen /7' + è und AT+ & �< wie die vorigen77’, KT verhalten,Nun �ind aber, wenn/7 grö��er i�t als X /, wie wir die�es annehmen, die Um-
�tände, in welchendieKräfte# bey7 und X würken

, nicht einerley, Jn beydenStellen wieder�tehetdie anziehendeKraft der Erde den Kräften |, welche bemühet�ind den Mond von der�elben zu entferzen: eg i� aber, da XT fleiner i�t, denn1K, die anziehendeKraft der Erde, und Folgends auch der Wider�tand, mixwelchen �ile den Mond zurü> häle, beyÆ grö��er als bey 7; woraus folget, daßdie bey dem leßtern die�er Puncte 7 würkende Kraft K den Mond mehr von der
Erde entfernenmü��e, als �ie nachihrer Verhältnißzu der beyX würkendenthun

2.qqqq 2
'

�olce,
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T XVII F. �olte, und daß folgendsdie Verhältniß 2 : £ grö��er �ey, als die Verhältnißdie�er
250. Kräfte 77’: KT. Werdennun die Glieder jener grö��ern Verhältniß 7 : & zu

den Gliedern die�er kleinern {7': MT hinzuge�etzt, �o �ichet man leicht, daß auch
die Verhältniß 17+ 7 ; 7 + & grö��er werden mü��e, als die vorige 17" : KT.

$. 1311, Da die�e Vergrö��erung der Verhäleniß77"; XT, wenn alles

übrigeeinerley bleibt, bloßvon dem Ueber�chu��e der anziehendenKraft , mit wels
cherdie Erde in den Mond bey & würket, über die bey 2 herrührec; �o wird eine

grö��ere Verhältniß 77" : KT mehr vergrö��ert, und eine kleinere weniger,
�o daß, wenn durch die be�tändige Verminderung der /7, oder Vergrö��erung der

AT, die Glieder die�er Verhältniß einander glei<h werden, alle Veränderung
die�er Verhältnißvölligwegfällée, Wird aber, dur die Veränderung des Winkels
ATTI = © auch die Kraft XL �elb�t vergrö��ert oder verkleinert, �o kome,
wie in allen dergleichenFällen, auh hiedur< eine Vergrö��erung oder Verminde»

rung in die Verhältniß 77": X71. Undalles die�es i�t auch richtig, wenn die

Kräfte N bey 7 und Æ einwärts gegen Z' würken : au��er daß nunmehrodie Vers

háltniß der grö��ern Entfernung 17" gegen die kleinere X7" nicht grö��er �ondern
, kleiner wird, Denn es wird bey die�em Um�tande aus 11, 77 — è, und aus KT,

AKT — &: die Kra�c aber, welcheder bey 7 und Æ einwärts würkenden N wis
der�tehet, i�t diejenige, mit welcherder Mond da�elb�t bemüheti�t, �h vermöge
�einer Trägheit von 2" zu entfernen, Daal�o die�e beyjedemPuncte der Bahn
derjenigengleichi�t, mit welcherder Mond von die�em Puncte gegen die Erde gezogen
wird; �o finden hiereben die Schlü��e �tatt, welche uns zu erkennen gaben, daß
wenn X auswäres würket , die Verhältnißz : & grö��er �ey als 17: XT; und da-

durchwird die Verhältniß 77’ — i : KT — & kleiner,als eben die [7 : 7.

$. 1312+ Die�es nun auf die ellipti�che Bahn des Mondes und deren

Veränderung anzuwenden, mü��en wir anmerken, daß wenn in einer Ellip�e
T. XVII. F. die grö��ere Are 4B (Tad. XVII Fig. 252.) gezogen, und die�er dur den

252. Nabel 7’ die CD �enkrechtgemacht wird, eine jede andere dur<h 2 gezogeneges
rade Linie EF von die�ein Puncte Z' in die Theile£7, 7F getheiletwerde, deren

Verhältniß£7, TF de�to kleiner i� als die VerhältnißT7": TB, je grö��er der

Winkel ET.4 genommen worden; �o daß, wenn �olcher durch 1 gezogener tinien
ver�chiedene �ind, nicht nur die Verhältniß47": 7B grö��er i�t, als die ET: TF

�ondern auch die�e ET : TF grö��er als die folgende, @7' : TH, unddie�e wie»

der
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ber grö��er als 77° : 7, bisendlichdie VerhältnißDT": 7C, deren Glieber T. XVIE.einander gleich �ind, die klein�te unter allen wird, Die�es i�t aus der bereics 252.

eee cc
|öftersgebrauchtenGleichheit7 =

I

reors leihé zu �chlie��en, in welcher
7 eine jede an der Seite Z der CH liegendentinie ET, GT, IT bedeutet,«

wenn 7 den Winkel vor�iellet, welchendie�e tinie mic der 47. an eben der Seice
ein�chlie��et, indem noch immer4 die Hälfte der grö��ern Axe ZB, c die Hálfteder kleinern und e die Eccentricität

"

angeben, I�t 7 = ET, �o wird die dazugehörige77, welche kleiner i�t als ET und an der Seite 2 der CD lieget, dur<cc
b ,

TE > cory MNgegern, weil zy der�elben zwar der Winkel FTB ebens
falls & i�, �ein Co�inus aber, in Ab�icheauf den Co�inus des vorigen27" E, die
gegen�eitige tage bekomet: undebendie�es i�t auch von einer jeden der übrigenLis
nien GH, I zu �agen, Es verhäle �ich al�o der grö��ere Theil einer jeden �ols

CC CC

rr —

inie,

zu dem dazugehörigenkleinern wa:chenLinie, n wie
———

wu
- Larsdas i�t, wie a+ e. cov du4

—
e. cov. Nun wird , wenn der Winkel vvergrö��ert wird , der dazu gehörige¿T7 beyder�eitsfleiner, und dadurch 2 + e.

cosv Fleiner, 4 — e. cosv aber grö��er, welchesdie zu dem grö��ern Wini! v geshörigeVerhältniß allerdings verkleinert,ird der Anfang bey 7D genémmen,welche der ZC gleich i�t, �o werdendie Verhältni��e 17: TK, GT: TH,ET’ ; TF immer grö��er und grö��er, hig endlih 47: T5 die größteuncerallen wird; und man �iehet leiche,daß an der andern Seite der 45 ¿ven
die�es �tatc finde, |

$. 1313, Soll aberzuebendem Nabel 7° eine andere Ellip�e be�chrieben
werden, deren grö�fere Are in die22 falle, und ihr dur< 7° gezogener Parasmeter in CD, �o daß zudem Winkel TTD, ober einemandern dergleichendie
Verhältniß 17 : TA in der neuen Ellip�e grö��er werde, als die Verhältniß17': TEA in ber gezeichneten,Welchewir vor uns haben; �o wird in der neuen
Ellip�e die Verhältniß der Eccentricitätzy der Hälfte ihrer grö��ern Axe nothwendigvergrö��ere, Denn wenn in die�er neuen Ellip�e die Hälfte der grö��ern Axe durch

&«, und ihreEccentricitäé durch € bedeutecwird; �o i�t in der�elben die VerhältnißderEntfernungen,welcheauf die 2 fallen, und �tacc der 47, TA genommen
D qq qq 3 wer»



$62 Der A�tronomi�chenVorle�ungendrey u. zwanzig. Ab�chn.

T. XVII. F.werben �ollen , die�e, (æ + « cosv) : (a—e, cos 0), welchedemnachgrö��er i�t
252. als die Verhältniß (a +e. cos v) : (a —

e.cosv) = IT: TK. Wenn nun

die Glieder der er�ten die�er Verhälcni��e durh 2 —

e. (av, die Glieder der zwei-
ten aber dur<h % — e, cos v multipliciret werden , �o bleiben niché nur die Ver-

hältni��e die nehmlichen, �ondern es werden auch die nachfolgendenGlieder der�el»
ben einerley, indem jedes der�elben dur (4 — e. cov) (æ — e. cov) angege-
ben wird, Es muß al�o, da die er�tere Verhältniß die grö��ere i�t, auch das ders

ge�talt herausgebrachteer�te Glied der�elben, aa 4 ae. co5V — eau. cov — ee
(cosv)? grö��er �eyn, als das er�te Glied der zweitenax + ea. £05 Vv —ae, cos v

— ee (cosv)*, woraus, wenn beider�eits zæ — ee (cos7)? abgezogen, und das

übrigedurch 70s v dividiret wird, folget , e — ex > ea —

ae, welches,gehörig
ver�ebt, giebt: 24e >2ea, und ae > ea. Da al�o ae grö��er i� als ea, �o i�t
auch die Verhältniß jenes 4e zu dem nah Belieben anzunehmendenaa, grö��er als

die Verhältniß die�es eœ zu eben dem 24; und da die Verhältniß æe : ae der

e ; æ@, die Verhältniß ea : aa aber der e : 4 gleichi�t, �o i�t auch die Verhälts
niß e : æ grö��er als die Verhältniß e : a.

Evection des Mondes.

$, 1314. Es folgethieraus, daß wenn die Verhältniß77: 7K, oder

eine andere dergleichèn, verkleinertwird, auch die Verhältniß der Eccencricität zur

Hälfte der grö��ern Axe verkleinert werden mü��e, und daß, bey eben der L[/, eine

�tärkere Veränderung der Verhältniß17" : TK auch eine �tärkere Veränderung
in die Verhältniß e : @ bringenwerde; welchesanzeiget,daß beyBeurtheilung der

Veränderungen , welchedie�e Verhältniß e ; @ leidet, indem der Mond einmal
von 0 in 2 und darauf von C in Æ, oder an der er�ten Seite von 2 in @, und

darauf an der entgegenge�eßten von Æ in F übergehet,und �o ferner, niht nur

auf die Verhältniß der Theile der dur< 2" gezogenen tinien 7D : TC, TTI: I,
ZG : TH, und der übrigendie�er Art, ‘ge�ehenwerden mü��e; �ondern daß auch

die Grö��e der Kraft N, welche in den beiden Theilen jeder die�er Linien in den

Mond würket,mit in Betrachtung komme, Nun hängetdie Grö��e, �o wie auch
die Richtung der Kraft X, von dem Stande der Sonne in An�chungder nach die

�er oder jener Seite verlängertentinien ZB und CD ab, Gehetdie leßtere tinte

CD bey ihrer Verlängerungderge�talt bey der Sonne vorbey, daß wir den Neua

mond oder Vollmond haben, wenn �ich der Mond in einem der Puncte 2
D

einer
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�einer Bahn, befindet: �o i�t zwar die Krafte ZL, mit welcher er von der Erde ZT X11] p.

-

entfernet wird, die größte unter allen; fie kan aber auf die Veränderungder 252,
Verhältniß e :-a keinen Einfluß haben, weil 7D oder ZC gleich i�t, Kurzvorher oder hernach, i�t jede der CD nahe liegende72’ faumgrö��er, als die dazugehörige 7X, und al�o der Einflußder Kraft & in die Vergrö��erung eben der
Verhältniß nur �ehr geringe. Komtaber der Mond, bey �einem Umlaufe, in die
Gegend �einer Bahn, bey welcherdie Kraft A anfängt ihn einwärts gegen 7" zutreiben , �o wird die Verhältniß @7.. ZH, ET: FT immer grö��er, und die.
Kraft N befindet�ich in den Um�tänden,bey welchen �ie die Verhältniß e : a

beträchtlichvermindert, Erreicht endlichder Mond die Gegend4 oder BD,�o ers»
folgédie größteVerminderung,weil da�elb�t �owol die Kraft X am �tärk�ten wür-
ket, als auch die Verhältniß47’: TB die größteunter allen i�t,

$, 1315, Wenn im Gegentheildie verlängerteZF an die�er oder jenerSeite derge�talt bey der Sonne vorbeygehet,daß wir den Mond neu oder voll �es
hen, wenn er �i in einem der Puncte 7 oder 5 �einer Bahn befindet, �o i�t beydie�em Neumonde oder Vollmonde �owol die Kraft L, welche den Mond von derErde entfernet , als auch die Verhältniß40 : TB die größteunter allen, bey D
und C'aber hat die Kraft &, welche den Mond da�elb�t der Erde näherc, in die
Veränderung der Verhältniß€

: 4 keinenEinfluß, Es muß al�o nunmehrdie�e
Verhältniß �ehr groß, ja, wie einekurzeBetrachtungder Um�tände zeigen wird,die größte unter allen �eyn, gleichwiein dem vorigenFalle, da wir den Neumond
und Vollmond inder tinie CD hatten,�îe unter allen die klein�te war. Eben der
gleichen bey den übrigenLagen,welchedie Axe 4b

, oder die CD in Ab�icht aufden Ort der Sonne habenkan, bedächelichangebrachteSchlü��e führenendlich zudem Saß, daß die ellipti�cheBahn des Mondes , bey der Bewegungihrer grö�s
�ern Axe rings um den Mittelpunctder Erde, de�to mehr länglicht, und al�o die
Verhälcniß ihrer Eccentricitätzu der Hälftedie�er Axe de�to grö��er �eyn werde, je
Fleiner der �pibige Winkel i�t, welcheneben die Axe, oder die Ap�idenlirieder
Bahn, mit der von der Erde nach der Sonne gezogenen Linie ein�chlie��et: und

die�e Schlü��e werden �ehr erleichtert,wenn man an den Micttelpuncteines, �o wie in
der 2 5 o�ten Zeichnungge�chehen i�, getheiltenCirkelfrei�esden einen Nabel dep
Ellip�e, welchedie in einer anhaltendenBewegung �tehende Bahn des Mondes
vor�tellen�oll, unbeweglichbefe�tiget, und die�e alsdann um die�en Puncé herum-

drehet,
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T. XVIIF. drehet, Man�pricht kurz: die Eccentricität werde grö��er , wenn die Verhältniß
252. der�elben zur Hälfte der Zrö��ern Axe grö��er wird , weil, wenn man die�e Hälfte,

“

�ie mag grö��er oder fleiner �eyn, zur Einheit machet, die Eccentricität zu einer

grö��ern Verhältniß e : 4 durch eine grö��ere Zahl ausgedrücktwird, und umge-

kehre. Die Veränderung der Eccentricität �elb�t aber beköme den Namen der
Evection des Moudes,

Der gezogene Körper au��er der Flacheder ziehenden.

$. 1316, Es �ind nun noch die Abweichungenübrig, �o davon herrühren,
daß die drey Körper, deren zweeneZ'und $ den dritten L anziehen,nicht �ämtlich
in eben-der Flächeliegen,in welche man �ich zween der�elben Z'und $, oder L und

T vor�ielet, Denn an �ich kan zwar durch jededrey Puncte eine Flächegelegtwerden,
‘

Aenn aber die�e drey Puncte der Miccelpunct der Sonne, der Mittelpunct der Erde

und der Mittelpunct des Mondes �ind ; �o verharrenzwardie er�ten die�er zween Puncte
immer in der Fläche der Ecliptic, und man kan die zweenlelzternebenfalls in eine

Fläche bringen , welche eine Zeitlang ihre tage behält, wenn man nur der�elben,
�o bald die�e Zeit eine beträchtlicheLängebekomc, ein kleines Wenden zuge�tehet,
mit welchem�ie nach die�er oder jener Seite von der�elben tage abweichet, Es

find aber die�e zwo Flächen gemeinigli<hvon-derjenigen, in welche das Dreyek
LTS lieget, ver�chieden, obwol die Seite de��elben $7" immer in der Fläche der

Ecliptic verharret, und die Fläche der Mondbahn, bey jeder Veränderung ihrer
tage, nothwendigdurch die tinie L7'hindurhgehet, Nur �elten fällt die�eFläche
LTS ganz in die Flächeder Ecliptic, nehmlichnur alsdenn, wenn �h auch L in

die�er Fläche, und al�o in einem �einer Knoten, befindet, Undes i�t leicht hieraus
jede drey andere himmli�cheKörper zu beurtL“eilen, welche an�tatt der Sonne, der

Erde und des Mondes genommen werden können,beywelchenwiruns jedochhier
allein aufhalten.

|

$, 1317, Wir habenuns bey der Entwickelungder Kräfte, welcheden

{auf des Monds in der Fläche �einer Bahn verändern, (1279) den�elben,und al�o
auch die Fläche des Dreye>s L7®S (Fig. 248), in der Fläche der Eclipticvorge-

fielle, welcheszugleichdie ganze Bahn des Mondes in die�e Fläche brachte, Die

Entwickelung �elb�t aber ge�chahe vermittel�t des Viereks LDEF, de��en Seiten

LD, EF beide der $4, und die LF der DE parallel gemachtwerden mu�ten,
Die�e



Von dem Laufedes Mondes. 865
Die�e LF gab alsdenn die Grö��e der von dem Zugeder Sonne herrührendenKraft T. XV11.5.an, um welche es uns zu thun var, und wir fönten, ohne einen groben Fehlerzu 248.
begehen, auch annehmen, daß die�e Krafe nach der Richtungeben der LL in den.Mond würke. Da wir uns aber

nunmehro die�en KörperL nicht mehr in derFlächeder Ecliptic vor�tellen : �o mü��en wir das Dreye> LS, �amtallem �o dazugezeichnet, und durch die Seiten de��elben be�timmeci�t, um �eine nah 4 verláns
gerte Seite $7", etwas herumdrehen,damit die Spibe de��elben L würklichin denMittelpunct des Mondes fallen mdge. Die tinien LD, FE bleiben bey die�creingebildetenBewegung der $4 immerparallel, und CF, LF, GL behalcenihre tängen ; obwol LFnunmehrovon dem au��er der Fläche der Ecliptic liegen:den Monde L �ih nach die�er Flä he tr�trecfet,welche �le in einem Puncte der, wenn

es nöthigi�t, verlängertendA
antri�t, und al�o weder in die�elbe, noch in die

Flächeder Mondbahnzu liegen fome,

$. 1318. Es �ey nun (Zed.7-77 Vig.253) S die Sonne, 7’ die Erde,T. X717, E,und die von dem einen die�erPuncte nach dem andern gezogene $7" nah Belieben 253:
*

in 4 verlängert, indem die Oberflächedes Blattes die Flächeder Eclipticvor�tel-lee, L �ey der au��er die�er FlächeliegendeMond, welcher, �ame den zween vorigenPuncten Í und 7’die tage der FlächeLST völligbe�timmee, Ju die�er durch L,S, T gehendenFläche �ey FF die
nehmlicheLinie, welche in der 248�ten Zeichs

nung eben die Buch�taben bey �ich haet,und al�o (E der $4 parallel, LTN �eyein Theil der Fläche der Mondbahn,welchedie Fläche der Eclipeicin der Knoten
linie ZN �chneidec, Wird nun

auchdurchdie der 7:4 parallel laufende (Feine
Fläche XGMF der Fläche derEclipticparallel gelegt, welche von der FlächeLTN
in (QMge�chnitten wird, �o i�t auch: die�e tinie 4 der ZN parallel, und der
Winkel L@M gleichdem Winkel LTN, um welchen der von der Erde ge�eheneMond von �einem Knoten VVentfernecheinet, und weil GF der TA parallel liegec,�o i�t der Winkel LGF demLTA ebenfallsgleich, welchen LTA die beydenLinien
ein�chlie��en, deren eine TLvon der Erde nach deim Monde gezogen i� , die andere
T4 aber, gehörigverlängert, an die�er oder jener Seite durch die Micce der
Sonne gehet. Die�er Winkel LT 4 i�t derjenige,welcher in dem vorhergehenden

|

durch denBuch�taben © angedeutee wird, und gibc die Grö��e des an dem Sceern».
himmelzu be�chreibendenBogens an, um welchenein in den Mictelpunct der Erde
ge�eßtes Auge den Mond von der durHdie Sonne gezogenen $74 entfernet �tehet.

v. Segn. A�tron. 1]. Theil, Rrr rr Die
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T. XVII EF.Die ST 4 �elb�t aber be�timmet die Stellen der Mondbahn, bey welchen�ich der-

253° �elbe befindet,
wenn er uns neu oder voll er�cheinet; und wenn alles genau genom-

men wird, �o richtet�ich die Grö��e des von der Sonne erleuchteten Theilsdes Mon-

des, welchen wir aus dem Micttelpuncteder Erde �chenwürden, vollignach der

Grö��e die�es Winkels © oder L174,

$. 1319. Da nun dur< LL’ die Kraft ausgedrückeewird , mit welcher
der Mond nach der Richtung die�er LF gezogen, und dadurch nicht nur , wie wir

bigher um�tändlich ge�ehen haben, in �einem Lauf ge�tdret, �ondern auch von der

Fläche, in welcher er au��erdem die�en Lauf verrichtet hätte, abgevracht,und der

Fläche der Eclipticgenähretwird: �o mü��en wir vor allen Dingen bemühet�eyn,
den Theildie�er Kraft, deren Richtung der Fläche der Mondbahn perpendicular

i�t, von derjenigen abzu�ondern, welcheblos bemüheti�t, �einen Laufin der Bahn
�elb�t zu verändern, Denn die Würkung, um welche es uns hier zu thun i�t,
folget blos aus jenem Theil; und die Folgen der übrigenKra�t können uns hier
nicht weiter be�chäftigen. Die�e Ab�onderungnun zu verrichten,�ey aus dem Puncte
7 die FA der Fläche der Bahn des Mondes perpendicular gezogen,welchemit der

in die�er Flächegezogenen LX das bey X rechtwinklihteDreye> LÆF' bilden wird.

Manergänze die�es Dreye zu dem rechtwinklichtenParallelogram LEFT, de��en
Seite LF der Fi gleich; und eben deswegen , weil �ie die�er LX auch parallel

i�t, der Fläche der Mondbahnebenfalls perpendicular ausfallen muß, Vermit-

tel�t die�es Viere>s LAFT nun, wird die dur< LL aubgedruce Kraft, in zwo
, andere zerfällt, deren Grö��en und Richtungendie LAX, LF angeben. Daal�o

die leßzteredie�er Kräfte L/ diejenige i�t, deren Grö��e wir �uchen, �o komt alles

darauf an, daß wir die tinie L7 oder FK aus der LF zu be�timmenwi��en, Es

fan aber auch, an�tatt der LF; die CF zu die�er Entde>ung gebrauchtwerden,
deren Verbindung mit der LF wir (1283) ge�ehenhaben,

Grö��e der Kraft, welcheden Mond von der Fläche�einer Bahn
entfernet.

$, 1320. Man ziehe zu dem Endedie X, und bilde dadurchdas bey
K ebenfalls rechtwinflichteDreye> FA, de��en Winkel LU derjenige�eyn wird,
um welchendem in den Mictelpunct der Erde ge�eßten Auge die tinie 7:4 von der

Fläche der Mondbahnentfernetvorkom, Man �iehet die�es, wenn man �ich in

die�er
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die�erFlächeL TN eine Linie der GX aus T parallel gezogen vor�tellet, und erweget, T XVIIE.
daß der Winkel,welchendie�e, in der Zeichnung�elb�t nichtangebrachte;tinie mit der 253°
Al’ ein�chlie��et, dem LWgleich,und die Fläche,in welcher er lieget,der Fläche des
Dreyecés LÜK parallel werden mü��e, Die�er Winkel FG fan nun zwar aus dem
befanten FM = ATN, und c 3 der Neigung der Fläche der Mondbahngegen
die Flächeder Ecliptic, die der Winkel{1/7 vor�telle, leichegenug ge�{lo��en
werden, , Wir können ihnaber auc vor �ich als bekant an�chen, und durch V ans
geben, Alsdenn i�t FE: F= 1 ; np, Die tinie GF i�t in dem vorher-
gehenden(1283) auch v genennet worden,und wir hatten bey der hinlänglichera

klärten Bedeutung der Buch�taben, y» — 372cosPÞ. Es i�t al�o FX = 2
70s ©,fin, und die�es i�t der Ausdru?der Kraft, welchewir �uchen,

$, 1321, Man �iehet aus die�emFX = 2 cos Þ.finÞ �ogleich,daß
die. durch ZF ausgedrückteKraftin zween Fällen alle Grö��e verlieren werde; er�teli wenn (2 = 0, und zweitens wenn cooP= 0. Jenes finÞ = 0 vers
langt, daß die in der Flächeder Eclipticgezogene tinie $7:4, ganz und garkeine Entfernung von derFlächederMondbahnhabe,welchesniht �eyn fan, wenn
fienichémit der KnotenlinieZN übercinfoimc,und al�o die Sonne �i< in einem dcr
Knocen befindet: cos Þ aber hat nur in dem Falle �tatt, wenn der Winkel ©, welz
cher die eigentlicheEntfernungdes Mondsvon der Sonne angibt, gerade i�, und
al�o der Mond der Erde genauzurHâlfceerleuchtet �cheinet. JmGegentheil wird
die Kraft F/ unter allen die grö��e�te, wenn �owol /72Þ als auch cos © �o �ehr
angewach�en i�t, als die�es ge�chehenfan, Nun wird /inÞ nie grö��er , als der
Sinus der Neigung der Flächeder Mondbahn,gegen die Fläche der Ecliptic, und
al�o V nie grö��er als die�e Neigung�elb�t, welcherder Winkel VV= FGK nur in
dem Falle gleichi�t, wenn die von der Erde durch die Sonne gezogene 7 4 auf der
Knotenlinie 7 perpendicular �tehet, Soll al�o auh cos © �o groß werden, als
es bey die�em Stande der Sonne möglichi�t, �o muß der Winkel Q, um welchen .

uns alsdenn der Mond von der Sonne entfernet zu �eyn �cheinet,bis zu der gering
�ten Grö��e abnehmen,die er habenfan, Man �iehet nach einigerBetrachtungleicht,
daß dadurch der Moundebenfalls in eine gerade tinie ver�eßt werde, welche mit der
Knotenlinie rehte Winkel ein�chlie��et: nur muß die�e tinie naturlicherWei�e in.der

Rrerr 2 Fläche
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T. XVII F. Fläche �einer Bahn gezogen werden, Dadurch wird © dem <Pgleich, der Mond
253. �elb�t aber entweder neu oder voll, und es fan furz ge�agt werden : die Kraft LK

�ey die grè�te, wenn �ich der Mond in �einem Neumond oder Vollmond zugleich
in der größtenEntfernung von der Flächeder Ecliptic befinde. Es i�t hierbey
auf die Entfernungenx und y nicht ge�ehen worden, von welchen klar i�t, daß �ie
ebenfalls einigeVeränderung in die durh LC oder LP ausgedru>te Kraft bringen
mü��en, wenn �ie wach�en oder abnehmen.

Rückgang der Knotenliniedes Mondes.

F. 1322. Die derge�talt entdecfte Kra�t , welchebemüheti�t den Mond

nach einer Richtung,die der Fläche �einer Bahn perpendicular i�t, von die�er Fläche

zu entfernen, hat zwo Würkungen, welche bereits aus einander ge�eßztworden �ind,
als wir die Gründe des Rückgangsder Nachegleichenbetrachteten. Sie verur�achet

hier gleichfal|sden Rückgangder Knotenlinie, und verändert zugleichdie Neigung
der Fläche der Mondbahn gegen die Fläche der Ecliptic, Wie die�es eigentlich zu-

gehe, und in welchenFällen jede die�er Würklungenwach�e und abnehme, wird

aus den da�elb�t gelegten Gründen ge�chlo��en , auf welchehier beynaheeben �o zu
bauen i�t, Und wir könten uns �elb�t der bey jenen Betrachtungengebrauchten
208ten Zeichnungbedienen, wenn nicht der Mond einigeZu�äke erfoderte,welche

T. XVII. F.in der 25 4�ten Zeichnungzu jener hinzugekommen�ind. Yu die�er Zeichnungi�t
254- C der Mittelpunct der Erde, und die durch die�en Punct gezogene NCE die Kno-

tenlinie der Mondbahn, Zu die�er NE, als einen Durchme��er, i� in der Fläche
der Bahn des Mondes, durch den gegenwärtigenOrtde��elben L, der halbeCirkels

kreis NLE be�chrieben , welcher die Bahn �elb�t vor�tellen kan, wenn man die�e als

einen um C be�chriebenen Cirfel an�ehen will. Der zu eben dem Durchme��er
be�chriebene halbeCirkel NSE lieget in der Fläche der Ecliptic. Jn die�er Fläche
befindet�ich die Sonne in dergeraden tinie, die man �h leicht dur<h C' und LSge-

zogen vor�tellen fan, und man fan fie immer, der Deutlichkeit wegen, an die Seite
S �een, Alsdenn mi��et der um eben den Yèittelpunct C mit dem Radius CS= CN

be�chriebene Bogen $, welcher bey X nut dem NL rechte Winkel ein�chlie��et, den

Winkel Þ, und es kan þ �elb�t die�en Bogen $ bedeuten, wenn man nehm-
lih blos auf die in dem�elben enchalteneZahl der Grade, Minuten und Secunden
acht hat; der mit eben dem Radius um Cbe�chriebene EirkelvogenSL aber i|
das Maaß des Winkels Þ, und es kan in eben dem Ver�tande ge�et wer-

den
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den SL =O. Der durch den Mond be�chriebeneBogen LA, welcher eben den T.XVIL E:Mirccelpunct C und eben den Halbme��er=CN hat, i�t ebenfalls bey L der Fläche 254.der Mondbahnperpendicular : und man fan den Theil den�elben L7 als einen Theilder geraden tinie L/ der vorigen 2 5 3 �ten Zeichnungan�ehen, welchedie Grö��e der
Kraft ausdrüdet , die hier in Betrachtungfome.

$, 1323, Die�e nach LF würtendeKraft i�t nun diejenige, �o durch den

Ausdruck 72cos Þ. fin Þ angegeben wird, welchen wir verkürzenkönnen,wenn
. : 3/y ——— Fr Eg hi , . € a=

.wir wieder �eßen —
=

oindert nichts die Gr t��en, welchezur Be�tim»
mung der # gebrauchtworden, �o Mzunehmen,daß f zu dem Raume wird, um
welchen �ih dieErde oder derMond, beyihrer mittlern Entfernungvonder Sonne,
die�er in einer gewi��en Zeit vähert,und die�e Zeit mag eine Stunde �eyn, die wir zurEinhit machen wollen, Die�er Raum i�t oben (1092) berechnetworden, allwo
A1 den�elben bedeutet,�o daß das

Zegenwärtige# mit jenem 14 einerley angibt,Wir habenda�elb�t ge�ehen, daß wenn $den mitclern Weg von 2 Minuten und
27,8 Secunden, oder 147,8 vor�telle,welchen die Sonze in einer Stunde in ih»rer Bahn zurülegt, �eyn werde {= $ fin 50, welchem Producte aus dem Bogen.Hund der Hälftede��elben, oderdem Sinus die�er Häi�te, demnach auch #, in demdfcers
wiederholtenVer�tande, gleich�eynwir d, Vermittcel�tdes hieraus be�timtenWerthesdes F wird durch cos QP.fin die Grö��e der tinie angegeben,um weihe der Mond
in eben der Zeit einer Stunde von der Fläche�einer Bahn enc�ernet wird, und wenn
wir wieder 4 einen unendlich kleinen Theildie�er Zeit bedeutenla��en, in welcher fichder Mond um L/ von die�er Flächeentferaet hat, �o wird vollkommen �o, wie bereits
(1086) ge�chehen i�t, ge�chlo��en, daß die�eL= F. cos ÞP.fin Þ. dt? �eyn werde.

$. 1324. Es �ey 0 der Winkel,welchender Mond mit �einer mittlern Ges
�hwindigkeic, ebenfalls in der Zeit einer Stunde, um die Erdebe�chreibet, oder das
mic der zur Einheitgema hten mittlern Eatferaung der Erde von der Sonne bes
�chriebene Maas die�es Wink-ls: �o wird der Weg, welchen der Mond in eben der
Zeit einer Stunde in �einer Bahn NLE macher, aus der Proportion 1 = : by,durch /y angegeben,und es bedeutet al�o 0ydt denjenigen,welchen er in der Zeit dt
zurüieget, Alsdenn wird aus der VerhältnißOL : LP = by : EF.cos P.fin Þ

Rrr rr 3 dt der
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F.cos Þ. fin. dt

dt der Winkel LO7 durch
Ly angegeben, um welchender Mond

von dem Wege OL, welchener au��er dem genommen habenwürde,abgewicheni�t,
indem er würklih in der 0/7 fortgegangen, Er wärde,wenn, nachdemer mitdies

�er Bewegungbey ZF angelangeti�, die Kraft, welcheihn von der Fläche�einerBahn
encfernet, zu würfen aufhörte, fortfahren�ich in der dur €, 0 und 7 gelegten
Fläche zu bewegen,und in der�elben einem in C ge�eßtenAuge den Cirkelkreis OVF

zu be�chreiben�cheinen, welcher mit dem vorigen OLE bey O den Winkel LOF

ein�chlie��et, Daraus folget der Nucégangder Knotenlinie aus CE in CF, mic wels

chem fie ia der angenommenenZeit 47 den Winkel ECF machet, welchervon dem

unendlichkleinen Bogen EL geme��en wird; und eine Veränderung der Neigung
der Flächeder Mondbahngegen die Fläche der Ecliptic, welche.die Winkel OEM,
OFM angeben, die gemeinigli<hvon einander ver�chieden �ind.

-

$. 1325« Was nun er�ilih ven Winkel ECL; oder �ein Maaß EL ans

langt, �o habenwir (1089) ge�ehen,‘ daß wenn 2, wie in dem vorigen, den

Winkel LEM bedeutec, welchen anfänglih die Fläche der Mondbahn mic

der Fläche der Ecliptic ein�chloß, der Winkel LCF oder �ein Maaß LL

fin NL LF.cos Þ. fin bh.dt

�eyn werde
T° E Nunift

LOF =

D
, al�o EF

FF. . «

{4

. it
=

079

E e
-

, oder, wenn wir uns der Buch�taben der Zeichs

:

|

EF. cos SL. fin SKC.fin NL. dt
i

nung bedienen: EF =

Ly.fix
Es findetaber in dem

DreyecfeANS, de��en Winkel beyX gerade i�, und SV = 2, die Proportion
| in SIC

-

fiatt, fin 1: fin SK=1; �in NS, und es i�t al�o E T= fin NS, welches

I: cos SL. fin NS.fin NL. dt

(y
Da'die Bewegung, mit welcherder Knoten derge�talt zurü>gehet, in der unend-

|

EF F+

lichkleinen Zeit gleichförmigi�t, �o i�t die Ge�chwindigkeitder�elben
7 7,

x

cos SL. fin NS. fiz NL, deren Wachsthum und Abnahmeal�o, wenn man

vors er�te >
als eine unveränderlicheGrö��e an�iehet, �ich bloß nachden B9s

gen NS, NL und SL richtet,
°

$ 1326,

den Ausdruck etwas verkürzet,indem es giebt,EF =



Von denLaufedes Mondes. - S7T
| EF$, 1326, Der Knote ruhet,wenn

—
= 0, welches�tatt hat: er�t T XVI F.

lichwenn {2NL= 0, das i�t, wenn �ich der Mond in einem der Knoten �einer 254-
Bahn befindet; zweytens wennfz ng — 0, welcheseine die�er zwo Stellen
der Sonne anwei�et ; und drittens wenn cos SL, — 0, und al�o die Sonne vondem Monde um einen Quadranten ab�tehet, in welchemFalle wir genau eines dexMondviertel haben. Hieraus find die Um�tände leichtzu erme��en, in welchender Knote zwar nicht volléommen ruhec, aber < do< nur lang�am bewegec,Jm Gegentheilgehen die Knoten mit dey größtenGe�chwindigkeitzurück, wenndie Bogen NL, NS beydeQuadrantenfind, weil alsdann ihre Sinus �< �o großbefinden, als �ie je werden können, Dey Bogen SL, de��en Grö��e immer von

den beydenNVSund VL, �amt dem Winte( 7 abhängt, wird alsdenn würklichdas
Maaßdie�es Winkels 2/7und al�o cos $7, — cos 2. Es wird al�o die größteGe-

�chwindigfeitdes Rückgangsdurch — angegeben,und man kan die�en Aus=
, Y

dru> den Winkel ECH bedeuten la��en, wenn man �ich vor�tellet , daß der�elbe
mic die�er Ge�chwindigkeit,in der

zurEinheitgemachten Zeit einer Stunde, von derKnotenlinie be�chrieben werde, indem �ie aus CE in CF übergehee,Nun i�35
iv Eaber {= —7», und wir hatten oben f = d. fia 26, woraus folgec,x3?

b. finby FF bd. fin 26
|— ———;

und — = LL- — Die�es giebt, zur Entde>ung
e e,

Ó

b. fin 3b, cos 1der größten �tündlichenBewegungdeg Knoten, die Vor�chrift
30. fü

——,
aus welcherdie�elbebere<hnetwerdentan, wenn nur die Winkel 7, 5 und è, fame
der Entfernungder Erde von der

Donnex gegebenwerden, welche Größen �ämtlich
in die Be�timmung die�er Ge�chwindigkeit,% wie in alle übrige,ißrenEinflußhaben,

$, 1327, Setzen wir aber die Entfernungder Erde von der Sonne �ey
die micclere,und machen al�o X= x, und nehmenzugleichdie Neigung7 �o groß
an, als �ie werden fan, indem wir ihr 5 Grade und 18 Minuten zu�chreiben:

�o wird zu der mittlern Bewegungder Erde und des Monds die größteGe�chwins
b

digkeitdes Knoten entde>t, wenn man nur nachder Vor�chrift F x fin 2D.

cos I
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T. XVII. F.cos 1 rechnet. Die mittlere �tündliche Bewegung der Sonne war 147,8 = è,
254. und der Mond be�chreibt mit der �einigen 32, 56“, welches giebt 5 = 19576",

Da die Emÿeiten die�er zwo Zahlen die nehmlichen�iad, �o wird ohne An�tand
39

gefunden 7 =0,2244 Der Sinus zu 1,1 3,9 = fin 15 i�t 0,0093583,

b
AE

e. 3
|

welcherin eben gefundeneZah! multipliciret, giebt 7: fin I) = 0,0009894,

Da nun zu / = 59, 18’ in der der Tafel �tehet cos 1 = 0,9957247, �o wird

bh

—fin id. cos T= 0,0009804 X 0,9957247 = 0,00008005, welches

al�o der Sinus oder das Maaß des Winkels i�t, um welchendie Knotenlinie in

einer Stunde zurü> gehe. Es beträgt al�o die�er Winkel etwas weniges über

16,5, und die Hälfte de��elben, kaum mehr als $‘‘,25, Muni�t es wahr�chein»
lich, daß der halbeUeber�chuß der größten hier betrachteten Ge�chwindigkeitüber

die flein�te beynaßedie mittlere Ge�chwindigkeit die�es Rückgangs geben werde;
und die�er halbe Ueber�chuß beträgt in dem gegenwärtigenFalle, da die klein�te
Ge�chwindigkeit nichts 1, genau die Hälfte der gré��:rn, Demnach mü�te der

mittlere Rückgangeiner Stande 8,25 Secunden enthalten, Die Beobachtuns

gen geben $ Secunden, Es i�t al�o der derge�talt berechnetemittlere Rückgangvon

dem würklichen kaum mehr als um den vierten Theil einer Secunde ver�chieden ;

welches viec!es beytragen m.ß, uns von der Zuverläßigkeitder Gründe zu vers

�ichern, auf welchen die�e �amt andern dergleichenRechnungen beruhef.

Veränderung der Neigung der Flächeder Mondbahn.
$. 1328. Der Winkel bey iV oder E, welchen die Flächeder Mond-

bahn mit der Fläche der Ecliptic ein�chlie��et, wird, wie wir ge�chen haben,
dadurch, daß der Mond von dem Puncte L abweichet,und nunmehroaus 0 durch
Y in F überzugehenbemüheci�t, ebenfalls geändert, Er würde nehmlich,wenn

er die Bewegung, mit welcher er den unendlich kleinen Bogen OP be�chreibt, forts

�een fônce, dem in den Mittelpunct der Erde ge�eßten Augeden Cirkelbogen
OYF an dem Sternhimmelzu be�chreiben �cheinen , de��en Flächemit der Fläche
der Ecliptic den Winkel OFM ein�chlie��et, der in den allermei�tenFällen grö��er
oder fleiner i�t als der vorige VEZ Dennes muß die Proportion fin OFM : fin
OEM = finOE : fin OF immer �tatt haben; und es i�t immer der Bogen

OE
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OE grö��er als der Bogen OF. Wasaber die Sinus die�er Bogen anlangt , �o T. XV11LF.
i�t nur alsdann fin 0E > fin OF, wenn ber Bogen OELkleiner i�t, als ein Qua- 254-
drant, in welchem Falle al�o auh {x OFM grö��er wird als /2 OEM, und
weil die Winkel immer �pibigfind 07] > OEM J��t aber der Bogen 0E
gró��er als ein Quadrant, #0 i�t, obwohlnoh immer 0E > OE. demnah în
OE< finOE, und al�o aub /ir OFM < fin OEM, wie auh OFM < OËM
Wir haben die�es bereits oben

; beyder Betrachtungdes Rückgangsder Nacht-
gleichen aus einander �ehen mu��en; eg i�t aber da�elb�t gegen das Ende des
108 7�ten Ab�ahes das Ver�ehen begangenworden, daß ih �tatt der Wendepuncce

die Puncte der Nachtgleichen, Und die�e �tatt jener genennet habe, Der Winkel,
welchen der Gleicher der Erdemit der Fläche der Eclipric ein�chlie��et , nime ab,
indem die Sonne von einem Puncteder Nachtgleichenbis zu dem näch�ten Wende-
punct úbergehet, und wäch�ek,indem �e �ich von dem Wendepunctgegen das
Punce der näch�ten Nachtgleicheentferner,

F. 1329, Bey demMonde rühretdie Grö��e des Winkels, um welchen
-

der OEM = 1 in einer gewi��en Zeie wäch�et oder abnimt , nicht bloßvon dem
Stande der Sonne in Ab�it auf dieKnotenlinie NE her; �ondern es muß das
bey auh der Stand des Mondesin Betrachtung kommen: und alsdenn wird
die�er Unter�chied der Winkel EM und OEM folgender Ge�talt entde>et, Es
wird in der Oberfläche der Kugel, in welcher die Krei�e NLE, NME, OFF
�ämtlich anzutreffen �ind, um Oals einen Pol dur LEein Bogen Eebe�chrieben,
welcher den verlängertenVFF in e �chneidee, Da nun der Bogen Ef um wel
chen der Knoten in der angen0WmenenZeit zurückgehet, �o klein werden fan , als
man will , �o kan immer das Dreye>kLeF als geradeliniht ange�ehen werden,
Alsdann aber i� der Winkel OEMober OEF, welchen wir noch immer Z nemen,
die Ergänzungdes Winkels die�es Dreye>s LEe, zu dem rechten Winkel OLe,
und demnah (n Fle = cos 1, und es wird aus der Proportion 1 : fin FEe=
EF : Fe ge�chlo��en Fe = (05 1 EF. Die�e Le i�t der Ueber�huß des Bogens
OE = Oe über den OF, woraus vermittel�tder öftersgebrauchtenRegel gc�chlo��en
wird, daß der Uncer�chiedder Sinus die�er Bogen �eyn werde / cos OE.Fe; und
al�o n OF = fin OE — cos OE. Fe. Da �ich nun die Sinus die�er Bogen
gegen einander verhalten,wie die Sinus der ihnen entgegen ge�eßten Winkel, �o i�t

fin OE : fin OE —

cos OE. Fe = fin OFM : fn,
v, Segn, A�tron, 11. Theil, S68888s woraus
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T. XVII F. voraus folget, wenn beyder�eits der Ueber�chußdes vorhergehendenüber das nach-
254 folgendegenommen wird:

|

fin OE : cos OE. Fe = fin OFM: ( fin0EM — fin D.
Yn demdritten Gliede die�er Proportion kan ohne Bedenken für (in OFM ge�eßt
werden /æ 2 UAlsdenn wird der Unter�chied der Sinus ({n 0EM — fin 1)
M fin L cos OE. Fe
—

fin OE

$. 1330, Aus die�em Unter�chiede beyderWinkelder Sinus kan nun

weiter auf den Unter�chied der Winkel �elb�t, zu welchen die�e Sinus gehören,
vermittel�t der Regel: wie cos 7 zum Radius = x, �o der Unter�chied
der Sinus zu dem Uncer�chiede der Winkel, ge�chlo��en werden, , die den

Ñ fin 1. cos OE. Fe
Ñ

:

OEDleßternUnter�chied auf
cos Lj OE �eßzet,in welchemAusdru> auchfür er

Bogen NL ge�eßt werden kan, weil (n OE= fin NL, und cos OE= cos NL, in»

‘demes hier nicht nôthigi�t auf das Zeichen— Acht zu haben,welcheseigentlichdem

cos NL vorge�eßt werden muß, wenn cos OE das Zeichen+ hat, Dennes i�t uns

blos um die ab�oluteGrö��e des ge�uchtenUnter�chiedeszu chun,und wir wi��en bereits,
|

in welchemFall die�er Unter�chied zu dem Winkel ? hinzu�ehen oder von dem�elben
abzuziehen�ey (x 328), Durch die Verwech�elung des NL mit dem OL aber, wird

e�e

Gr!  �inl. cos NL. Pe
:

die�e ró��e des Unter�chiedes =

cos

L

finNL“
Und wenn man fernerfür Fè

das ihm gleichecos ZLEF �eßet, �o wird eben der Unter�chiedetwas kürzerdur
fin1. cos NL. EF

, | —

uNL ausgedrü>t, Mun hatten wir, wenn wir �tatt der die

F

zur EinheitgemachteZeit einer Stunde �een, EF=
Ty

cos SL. fin NS. fin NL,

welchesin dem gefundenenAusdrue des Unter�chiedesgehörigangebracht,den�elben
N |

in
Fr

NL. cosSL. fin E fin NS verwandelt,welcherdurch(in 1. fin NS=finSK
Fr

noch etwas mehrverkürzetwird, dernun al�o �tehet : pr x cos, NL. cos SL.
fin SE.

$e 1331
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:$. 1331, Wir habenge�ehen/ daß E EE wenn nochimmer
H die �tündlicheBewegung der Sonne,5 die �tündlicheBewegungdesMondes, und
* die Entfernung der Erde von der Sonnebedeutet, Es foméaber die�e Gleichheit
vors er�te in keine Betrachtung, Wir �chlie��en aus dem Ausdrucke

Zy
X cos NL.

FF
cos SL. fin SK, in welchemTy immereine gewi��eGrö��e haben muß, obwoldie�e
Grö��e veränderlich i�t, daß der Unter�chiedder Winkel OE und OEM Nichts
werde, und al�o die Neigung der Flächeder Mondbahngegendie Fläche der Ecliptic,des Rückgangsder Knoten ohngeachtee,die nehmlicheverbleibe,er�tlich, wenn S&— 0,das i�t, wenn uns die Sonne von der Fiächeder Mondbahnnicht encfernet �cheinet,
welches nicht �tate hat, au��er wenn �ich die�elbe in einem der Knoten die�er Bahn be-
findec; zweitens, wenn cos. L=o0, und al�o SL = 90°, in welcher Entfernung
von der Sonne uns der Mond beyjedem �einer Vierthel, und �on�t nie er�cheinetz
und drittens, wenn co-NL=o und al�o NL = 90°, de��en Bedeutungan �ich klar i�t.

$, 1332, Aus eben dem Ausdru>e wird auh ge�chlo��en, daßunter denen in dem�elben enthaleenenGrö��en der Bogen AL die ein-
zige �ey, durch de��en Veränderungder dur<h den Ausdru> angegebene
Unter�chied der Winkel aus

pavaspo�itiven, negativ oder aus etwas negativen,
po�itiv werden kan, Denn

by i immerpo�itiv, und �o auh SX und /în SK, weil

bey der Entfernung des OrtsderSonnevon der Fläche der Mondbahndarauf nicht
ge�chen wird, an welcherSeitedie�er Flächeuns die Sonne er�cheine, Der Bogen SL
aber mi��et eigentlichden Winkel,welchendie von der Erdenach dem Monde gezogene
gerade tinie, mit der ebenfallsdur den Mittelpunct der Erde durchgehendenein-
�chlie��e, in welcher �ich die Soune an die�er oder jener Seite befindet, �o daß dur
die�elbe die Puncte be�timmet werden,in welchen�ich, beydie�em Stande der Sonne,
der Mond befindenmuß, wenn er uns neu oder voll er�cheinen �oll, Es i�t al�o der

T. XVII. F.

254:

Bogen SL immer kleiner als einQuadrane; weil wenn die Entfernung des Mondes
|von dem Puncte �einer Bahn, in welchem wir ihn zu der Zeit voll �ehen würden,

grö��er i� als ein Quadrant , man �eine Ent�ernung von dem Puncte des Neumondes
nehmenkan, und umgekehrt, Der Winkel 7 wäch�et,wenn der Unter�chied po�itiv
ifi, und nimc ab, wenn er negativ wird, Es ge�chiehetal�o jenes nur in dem Fall

Ss888 2 wenn
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T. XVII. F, wenn NL grö��er, und al�o NE fleiner i�t als ein Quadrant, und das lebterehat
254 immer �tatt, wenn LE einen Quadranten übertrife,und NL von dem�elben übers

krofen wird, Mit einem Wore, der Winkel 7 wäch�et , wenn �ich der Mond dem

näch�ten Knoten nähert, und nimt ab, wenn er �i< von demjenigen,von welchemer

am wenig�ten entfernet i�t, mehrentferne,

1333, Hieraus folgt, daß der Winkel /, welcherdie Neigung der Fläche
der Mondbahngegen die Fläche der Ecliptic angibt, der größteunter allen �ey, die

bey eben den übrigenUm�tänden �tatt haben, wenn �ich der Mond in einem �einer
Knoten befindet, und unter allen der klein�te, wenn er von jedem die�er Puncte um

einen Quadranten entferriet er�cheinet , und al�o von der Fläche der Ecliptic am

mei�ten abweichet. Denn in das eigentlicheMaas die�es größtenund klein�ten 7,
haben,* �o wie in alle andere Maa��e die�er Arr, zugleichalle übrigenWinkel und

Entfernungen, durch welche ‘die Unter�chiede be�timmet werden, um welchedie�e
Winkel L in einer unendlichkleinen Zeit dt wach�enoder abnehmen,ihrenEinfluß:

3h. finxb
und es mü�te der Ausdruck die�er Unter�chiede, — x (‘cosNL, cos SL.

�in SE) dt, nachdem man ihm die gehörigeGe�talc gegeben, inctegriretwerden,
wenn man den Zuwachsoder das Abnehmen,um welcheder Winkel in der aus uns

endlichvielen /t zu�ammenge�eßtenZeit t verändert worden i�t, aus den er�ten
Gründen herleitenwolte.

|

Druckfehler.
In $. Feile �tatt Ie�e inan

18. 6 TIT:cosI I ¿ cos Jl

27. I AC
-

ACI

27. 18 (finl) (îîn1) 4

ee Cexx

43. x —

aa
'

aa

236+ 4 berichtete berichtigte
240. 12 wir wird
326. 9 CD CB

387. 5 gefundenen,N gefundenen N,
432, 2 noh na<

— 5 welchem welcher

438- 15 an oon
448- 3 eine einer

475. 16 angenommen angerommeneu
476. IL gegebener gegebene
484. 2 bey F ey PL

489. 10 HK: KRI; tana HK IKR = 1 ; tada
564. IO

Wegen des 1087 $. �ehe.man den 1328 Ab�ag.

JFnhalt.



6.

IN h alt.

Er�ter
Er�ter Ab�chnitt.

Grund�äkßeaus der Geometrie,

5. Vonden orthographi�chenEntwürfen
21. Von der Ellip�e.

_ 40. Von den Nabeln der Ellip�e,

$.

$,

1, Von der Parabel. '

59.Von den Tangenten der Ellip�en und
Parabeln.

71. Nadius der Krümmung,
78. Vorbereitungs �äßze.
88. Theilung der

Eaabel115. Theilung der Parabel»

125,Bondenellipti�chen Kugeln,

Zweiter Ab�chnitt,

Er�te Eintheilungdes Sternhimmels,
126. Brechung der Licht�trahlen.
132. DieVor�tellung, welche wir uns vom

Himmelmachen
136. Vonden Fix�ternen,
144. Die Horizontfläche,
147, Die Verticallinie.
150. Die Verticalflache,

;

155, TäglicheBewegungder Fix�terne,
159. Von der Mittagsfläche.
163. Eintheilung des Horizonts,
166. Bewegngu der Fix�terne în An�ehung

des Horizonts und der Mittagéfläche,
170. Berichtigung des Augenbli>sder Cyl;

mination eines Sterns.

173. Die Höhe des Pols,
176. Der Aequator. '

180, Declination der Sterne.
183. TäglicherUmlauf der Fix�terne,
190. Von dem Vor�prungswinkel,
1392, Von den Himmelsfugeln.

Dritter Ab�chnitt.
ZweiteEincheilungdes Sternhimmels,
199. Die Erde hat die Ge�talt eines Balls,

201. Der Mittagskreis. '

204. Wie uns der aus ver�biedenen Pun-

T h eil.

$. 2053. Er�ter Fall. gerade�kchende Sphäre.
210. Die Mittellinie der Erde.
214. Zweiter Fall. Schiefe Sphäre.
217. Vor�tellung der �chiefen Sphäre, und

deren Gebrauch,
222, Drifter Fall. Sphâära parallela,
223. Die Planeten der Alten.
226. Von dem Thierkrei�e und den Stern-

bildern.

231, Be�chreibung der Bilder des Thierkrei�es.

237Be�chreibungder mitternächtigenSterns
ilder.

234.Be�chreibungder mittägihen Sterns
ilder,

235. Neuere Sternbilder und die Milch�tra��e.
241. Verzeichni��e der Fix�terne. :

248. Veränderungen, die �ich bei den Fix-
�ternen ereignen.

Vierter Ab�chnitt.
Von der Ge�talt und Grö��e der Erde, Res

fraction und Parallaxe.
$. 249. Grund�äge.

253, Antendung die�er Sätze,
255. Den Winkel zwoer in eben der Mittagss

fläche liegenden Verticallinien zu finden.
259. Längender Grade eines Mittagkrei�es,
263. Verhältniß des Durchme��ers des Glci-

chers zur Erdaxe.
265. Grö��e der Erde.
268. Maa��e einiger andern Linien undWinkel.
274. Würkung der Luft auf die Licht�trahlen,
277. Die Grö��e der Nefraction zu finden.
281. AlgemeincsGe�c der Strahlenbrechung.
287. Abweichungenvon der Regel.
289, Von der Parallaxe,
295. Parallaxe der Höhen,
298. Die Horizontparallaxe,
304. Die Horizontparallaxe eines himmliz

�chen Körpers zu finden.
307. Zu�ammenge�eßteParallaxe,

Fünfter Ab�chnitt.
Vonder Flächeder Sonnenbahn,

cten eben des Mittagskrei�es betrachtete$. 313. Grö��e und Enfkfernungder Sonne-Himmel er�cheine.
v. Segn. A�iron, 11. Thei,

318. Von dem Schatten der Sonne.



Snhalf.

$. 325. Ein Mittagêtwei�er.
327. Be�ondere Bewegung der Sonne.

330, Die Bahn der Sonne an dem Sterns

himmel, ' ‘

334. Wie �ich die Sonne eigentli zu bes

wegen �cheine,

337. Schiefe der Sonnenbahn,
339. Eintheilung der Ecliptik,
343. Den geraden Aufgang eines Fix�terns

zu finden.
349. Veränderung des Anfangs der Ecliptic,
350. Eine Vewegung der Axe des Stern-

himmels.
-

353. Die Länge und Breite am Himmel,
355. Vollendung einer Himmelskugel.
359. Gebrauch des Orts der Sonne auf der

Kugel.
361. Einrichtung der Kugel, für ein vergan-

genes oder zukünftiges Jahr.
366, Dener�ten Aufgang und den leßtern

Untergang eines Sterns zu finden,

Sech�ter Ab�chnitt.
Von dem Tage und de��en Theilen,

$. 370, Eintheilung des Tages.
376. Gründe der Sonnenuhren.
379. Ebene Sonnenuhren.
383. Vorbereitung zu den Verkicaluhren,
387. Würkliche Ausführungder ebenen Uhren.

3297. Andere Mittel die Stunden des Tages
zu finden.

393. Gebrauch der gleichenHöhender Sonne,

400. Ein zu dengleichen Höhen der Sonne
dienliches Werkzeug

405. Verbe��erung des durch gleicheSonnen-

höhen gefundenen Mittags.
412, Ungleichheitder natürlichen Täge
416, Der mittlere Tag und de��en Grö��e,
419. Anfang des mittlern Tages.

Siebenter Ab�chnitte.
Eincheilungder Oberflächeder Erde,

$. 423, Das Jahr.
427. Grö��e des von der Sonne erleuhteten

Theils des Erdbodens.

431. Lage des von der Sonne erleuchteten
Theils des Erdbodens. i

439. Die fünf Streifen des Ecdbodens.

445. Fernere Eintheilungdes Erdbodens

447. Längen der Tâge und Nächte.

$. 456. Längender Oerter des Erdbodens.
459. Ver�chiedenheit der Uhren bey ver�chies

denen Längen.
'

462. Wie der Unter�chied der Längen zwoer
Oertergefunden wird.

465. Die Oerter des. Erdbodens auf eine
Kugel zu bringen.

468. Nußgereiner Erdkugel.
471. Von den Landkarten.

473,Stereographi�cherEntwurf einer Erds
agel.

BE

479. Geometri�he Gründe eines �tereogras
phi�chen Entwurfs.

486. Ausfertigung �kereographi�cher Ents
wuürfe.

491, Ein be�onderer Entwurf.
.

498. Der Entwurf eines Orts für jeden
Zeitpunck.

504, Entwurf der Stundenkrei�e.

Achter Ab�chnitt.
Von dem Monache, dem Monde, de��en

Schateen und dem Schacten der Erde,

$. 506, Von dembürgerlichen Jahre.
510. Abweichungdes gregori�chen Jahres.
513+ Die Monathe.
517, Das Mondenjahr.
520, Tage der Vollmonde.
522, A�tronomi�cheEpacten.
526. Die Bahn des Mondes.
531, Die Oberflächedes Mondes.
534. Ge�talt des uns �ichtbaren erleuchteten

Theils des Mondes.

539. Scheinbare Bewegung des Mondes
um die Erde.

544. Genauere Betrachtung der Bewegung
des Mondes. l

550. Von den Knoten der Mondbahn.
552. Von dem Schatten der Ecde und des

Mondes.

558. Von dem Schatkender Erde insbe�ondere
561. Von dem Schatten des Mondes inss

be�ondere.
564. Bede>kungder Sonne durch den Mond-

Neunter Ab�chnitte
Von den Mondfin�terni��en-

$. 566. Durchgang des Mondes durch den

Erd�chatten.
$. 572



Inhalt,
. 572, Ver�chiedene Arken der Mondfin�terni}e,y 2, Gränzen der Mondfin�terni��e

�e

580. Um�tändlicheBetrachtung der relativen
Betvegungen. -

' '

587. Berechnung der Mondfin�terni��e.
594. Nuten der Veobachtung einer Mond,

fin�terniß.

Zehnter Ab�chnirt.
Von den Sonnenfin�terni��en,

$. 597. Die Erdfin�tern.
605. Grâänzeneiner Erdfinfkerniß.
608. Entwurf und Berechnung einer Erd,

fin�terniß, '

612. Gebrauch des Entwurfs einer Erdfing
erni

:6x,EinigeAnmerkungenund Zu�ßäge.
621. Andere die Erdfin�terni��e betreffende

Aufgaben. '

624. Die Sonnenfin�terniß.
627. Die Grö�fe einer Sonnenfin�ternißfâr

jeden Ort des Erdbodens und jeden Zeits
puncf.

634. Eben die an ver�chiedenen Stellen des
Erdbodens beobachteteSonnenfin�ternis.

Zweitepxp
Zwölfter Ab�chnitt.

Von dem Umlaufeder Planeten,
$. 705. Algemeine Betrachtungen.

710. Lagenund Grö��en der Bahnen dey
Planeten.

712. Venus und Merkur.
718. Mars; Jupiter, Saturnus,
723. Ordnung der bigherbe‘rahtefen, und

__
anderer himmli�chen Korper.

728. Die Zeit des Unlaufs eineë Planeten,
734. Von der mittlern Bewegung.
738. Nelative Bewegung der Planeten in

An�ehungder Erde.
744. Relative Bahnen der untern Planeten,
748. Relative Bahnen der obern Planeten.
752. Die Winkel, in welchen ein Planet

vor �ich oder zurü> gehet,

ÿ. 637. Die eigentlihe Berechnungeiner Sons
nenfin�terniß.

651. Vom Nusen einer genau berechneteu
Sonnenfin�terniß.

Eilfter Ab�chnitt.
Von Bedeckungen, die keine eigentliche

Fin�terniß geben.
$. 654. Umfkände, bey welchen ein himmli�cher

Körper von dem Monde bedeckt wird.
657. Entwurf einer �olchen Bedeckung.
661, Längender Oerter aus den Bedeekungen.
667. Orthographi�cher Entwurf einer Bes

deckung.
673. Andere Bedeckungender himmli�chen

Körper.
674. Schatten der Venus.
678. Folgen in Ab�icht auf die Erde.
681. Borbercitung zum Entwourf eines

Durchgangs der Venus.
687. Würklicher Entwurf eines Durchgangs

der Venus.

691. Gebrauch der bisherigenZeichnung
697. Die Horizontparallaxe der Sonne vers

mittel�t eines Durchgangs der Venus.

Theil,
$. 758. Berechnungder Winkel des Rücklaufs.

765. EigentlicherRücklauf, und auf den�elo
ben gegründete Schlü��e.

Dreizehnter Ab�chnitt.
Beweis des Umlaufs der Erde aus den

Ge�cßen der Bewegung,
6, 769. Einleicung und Gründe,

772, Von den Cometen
773- Be�chaffenheit des Raums în welchem

fich die Planten bewegen.
776. Art der Kräfte, welche die Planeten in

ihren Bahnenerhalten.
782. Er�te Eigen�chaft einer anziehenden

Kraft.
787. Daß es anziehendeKräfte gebe.
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$. 789. Würkungen eines Zug des Mondes $. 898, Ma��e der Sonne und einigerPlaneten,
bey dem Wa��er un�erer Seen.

792. Er�cheinungen , die daraus folgen.
796, Die Sonne ziehet das Wa��er der Seen

ebenfalls an.
TUN

>97. Er�cheinungen und Schlü��en
$009. Was erhälî die Erde in ihrer Entfer:

nung von der Soune ?

$03 Um�tändlichereErklärung der Bewegung
¿ieener mic einander verbundener Körper.

$07. Der Grund�atz hiezu.
gro. Die Zeiten der Bewegung nah cinem

Puncte getriebener Körper. :

8313.Bewegung des Mirtelpunçets der Ma��en.
818. Anwendung auf den Mond, die Erde,

und die Sonne,

824. Schluß auf den Umlauf der Erde.

Vierzehnter Ab�chnitt.

Ergänzungdes Zu�ammenhangs der Son-
ne und ihrer �echzehnPlaneten,

$, 829. Wie die Stellen der Hauptplaneten
angegebenwerden. N

832. Scheinbare und wahre Grö��e der Pla-
neten.

839. Schatten der Planeten.
842. Schatten beym Jupiter und Saturn,

$45. Um�tändlichere Betrachtungder Schatz
ten der Monden des Jupiters.

$49. Austritt der Monden des Jupiters aus

de��en Schatten
852. Zeiten des Umlaufs der Monden des

Jupiters.

Funfzehnter Ab�chnitt.
Genauere Betrachtung der anziehenden

Kraft , und ihrer Wärkungen,

$. 860. Die�e Kraft i�t algemein.
864 Würkang ver�chiedener Ma��en , die

einander anziehen.
872. Schlü��e aus die�en einfahern Sätzen,
876, AnzichendeKraft der Kugeln
887. Erläuterung ciner anziehenden Kraft,
889. Das Ge�eß der Entfernungen wird von

"der Sonne und den Planeten beobachtet.
893. Die anziehende Kraft i�t die- Ur�ache

un�erer Schwere,

905. Wasdie übrigen Planeten bey der mit
der Erde verbundenenSonne würken.

913. Von der Bewegung der Knotenlinie:

_Seghzehnter Ab�chnitt,
Abweichungen�o von der Bewegungdes

tichts herrühren.
$. 919. MifttlereGe�chwindigkeitder Haupt-

planeten , und ihrer Monden.
922 Währung der Verfin�terungeines Tras

banten des Jupiters.
925. Lage der Flächen, in welchen �i< die

Monde des Jupiters bewegen.
928. Eine Zeichnung, welche den Stand

der Mondendes Jupiters angiebt,
934. Abweichungen,die von der Ver�pätung

des Lichtsherrühren. -

939. Die Ge�chwindigkeit des Lichts, und
Folgen die�er Bewegung. Ñ

947. Von der Bewegung des Lichts herrühs-
rende Er�cheinungenbey den Fix�ternen.

952, Größte Fehler der Längen und Breiten,
955. Abweichungender übrigenLängenund

Breiten. | n

960. Eine Zeichnung, welche die hier be:
trachteten Abweichungen, der Fix�terne
vor�tellt.

964. Fehler in An�ehung des Gleichers
968. Abweichungen, �o die Bewegungdes

Lichtsbey den Planeten verur�achet,

Siebzehnter Ab�chnitt.
Von dem Umlaufeeiniger Weltkörperum

ihrs Axen.
$. 976. Eine Parallaxe der Fix�terne,

979. Entfernung der Fix�terne von der Erde,
981, Die Erde drehet �h würklih um ibs

ren

agefelpunet983. Würkungeines Um eine Linie gedrebe-
heten Körpers.

9eprehe

985 Von den freyen Aren
991. Theilungder�ih drehenden Weltkörper,

993.BongaDewegungder Axen,
996. Der Mond drehet �i würkli

�einenLeittelpunct,
> würflidum

997, Beobachtungen

,

welche die Pole des
Mondes be�timmen.
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$, 999.



Inhalt.
s. 999. Schlü��eaus der be�chriebenenZeichs

nung
1002, Die Pole des Mondes zu entdeÆen,
1007, Die Zeit eines Umlaufs. :

1010. Länge des Mittelpuncts der Mond-
�cheibe.

|

1013. Breite des Mittelpuncts der Mond,
�cheibe.

1017. Von den Sonnenflecken
202r, Lage der Sonnenaxe, Und Zeit igres

Unilaufs AE

1023. Umlauf der ubrigen Planeten,

Aghtzehnter Ab�chnitt,

Von dem Rückgangeder Nachtgleichen,
$. 1025, Was für Bewegungenbey der Axe

eines Planeten fatt fiuden-
1029. Gründe der Bewegung der Axeeiner

Scheibe. '

1033. Wärkungen bey euer gedrehten
Scheibe.

A cet ungT7038. Weitere Aufflagrung-

1043.Eine körperlicheVor�tellung der es
Élärten Bewegung.

1048, Eine Verechuung die�erBewegung,
7056. Anwendung auf dieErdkugel.
1059. Vor�tellung der Kräfte die hier in 4,

__ Frachtung E1065. Zu der Ellip�e, E

1069.Bummeder Momente der hier ivür-
kenden Kräfte.

:

x0go. Dervon der entde>tenKraft zu über;
wáltigende Wieder�tand, :

1085. Gröô�fe des jährlichenNuckgangesder
Nachtgleicheu.

Neunzehnter Ab�chnitte,

tauf der Planecen in ihren wahren
Bahnen.

$. 1095, Vorbereitung zu die�er Lehre.°
1997.Gründedie�er Lehren.
1107. Ge�talt der Planeten Bahnen.
1112, Um�tändlichereVetrachtung einer ellis

pti�chen Bewegung.
1n7. Vergleichungder

Planeten.
1121, Beroegung der Ap�iden,

Betegungenzweener.-
P

$. 1124. Die Anomalien der Planeten.
1128, Von der Vergleichungder Anomalien.
1132. Größte Vergleichung.
2134. Ver�chiedeneWege von der einen Ano-

malie zu deé andern zu gelangen.
1139. Genauere Berechuungder Anomalien.

Zwanzig�ter Ab�chnite.
Berechnungder Seellen der Planeten,

$. 1r45. Lageder Ap�idenlinie in der Erdbahtr.
1151. Größte Vergleichungund Eccentricis

tät der Erdbahn.
3154, Vergleichungstafel.
1155- Berechnungder mittlern Anomalie,
1157, Tafeln der mittlern Bewegung,
1163, Berechnung des wahren Orts der

Sonne. °° -

1267. Stellen der übrigenPlaneten-in ihren
Bahnen.

x169. Heliocentri�he Längeund Breite eines
Planeten. -

1173, Geocentri�che Längeund Breite.

Ein und zwanzig�ter Ab�chnite.
Gründe des taufs der Planeten,

1177, AllgemeineAnmerkungen,
1187, Zu den Conjunctionen und Oppo�e

tionen.
'

1185, Enkde>ungder Knotenlinie,
1188. Neigung der Fläche der Bahn gegen

die Fläche der Ecliptic.
1189. Lageder Ap�idenlinie
1191, Entde>ung der größten Vergleichung,
1192, Uebergang zur Eccentricität.
1193. Geometrij�cher Weg zu dem ge�uchten,
Z198. Eín anderer Weg.
1204. Genauere Berechnung des ge�uchten.
3217, Bewegung der Apfiden, und Epoche

dex mittlern Bewegung des Planeten,

Zwei und zwanzig�ter Ab�chnitt.
Von dem Laufeder Cometen.

, 1215. Er�cheinungen, und deren ver�chiedene
Erklärung.

> 1218, Be�ondere Ge�ege der Bewegungeines
Cometen.
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. 1221. Ein zur Be�timmung des Laufs eines $. 127x, Mitkere Zeit des Umlaufs,

Cometen dicaender Zeitraum. '

1125, Die zur (ahren Anomalie gehörigeZeil.
1228. Vor�tellung der den Zeiten gemäß ges

thei�ten Bahn eines Cometen. ;

1231. Entfernung eines Cometen von, dex
Sonne

3232. Berechnungdes Laufs cines Cometen.

1235. Entdeckung der Gründe, welche den

Lauf eines Cometen be�timmen.
1228. Ein zur Entdeckung der Vahn eines

Cometen beftimmtes Werkzeug.
1244. Gebrauch des be�chriebenen Werkzeuges.

1249.Ber�chiedeneBe�timmungen einer Pa-
rabel,

°

|

1254. Genauere Berechnungder Bahneines
Cometen. '

1256. Berechnung der Bahn eines Cometett,
aus zwo angenommenen verkürztenEnt-
fernungen.

'

1258. Prüfung und Verbe��erung der herauss
gebrachten Bahn. '

1264. Die Zeit des Umlaufs giebt das übrige,

Drey und zwanzig�ter Ab�chnitt.
Von dem Laufedes Mondes.

$. 1267, Einleitung :

1269,Tafeln zum Laufedes Mondes.

1273. Miklere Ge�talt und Grö��e der- Bahn
des Mondes,

'

1276, Zeit des anomali�hen Umlaufs und
des Umlaufs der Knoten.

1279. Vondec anzichenden Kraft, in �ofer-
ne �te die Bewegungeines Planeten �idhret.

1282. Entwickelungder �töhrenden Kraft,
1285. Anwendung auf den Mond,
1289. Würkung der er�ten Kraft.
1292. Be�ondere Betrachtungder zweyten

Kraft.
1294. Kleinere Veränderung der �töhrenden

Kräfte.
1296. Die Variation.

1299. Würkung der nah der Erde gerichtes
ten Kraft.

1306. Betegung der Linie der Ap�iden-
1308. Veränderung der Ge�talt und Größ

�e der Mondbahn.
1314, Evection des Mondes.

:

1316, Der gezogene Körper au��er der Fläche
der ziehenden.

1320. Grö��e der Kraft , welche den Mond
von der Fläche �einer Bahn entfernet.

1322, Rückgang der Knotenlinie des Mondes,
1328, Veränderung der Neigung der Fläche

der. Mondbahn.
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